Der Stadtverordnetenvorsteher

An die Schriftfiihrung: Frau Mahuletz

Damen und Herren Telefon: 06074 911312
E-Mail:  sandra.mahuletz@rodermark.de

der Stadtverordnetenversammlung @

und des Magistrates 29. September 2021

der Stadt Rodermark

Einladung

Ich lade Sie ein zu der
5. offentlichen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rodermark
(Sitzung Nr. 6/2021)
am Mittwoch, 27.10.2021, um 19:30 Uhr.
Die Sitzung findet in der Kulturhalle, Dieburger Str. 27, Ober-Roden statt.

Tagesordnung:

TOP 1 Mitteilungen des Stadtverordnetenvorstehers
TOP 2 Mitteilungen des Magistrats
TOP 3 Anfragen gem. § 16 Geschaftsordnung der Stadtverordnetenversammlung
TOP 4 Anderung der Anstaltssatzung der "Holzkontor Damstadt-Dieburg-Offenbach
AoR"
Vorlage: VO/0227/21

TOP 5 Gesamtabschluss 2019
Vorlage: VO/0184/21

TOP 6 Jahresabschluss 2020
Vorlage: VO/0185/21

TOP 7 Jahresabschluss 2020 der Kommunalen Betriebe der Stadt Rodermark
Vorlage: VO/0178/21
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TOP 8 Antrag der CDU-Fraktion und der Fraktion AL/Grune: Klima-Vorbehalt bei
allen einschlagigen Entscheidungen
Vorlage: CAL/0198 1/21
TOP 8.1  Anderungsantrag der SPD-Fraktion: Klima-Vorbehalt bei allen einschldgigen
Entscheidungen
Vorlage: SPD/0198 2/21
TOP 8.2  Anderungsantrag der Fraktion FWR: Klima-Vorbehalt bei allen relevanten
Entscheidungen
Vorlage: FWR/0198 3/21
TOP 9 Antrag der FDP-Fraktion: Ausweitung der o6ffentlichen Freizeitflache hinter
dem Badehaus
Vorlage: FDP/0135/21
TOP 10 Antrag der SPD-Fraktion: Starkregengefahrdungsanalyse
Vorlage: SPD/0242/21
TOP 11 Antrag der SPD-Fraktion: Aufwertung des Bolzplatzes Seligenstadter StraRe
Vorlage: SPD/0236/21
TOP 12 Antrag der FDP-Fraktion: Grundsatzbeschluss zur Prifung eines Sonder- und
Gewerbegebietes nordlich Germania
Vorlage: FDP/0237/21
TOP 13 Antrag der FDP-Fraktion: Prioritatenliste Jugendplatze
Vorlage: FDP/0238/21
TOP 14 Antrag der FDP-Fraktion: Runder Tisch "Jugenddialog”
Vorlage: FDP/0239/21
TOP 15 Antrag der FDP-Fraktion: Stilllegung von Waldflachen
Vorlage: FDP/0240/21
TOP 16 Antrag der Fraktion FWR: Burger-App Rodermark
Vorlage: FWR/0241/21
Mit freundlichen Grifien F.d.R.
Sven Sulzmann Sandra Mahuletz
Stadtverordnetenvorsteher Schriftfuhrerin
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Anfrage

ZU TAGESORDNUNGSPUNKT NR:

/. Datum: 27.09.2021

Rodermark Antragsteller: SPD-Fraktion

I D Verfasser/in:

Lars Hagenlocher

Anfrage der SPD-Fraktion: Beteiligung von Kindern und Jugendlichen
(Anfrage)

Beratungsfolge:

Datum Gremium

27.10.2021 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rédermark

Sachverhalt/Begriindung:

Unter der Ziffer XlI sieht die Geschaftsordnung der Stadtverordnetenversammlung die
Mitwirkung von Kindern und Jugendlichen vor. Hierbei sieht die Geschaftsordnung eine
Anhorungspflicht sowie ein Rede- und Vorschlagsrecht von Vertreterinnen und
Vertretern von Kinder- und Jugendinitiativen in Angelegenheiten, welche Kinder und
Jugendliche betreffen, vor.

Anfrage:

Wir fragen in diesem Zusammenhang:

1. Wann kam es zur letzten Anhorung von Vertreter*innen von Kinder- und
Jugendinitiativen gemaf? & 35 der GO der Stadtverordnetenversammlung der Stadt
Rodermark?

2.Von wann datiert die letzte Ausubung des Vorschlagsrechtes eines*einer Vertreterin
von Kinder- und Jugendinitiativen gemaf’ & 36 der GO der
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rodermark?

3. Von wann datiert die letzte Ausiibung des Rederechts eines*einer Vertreter*in von
Kinder- und Jugendinitiativen gemaf3 & 36 der GO der Stadtverordnetenversammlung
der Stadt Rodermark?

4. Im genannten Abschnitt der Geschaftsordnung ist mehrfach von Vertreter*innen der
Kinder- und Jugendinitiativen die Rede. Welche Gruppen gibt es nach Ansicht des
Magistrates in Rodermark, die diese Definition erfullen und sich somit auf ihre Rechte
gemaf der Geschaftsordnung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt R6dermark
berufen zu kdnnen?
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5. Welche Maglichkeiten sieht der Magistrat grundsatzlich fur eine dauerhaften
Vertretung von Kindern und Jugendlichen in der Stadtverordnetenversammlung bzw.
deren zugehoriger Organe (Ausschisse, Kommissionen)?
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Anfrage

ZU TAGESORDNUNGSPUNKT NR:

/. Datum: 27.09.2021

Rodermark Antragsteller: SPD-Fraktion

I D Verfasser/in:

Lars Hagenlocher

Anfrage der SPD-Fraktion: Hauptamtlicher Bereich Feuerwehren R6dermark
- Stellenschaffung (Anfrage)

Beratungsfolge:

Datum Gremium

27.10.2021 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rédermark

Sachverhalt/Begriindung:

Auf die Anfrage der SPD-Fraktion ,Brandschutzbedarfs- und Entwicklungsplan /
Situation der Feuerwehren in Rédermark” vom 27.08.2021 gab der Magistrat die
Auskunft, dass gemaf: der Beratungen der Brandschutzkommission zwei neue Stellen im
hauptamtlichen Bereich der Feuerwehren in Rodermark geschaffen werden sollen.

Anfrage:

Wir fragen in diesem Zusammenhang:

1. Auf welche Beratungen bezieht sich der Magistrat in der Beantwortung der
genannten Anfrage genau und von wann datiert/datieren diese?

2. Was ist seit den als Antwort auf Frage Nummer 1 genannten Beratungen bzgl. der
zwei weiteren Stellen im hauptamtlichen Bereich der Feuerwehren geschehen und
wann kann mit der tatsachlichen Schaffung, bzw. Besetzung der Stellen gerechnet
werden?
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Anfrage

ZU TAGESORDNUNGSPUNKT NR:

Datum: 27.09.2021
Antragsteller: FDP-Fraktion
Verfasser/in: Dr. Riidiger Werner

Sebastian Donners

Anfrage der FDP-Fraktion: Ladesauleninfrastruktur in Rodermark (Anfrage)

Beratungsfolge:

Datum Gremium

27.10.2021 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rodermark

Sachverhalt/Begriindung:

Alle Welt redet aktuell - oftmals vollig unreflektiert — von Elektromobilitat. Aktuell
fahren in Deutschland nicht einmal 1 % aller Fahrzeuge rein elektrisch. Dazu kommen
knapp 1% Plug-in-Hybride. 950.000 elektrisch betriebener Fahrzeuge stehen rund
25.000 offentliche Ladesaulen gegenuber, wobei der Verkauf elektrisch betriebener
Fahrzeuge weit schneller steigt als der Zuwachs an entsprechenden Ladesaulen. In
Rddermark gibt es aktuell 8 frei zugangliche Ladesaulen: 2 auf dem Parkplatz hinter der
Kulturhalle, 2 auf dem Festplatz Urberach, 2 bei BMW Euler und 2 bei der Firma Videor.
In vielen umliegenden Kommunen ist diese Zahl hoher: Rodgau 40, Seligenstadt 27,
Dietzenbach 22, Heusenstamm 22, Obertshausen 16, Langen 18, Egelsbach 12. Ahnlich
mager ausgestattet sind im Kreis Offenbach nur Dreieich mit 14, Neu-Isenburg mit 13,
MUhlheim mit 7 und Mainhausen mit 2 Saulen.

Die Stadt Rodermark hatte im Frihjahr eine Untersuchung zu dem Thema in Auftrag
gegeben (deren Ergebnisse leider nicht mehr 6ffentlich auffindbar sind). Die
Kernaussage war in etwa: der Zuwachs bei der Ladeinfrastruktur muss vor allem im
privaten Bereich und von der Wirtschaft erfolgen. Das ist sicherlich richtig. Die Wallbox
wird in Zukunft mit groRer Wahrscheinlichkeit eine Standardausstattung von
Eigenheimen sein, Firmen sind aufgefordert ihre Mitarbeiterparkplatze mit
Ladestationen auszustatten, gleiches gilt fur den Einzelhandel und seine
Kundenparkplatze.

Soll der E-Mobilitat aber wirklich die Zukunft bzw. ein grofier Teil derselben gehdren,
ist das nicht ausreichend. Rund die Halfte der Rodermarker wohnt zur Miete. Viele
Vermieter werden die Investitionskosten fur Ladeinfrastruktur auf ihren Grundstlicken
nicht tragen kdnnen oder wollen, oftmals gibt es auch technisch keine Moglichkeit
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hierzu. Was ist mit Besuchern, z.B. von Familienfesten, die weit angereist sind und laden
mussen? Wo laden stadtische Mitarbeiter und der stadtische Fuhrpark?

Anfrage:

1. Ist geplant, in den nachsten 3 Jahren in Eigenregie weitere Ladesaulen im Stadtgebiet
auf stadtischen Grund aufzustellen? Wenn ja, wo und wie viele?

2. Gab es bereits Anfragen von Privatpersonen oder der Wirtschaft (z.B. von
Geschaftsinhabern ohne eigenen Kundenparkplatz), auf stadtischen Grund E-Ladesaulen
aufstellen zu durfen? Wenn ja: wie wurde mit diesen Anfragen umgegangen? Wo
kdonnten in Zukunft weitere 6ffentliche Ladesaulen aufgestellt werden?

3. Gab es bereits Anfragen von Ladesaulen-Netzbetreibern (EnBW, Threeforce, entega,
Maingau Energie etc.), in Rodermark weitere Ladesaulen aufstellen zu durfen?

4. Plant der Magistrat, aktiv auf solche privaten Ladesdulenbetreiber zuzugehen, um das
Angebot an offentlich zuganglichen Ladesaulen in Rédermark zu erhohen?

5. Wann ist geplant, die stadtischen Mitarbeiterparkpldtze mit Ladesdaulen bzw.
Wallboxen auszustatten?

6. Halt es der Magistrat fir sinnvoll, wenn die 4 einzigen 6ffentlichen und zentralen
Ladestationen in Rodermark oftmals von der stadtischen E-Auto-Flotte blockiert
werden?

7. Ist vorgesehen, die beiden stadtischen Tiefgaragen an der Kulturhalle und am
Hafnerplatz mit Schnellladesaulen auszustatten? Wenn ja, wann und in welcher Anzahl?
8. Werden bei der Neugestaltung der Parkplatze in der Ortsmitte von Ober-Roden
(Pfarrgasse, Schulstrafie, Glockengasse, Obergasse etc.) im Zuge der Umsetzung der
ISEK-MaRnahmen Ladesaulen vorgesehen oder zumindest die entsprechenden
Anschlussmaoglichkeiten vorbereitet?

Ausdruck vom: 27.09.2021
Seite: 2/2



Anfrage

ZU TAGESORDNUNGSPUNKT NR:

Datum: 27.09.2021
Antragsteller: FDP-Fraktion
Verfasser/in: Dr. Riidiger Werner

Sebastian Donners

Anfrage der FDP-Fraktion: Nutzung der Freiflache hinter dem Badehaus
(Anfrage)

Beratungsfolge:

Datum Gremium

27.10.2021 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rédermark

Sachverhalt/Begriindung:

In der 6ffentlichen (Gremien-)Diskussion um die Nutzung der dem Badehaus
zugeordneten Freiflache wurde im Rahmen der Aussprache verlautbart, dass die
Kommunalen Betriebe Rodermark (KBR) mit dieser Flache Einnahmen erzielen. Davon
war bisher nichts bekannt.

Anfrage:

1. Erzielt(-en) die KBR mit der zum Badehaus gehdrenden Freiflache bisher Einnahmen?
2. Falls ja: wie hoch waren diese Einnahmen in den letzten 5 Jahren durchschnittlich
und wodurch genau wurden diese Einnahmen erzielt?

3. Falls nein: ware es prinzipiell denkbar, diese Freiflache - ganz oder teilweise - an
Privatpersonen und Unternehmen zu vermieten, z.B. fur Feierlichkeiten und Events?
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Anfrage

ZU TAGESORDNUNGSPUNKT NR:

Datum: 27.09.2021
Antragsteller: FDP-Fraktion
Verfasser/in: Sebastian Donners

Dr. Riidiger Werner

Anfrage der FDP-Fraktion: Zufahrtswege in den Wald (Anfrage)

Beratungsfolge:

Datum Gremium

27.10.2021 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rodermark

Sachverhalt/Begriindung:

Jedes Jahr aufs Neue, sobald es fruher dunkel wird, fahren beispielsweise im Breidert
vermehrt Autos durch den Wald. Die Anwohner fuhlen sich teilweise dadurch gerade im
Winter nicht sicher, da sie sich ausgespaht vorkommen, Spazierganger und Radfahrer
fuhlen sich gestort.

Da mit grofRer Wahrscheinlichkeit nicht jeder der Autofahrer fiur die Nutzung der
Waldwege eine Berechtigung hat, stellt sich die Frage, ob die Mdglichkeit besteht,
Poller oder Sperrpfosten (bzw. vierkant Klapp-Pfosten oder ahnlich), die von
Berechtigten fur die Zufahrt unkompliziert ge6ffnet und geschlossen werden konnen,
vor die Zufahrtswege in den Wald zu installieren, um den Burgern ein wenig mehr
Sicherheit zu geben und zugleich auch die illegale Millentsorgung im Wald
einzudammen.

Anfrage:

1. Welche rechtlichen und praktischen Mdglichkeiten gibt es, an den Waldzufahrten
moglichst unkomplizierte Sperr- oder Klapppfosten (0.3.) zu installieren, die von
Berechtigten geoffnet und geschlossen werden kdnnen?

2. An welchen bzw. wie vielen fur Kraftfahrzeuge befahrbaren Waldein- bzw. -zufahrten
gibt es aktuell im Stadtgebiet noch keine Zufahrtssperren?

3. Mit welchen Kosten ware bei einer stadtweiten Ausstattung aller Waldein- bzw. -
zufahrten mit Zufahrtssperren (die von Berechtigten gedffnet und geschlossen werden
kdnnen) zu rechnen?

4. In welchem Zeithorizont ware die stadtweite Ausstattung aller Waldein- bzw. -
zufahrten mit Zufahrtssperren (die von Berechtigten gedffnet und geschlossen werden
konnen) realisierbar?
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Anfrage

ZU TAGESORDNUNGSPUNKT NR:

Datum: 27.09.2021

Antragsteller: Fraktion:

Freie Wdhler Rodermark
Verfasser/in:

Peter Schroder

Anfrage der Fraktion der Freien Wahler Rodermark: Versickerung
Oberflaichenwasser (Anfrage)

Beratungsfolge:

Datum Gremium

27.10.2021 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rédermark

Sachverhalt/Begriindung:

Am 04.02.2020 wurde der interfraktionelle Antrag ,Versickerung Oberflachenwasser und
Griindacher” beschlossen:

Beschlussvorschlag:

Der Magistrat wird beauftragt zu priifen, ob es durchfiihrbar und sinnvoll ist, Aufgaben der
unteren Bauaufsichtsbehdrde wenigstens teilweise vom Kreis auf die kreisangehorigen
Gemeinden zu iibertragen. Zu priifen ist hierbei auch, ob in diesem Rahmen eine
interkommunale Zusammenarbeit sinnvoll ist.

Ziel sollte insbesondere eine verbesserte Aufgabenwahrnehmung im Bereich der Abwehr und
Beseitigung baurechtswidriger Zustdnde sein.

Anfrage:

1. Was hat der Magistrat bisher bei der Bauaufsichtsbehorde unternommen?

2. Wurden Aufgaben vom Kreis an die Kommunen Ubertragen?

3. Wenn nein, was ist der Grund und was tut der Kreis um die bekannten Missstande zu
beheben?
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VORLAGE ZU TAGESORDNUNGSPUNKT NR:

vom/der Vorlage-Nr: V0/0227/21
Recht/Offentlichkeitsarbeit AZ:
Datum: 20.09.2021
Verfasser: Morian

Anderung der Anstaltssatzung der "Holzkontor Damstadt-Dieburg-
Offenbach A6R"

Beratungsfolge:
Datum Gremium
27.09.2021 Magistrat

07.10.2021 Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsforderungsausschuss
27.10.2021 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rodermark

Sachverhalt/Begriindung:

Aufgrund der geplanten Aufnahme weiterer Kommunen als neue, weitere
Anstaltstragerinnen sowie der entsprechenden Anpassung der Stammkapitaleinlage ist
eine Anderung der Anstaltsatzung der ,Holzkontor Darmstadt-Dieburg-Offenbach A6R®
erforderlich.

In der Folge sollen weitere sich aus der Praxis ergebende Anderungen in der
Anstaltssatzung gemaf dem beigefligten Entwurf der Anderungssatzung vorgenommen
werden.

Hierdurch soll die Vermarktung von Rundholz fur Dritte ermoglicht werden, sofern die
Leistungserbringung am Gesamtumsatz der AGR nur einen untergeordneten Teil
einnimmt.

Beschlussvorschlag:

Die Anderungen der Anstaltssatzung der ,Holzkontor Darmstadt-Dieburg-Offenbach
AOR" werden gemaf der beigefligten Beschlussvorlagen zur Satzungsanderung sowie
zum Entwurf der neuen Satzung - mit vollstandigem Wortlaut - beschlossen.

Der Beschluss beinhaltet ausdricklich die Aufnahme der genannten Kommunen als
neue Anstaltstragerinnen sowie die entsprechende Anpassung der Stammkapitaleinlage.
Durch die Satzungsanderung wird die Vermarktung von Rundholz fir Dritte wird
ermoglicht, sofern die Leistungserbringung am Gesamtumsatz der AGR nur einen
untergeordneten Teil einnimmt.

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung:
Ablehnung:
Enthaltung:
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Finanzielle Auswirkungen:

Ja / Nein

Anlage

Ausdruck vom: 29.09.2021
Seite: 2/2



Geplante Satzungsanderungen:

1.

83 Abs.2 erhalt folgende Neufassung:

Fur die Mitglieder der Organe der Anstalt mit Ausnahme der
Blrgermeister/Burgermeisterinnen/Oberburgermeister/Oberbilrgermeisterinnen und
hauptamtlichen Beigeordneten gelten die Bestimmungen uber ehrenamtlich Tatige nach §§ 21-27
HGO entsprechend.

2.

84 Abs.4 erhalt folgende Neufassung:

Der Vorstand vertritt die Anstalt nach aufien. Der Stellvertreter des Vorstandsvorsitzenden ist der
allgemeine Vertreter bei Verhinderung des Vorstandsvorsitzenden. Fur die Vertretung der Anstalt
findet § 71 Abs. 1 und Abs. 2 HGO sinngemaf® Anwendung, wobei an die Stelle des Blrgermeisters
der Vorstandvorsitzende der Anstalt und an die Stelle des Mitglieds des Gemeindevorstandes ein
Mitglied des Vorstandes tritt.

3.

§5 Abs.1 erhdlt folgende Neufassung:

Der Verwaltungsrat setzt sich aus den amtierenden
Blrgermeistern/Burgermeisterinnen/Oberblirgermeistern/Oberbirgermeisterinnen  einer  jeden
Anstaltstragerin zusammen. Alternativ kann ein anderes Mitglied des

Gemeindevorstands/Magistrats, dem der Aufgabenbereich der Holzvermarktung als eigener
Geschaftsbereich im Gemeindevorstand/Magistrat gemaft §70 Abs.l1 Satz 3 HGO durch den
Blrgermeister/Oberburgermeister(-in) zugeteilt worden ist, dem Verwaltungsrat angehdren. Die
Anzahl der Verwaltungsratsmitglieder entspricht der Anzahl der Anstaltstragerinnen.

Die Mitglieder des Verwaltungsrates werden von ihren Stellvertretern im Amt vertreten.

4,

§7 Abs.5 erhdlt folgende Neufassung:

Fur Beschlisse des Verwaltungsrats gilt § 54 HGO entsprechend, mit Ausnahme der Beschlusse, die
gemaf’ §29b Abs. 6 Satz 2 KGG der Zustimmung aller Anstaltstragerinnen bedurfen.

5.

88 Abs.1 erhalt folgende Neufassung:

Die Wirtschaft der Anstalt ist im Rahmen der Vermogensverwaltung der Forstflachen ihrer
Tragerinnen und des in der Praambel dargestellten 6ffentlichen Zwecks so zu planen und zu fihren,
dass die sparsame, stetige und wirtschaftliche Erflllung ihrer Aufgaben gesichert ist.

§ 121 Abs. 7, Abs. 8 HGO gelten entsprechend.

6.

HOLZKONTOR Darmstadt-Dieburg-Offenbach A6R - Markt 1 - 64823 GroR-Umstadt - Geschaftsfiihrung: Mathias Geisler
T +49 6078 / 9672-158 + F +49 6078 / 9672-159 - info@holzkontor-dadiof.org - www.holzkontor-dadiof.org - Ust.-ID Nr.: DE32 610 77 03

Vorstand: Joachim Ruppert (Vorsitzender) - Jiirgen Hoffmann « Frank Haus - J6rg Lautenschlager - Werner Schuchmann
Bankverbindung: Sparkasse Dieburg « IBAN DE28 5085 2651 0110 1378 66 - BIC HELADEF1DIE




88 Abs.3 erhalt folgende Neufassung:

Der Vorstand hat den Jahresabschluss nach & 112 HGO innerhalb von vier Monaten nach dem Ende
des Wirtschaftsjahres aufzustellen und dem Verwaltungsrat zur Feststellung vorzulegen.

Der Jahresabschluss ist vom Vorstand unter Angabe des Datums zu unterzeichnen.

7.
§9 Abs.1 erhalt folgende Neufassung:
Fur die Aufgabenerfiillung haben die Anstaltstragerinnen die notwendigen Kosten zu erstatten.
Hierfur werden fur die Aufgaben des Holzkontors die Kosten wie folgt aufgegliedert und verteilt:

1. 50% gemafd der Verteilung der kommunalen Forstbetriebsflichen gemafl der aktuellen

Forsteinrichtungen der jeweiligen Forstbetriebe.

2. 50% gemaf der vermarkteten Festmeter Holz.
Die Festlegungen erfolgen gemafs eines vom Vorstand aufzustellenden Wirtschaftsplanes und
werden im Folgejahr im Ist abgerechnet.

8.

89 Abs.2 erhalt folgende Neufassung:

Uberschiisse und Fehlbetrage werden grundsatzlich in das folgende Wirtschaftsjahr vorgetragen und
sind dort auszugleichen. Ist der Ausgleich von Fehlbetragen nicht maoglich, kann der Verwaltungsrat
auf Vorschlag des Vorstandes eine zu erhebende Umlage von den Anstaltstragerinnen festsetzen,
wobei der Schlissel nach Abs.1 anzuwenden ist.

9.

§11 Abs.5 erhilt folgende Neufassung:

Der ausscheidenden Anstaltstragerin steht ein Abfindungsanspruch zu, der sich nach den von ihr
gehaltenen Anteilen gemdf & 1 Abs. 4 dieser Satzung am Stammkapital bemisst.

10.

§13 erhdlt folgende Neufassung:

Die offentliche Bekanntmachung der Errichtung der Anstalt sowie der Grindungssatzung und von
Anderungen der Satzung erfolgt in den jeweiligen Bekanntmachungsorganen der
Anstaltstragerinnen.

Sonstige oOffentliche Bekanntmachungen der Anstalt erfolgen durch Veroffentlichung im
,Darmstadter Echo® und in der ,Offenbach Post".

11.
81 Abs.3 wird erganzt um folgende Anstaltstragerinnen:

Stadt Bruchkobel

Stadt Hanau

Stadt Maintal

Stadt Offenbach am Main
Gemeinde Schoneck (Hessen)
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§2 wird erweitert um:

(2) Die Anstalt kann privatwaldbesitzenden Dritten eine Holzvermarktung als Leistung zur
Bewirtschaftung des Waldes im Sinne des § 21a Abs. 1 HWaldG anbieten, soweit diese
Leistungserbringung am Gesamtumsatz der A6R nur einen untergeordneten Teil einnimmt.



Die Satzung umfasst nach erfolgten Anpassungen folgenden Wortlaut.
Die geplanten Anderungen sind farblich gekennzeichnet:

ANSTALTSSATZUNG

Die

Gemeinde Alsbach-Hahnlein, Landkreis Darmstadt-Dieburg,

Stadt Babenhausen, Landkreis Darmstadt-Dieburg,

Gemeinde Bickenbach, Landkreis Darmstadt-Dieburg,

Wissenschaftsstadt Darmstadt,

Stadt Dieburg, Landkreis Darmstadt-Dieburg,

Stadt Dietzenbach, Landkreis Offenbach,

Gemeinde Egelsbach, Landkreis Offenbach,

Gemeinde Eppertshausen, Landkreis Darmstadt-Dieburg,

Gemeinde Fischbachtal, Landkreis Darmstadt-Dieburg,

Stadt Griesheim, Landkreis Darmstadt-Dieburg,

Stadt GroR-Bieberau, Landkreis Darmstadt-Dieburg,

Stadt GroR-Umstadt, Landkreis Darmstadt-Dieburg,

Gemeinde GroR-Zimmern, Landkreis Darmstadt-Dieburg,

Gemeinde Hainburg, Landkreis Offenbach,

Stadt Langen (Hessen), Landkreis Offenbach,

Gemeinde Mainhausen, Landkreis Offenbach,
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vereinbaren aufgrund der §§ 29 a und 29 b des Gesetzes Uber kommunale Gemeinschaftsarbeit (KGG) vom 16. Dezember 1969 (GVBI. 11 S. 307),
zuletzt gedandert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 20. Dezember 2015 (GVBI. S. 618)

i.V.m. § 126 a der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) vom 7. Marz 2005 (GVBI. | S. 142), zuletzt geandert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 21.
Juni 2018 (GVBI. S. 291),

unter Genehmigung der zustandigen Aufsichtsbehorde die Griindung einer gemeinsamen Anstalt des 6ffentlichen Rechts (AGR), die den Namen

Holzkontor Darmstadt-Dieburg-Offenbach AGR
tragt.



Aufgrund der §§ 5, 51, 126a der Hessischen Gemeindeordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 7. Méarz 2005 (GVBI. | S. 142), zuletzt
geandert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 21. Juni 2018 (GVBI. S. 291) und der §§ 29 a und 29 b des Gesetzes Uber kommunale
Gemeinschaftsarbeit (KGG) vom 16. Dezember 1969 (GVBI. | S. 307), zuletzt gedandert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 20. Dezember 2015
(GVBI. S. 618), haben die

- Gemeindevertretung der Gemeinde Alsbach-Hahnlein in ihrer Sitzung am 04.04.2019

- Stadtverordnetenversammlung der Stadt Babenhausen in ihrer Sitzung am 28.03.2019

- Gemeindevertretung der Gemeinde Bickenbach in ihrer Sitzung am 04.04.2019

- Stadtverordnetenversammlung der Wissenschaftsstadt Darmstadt in ihrer Sitzung am 11.04.2019
- Stadtverordnetenversammlung der Stadt Dieburg in ihrer Sitzung am 28.03.2019

- Stadtverordnetenversammlung der Stadt Dietzenbach in ihrer Sitzung am 05.04.2019

- Gemeindevertretung der Gemeinde Egelsbach in ihrer Sitzung am 27.03.2019

- Gemeindevertretung der Gemeinde Eppertshausen in ihrer Sitzung am 18.03.2019

- Gemeindevertretung der Gemeinde Fischbachtal in ihrer Sitzung am 09.04.2019

- Stadtverordnetenversammlung der Stadt Griesheim in ihrer Sitzung am 28.03.2019

- Stadtverordnetenversammlung der Stadt GroR-Bieberau in ihrer Sitzung am 18.03.2019
- Stadtverordnetenversammlung der Stadt GroR-Umstadt in ihrer Sitzung am 21.02.2019

- Gemeindevertretung der Gemeinde GroR-Zimmern in ihrer Sitzung am 09.04.2019

- Gemeindevertretung der Gemeinde Hainburg in ihrer Sitzung am 11.02.2019

- Stadtverordnetenversammlung der Stadt Langen (Hessen) in ihrer Sitzung am 11.04.2019
- Gemeindevertretung der Gemeinde Mainhausen in ihrer Sitzung am 19.02.2019

- Gemeindevertretung der Gemeinde Messel in ihrer Sitzung am 25.03.2019

- Gemeindevertretung der Gemeinde Modautal in ihrer Sitzung am 08.04.2019

- Stadtverordnetenversammlung der Stadt Mihlheim am Main in ihrer Sitzung am 04.04.2019
- Gemeindevertretung der Gemeinde Muhltal in ihrer Sitzung am 12.03.2019

- Gemeindevertretung der Gemeinde Mnster (Hessen) in ihrer Sitzung am 08.04.2019

- Stadtverordnetenversammlung der Stadt Ober-Ramstadt in ihrer Sitzung am 21.03.2019.
- Stadtverordnetenversammlung der Stadt Obertshausen in ihrer Sitzung am 04.04.2019

- Gemeindevertretung der Gemeinde Otzberg in ihrer Sitzung am 25.02.2019

- Stadtverordnetenversammlung der Stadt Reinheim in ihrer Sitzung am 19.03.2019

- Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rédermark in ihrer Sitzung am 02.04.2019

- Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rodgau in ihrer Sitzung am 08.04.2019

- Gemeindevertretung der Gemeinde RoRdorf in ihrer Sitzung am 12.04.2019

- Gemeindevertretung der Gemeinde Schaafheim in ihrer Sitzung am 08.04.2019

- Gemeindevertretung der Gemeinde Seeheim-Jugenheim in ihrer Sitzung am 28.03.2019
- Stadtverordnetenversammlung der Stadt Seligenstadt in ihrer Sitzung am 04.02.2019

- Stadtverordnetenversammlung der Stadt Weiterstadt in ihrer Sitzung am 11.04.2019

die Errichtung der AR und die Anstaltssatzung beschlossen.



Praambel

Die beteiligten Kommunen wollen ihr Engagement im Bereich einer nachhaltigen Bewirtschaftung ihrer Kommunalwalder als Element der
Daseinsvorsorge fir ihre Bevélkerung und die Offentlichkeit aufrechterhalten und vertiefen.

Im Rahmen einer multifunktionalen Waldwirtschaft sind Elemente der Erholungsangebote, der Landschaftspflege, des Natur- und
Biotopschutzes, des Arbeitsplatzerhalts und Bereitstellung des nachwachsenden Rohstoffes Holz zu beachten.

Fast jegliche forstliche MaRnahme der Waldpflege ist mit dem Anfall von Holz als Rohstoff, mit HolzerntemaRnahmen und dem Erfordernis einer
fachlich qualifizierten personellen Betreuung behaftet.

Um diese MaRRnahmen dauerhaft sicher zu stellen, organisiert das Holzkontor Darmstadt-Dieburg-Offenbach ASR den Abfluss und die
Vermarktung der anfallenden Holzer durch eigenes Personal und/oder Beauftragung Dritter.

Zu diesem Zweck wird das Holzkontor Darmstadt-Dieburg-Offenbach AGR gegriindet. Die Griindungskommunen sind die:

Gemeinde Alsbach-Hahnlein
Stadt Babenhausen
Gemeinde Bickenbach
Wissenschaftsstadt Darmstadt
Stadt Dieburg

Stadt Dietzenbach
Gemeinde Egelsbach
Gemeinde Eppertshausen
Gemeinde Fischbachtal
Stadt Griesheim

Stadt GroR-Bieberau

Stadt GroR-Umstadt
Gemeinde GroR-Zimmern
Gemeinde Hainburg

Stadt Langen (Hessen)
Gemeinde Mainhausen
Gemeinde Messel
Gemeinde Modautal

Stadt Mihlheim am Main
Gemeinde Mihltal
Gemeinde Munster (Hessen)
Stadt Ober-Ramstadt

Stadt Obertshausen
Gemeinde Otzberg

Stadt Reinheim

Stadt Rodermark

Stadt Rodgau

Gemeinde RoRdorf
Gemeinde Schaafheim
Gemeinde Seeheim-Jugenheim
Stadt Seligenstadt

Stadt Weiterstadt



§1
Name, Sitz, Stammkapital, Anstaltstragerinnen

(1) Die Anstalt fihrt den Namen Holzkontor Darmstadt-Dieburg-Offenbach mit dem Zusatz Anstalt des 6ffentlichen Rechts. Sie tritt unter diesem
Namen im gesamten Geschafts- und Rechtsverkehr auf.

(2) Die Anstalt hat ihren Sitz in GroR-Umstadt.

(3) Tragerinnen der Anstalt sind die:

Gemeinde Alsbach-Hahnlein

Stadt Babenhausen
Gemeinde Bickenbach
Stadt Bruchkdébel

Wissenschaftsstadt Darmstadt
Stadt Dieburg

Stadt Dietzenbach

Gemeinde Egelsbach
Gemeinde Eppertshausen
Gemeinde Fischbachtal

Stadt Griesheim

Stadt GroR-Bieberau

Stadt GroR-Umstadt

Gemeinde GroRR-Zimmern
Gemeinde Hainburg
Stadt Hanau

Stadt Langen (Hessen)
Gemeinde Mainhausen
Stadt Maintal

Gemeinde Messel
Gemeinde Modautal

Stadt Mihlheim am Main
Gemeinde Mihltal
Gemeinde Minster (Hessen)

Stadt Ober-Ramstadt
Stadt Obertshausen
Stadt Offenbach am Main

Gemeinde Otzberg
Stadt Reinheim
Stadt Rodermark
Stadt Rodgau

Gemeinde RoRdorf
Gemeinde Schaafheim
Gemeinde Schoneck (Hessen)

Gemeinde Seeheim-Jugenheim
Stadt Seligenstadt
Stadt Weiterstadt

(im Folgenden als Anstaltstragerinnen bezeichnet).



(4) Das Stammbkapital betragt 50.000,00 Euro. Es wird durch die Stadte und Gemeinden mit den gleichen Anteilen erbracht. Im Falle eines
Austritts bzw. der Aufnahme einer Anstaltstragerin in die Anstalt gemaR § 11 dieser Satzung, ist der Anteil entsprechend anzupassen.

§2
Aufgaben der Anstalt

(1) Die Anstalt hat die Aufgabe, den Holzverkauf des durch die Forstbetriebe bzw. die Dienstleister der Anstaltstragerinnen bereitgestellten
Holzes vorzunehmen. Dazu haben die Forstbetriebe bzw. Dienstleister die notwendigen Waldwirtschaftsplandaten zu liefern, um der Anstalt die
Vertragsdisposition und -abschlisse im Vorgriff auf die Holzernte zu ermdglichen.

Das Nahere regeln entsprechende Geschaftsanweisungen und -bedingungen, die vom Vorstand zu erlassen sind.

(2) Die Anstalt kann privatwaldbesitzenden Dritten eine Holzvermarktung als Leistung zur Bewirtschaftung des Waldes im Sinne des § 21a Abs. 1
HWaldG anbieten, soweit diese Leistungserbringung am Gesamtumsatz der AGR nur einen untergeordneten Teil einnimmt.

§3
Organe
(1) Organe der Anstalt sind

1. der Vorstand (§ 4)
2. der Verwaltungsrat (§ 5).

(2) Fur die Mitglieder der Organe der Anstalt mit Ausnahme der Birgermeister/Burgermeisterinnen/Oberbiirgermeister/Oberbirgermeisterinnen
und hauptamtlichen Beigeordneten gelten die Bestimmungen Uber ehrenamtlich Tatige nach §§ 21-27 HGO entsprechend.

Die Mitglieder von Vorstand und Verwaltungsrat sind zur Verschwiegenheit tGber alle vertraulichen Angelegenheiten sowie Uiber Geschafts- und
Betriebsgeheimnisse der Anstalt verpflichtet. Die Pflicht zur Verschwiegenheit gilt nicht gegentber dem eigenen Magistrat/Gemeindevorstand
bzw. der eigenen Stadtverordnetenversammlung bzw. Gemeindevertretung. Sie gilt auch nach dem Ausscheiden aus den Organen fort.

§4
Der Vorstand

(1) Der Vorstand besteht aus der/ dem Vorsitzenden, dessen/ deren Stellvertreter/ Stellvertreterin und drei weiteren Mitgliedern.

(2) Der Verwaltungsrat bestellt den Vorstand auf die Dauer von zwei Jahren. Er bestellt den Vorsitzenden des Vorstandes und dessen
Stellvertreter und Iddt zu der konstituierenden Sitzung des Vorstandes ein. Eine erneute Bestellung ist zuldssig. Das Amt wird ehrenamtlich
wahrgenommen.

(3) Der Vorstand leitet die Anstalt in eigener Verantwortung, soweit nicht gesetzlich oder durch diese Satzung etwas anderes bestimmt ist.

Der Vorstand ist berechtigt, unter Beachtung des § 126a Abs. 5 und § 71 Abs. 2 HGO Personal anzustellen, aus diesem Kreis einen
Geschéftsfihrer sowie dessen Stellvertreter zu benennen und den Geschaftsfihrer bzw. Stellvertreter mit Aufgaben in Vertretung des Vorstands
zu bevollmachtigen.

(4) Der Vorstand vertritt die Anstalt nach aulRen. Der Stellvertreter des Vorstandsvorsitzenden ist der allgemeine Vertreter bei Verhinderung des
Vorstandsvorsitzenden. Fiir die Vertretung der Anstalt findet § 71 _Abs. 2 HGO sinngemal Anwendung, wobei an die Stelle des
Burgermeisters der Vorstandvorsitzende der Anstalt und an die Stelle des Mitglieds des Gemeindevorstandes ein Mitglied des Vorstandes tritt.

(5) Der Vorstand hat den Anstaltstragerinnen auf Verlangen Auskunft Gber alle wichtigen Angelegenheiten der Anstalt zu geben.

(6) Der Vorstand hat den Verwaltungsrat tiber alle wichtigen Angelegenheiten laufend zu unterrichten und ihm wichtige Anordnungen der
Aufsichtsbehdrde sowie alle Anordnungen, bei denen die Aufsichtsbehorde dies ausdriicklich bestimmt hat, mitzuteilen.

(7) Der Vorstand berichtet dem Verwaltungsrat mehrmals jahrlich Gber den Stand des Vollzugs des Wirtschaftsplans und unverziglich tber
absehbare wesentliche Verschlechterungen des Jahresergebnisses.

(8) Der fur die Anstalt geltende Wirtschaftsplan und die vom Verwaltungsrat gegebenen Richtlinien sind einzuhalten.



§5
Der Verwaltungsrat

(1) Der Verwaltungsrat setzt sich aus den amtierenden Birgermeistern/Burgermeisterinnen/Oberbirgermeistern/Oberblrgermeisterinnen einer
jeden Anstaltstragerin zusammen. Alternativ kann ein anderes Mitglied des Gemeindevorstands/Magistrats, dem der Aufgabenbereich der
Holzvermarktung als eigener Geschéftsbereich im Gemeindevorstand/Magistrat gemaR §70 Abs.1 Satz 3 HGO durch den
Burgermeister/Oberbirgermeister(-in) zugeteilt worden ist, dem Verwaltungsrat angehéren. Die Anzahl der Verwaltungsratsmitglieder entspricht
der Anzahl der Anstaltstragerinnen.

(2) Der Verwaltungsrat wahlt aus seiner Mitte einen Vorsitzenden und zwei Stellvertreter des Vorsitzenden. Die Amtszeit des Vorsitzenden
entspricht der Amtszeit des Vorstandes nach § 4 Abs. 2.

(3) Die Stimmrechte sind fir jede Anstaltstragerin gleich.

§6
Zustandigkeit des Verwaltungsrats

(1) Der Verwaltungsrat Gberwacht die Geschéaftsfihrung des Vorstandes. Er
beschlieRt tber die grundsatzlichen Angelegenheiten der Anstalt, soweit nicht
gesetzliche Vorschriften etwas Anderes bestimmen. Der Verwaltungsrat entscheidet auch tUber die Abberufung der Mitglieder des Vorstandes.

(2) Der Verwaltungsrat kann jederzeit vom Vorstand tber alle Angelegenheiten der Anstalt Berichterstattung verlangen.
(3) Der Verwaltungsrat entscheidet insbesondere ber:

1. Grundsatze der Geschéftspolitik und Ziele der Anstalt,

2. samtliche Anderungen der Satzung der Anstalt,

3. Beitritt weiterer Trager,

4. den vom Vorstand aufgestellten Wirtschafts- und Finanzplan und hierzu
eventuell notwendige Anderungen, sowie die notwendigen
Fehlbetrdge oder Umlagen gemaR § 9 Abs. 2

. die Feststellung des gepriften Jahresabschlusses,

. die Ergebnisverwendung

. die Entlastung des Vorstands,

. den Erlass und die Anderung einer Geschaftsordnung,

. die langfristigen Planungen.

O 00 N o WU»

(4) Dem Vorstand gegeniber vertritt der Vorsitzende des Verwaltungsrats die
Anstalt gerichtlich und auRergerichtlich. In diesem Fall gilt § 58 Abs. 7 HGO
entsprechend.

(5) Falls der Verwaltungsrat nicht rechtzeitig einberufen werden kann und sonst

Nachteile fir die Anstalt entstehen kénnen, trifft bei Dringlichkeit der Vorstand im

Einvernehmen mit dem Vorsitzenden des Verwaltungsrats die notwendigen MaRnahmen. Uber diese MaRknahmen hat der Vorstand den
Verwaltungsrat

unverzuglich zu unterrichten.

§7
Einberufung und Beschlisse des Verwaltungsrats

(1) Der Verwaltungsrat tritt auf schriftliche oder elektronisch erfolgende Einladung des Vorsitzenden Mitglieds zusammen. Die konstituierende
Sitzung nach Grindung erfolgt durch Einladung des Verwaltungsratsmitglieds mit dem héchsten Lebensalter. Die Einladung muss Tagungszeit
und -ort und die Tagesordnung angeben und ist 6ffentlich bekannt zu machen. Sie muss den Mitgliedern des Verwaltungsrats spatestens am
siebten Tag vor der Sitzung zugehen. In dringenden Féllen kann die Frist bis auf 24 Stunden verkirzt werden.

(2) Der Verwaltungsrat berat und beschlielt in 6ffentlicher Sitzung und ist jahrlich mindestens zweimal einzuberufen. Er muss aulRerdem
einberufen werden, wenn dies ein Viertel der Mitglieder des Verwaltungsrats unter Angabe des zur Verhandlung zu stellenden Gegenstandes

verlangt und die Verhandlungsgegenstande in die Zustandigkeit des Verwaltungsrats fallen.

(3) Das vorsitzende Mitglied leitet die Sitzungen des Verwaltungsrats und Ubt das Hausrecht aus.



(4) Fur die Beschlussfahigkeit des Verwaltungsrats gilt § 53 HGO entsprechend.

(5)

(6) Die Befugnis der Anstaltstragerinnen, nach § 29b Abs. 4 KGG ihrem Verwaltungsratsmitglied Weisungen zu erteilen, bleibt unberthrt
bestehen.

(7) Uber die vom Verwaltungsrat gefassten Beschliisse ist eine Niederschrift zu

fertigen. Diese wird vom vorsitzenden Mitglied unterzeichnet und dem
Verwaltungsrat in der ndchsten Sitzung zur Genehmigung vorgelegt.

§8
Wirtschaftsplanung; Wirtschafts- und Haushaltsfihrung

(2) Grundlagen fur die Wirtschaftsfihrung der Anstalt sind ausschlieRlich die Bestimmungen des Sechsten Teils der Hessischen
Gemeindeordnung (HGO), insbesondere die Spezialregelungen des §126a HGO und die dazu ergangenen Durchfuhrungsbestimmungen (§ 154
Abs. 3 und 4 HGO).

(3)

(4) Die Feststellung des Jahresabschlusses soll durch den Verwaltungsrat innerhalb eines Jahres nach Ablauf des Wirtschaftsjahres erfolgen. Der
Verwaltungsrat hat dabei Gber die Verwendung des Jahresgewinns oder die Behandlung des
Jahresverlustes (§ 9 Abs. 2) und die Entlastung des Vorstands zu entscheiden.

(5) Rechtsgeschéfte im Sinne des § 104 HGO darf die Anstalt nicht tatigen.

§9
Kostenverteilung

§10
Vermégensverwaltung, Rechnungsprifung, laufende Verwaltung

(1) FUr Erwerb, Verwaltung und VerauRerung des Vermogens der Anstalt gelten die §§ 108, 109 HGO entsprechend.
(2) Die laufende Verwaltung der Anstalt wird durch eigenes Personal/Geschéftsstelle gemaR § 4 Abs. 3 und 4, sowie § 8 ibernommen.

(3) Die Aufgaben des Rechnungspriifungsamts nach § 128 ff HGO werden vom Revisionsamt des Landkreises Darmstadt-Dieburg
wahrgenommen.



§11
Aufnahme und Ausscheiden einer der Anstaltstragerinnen

(1) Es ist weiteren Stadten bzw. Gemeinden moglich, der AGR beizutreten. Hierflr gelten die Regelungen des § 29b KGG.

(2) Der zu erwerbende Anteil / Anteil am Stammbkapital bestimmt sich nach der Anzahl der Trégerinnen nach dem Beitritt. Durch den Beitritt
erhoht sich nicht die Summe der Einlagen in der AGR, sondern es verringert sich der Anteil der bereits an der AR beteiligten
Gebietskorperschaften im Verhaltnis ihrer Beteiligung. Die von der Verringerung

Ihrer Anteile betroffenen Gebietskorperschaften haben einen Anspruch auf einen Ausgleich in Geld gegen die erwerbende Gebietskdrperschaft in
Hohe des verlustig gegangenen Wertes des Anteils. Weitere Einzelheiten kédnnen durch eine separate Aufnahmevereinbarung festgelegt werden.

(3) Das Ausscheiden einer der Anstaltstragerinnen ist fir die jeweilige Anstaltstragerin frithesten finf Jahre nach Beitritt bzw. Griindung der
Anstalt moglich. Die entsprechende Mitteilung der Tragerin muss spatestens 12 Monate vor dem Zeitpunkt, zu dem die Tragerin ausscheiden will,
mit eingeschriebenem Brief an den Vorstand erfolgen.

(4) Der Anteil der ausscheidenden Anstaltstragerin wachst den tbrigen Anstaltstragerinnen zu.

(5) Der ausscheidenden Anstaltstragerin steht ein Abfindungsanspruch zu, der sich nach den von ihr gehaltenen Anteilen gemal § 1 Abs. 4 dieser
Satzung am Stammkapital bemisst.

(6) Weitere Abfindungsanspriiche entstehen nicht.

(7) Personal verbleibt bei der AGR. Im Fall des Ausscheidens einer Anstaltstragerin ist eine Vereinbarung mit der ausscheidenden Anstaltstragerin
zu treffen, falls Nachlaufkosten fur Personalaufwendungen durch das Ausscheiden entstehen.

§12
Auflésung der AGR

(1) Die Entscheidung tber die Auflésung der AGR bedarf der Zustimmung aller Anstaltstragerinnen. Im Falle ihrer Auflosung fallt das Vermogen
der Anstalt im Verhaltnis des gehaltenen Anteils an die jeweilige Anstaltstragerin zurtick, sofern diese nicht darauf verzichten bzw. die
Gemeindevertretung bzw. Stadtverordnetenversammlung keine andere Verwendung beschlieft.

(2) Beschaftigte zum Zeitpunkt der Auflosung der Anstalt fallen den Anstaltstragerinnen nach der anteiligen Waldflache der Anstaltstragerinnen
zu. Die Anstaltstragerinnen, die kein Personal Gbernehmen, haben sich anteilig nach den Flachenanteilen an den Kosten zu beteiligen, wobei die
Kostenanteile den personaliibernehmenden Anstaltstragerinnen entsprechend anteilig zuflieRen.

§13
Veroffentlichungen

Die 6ffentliche Bekanntmachung der Errichtung der Anstalt sowie der Griindungssatzung und von Anderungen der Satzung erfolgt in den
jeweiligen Bekanntmachungsorganen der Anstaltstragerinnen.
Sonstige o6ffentlichen Bekanntmachungen der Anstalt erfolgen durch Veroffentlichung im ,Darmstadter Echo” und in der ,,Offenbach Post”.

§14
Inkrafttreten

Die Anstalt entsteht durch Vereinbarung ihrer Errichtung, welche am Tag nach der letzten &ffentlichen Bekanntmachung wirksam wird. Diese
Satzung tritt am Tag nach der letzten Bekanntmachung der selbigen in Kraft.
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Gesamtabschluss 2019

Beratungsfolge:
Datum Gremium
13.09.2021 Magistrat

07.10.2021 Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsforderungsausschuss
27.10.2021 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rodermark

Sachverhalt/Begriindung:

GemaR § 112 Abs. 5 HGO ist die Stadt Rodermark verpflichtet, einen Gesamtabschluss
zum Stichtag 31. Dezember des Haushaltsjahres aufzustellen. Wie alle Kommunen ist
sie verpflichtet, ihre vollstandigen Ertrage und Aufwendungen, auch die der
ausgegliederten Bereiche, wie z.B. Eigenbetriebe, auf den Stichtag 31. Dezember. eines
jeden Jahres abzubilden. Gleiches gilt fur alle Vermogenswerte sowie kurz-, mittel- und
langfristige Verbindlichkeiten.

Diese rechtliche Verpflichtung tritt erstmals zum 31.12.2015 in Kraft. Die Stadt
Rddermark hat bereits ab dem Geschaftsjahr 2010 freiwillig einen Gesamtabschluss
aufgestellt. Er ist die Zusammenfassung des Jahresabschlusses der Stadt Rodermark mit
den Jahresabschlussen ihrer Beteiligungen.

Der vom Fachbereich Finanzen erstellte Gesamtabschluss 2019 wurde vom
Rechnungsprufungsamt gepruft und am 17. Dezember 2020 mit einem
uneingeschrankten Bestatigungsvermerk versehen.

Der Gesamtabschluss 2019 weist einen Jahrestberschuss in Hohe von 120.520,52 Euro

aus.

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung stellt den mit dem uneingeschrankten
Bestatigungsvermerk des Rechnungsprufungsamtes vom 17. Dezember 2020
versehenen Gesamtabschluss 2019 gemaf? § 114 HGO fest.

Die Entscheidung nach & 114 Abs. 1 Satz 1 HGO Uber die Entlastung des Magistrates ist
nicht erforderlich, da diese bereits mit den gepruften Einzelabschlussen 2019 erfolgte.

Ausdruck vom: 28.09.2021
Seite: 1/2




Abstimmungsergebnis:

Zustimmung:
Ablehnung:
Enthaltung:

Finanzielle Auswirkungen:

Nein

Anlagen

Gesamtabschluss 2019
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Bestétigungsvermerk des Rechnungsprifungsamtes
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Priifungsauftrag

Die Prifung des konsolidierten Jahresabschlusses (Gesamtabschluss) zum 31. Dezember 2019

der

Stadt Ridermark

erfolgte nach der Vorschrift des § 131 Abs. 1 Nr. 1 der Hessischen Gemeindeordnung (kurz

HGO) in Verbindung mit § 128 HGO.

Grundlage fUr die Durchfithrung der Priifung waren die Vorschriften der §§ 32 bis 58 der Ge-
meindehaushaltsverordnung (GemHVQ), §§ 108 bis 112 der HGO und die dazu erlassenen Hin-
weise. Soweit die Vorschriften der HGO und der GemHVO sowie die Hinweise keine Regelun-
gen zu einem konkreten Sachverhalt enthalten, wurden bei der Beurteilung von Zweifelsfragen

die entsprechenden handelsrechtlichen Regelungen {HGB) herangezogen.

Gemdhk § 112 Abs. b Satz 2 HGO ist die Stadt Rédermark erstmals auf den 31. Dezember
2015 verpflichtet einen Gesamtabschluss aufzustellen. Die Stadt Rédermark hat beschlossen,

bereits ab dem Geschaftsjahr 2010 freiwillig einen Gesamtabschluss aufzustellen.

Der Gesamtabschluss zum 31. Dezember 2019 und der Rechenschaftsbericht fir 2019 sind da-
hingehend zu prifen, ob sie unter Beachtung der Grundsétze ordnungsméfiiger Buchflihrung
(GoB) ein den tatsdchlichen Verhédltnissen entsprechendes Bild der Vermdégens-, Finanz- und Er-
tragslage der Stadt Rédermark vermitteln und ob die gesetzlichen Vorschriften, die sie ergén-
zenden Regelungen der Satzung sowie die sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen beachtet

worden sind.

Das Rechnungsprifungsamt hat {ber Art und Umfang der Prifung sowie Gber das Ergebnis der

Prifung einen Prifungsbericht zu erstellen.

Der Bericht enthélt in Abschnitt B. vorweg die Stellungnahme zur Lagebeurteilung durch die

Erste Stadtratin.

Die Prifungsdurchfihrung und die Prifungsergebnisse sind in den Abschnitten C. und D. im

Einzelnen dieses Berichtes dargestelit.

Rechnungsprifungsamt

Rédermark




Des Weiteren sind dem Bericht der geprifte Gesamtabschluss - bestehend aus der Gesamtver-
mdgensrechnung, der Gesamtergebnisrechnung, der Gesamttinanzrechnung und dem Gesamt-
anhang inkl. Konsolidierungsbericht - und der Rechenschaftsbericht beigefiigt. Dariber hinaus

ist im Bericht der Bestatigungsvermerk des Rechnungsprifungsamtes enthalten.

Grundsiétzliche Feststellungen

Stellungnahme zur Lagebeurteilung durch die Erste Stadtrétin

Die Erste Stadtréatin hat im Rechenschaftsbericht und im Gesamtabschiuss nebst Gesamtanhang

inkl. Konsolidierungsbericht {Anlage 1) die wirtschaftliche Lage des Konzerns beurteilt.
Folgende Aspekte der Lagebeurtellung sind hervorzuheben:

Das Gesamtvermdgen der Stadt Rddermark hat sich im Jahr 2019 um TEUR 1.740,0 auf
TEUR 156.222,9 erhoht.

Auf der Aktivseite hat sich das Anlagevermdgen durch Investitionen in Héhe von

TEUR 7.138,2, Abgéngen von TEUR 970,7 und Abschreibungen von TEUR 4.902,7 um

TEUR 1.264,8 erh&ht. Die Forderungen und sonstigen Vermdgensgegenstdnde haben sich bei
unterschiedlicher Entwicklung der einzelnen Positionen um TEUR 214,3 erhoht. Der Bestand an
flissigen Mitteln hat sich im Berichtszeitraum von im Vorjahr TEUR 13.590,8 um TEUR 187,0
auf TEUR 13.777,8 ebenfalls erhéht.

Auf der Passivseite der Vermogensrechnung hat sich im Wesentlichen das Eigenkapital um

TEUR 155,3 auf TEUR 78.822.4 erhdht. Die Rlcksteliungen und die Verbindlichkeiten haben
sich im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 615,4 bzw. TEUR 660,3 erhéht.

Rechnungsprifungsamt

Rodermark



Die Gesamtergebnisrechnung schliefdt mit einem Jahrestiberschuss vor Anteilen Dritter in Hohe
von TEUR 158,3 ab. Gegeniiber dem Vorjahr {TEUR 584,0) ist eine Ergebnisverschlechterung
von TEUR 428,7 zu verzeichnen. Das Verwaltungsergebnis hat sich gegeniber dem Vorjahr um
TEUR 100,9 verbessert und weist einem Uberschuss in Hohe von TEUR 637,7 aus. Das Finanz-

ergebnis ist auf Grund der Zinsen fr Investitionskredite mit TEUR 585,6 negativ.

Fir das ndchste Jahr geht die Stadt Rddermark trotz der Corona-Pandemie weiterhin von einem
positiven Verwaltungsergebnis sowie von einem Jahreslberschuss aus. Um dieses Ziel tatsdch-
lich erreichen zu kénnen, werden jedoch zwingend Zuschiisse des Bundes und des Landes er-
forderlich sein, um die zu erwartenden Mindereinnahmen bei den Steuereinnahmen ausgleichen
zu kénnen. Die Kommunale Betriebe Rddermark rechnen fir 2020 mit einem Jahresverlust von
TEUR 1.989. Die Berufsakademie Rhein-Main GmbH wird das Geschéftsjahr 2020 trotz der
Auswirkungen der Corona-Pandemie voraussichtlich einen Jahrestberschuss erwirtschaften

kénnen, der jedoch unterhalb des Jahresergebnisses 2019 liegen wird.

Durch die Aufgabentrager wurden im Geschéftsjahr 2019 folgende Ergebnisse erwirtschaftiet:

EUR
Stadt Rodermark 829.423,67
Kommunale Betriebe der Stadt Rédermark -837.483,02
Berufsakademie Rhein-Main GmbH 236.470,87
Abschreibungen auf Konzernebene (good-will) -55.944,32
sonstige Ergebnisveranderungen auf Konzernebene -17.161,82

155.305,38

Die sonstigen Ergebnisverdnderungen auf Konzernebene betreffen im Einzelnen:

EUR
Differenz zwischen aktivierten Zuschissen und
gebildeten Sonderposten -68.961,82
Eliminierung der Rickstellung fir Mietnebenkosten 51.800,00

-17.161,82

Rechnungsprifungsamt
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12.
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15.

Die oben angeflhrten Hervorhebungen werden im Abschnitt D. IV, durch analysierende Darstel-

lung wesentlicher Aspekte der Vermdgens-, Finanz- und Ertragstage ergénzt.

Nach dem Ergebnis meiner Prifung und den dabei gewonnenen Erkenntnissen ist die Beurtei-
lung der Lage des Konzerns einschliellich der dargestellten Chancen und Risiken der kiinftigen
Entwicklung plausibel und folgerichtig abgeleitet. Die Lagebeurteiiung durch die Erste Stadtratin

ist dem Umfang nach angemessen und inhaltlich zutreffend.

Gegenstand, Art und Umfang der Priifung

Gegenstand meiner Prifung waren die Konzernbuchfihrung, der nach gesetzlichen Vorschriften
zur Rechnungslegung {GemHVO, HGO) aufgestelite Gesamtabschluss flr das Haushaltsjahr vom
01. Januar bis 31. Dezember 20189, der Konsolidierungsbericht 2019 und der Rechenschaftsbe-
richt fOr das Haushalisjahr 2019.

Die Pritfung des Gesamtabschlusses bezog die Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften des
Mutterunternehmens, der Stadt Rédermark, die in dem Gesamtabschluss zusammengefassten
Jahresabschilisse sowie die Anpassung an die konzerneinheitlichen Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden des Mutterunternehmens und die konsolidierungsbedingten Anpassungsbuchun-

gen mit ein.

Die Konzernbuchflhrung und die Aufstellung von Gesamtabschluss und des Rechenschaftsbhe-
richtes liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Stadt Rédermark, dies gilt
auch flr die mir zu diesen Unterlagen gemachten Angaben. Meine Aufgabe ist es, auf der
Grundlage der von mir durchgefiihrten Prifung eine Beurteilung Uber den Gesamtabschiuss ab-

zZugeben.

Bei Durchflhrung der Priafung wurden die Vorschriften der HGO und der GemHVQO beachtet.
Danach habe ich die Prifung so angelegt, dass ich Unrichtigkeiten und Verstéfle gegen die ge-
setzlichen Vorschriften, die sich auf die Darstellung des den tatsédchlichen Verhiéltnissen ent-
sprechenden Bildes der Vermdgens-, Finanz- und Erfragslage wesentlich auswirken, erkennen
konnte. Die Prifungsplanung und Prifungsdurchfdhrung habe ich so angelegt, dass diejenigen
UnregetlmaRigkeiten, die fr die Rechnungslegung wesentlich sind, mit hinrgichender Sicherheit
aufgedeckt werden. Die Verantwortung fir die Vermeidung und die Aufdeckung von Unregel-

méRigkeiten liegt bei den gesetziichen Vertretern der Stadt.

Rechnungsprifungsamt
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Bei der Festlegung von Prifungshandlungen werden die Kenntnisse iber die Geschéftstétigkeit
und Gber das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Stadt Rédermark und der in den Ge-
samtabschluss einzubeziehenden Aufgabentréger sowie die Erwartungen Uber mdégliche Fehler

bericksichtigt.

Der Prdfung lag eine Planung der Prifungsschwerpunkte unter Berlicksichtigung meiner vorldufi-
gen Lageeinschitzung des Konzerns und eine Einschétzung der Wirksamkeit des rechnungste-
gungsbezogenen internen Kontrollsystems (IKS} zu Grunde. Die Einschédtzung basierte insbeson-

dere auf Erkenntnissen (ber die rechtiichen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen.

Ausgehend von einer Beurteilung des internen Kontrolisystems {IKS} wurde bei der Festlegung
der weiteren Prifungshandlungen die Grundsétze der Wesentlichkeit und der Wirtschaftlichkeit
beachtet. Sowohl die anaiytischen Prifungshandlungen als auch die Einzelfallpriiffungen wurden
daher nach Art und Umfang unter Berlcksichtigung der Bedewtung der Prifungsgebiete und der
Crganisation des Rechnungswesens in ausgewahiten Stichproben durchgefthrt. Die Stichpro-
ben wurden so ausgewahlt, dass sie der wirtschaftlichen Bedeutung der einzelnen Posten des
Gesamtabschlusses Rechnung tragen und es ermdglichen, die Einhaltung der gesetzlichen Rech-

nungslegungsvorschriften ausreichend zu prifen.
tm Rahmen der Planung habe ich folgende Prifungsschwerpunkte festgelegt:

* Schuldenkonsolidierung, Aufwands- und Ertragskonsolidierung

¢ Kapitalfolgekonsolidierung.

Die PrGfungsarbeiten erfolgten im November und Dezember 2020 in Urberach.

Ausgangspunkt meiner Priffung war der von mir geprifte und mit einem uneingeschriankten Be-

statigunasvermerk versehene Gesarmtabschluss der Stadt Rédermark zum 31. Dezember 2018.

Als Prifungsunterlagen dienten mir insbesondere die Jahresabschllsse und Lageberichte der in

den Gesamtabschluss einbezogenen Tochterunternehmen und die Konsolidierungsunterlagen.

Art, Umfang und Ergebnis der im Einzelnen von mir durchgeflhrten Arbeiten sind in meinen

Arbeitspapieren festgehalten.

Von der Ersten Stadtrdtin und den von thr beauftragten Mitarbeitern sind mir alle verlangten

Aufkldrungen und Nachweise erbracht worden.

Rechnungsprifungsamt
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Die Einhaltung der Haushalts- und Wirtschaftspléne der in den Gesamtabschiuss einbezogenen
Aufgabentrdger sind bereits in den Einzelabschllssen geprift worden und sind somit nicht mehr

Gegenstand der Prifung des Gesamtabschlusses.

Feststellungen und Erlauterungen zur Konzernrechnungslegung

Rechtliche Grundiagen

Rechtliche Grundiage zur Erstellung des Gesamtabschlusses bilden die HGO und die GemHMHVO in

Verbindung mit den dazugehdérigen Ausfdhrungsbestimmungen,.

Durch Verweis des 3 112 HGO auf die 38 300 bis 307 sowie § 311 und § 312 HGB sind die
Konsolidierungsvorschriften des Handelsgesetzbuches auf den Gesamtabschiuss sinngeméfR an-

Zuwenden,

Der Gesamtabschluss besteht nach § 112 Abs. 5 HGO aus dem zusammengefassten Jahresab-
schiuss (konsolidierter Jahresabschiuss & 53 GemHVO} einschlieflich der Gesamtfinanzrech-
nung (§ 54 GemHVO) und dem Konsolidierungsbericht {(§ 55 GemHVO), Dem Gesamtabschiuss
ist ein Rechenschaftsbericht beizufigen. Die nach der indirekten Methode aufgestellte Gesamtfi-
nanzrechnung entspricht den zusammengefassten Finanzrechnungen der Stadt Rédermark und
der in den Gesamtabschiuss einzubeziehenden Aufgabentrdger unter Beriicksichtigung der erfor-

derlichen Konsolidierungsmafnahmen,

Kensolidierungskreis und Konzernabschiussstichtag

Nach & 290 HGB gilt fir den Gesarntabschluss das Weltabschlussprinzip. Ein Mutterunterneh-
men hat grundsétzlich alle Tochterunternehmen in den Gesamtabschluss einzubeziehen und zu

konsolidieren, bei denen sie die Mehrheit der Stimmrechte innehat (beherrschende Stellung).

In den Gesamtabschiuss der Stadt Rédermark werden zum 31. Dezember 2019 gema3 § 112

Abs. b HGO die Aufgabentriger

+ Kommunale Betriebe Rddermark {Eigenbetrieb), Rédermark

s Berufsakademie Rhein-Main GmbH, Rddermark

einbezogen.

Rechnungsprifungsamt
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Der Gegenstand des Eigenbetriebes Kommunale Betriebe Rddermark ist die Durchflihrung der

Abwasser- und der Abfalibeseitigung, FUhrung des Betriebshofes, Bewirtschaftung der stadti-
schen Geb&ude und der von der Stadt Rddermark betriebenen Geb&ude, der Betrieb des
Badehauses Rddermark sowie Erbringung von stadtinternen und sonstigen Dienstleistungen. Der
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2019 ist von der Schdllermann und Partner AG, Wirt-
schaftspriifungsgeselischaft, Dreieich, gemaR § 316 HGB geprift und mit einem uneinge-

schrankten Bestatigungsvermerk versehen.

Der Gegenstand der Berufsakademie Rhein-Main GmbH ist der Betrieb einer Berufsakademie.

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2019 ist von der JPLH Treuhand AG, Wirtschaftspri-
fungsgesellschaft, Biedenkopf, gemaRk § 316 HGB geprift und mit einem uneingeschrénkten

Bestatigungsvermerk versehen.
Nicht in den Konsolidierungskreis einbezogen wurden die Aufgabentriger

¢  Zweckverband Gruppenwasserwerk Dieburg

o Sparkassenzweckverband Dieburg.

Der Zweckverband Gruppenwasserwerk Dieburg ist auf Grund der fehlenden Mehrheit der
Stimmrechte bei der Stadt nicht einbezogen worden, da keine beherrschende Stellung der Stadt
Rédermark gegeben ist. Die Sparkassenzweckverbande werden grundsitzlich gemalk § 112

Abs, b Nr. 2 HGO nicht in den Konsolidierungskreis einbezogen.

Der Abschlussstichtag fir die in den Gesamtabschluss einbezogenen Aufgabentrdger ist der
31. Dezember 2019. Erstkonsolidierungszeitpunkt der Kapitatkonsolidierung war der 01. Januar

2010,

Gesamtabschluss und Rechenschaftshericht

OrdnungsmaéBigkeit des Gesamtabschlusses und des Rechenschaftsberichtes

Der Gesamtabschluss, bestehend aus Gesamtvermdgensrechnung, Gesamtergebnisrechnung,
Eigenkapitalverdnderungsrechnung (Eigenkapitalspiegel), Gesamtfinanzrechnung und Gesamtan-
hang inkl. Konsolidierungsbericht fir das zum 31. Dezember 2019 endende Geschéaftsjahr
wurde nach den gemeinderechtlichen Vorschriften des Landes Hessen erstellt und ordnungsge-

méRk aus den Einzelabschllssen der einbezogenen Aufgabentriger entwickelt.

Rechnungsprifungsamt

Rédermark



37.

38.

38.

40.

41.

42,

43.

-11 -

Der Gesamtabschluss der Stadt ist diesem Bericht als Anlage 1 beigefiigt.

Der Gesamtanhang ist kiar und Obersichtlich aufgestellt. Die erforderlichen Angaben zum Kon-
solidierungskreis sowie zur Gliederung, Bilanzierung und Bewertung sind vollsténdig und zutref-

fend.

Der Rechenschaftsbericht entspricht den gesetzlichen Vorschriften und steht im Einklang mit
dem Gesamtabschluss sowie mit den von mir bei der Prifung gewonnenen Erkenntnissen. Er
vermittelt insgesamt eine zutretfende Vorstellung von der Lage der Stadt und den einbezogenen

Aufgabentriger.

Meine Prifung hat zu dem Ergebnis geflhrt, dass im Rechenschaftsbericht die wesentlichen

Chancen und Risiken der kiinftigen Entwicklung zutreffend dargestellt sind.

Gesamtaussage des Gesamtabschlusses

Meine Prifung hat ergeben, dass der Gesamtabschluss insgesamt, das heifdt im Zusammenwir-
ken von Gesamtbilanz, Gesamtergebnisrechnung, Eigenkapitalverdnderungsrechnung (Eigenkapi-
talspiegell, Gesamtfinanzrechnung und Gesamtanhang inki. Konsolidierungsbericht, unter Be-
achtung der gemeinderechtlichen Vorschriften des Landes Hessen, den ergdnzenden Bestim-
mungen der Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen ein den tatsdchlichen Ver-
hiltnissen entsprechendes Bild der Vermdégens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermit-

telt.

Eriduterungen zur Gesamtaussage

Der Jahresabschluss der Stadt Rodermark sowie die Jahresabschliisse der einbezogenen Aufga-

bentrdger wurden nach den gemeinderechtlichen Rechnungslegungsgrundsétzen aufgestellt.

Im Einzelnen sind die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden im Gesamtanhang {vgl. An-
lage 1} zutreffend und umfassend dargestellt; ich verweise auf die dort gemachten Angaben.
Anderungen in den Bilanzierungs-, Bewertungs- und Konsolidierungsgrundlagen sind nicht zu
verzeichnen, ebenso wenig die zielgerichtete AuslUbung von Ermessensentscheidungen oder

sachverhaltsgestaitenden MaRnahmen um die Gesamtlage zu beeinflussen.

Rechnungsprifungsamt
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KonsolidierungsmaRnahmen

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt nach der Buchwertmethode des § 301 HGB. Die Anschaf-

fungskosten der Beteiligung werden mit dem anteiligen Eigenkapital zum Erstkonsolidierungs-
zeitpunkt verrechnet, wobei die angesetzten Vermdgenswerte und Schulden des erworbenen
Unternehmens mit ihrem Buchwert angesetzt werden, Ein danach verbleibender Unterschieds-
betrag wird entweder als aktiver - oder als passiver Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsoli-

dierung ausgewiesen.

Im Rahmen der Erstkonsolidierung zum 01. Januar 2010 hat sich aus der Kapitalkonsolidierung
des Eigenbetriebes Kommunale Betriebe Rddermark ein aktiver Unterschiedsbetrag in Héhe von
TEUR 839,2 ergeben. Dieser aktive Unterschiedsbetrag hat den Charakter eines Geschéafts- oder
Firmenwertes, der linear (ber die voraussichtliche Nutzungsdauer von 15 Jahren abgeschrieben

wird. Die jéhrliche Abschreibung betrdgt TEUR 55,9,

Der aus der Erstkonsolidierung der Berufsakademie Rhein-Main GmbH zum 01. Januar 2010 re-
sultierende passive Unterschiedsbetrag in Héhe von TEUR 545,0 wird im Eigenkapital als Unter-
schiedsbetrag gesondert ausgewiesen. Passive Unterschiedsbetrdge charakterisieren in der Re-

gel stille Reserven im Unternehmen und werden daher im Konzerneigenkapital ausgewiesen,

Im Rahmen der Schuldenkonsolidierung sind Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen den in

den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen gegeneinander aufgerechnet worden. Die

Summe der verrechneten Betrége betrug TEUR 5.692,7.

Konzernintern wurden Umsatzerlése und interne Leistungsverrechnungen in Héhe von

TEUR 7.265,6 in Rechnung gestelit. Im Rahmen der Aufwands- und Ertragskonsolidierung wur-

den die Umsétze und sonstigen betrieblichen Ertrdge gegen die entsprechenden Materialaufwen-
dungen, Personalaufwendungen, Aufwendungen fir Zuweisungen, sonstige betrieblichen Auf-

wendungen und Zinsaufwendungen aufgerechnet.

Rechnungspriffungsamt
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Angaben zur Vermégens-, Finanz- und Ertragslage

Allgemeine Vorbemerkungen

Die wirtschaftlichen Verhdltnisse werden nachfoigend wie folgt dargestelit:
- die Gesamtvermbgensrechnung durch eine aus der Gesamtvermaégensrechnung
abgeleiteten Bilanzstrukturlbersicht
- die Gesamtfinanzrechnung durch eine Kapitalflussrechnung

- die Gesamtergebnisrechnung durch eine aus der Konzern-Ergebnisrechnung

abgeleiteten Erfolgsrechnung.

Vermigensiage und Kapitalstruktur {(Gesamtvermdgensrechnung)

In der folgenden BilanzstrukturGbersicht sind die Posten zum 31. Dezember 2018 nach wirt-

schaftlichen und finanziellen Gesichtspunkten zusammengefasst.

31.12.2019 31.12.2018 Verénderung
Aktiva TEUR % TEUR Yo TEUR
immaterielle Vermbgensgegenstande 2.366,7 1,5 2.523,0 1.6 -156,3
Sachanlagen 121.780,3| 78,0f 120.428,8] 78,0 1.3561,7
Finanzanlagen 11.328.4 7,3 11.2586,0 7,3 69 4

135.472.4| 86,8] 134.207,6] 86,9 1.264.8

Vorrdte 257,0 0,2 190,6 0,1 66,4
Forderungen 5.223,3 3.3 4,758,4 3,1 464.,9
sonstige Vermogensgegenstande 975,6 0,6 1.226,2 ¢.8 -250,6
Flissige Mittel 13.777.8 8,8 13.590,8 8.8 187.0
Rechnungsabgrenzungsposten 516,8 0.3 509,3 0,3 7,5

20.760,6] 13.2 20.275,31 13,1 475,2
Summe Aktiva 156.222,9] 100,01 154.482,9| 100,0 1.740,0

Rechnungsprisfungsamt
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31.12.2019 31.12.2018 Verdnderung

Passiva TEUR Yo TEUR % TEUR
Eigenkapital 78.822.4] 50,56 78.667,11 50,9 165,3
Sonderposten 13.788.,2 8.8 13.447,5 8,7 320,7
Rtickstellungen

- kurzfristige 4.671,7 3,0 5.366,1 3.5 -694,4

- langfristige 15.366,7 9.8 14.066,9 9,1 1.309,8
Verbindlichkeiten

- bis ein Jahr 5.091,6 3.3 45977 3.0 483,9

- mehr als ein Jahr 34.470,31 221 34.303,8] 22,2 166.4
Rechnungsabgrenzungsposten 4.031,9 2.6 4.043,7 2,6 -11.8
Summe Passiva 156.222,9] 100,0{ 154.482.9| 100,0 1.740,0

Die Finanzantagen betreffen im Wesentlichen die Beteiligung der Stadt Rédermark am Sparkas-

senzweckverband Dieburg (TEUR 8.726,3) und am Zweckverband

Gruppenwasserwerk Dieburg

({TEUR 1.834,2). Der Ansatz erfolgt im Gesamtabschiuss mit den fortgeflhrten Anschaffungs-

kosten.
Das ausgewiesene Konzerneigenkapital gliedert sich wie folgt:

31.12.2019

31.12.2018

EUR

Nettoposition 74.287.863,12

Zweckgebundene Riicklagen und

Sonderricklagen 361.585,49
passiver Unterschiedsbetrag aus

Kapitalkonsolidierung 544.990,45
Gesamtbilanzgewinn / -verlust 3.176.167,78
Anteile Dritter am Eigenkapital 451.764,25

EUR
74.287.863,12
361.585,49
544.880.45%

3.055.637,26
416.979,39

78.822.361,09

78.667.055,71

Die Sonderposten betreffen mit TEUR 8.318,2 Zuschiisse und Zuweisungen aus dffentiichen

Bereichen, mit TEUR 1.823,0 Zuschisse und Zuweisungen aus nicht 6ffentlichen Bereichen so-

wie mit TEUR 2.527,0 ErschlieBungsbeitrége.

Rechnungsprifungsamt

Rédermark
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54. Folgende Rickstellungen werden ausgewiesen:
31.12.2019 31.12.2018
EUR EUR
Pensionen und ghnliche Verpflichtung 15.366.720,00 14.056.868,00
Finanzausgleich und Steuerschuldverhéltnisse 854.904,00 1.824.473,00
Personalkosten {Resturlaub, Uberstunden, etc.) 9654.159,80 910.887.41
Abschiuss- und Prifungskosten 53.488,00 51,998,00
Rechts-, Beratungs- und Prozesskosten 119.841,35 649.322,40
sonstige 2.689.332,79 1.929.487,64

20.038.455,94  19.423.036,45

bbh. Die langfristigen Verbindlichkeiten betreffen Verbindlichkeiten gegenitber Kreditinstituten. Die
Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten betragen insgesamt TEUR 23.270,8 und setzen
sich aus der Kreditaufnahme der Stadt Rddermark (TEUR 15.184,2), der Kommunalen Betriebe
Rédermark (TEUR 5.732,8) und der Berufsakademie Rhein-Main GmbH {TEUR 2.353,8) zusam-
men. Als weitere Posten werden Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschlissen
{TEUR 47,3}, Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistung (TEUR 2.114,8}, Verbindlichkeiten
aus Steuern {TEUR 37,3} und sonstige Verbindlichkeiten (TEUR 14.091,7) ausgewiesen.

56. Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten wurden im Wesentlichen fir im Voraus verein-

nahmte Nutzungsgebithren {Friedhéfe) gebildet.

Rechnungspriifungsamt
Rodermark
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Finanzlage (Gesamtfinanzrechnung)

Zur Beurteilung der Finanzlage wurde eine Kapitalflussrechnung erstellt, Die Kapitalfiussrech-

nung basiert gemal § 54 GemHVO auf dem Deutschen Rechnungsiegungsstandard Nr. 21

{DRS 21).
2019 2018
TEUR TEUR

Pericdenergebnis {KonzernjahreslUberschuss/-fehlbetrag einschlielllich
1. Ergebnisanteile anderer Geselischafter} 165,3 584.,0
2. + /- Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegensténden des Anlage-

vermogens 4.902,7 5.280G,7
3. + /- Zunahme/Abnahme der Rluckstellungen 615,4 3701
4. + /- Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Ertrige -9486,0 -1.000.,2
5. -f+ Zunahme/Abnahme der Vorrate, der Forderungen aus Lieferungen und

Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder

Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind -288,1 609,56
5. + /- Zunahme/Abnahme der Verbindiichkeiten aus Lieferungen und

l.eistungen sowie anderer Passiva, die nicht der investitions- oder

Finanzierungstétigkeit zuzuordnen sind 332,0 1.142,1
7. -/+ Gewinn/Veriust aus dem Abgang von Gegenstanden des Anlage-

vermbgens -140,1 -35.4
8. + /- Zinsaufwendungen/Zinsertrige 945,0 964,86
g. + /- Aufwendungen/Ertrdge und Einzahlungen/Auszahlungen von

aulRergewdhnlicher Gréllenordnung oder aullergewdhnlicher

Bedeutung 0,0 0,0
10. = Cashflow aus laufender Geschifistitigkeit 5.576,2 7.915.4
11. Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und -zuschiissen sowie aus

ErschlieBungsbeitragen 1.266,7 473,1
12. + Einzahlungen aus Abgéangen von Gegenstdnden des immaterielien

Anlagevermbgens 3,7 0,0
13. - Auszahlungen far Investitionen in das immateriellen Anlagevermbgen -187.7 -444,6
14. + Einzahlungen aus Abgéngen von Gegenstéanden des Sachanlage-

vermaoagens 1.088,5 93,2
15. - Auszahlungen flr Investitionen in das Sachanlagevermégen -6.882,4 -5.065,1
16. + Einzahlungen aus Abgingen von Gegenstédnden des Finanzanlage-

vermbgens 18,7 18,6
17. - Auszahlungen flr investitionen in das Finanzanlagevermogen -88,1 -48,0
18. + Erhahene Zinsen und Dividenden 39,6 53,2
19. = Cashflow aus Investitionstitigkeit -4.721,0 -4.910,6
20. + Einzahlungen aus Eigenkapitalzuflhrungen 0,0 13.850,0
27%. - Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen 0,0 0,0
22. 4+ Einzahlungen aus der Begebung von Anleithen und der Aufnahme von

{Finanz-) Krediten 2.400,0f 20.756.4
23. - Auszahlungen aus der Tilgung von Anleithen und (Finanz-) Krediten -2.083,6} -37.179.2
24. +/- Einzahlungen/Auszahlungen im Zusammenhang mit Ertrdgen von

aulergewdhniicher GréBenordnung oder aulRergewdhnlicher

Bedeutung 0,0 0,0
25. - Gezahlte Zinsen und Dividenden -984,6 -1.017.8
26. = Cashflow aus Finanzierungstitigkeit -668.,2 -3.490,6
27. Zahtungswirksame Veranderungen des Finanzmittelfonds

{Summe aus Zf. 10, 19 und 26) 187.,0 -485.,8
28. +/- Wechselkurs-, konsolidierungskreis- und bewertungsbedingte

Anderungen des Finanzmittelfonds 0,0 0,0
24, Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 13.590,8 14,076,686
30. = Finanzmitteifonds am Ende der Periode 13.777.8] 13.590.8

Rechnungspriifungsamt

Rédermark
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Der Finanzmittelbestand setzt sich wie folgt zusammen:

titissige Mittet
Kurzfristige Bankverbindlichkeiten

Ertragslage {Gesamtergebnisrechnung)

2019 2018
TEUR TEUR
13.777.8 13.680,8
0,0 0,0
13.777,8 13.5680,8

Die aus der Gesamiergebnisrechnung abgeleitete Erfolgsrechnung fir das Geschiftsjahr 2013

zeigt folgendes Bild der Ertragsiage (Rundungsdifferenzen sind EDV-technisch mdéglich):

2019 2018 Veranderung

TEUR % TEUR % TEUR %
Privatrechtliche Leistungsentgelte 3.3951 4,7 3.389,7 5.1 5,4 0,2
Offentlich rechtliche Leistungsentgelte 7.822,6 11,1 7.723,2 11,6 199,4 2,6
Kostenersatzleistungen und -erstattungen 2.385,4 3,3 2.413,0 3,6 -27.6 -1,1
Bestandsverdnderungen 27,5 0.1 28,4 0.1 1.1 4,2
Steuern und 3hnliche Ertrige 40.689,4 56,9 37.287,6 56,1 3.401,8 9,1
Ertr8ge aus Transferleistungen 1.240,2 1,7 1.209,9 1.8 30,3 2,5
Ertrage aus Zuweisungen und Zuschiissen $13.398,1 18,7] 12.072,5 18,21 1.325,86 11.0
Ertrage aus der Auflosung des Sonderpostens 948,0 1,3 1.000,2 1.5 -54,2 5,4
Sonstige ordentliche Ertrige 1.607.,5 2,2 1.324,3 2,0 283,2 21,4
Summe ordentliche Ertrage 71.611.,8 100,0] 66.446,8{ 100,0] 5.185,0 7.8
Personalaufwand -23.806,1 33,7f -21.725,5 33,0} -2.180.8 10,0
Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen -13.110,6 18,5| -11.338,6 17.2f -1.771.,9 15,6
Abschreibungen auf Anlagevermégen und
Forderungen -5.323,6 7,51 -5.511.1 8,4 187.5 -3.4
Aufwendungen fir Zuwendungen und Zuschiisse -3.955,3 56| -3.664,6 5.6 -250,7 7.9
Steueraufwand und Aufwand aus gesetzlichen
Umlagen -24.670,1 34,7y -23.658,2{ 35,8} -1.011.8 4,3
sonstige ordentliche Aufwendungen -8,5 0,0 -12,0 0,0 3,5 -28,2
Summe ordentliche Aufwendungen -70.874.1 100,0f -65.910,0| 100,0] -5.064.1 7.7
Verwaltungsergebnis 637,71 1.224,0 536,8| -407,3 100,9 18,8
Finanzertrige 423,86 -72,3 375,8] -56,2 47,8 12,7
Finanzaufwendungen -1.009,2 172,3] -1.044,4] 158,2 35,2 -3.4
Finanzergebnis -685,6{ -1.124,0 -668,6] 507.3 83,01 -12.4
Ordentliches Ergebnis 52,1 100.,0 -131,8] 100,0 183,9] -139,6
Aullerordentliche Ertrége 199,0 192.8 773,01 108,C -574.0] -74,3
AulRerordentliche Aufwendungen -95,8 -02.8 57,2 -8.0 -38,8 67.5
Auberordentliches Ergebnis 103,2 100.,0 7158/ 100,0 -612,6} -856
Jahresergebnis (vor Anteilen Dritter) 155,3 584.,0 -428,7

Rechnungsprifungsamt

Rédermark
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Die Gesamtergebnisrechnung beinhaltet nicht die Anteile am Jahresergebnis, die auf Dritte ent-
fallen. Diese belaufen sich auf EUR 34.784,86, so dass ein Konzernergebnis (Uberschuss) von

EUR 120.520,52 ausgewiesen wird.

Im Ubrigen verweise ich auf den Gesamtanhang, Anlage 1.

Rechnungspriifungsamt

Rédermark
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. REDERMARK
Gesamtabschluss 2019 der Stadt Rdermark Grrneirsan i
1 Gesamtabschluss der Stadt Rédermark
11 Gesamtvermigensrechnung
AKTIVA 31. Dezember 2019 31. Dezember 2018
Positionen EUR EUR EUR EUR
1 Anlagevermbgen
1.1 Immaterietle Vermbgensgegensténde
1.1.1  Konzessionen, Lizenzen und dhnliche Rechte 27730693 25273743
1.1.2  Geleistete investitionszuweisungen und -zuschiisse 1.809.636,09 1.934552,16
1.1.3  Geschifts- oder Firmenwert (good-will) 279.727,12 2.366.670,14 33567144 2.522.961,03
1.2 Sachaniagevermigen
1.2.1 Grundstlicke, grundsticksgleiche Rechte 41.150.608,33 40.780.227 26
1.2.2  Bauten einschi. Bauten auf fremden Grundstiicken 33.118.787,30 34.267.301,37
1.2.3  Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastrukturvermégen 35.538.976,26 36.992.164,65
1.2.4  Anlagen und Maschinen zur Leistungserstetlung 172197927 192618351
1.2.5 Andere Anlagen, Betriebs- und Geschéftsausstattung 3131019430 2.736.482,29
1.26 Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 6.539.737,74 121.780.283,20 3.726291,40] 120.428.650,48
1.3 Finanzanlagevermdgen
1.2.1  Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 0,00
1.5.2  Ausleihungen an verbundene Unternehmen 0,00 0,00
1.3.3  Beteiligungen 10.667.703,71 10.637.838,19
1.34  Ausleihungen (senstige Finanzanlagen} 65769255 11.325.396,26 618.139,99 11.255.978,18
135.472.349,60 134,207.589,69
2 Umlaufvermigen
2.1 Vorrdte einschlieBlich Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 109.226,22 95.121,27
2.2 Fertige u. unfertige Erzeugnisse, Leistungen u. Waren 147.734,83 256.961,05 95.498,27 190.619,54
2.3 Forderungen und sonstige Vermégensgegensténde
2.31  Forderungen aus Zuweisungen, Zuschiissen, 3.360.396,61 228596773
Transferleistungen, investitionszuweisungen und -
zuschiissen und Investitionsbeitrdgen
2.3.2 Forderungen aus Steuern und steuerdhntichen Abgaben 1.364.696,10 1.356.527,73
2.3.3  Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 49824473 1.105.841,91
2.34  Forderungen gegen verbundene Unternehmen, gegen 0,00 G,00
Linternehmen mit denen ein Beteiligungsverhattnis
besteht und Sondervermégen
235 Sonstige Vermdgensgegenstande 975.613,13 6.198.950,57 1.226.227,78 5.984.565,15
2.4 Wertpapiere des Umlaufvermdgens 0,00 0,00 0,00 0,00
2.5 Flissige Mittel 13.777.844,58 13.777.844,58| 13.590762.7% 13.590.762,7%
20.233.756,20 19.765.947 .42
3 Rechnungsabgrenzungsposten 516.759,25 509.347,87
156,222.865,05 154.482.884,98
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PASSIVA 31. Dezember 2015 31, Dezember 2018
Positionen EUR EUR EUR EUR
1 Eigenkapital
1.1 Nettoposition 74.287.863%,12 74.287.863,12| 74.287.863,12 74.287.863,12
1.2 Riickiagen
1.2.1 Zweckgebunde und Sonderricklagen
1.2.1.1 Stiftungskapital 153.387,56 153.387.56
1.2.1.2 zweckgebunde Riicklagen 208.197,93 361.585,49 208.197 93 361,585,49
1.2.2  Unterschiedsbetrag aus Kapitalkonsolidierung 54499045 544.990,45
1.3 Ergebnisverwendung
1.3.1 Ergebnisvortrag 3.055.637,26 3.245.455.21
1.3.2 iahresiiberschuss/-fehibetrag 120.520,52 3.176.157,78 -189.817,95 3.055.637,26
1.4 Anteiie Dritter am Eigenkapital 451.764,25 416.979,39
78.822.361,09 78.667.055,71
2 Senderposten
2.1 Sonderposten flr erhaltene Investitionszuweisungen,
-zuschilsse und Investitionsbeitrage
2.1.1 Zuweisungen von Sffentlichen Bereichen 9.318.168,04 261839868
2.1.2  Zuschdsse von nicht 8ffentlichen Bereichen 1.922.570,47 2.013.978,88
2.1.2  Investitionsbeitrdge 2.527 04581 13.768.184,32 2.815.107,37 13.447.484,93
3 Rickstellungen
3.1 Ricksteliungen fiir Pensionen u. Shnk Verpflichtungen 15.366.720,00 14.056.868,00
3.2 Ruckstellungen f. Finanzausgleich u. Steuerschuldverhalt. 854.904,00 1.824.473.00
3.3 Sonstige Rickstellungen 3.816.831,94 20.038.455,94 2.541.695,45 19.423.036,45

4  Verbindlichkeiten

4.1 Verpindlichke#ten aus Kreditaufnahmen

4.2 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen, Zuschiissen,
Transferleistungen, Investitionszuweisungen und

-zuschussen und Investitionsbeitrdgen

4.3 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
4.4 Verbindlichkeiten gegeniiber verb, Unternehmen,
gegen Unternehmen mit denen ein Beteiligungsverhaditnis

besteht und Sondervermégen

4.5 Verbindtichkeitent aus Steuern und steuerdhniichen Abgaben

4.6 Sonstige Verbindlichkeiten

5 Rechnungsabgrenzungsposten

23.270.847,01
47.285.34

2.114.831.82
0,00

37.326,82
14.0591.644,71

39,561.935,70

21227336340
34237 87

208441813
0,00

3578394
14.473.802,56

18.901.605,90

4.031.928,00

4.043.701,59

156.222.865,05

154.482.884,98
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1.2 Gesamtergebnisrechnung
Pos.[Konten [Bezeichnung ERGEBNIS 2018 ERGEBNIS 2019
10 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte -3.389.659,96 -3.385.079,59
20 51 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte -7.723.247,63 -7.922.577,95
30| 548-549 |Kostenersatzleistungen und -erstattungen -2.413.018,85 -2.385.410,02
40 59 Sigs;ti:f;?ss:ue;:ierungen und aktivierte 2641165 2756908
o 55 [T e g Ty sensol  sossossae
60| 547  |Ertrdge aus Transferleistungen -1.209.912,00 -1.240.159,79
70! 540-543 fﬁ;\.reunr:?angienn flr laufende Zwecke und 12.072.519.99 -13.398.114,47
80f 546 |Aufgeldste Investitionszuwendungen -1.000.171,45 -946.011,69
a0 53 Sonstige ordentliche Ertrage -1.324.263,64 -1.607.559,68
100 Summe ordentliche Ertrige -66.446.772,77 -71.611.835,27
62,63,640;
110| 643, 647- |Personalaufwendungen 20.681.825,99 21.760.379,40
649,65
120] 644-646 |Versorgungsaufwendungen 1.043.718,40 2.145.724,86
125/ 110,120 {Personalaufwendungen 21.725.544,39 23.606.104,26
130| 60,61 g?‘iﬁ;ﬁﬁi‘;’;:‘” Sach-und 11.338.641,63]  13.110.477.41
140 66 Abschreibungen 5.511.118,55 5.323.625,00
o) 71 [erdng e neciesone | gsusinl  sssasas
o) 73 [Seremwendigen el vent: | s gspasssal  aasroonan
170 72 Transferaufwendungen 0,00 0,00
180| 70, 74, 76 |Sonstige ordentliche Aufwendungen 11.979,43 8.564,30
190 Summe ordentliche Aufwendungen 65.910.017,21 70.974.106,67
200 Verwaltungsergebnis -536.755,56 -637.728,60
210| 56,57 [Finanzertrige -375.776,06 -423.576,39
220 77 Zinsen und dhnliche Aufwendungen 1.044.404,27 1.009.209,20
230 Finanzergebnis 668.628,21 585.632,81
240 Ordentliches Ergebnis 131.872,65 -52.085,79
250 59 AuBerordentliche Ertrége -773.031,93 -199.008,26
260 76 AuBerordentliche Aufwendungen 57.182,27 95.798,67
270 Auflerordentliches Ergebnis -715.849,66 -103.209,59
280 Jahresergebnis -583.977,01 -155.305,38
290 Anderen Gesellschaftern zustehendes Ergebnis 36.397,65 34.784,86
Ergebnisverwendung
300 Ergebnisvortrag aus Vorjahren 0,00 0,00
310 Verrechnung Fehlbetrag Stadt 737.397,31
320 Gesamtverlust/-gewinn 189.817,95 -120.520,52
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1.3 Gesamtfinanzrechnung
Position 2018 2019
Nr. Bezeichnung € €
Periodenergebnis (Konzernjahrestberschuss/-fehlbetrag
! einschlieilich Ergebnisanteile anderer Gesellschafter} 583.977,01 155.305.37
5 - Abschre:bquen/Zuschrelbungen auf Gegenstiande des 5.280.654,43 4.902.716.64
Aniagevermbgens
3. +/- |Zunahme/Abnahme der Rickstellungen 370.126,34 615.419,49
4. +/- |Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erirdge -1.000.171,45 -946.011,69
Zurahme/Abnahme der Vorréte, der Forderungen aus Lieferungen
5. -i+  Jund Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der investitions- oder 609.538.92 -288.138,30
der Finanzierungstatigkeil zuzuordnen sind
Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
6. +/- |Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der investitions- oder 1.142.053,78 33212220
der Finanzierungstatigkelt zuzuordnen sing
7 e GewmnNerli}st aus dem Abgang von Gegensténden des -35.373.34 140.124,79
Anlagevermdgens
8. +- |Zinsaufwendungen/Zinsertrage 964.595.23 944.951,59
9. - |Sonstige Beteiligungsertrige 0,06 0,00
10 +- |Aufwendungen/Errdge aus auBerordentlichen Posten -673.327 .46 36.915,20
11, +/- |Ertragsteueraufwand/-ertrag 0,00 0,00
12. + |Einzahiungen aus auBerordentlichen Posten 735.696,01 58.883 .47
13. - {Auszahlungen aus auBerordentlichen Posien -62.368,65 -95.798,67
14. -1+ |Eriragsteuerzahlungen 0,00 0,00
15. = |Cashflow aus der lautenden Geschéaftstitigkeit 7.915.400,92 5.576.240,51
Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und -zuschilssen sowie
16. " |aus ErschlieBungsbeitridgen 473.141.63 1.266.711,08
Einzahlkingen aus Abgéingen von Gegenstanden des immaterigllen
17. & Anlagevermbgens 0,00 3.700,00
18. - [Auszahlungen flr Investitionen in das immaterielie Anlagevermbgen -444 563,48 -167.744 50
Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstanden des
19. *+ |gachan lagevermégens 93.161,34 1.088.480,29
20. - |Auszahlungen fr investitionen in das Sachanlagevermbgen -5.055.081,31 -6.882.369,47
o9 . E_mzahlungen aus {\bgangen von Gegenstinden des 18.654,20 18.654.20
Finanzanlagevermégens
22, - |Auszahlungen fir Investitionen in das Finanzanlagevermégen -49,046,32 -88.072,28
23. + 1Einzahlungen aus Abgéingen aus dem Konsolidierungskreis 0,00 0,00
24, - jAuszahiungen flir Zugange zum Konsolidierungskreis 0,00 0,00
o5, . Esnza_h%gﬂgen gufgrupd von Finanzmittelanlagen im Rakmen der 0.00 0,00
kurzfristigen Finanzdisposition
Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelaniagen im Rahmen dar
26. kurzfristigen Finanzdisposition 0.00 0.00
27. + |Einzahlungen aus auBerordentlichen Posten 0,00 0,00
28. - |Auszahiungen aus auBerordentiichen Posten 0,00 0,00
29. + {Erhaltene Zinsen 53.160.93 39.642 58
30. +__|Erhaltene Dividenden 3,18 2,53
32. = [Cashflow aus der Investitionstétigkeit -4.910.569,85 -4.720.995,57

Ab 2017 wird geméB § 54 GemHVO der Deutsche Rechnungslegungsstandard Nr. 21 (DRS 21) angewendet.
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Position 2018 2019
Nr. Bezeichnung € €
33, Einzahiungen aus Eigenkapitalzufithrungen von Gesellschaftern des 0.00 0.00
Mutteruntesnehmens
Einzahlungen aus Eigenkapitalzufiihrungen von anderen
34. +  |geselischaftem 13.950.000,06 0,00
_ |Auszahiungen aus Eigenkapitalherabsetzungen an Gesellschafter
35. des Mutterunternehmens 0.00 0.00
36. Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen an andere 0.00 0.00
Gesellschafter
37. . Eirzzah_lungen aus Qer Begebung vonr Anteihen und der Autnahme 20.756.366.00 2.400.000,00
von {Finanz-) Krediten
38. - JAuszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-} Krediten -37.179.234,30 -2.083.566,39
39. + |Einzahlungen aus erhaltenen Zuschussen/Zuwendungen 0,00 0,00
40. + |Einzahlungen aus auBerordentlichen Posten 0,00 0,00
41, - JAuszahlungen aus auferordentlichen Posten 0,00 0,00
42. - [Gezahlte Zinsen -1.017.759,32 -984.566,70
43. - [Gezahlte Dividenden an Geselischafter des Mutterunternehmens 0,00 0,00
44, Gezahlte Dividenden an andere Gesellschafter 0,00 0,00
45, = _|Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit -3.480.627,62 -668.163,09
46, 1zsrél;nﬁ{gss)w;rkssame Verdnderungen des Finanzmittelfonds (Summe .485.796.55 187.081.85
47, - V\_n'echsel.kurs- und bewertungsbedingte Anderungen des 0,00 0.00
Finanzmittelfonds
48. +/- |Konsolidierungskreishedingte Anderungen des Finanzmittelfonds 0,00 (.00
49. + §Finanzmitteifonds am Anfang der Pericde _ 1_4.076.559,28 13.590.762,73
50.2 ] = JFinanzmittelfonds am Ende der Periode 013.590.762,73] - 13.777.844,58
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2 Anhang zum Gesamtabschluss

2.1 Allgemeine Angaben zum Gesamtabschluss

Gemaft § 112 HGO ist die Stadt Rodermark verpflichtet, ab dem lJahr 2015 einen
Gesamtabschluss zum Stichtag 31. Dezember des Haushaltsjahres aufzusteilen. Der
vorliegende Gesamtabschluss zum 31. Dezember 2019 ist bereits der zehnte Gesamtabschluss,
da erstmalig fur 2010 freiwillig aufgestellt wurde. Er ist die Zusammenfassung des
Jahresabschlusses der Stadt Rodermark mit den Jahresabschliissen ihrer Beteiligungen.

Der Gesamtabschluss soll die Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der Stadt Rédermark sowie
deren Beteiligungen so darstellen, als waren sie ein einziger Aufgabentrager.

Der Gesamtabschluss umfasst gemaft § 112 HGO i. V. m. §& 43 ff. GemHVO:

Gesamtvermogensrechnung
Gesamtergebnisrechnung
Gesamtfinanzrechnung
Gesamtanhang
Konsolidierungsbericht

ARl Bl

2.2 Konsolidierungskreis und Konsolidierungsmethoden

Alle Beteiligungen der Stadt Rédermark werden gemafs § 112 HGO vollkonsolidiert, da die
Stadt die Mehrheit der Stimmrechte besitzt, und somit Beherrschung auf diese Unternehmen

ausubt.
Zum Konsolidierungskreis zahlen:

Eigenbetrieb Kommunale Betriebe Rodermark, Rodermark 100,00 %
Berufsakademie Rhein-Main GmbH, Rédermark 85,29 %

Die  Beteiligungen am  Zweckverband  Gruppenwasserwerk  Dieburg und am
Sparkassenzweckverband Dieburg wurden gem. § 296 Abs. 1 Nr. 2 HGB und § 112 Abs. 5 Nr. 2
HGO nicht in den Konzernabschluss einbezogen. Die Beteiligungen werden zu ihren
Anschaffungskosten ausgewiesen.

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt nach & 301 HGB (Buchwertmethode). Die
Schuldenkonsolidierung erfolgt nach § 303 HGB, die Aufwands- und Ertragskonsolidierung
nach & 305 HGB.
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Berufsakademie
hein-Main Gmb

8529 %

Ubersicht der Beteiligungen des ,Konzern Rédermark”
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2.3 Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
Die Gliederung der Vermogensrechnung erfolgte nach den Vorschriften zu § 49 GemHVO.

Aus der Kapitalkonsolidierung des Eigenbetriebes Kommunale Betriebe der Stadt Rédermark
ergab sich ein aktiver Unterschiedsbetrag, der als Geschafts- und Firmenwert ausgewiesen wird
und tber einen Zeitraum von 15 Jahren abgeschrieben wird.

Abnutzbare immaterielle Vermdgensgegenstande und Sachanlagevermogen werden zu
fortgefihrten Anschaffungskosten vermindert um planmaftige Abschreibungen bewertet. Die
Abschreibungen erfolgen linear entsprechend der gewdéhnlichen Nutzungsdauer.

Die Zugénge an geringwertigen Wirtschaftsglitern (GWG) wurden mit Anschaffungskosten von
150 € bis 410 € netto in das Anlagevermogen Ubernommen und bis lahresende abgeschrieben.

Die Finanzanlagen (hier Beteiligungen) werden zu Anschaffungskosten bewertet.
Die Bewertung der Ausleihungen erfolgt zu Anschaffungskosten sowie zum Nennwert.

Die Forderungen und sonstigen Vermdgensgegenstande werden mit ihrem Nennwert oder mit
dem am Bilanzstichtag niedrigeren beizulegenden Wert (Niederstwertprinzip) angesetzt. Bei
Forderungen, deren Einbringlichkeit mit Risiken versehen ist, werden angemessene
Wertberichtigungen vorgenommen.

Aus der Kapitalkonsolidierung der Berufsakademie Rhein-Main GmbH hat sich ein passiver
Unterschiedsbetrag ergeben, der unter dem Eigenkapital ausgewiesen wird.

Die Anteile Dritter am Eigenkapital ergeben sich aus der Kapitalkonsolidierung der
Berufsakademie Rhein-Main GmbH; die Stadt Rédermark halt hier 85,29 % der Anteile.

Die sonstigen Riickstellungen werden in Hohe des Betrages angesetzt, der nach verniinftiger
kaufmannischer Beurteilung notwendig ist. Die Pensions- und Beihilferickstellungen sowie die
Jubildumsriickstellungen wurden nach dem Teilwertverfahren unter Berlicksichtigung eines
Zinssatzes von 5,5 % bis 6 % und der Richttafeln 2018 G von Prof. Heubeck bewertet.

Die Berechnung der Altersteilzeitriickstellung berticksichtigt sowohl den finanz-
mathematischen Wert der laufenden Verpflichtungen unter Berucksichtigung der Richttafeln
von Prof. Heubeck 2018 G mit einem Zinssatz von 5,5 % als auch den Barwert der zukiinftigen

Verpflichtungen aus der Altersteilzeit.

Erhaltene Investitionszuwendungen werden in der Hoéhe der bewilligten Zuwendung als
Sonderposten passiviert und entsprechend (ber den Nutzungszeitraum der bezuschussten
Anlagen aufgelost.

Verbindlichkeiten werden mit den Riickzahlungsbetragen bilanziert.
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2.4 Erlauterungen zu Posten der Gesamtvermogensrechnung Wert 31.12.19
(Wert 31.12.18)

Die Entwicklung des Anlagevermdgens kann aus dem Gesamtanlagespiegel {(Anlage 2.8.1 zum
Anhang) entnommen werden. Nachfolgend werden unter den Bilanzpositionen die
Gesamtsummen des Konsolidierungskreises aufgefuhrt.

2.4.1 Immaterielle Vermogensgegenstinde 2.366.670,14 €
(2.522.961,03 €)

Zu den immateriellen Vermdgensgegenstanden zahlen Softwarelizenzen und -programme, an
Dritte gegebene Investitionszuschisse sowie der Geschafts- oder Firmenwert (good-will), der
sich aus der Kapitalkonsolidierung ergibt.

2.4.2 Sachanlagevermogen 121.780.283,20 €
{120.428.650,48 €)
31.12.18 31.12.19
€ £
Stadt Rodermark 48.657.770,07 50477.87458
Kommunale Betriebe Rodermark 69.096.717 41 68.700.204,31
Berufsakademie Rhein-Main GmbH 2.674.163,00 2.602.678,00

Die wesentlichen Anlageglter ergeben sich aus den Bereichen Grundstiicke, Bauten und
Sachanlagen im Gemeingebrauch.

2.4.3 Finanzanlagevermogen 11.325.396,26 €
(11.225.978,18 €)
Beteiligungen 10.667.703,71 €
{10.637.838,19 €)
21.12.18 31.12.19
£ £
Stadt Rodermark 10.530.599,81 10.560.465,33
davon
Sparkassenzweckverband Dieburg, Grof-Umstadt 8.726.307,99 8.726.307 .99
Gruppenwasserwerk Dieburg, Babenhausen 1.804.291,82 1.834.157,34
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Kommunale Betriebe Rodermark

ENTEGA AG, Darmstadt! 107.23%8,38 107.238,38

Sonstige Ausleihungen 657.692,55 €
(618.139,99 €)

Stadt Rédermark 585.573,37 625.862,19

davon

Darlehen Haus Morija 210.600,00 194.400,00

Versorgungsricklage 373.133,37 429622,19

Kreisverkehrsgesellschaft Offenbach 1.790,00 1.790,00

Vereinigte Voltksbank eG 50,00 50,00

Kommunale Betriebe Rédermark

Gemeinnltzige Baugenossenschaft Dieburg eG 32.466,62 31.730,36

Berufsakademie Rhein-Main GmbH

Vereinigte Volksbank eG 100,00 100,00

2.4.4 Vorrite 256.961,05 €
(190.619,54 €)

Die Vorrdte beinhalten im Wesentlichen Betriebsstoffe im Bereich Kommunale Betriebe
Rodermark sowie Holzvorrate und EDV-Material im Bereich Stadt Rédermark.

2.4.5 Forderungen und sonstige Vermogensgegenstinde 6.198.950,57 €
(5.984.565,15 €)

Die Forderungen und sonstigen Vermdgensgegenstdnde sind grundsatzlich mit dem Nennwert
abziiglich angemessener Wertberichtigung ausgewiesen. Ein Forderungsspiegel mit Angaben
der Restlaufzeiten ist als Anlage zum Anhang unter 2.8.2 beigeflgt.

! ehemals: HEAG Sidhessische Energie AG
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Forderungen aus Zuweisungen, Zuschiissen,

Transferleistungen, Investitionszuweisungen,

-zuschiissen und Investitionsbeitragen 3.360.396,61 €
{(2.295.967,73 €)

31.12.18 31.12.19
3 €
Stadt Rédermark 2.295967,73 3.324.996,61
Kommunale Betriebe Rédermark 0,00 35.400,00
Forderungen aus Steuern und steuerdhnlichen Abgaben 1.364.696,10 €

(1.356.527,7% €)

Stadt Rodermark 1.356.527,73 1.364.696,10
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 498.244,73 €
(1.105.841,91 §)
Stadt Rédermark 14.638,06 14.322.87
Kommunale Betriebe Rodermark 1.066.406,82 482.386,86
Berufsakademie Rhein-Main GmbH 24.797,00 1.535,00
Sonstige Vermogensgegensténde 975.613,13 €
(1.226.227,78 €)
Stadt Rodermark 1.026.776,66 797.972,17
Kommunale Betriebe Rodermark 195.294,26 169.974 09
Berufsakademie Rhein-Main GmbH 4,156,86 7.666,87

Die Hauptforderungen ergeben sich aus Grundstiicksverkaufen sowie der Kosten{ibernahme
des Kreises Offenbach fiir Flichtlingsunterkiinfte im Jahresabschluss der Stadt.

2.4.6  Fliissige Mittel 13.777.844,58 €
{13.590.762,73 €)
31.12.18 31.12.19
€ £
Stadt Rédermark 3.023.720,85 2.928.370,33
Kommunale Betriebe Rodermark 7.463.43997 7.496.384 4%
Berufsakademie Rhein-Main GmbH 3.103.601,91 3.353.089,82
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2.4.7  Rechnungsabgrenzungsposten 516.759,35 €

{509.347,87 €)

Die Position beinhaltet im Wesentlichen die Anspardarlehen der Stadt Rodermark sowie die
Beamtenbesoldung fur Januar 2020.

2.4.8  Eigenkapital 78.822.361,09 €
{78.667.055,71 €)

Das Eigenkapital teilt sich grundsatzlich auf in die Nettoposition, die gesetzlichen und freien
Riicklagen, den Unterschiedsbetrag aus Kapitalkonsolidierung, Verlustvortrdge aus den
Vorjahren, das Jahresergebnis sowie Anteile Dritter am Eigenkapital.

Die Eigenkapitalentwicklung ergibt sich aus dem Eigenkapitalspiegel (Anlage 2.8.3 zum
Anhang).

Im Rahmen der Kapitalkonsolidierung entstand aufgrund des positiven Ergebnisses der
Berufsakademie Rhein-Main GmbH ein passiver Unterschiedsbetrag in Hohe von 544,990,45 €,
der in den Riicklagen ausgewiesen wird. Des Weiteren wurde im lJahr 2017 bei den
Kommunalen Betrieben eine Zuflihrung in Héhe von 208.197,93 € zur zweckgebundenen
Ricklage im Bereich Abwasser aufgrund einer Verrechnung des Abwasserabgabenbescheides
seitens des Regierungsprasidium Darmstadt vorgenommen.

Der Anteil des Kreises Offenbach in Hohe von 451.764,25 € wird in der Bilanz als Anteile Dritter
am Eigenkapital ausgewiesen.

Das Jahresergebnis des Konzerns weist einen Uberschuss in Héhe von 120.520,52 € aus.

2.4.9 Sonderposten fiir erhaltene Investitionszuweisungen,
-zuschiisse und Investitionsbeitrige 13.768.184,32 €
(13.447.484,93 €)

Als Sonderposten werden Zuweisungen und Zuschisse passiviert, welche der Konzern zur
Férderung von Investitionen von anderen staatlichen, offentlichen oder privaten Stellen
erhalten hat. Bezliglich der Zusammensetzung wird auf den in Anlage 2.8.4 beigefligten Spiegel
zur Entwicklung der Sonderposten verwiesen.

Alle passivierten Investitionszuweisungen wurden dem jeweils geforderten Anlagegut als
Sonderposten zugeordnet. Die Auflosung der Sonderposten erfolgt iiber den gleichen Zeitraum
(Nutzungsdauer) wie die Abschreibung des bezuschussten Aniagequtes.
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Zuweisungen von offentlichen Bereichen 9.318.168,04 £
(8.618.398,68 €)

Die Positionen ergeben sich aus allgemeinen Landeszuschiissen sowie Zuschiissen aus dem
Konjunkturprogramm.

Zuschiisse von nicht 6ffentlichen Bereichen 1.922.970,47 €
(2.013.978,88 €)

Die Positionen resultieren im Wesentlichen aus den Ertragszuschiussen im Bereich Abwasser
der Kommunalen Betriebe.

Investitionsbeitrage 2.527.045,81 €
(2.815.107,37 €)

Die Position beinhaltet die ErschlieBungsbeitrage der Stadt Rédermark, die {iber eine Laufzeit
von 20 Jahren aufgeldst werden.

2.4.10 Riickstellungen 20.038.455,94 €
(19.423,036,45 €)

Nach & 106 Abs. 4 HGO i. V. m. § 39 GemHVO sind Ruckstellungen flr ungewisse
Verbindlichkeiten und Aufwendungen in angemessener Hohe zu bilden. Nahere Angaben
kénnen dem Rickstellungsspiegel (siehe Anlage 2.8.5 zum Anhang) entnommen werden.

Riickstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen 15.366.720,00 €
(14.056.868,00 €)
31.12.18 51.12.19
€ €
Stadt Rodermark 12.616.316,00 13.671.979,00
Kommunale Betriebe Rodermark 1.440.552,00 1.694.750,00

Als Ruckstellungen fir Pensionen sind zunachst Verpflichtungen der Stadt Rdodermark fiir
Versorgungsanspriche der Beamtinnen und Beamten und deren Hinterbliebene ausgewiesen.
Die Bewertung der Verpflichtung der Stadt erfolgte durch ein versicherungsmathematisches
Gutachten unter Anwendung des Teilwertverfahrens gem. & 6éa Abs. 3 Nr. 1 EStG. Als
Rechnungszinsfu? wurden 6 % p. a. unter Anwendung der Richtwerttafeln 2018 G von Prof.
Heubeck zugrunde geleqgt.

Fir die Passivierungspflicht trotz der Mitgliedschaft in einer Versorgungskasse ist aus-
schlaggebend, dass die Stadt Rodermark gegeniber den Beamtinnen und Beamten zur
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Pensionszahlung rechtlich verpflichtet bleibt.

Fur Beihilfeanspriiche von Versorgungsempfangern/innen (Beamtinnen/Beamten) wurden
Rackstellungen gebildet. Es wurde ein versicherungsmathematisches Gutachten erstelit. Als
Rechnungszinsfufd wurden 5,5 % p. a. unter Anwendung der Richtwerttafein 2018 G von Prof.
Heubeck zugrunde gelegt.

Fur die Altersteilzeitverpflichtungen wurde ein finanzmathematisches Gutachten erstellt. Die
versicherungsmathematische Berechnung der Verpflichtungen berlicksichtigt sowohl den
finanzmathematischen Wert der laufenden Verpflichtungen unter Berlicksichtigung der
Richttafeln von Prof. Heubeck 2018 G mit einem Zinssatz von 5,5 % p. a als auch den Barwert
der zuklinftigen Verpflichtungen aus der Altersteilzeit.

Riickstellungen fiir Finanzausgleich und Steuerschulden 854.904,00 €
{1.824.473,00 €)

In den Jahren, in denen die Steuerkraft im Vergleich zum Vorjahr gestiegen ist, ist es zur
periodengerechten Darstellung der Kreis- und der Schulumlage erforderlich, Rickstellungen
zu bilden, da der Zahtbetrag der Umlagen nach dem Steueraufkommen der Vorjahre berechnet
wird. Bei der Berechnung werden das zweite Halbjahr des Vorvorjahres und das erste Halbjahr
des Vorjahres zugrunde gelegt.

Die Ruckstellung errechnet sich aus der Differenz der entsprechenden Halbjahresbetrdge zu
den tatsdchlich abzufihrenden Umlagen aus den Steuereinnahmen des betreffenden Jahres.

Die Berechnung fur den Jahresabschluss 2019 hat ergeben, dass eine Inanspruchnahme der
Riickstellung in Héhe von 969.569,00 Euro zu erfoigen hat.

Sonstige Riickstellungen 3.816.83194 €

(3.541.695,45 €)

31.12.18 31.12.19
€ €

Stadt Rodermark 247336217 2.084.175,88
Kommunale Betriebe Rédermark 956.528,28 1.637.245,06
Berufsakademie Rhein-Main GmbH 111.805,00 95.411,00
2.4.11 Verbindlichkeiten 39.561.935,70 €

(38.901.605,90 €)

Die Verbindlichkeiten sind mit dem Ruckzahlungsbetrag angesetzt. Die Hohe der kurz- und
langfristigen Verbindlichkeiten kénnen dem im Anhang beigeflgten Verbindlichkeitenspiegel
(Anlage 2.8.6 zum Anhang) entnommen werden.
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Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten

31.12.18
€
13.604.273,24
6.203.225,94
2.465.864,12

Stadt Rodermark
Kommunale Betriebe Rodermark
Berufsakademie Rhein-Main GmbH

Verbindlichkeiten aus Zuweisungen, Zuschiissen, Transferleistungen,

Investitionszuweisungen, -zuschiissen und Investitionsbeitréagen

23.270.847,01 €
(22.273.363,40 €)

31.12.19
£
15.184.220,51
5.732.810,34
2.353.816,16

47.285,34 €
(34.237,87 €)

Die Verbindlichkeiten resultieren aus dem Kostenausgleich fur Kinderbetreuungskosten und

Vereinszuschiissen der Stadt Rodermark.

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Stadt Rodermark 942.383,50
Kommunale Betriebe Rédermark 1,110.140,29
Berufsakademie Rhein-Main GmbH 31.894,34

Verbindlichkeiten aus Steuern und steuerahniichen Abgaben

31.12.18
€
Stadt Rodermark 16.317,49
Kommunale Betriebe Rodermark 1.486,79
Berufsakademie Rhein-Main GmbH 17.979.66

Sonstige Verbindlichkeiten

14.221.047,21
20315291
49.602,44

Stadt Rédermark
Kommunale Betriebe Rédermark
Berufsakademie Rhein-Main GmbH

211483182 €
(2.084.418,13 €)

1.009.075,27
1.074.983,17
30.773,38

37.326,82 €
(35.783,94 €)

31.12.19
€

17.154,86
889,33

19.282,63

14.091.644,71 €
(14.473.802,56 €)

13.755.295,16
260.366,92
75.982,63

In dieser Position werden im Wesentlichen die Tilgung des Eigenanteils Hessenkasse,
Kautionen und Zinsabgrenzungen der Stadt und der Kommunalen Betriebe ausgewiesen.
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2.4.12 Rechnungsabgrenzungsposten 4.031.928,00 €

{(4.043.701,99 €)

31.12.18 31.12.19
€ €

Stadt Rodermark 3.441.952,28 3.653.267,84
Kommunale Betriebe Rodermark 275.564,71 31.587,66
Berufsakademie Rhein-Main GmbH 325.785,00 347.072,50

Als passive Rechnungsabgrenzungsposten sind Einzahlungen auszuweisen, die vor dem
01. Januar 2020 geleistet wurden und Ertrdge fur einen spdteren Zeitraum darstellen. Die
Position beinhaltet im Wesentlichen die abgegrenzten Friedhofsgeblihren der Stadt.

2.5 Erldauterungen zu Posten der Gesamtergebnisrechnung

Nachstehend werden die wesentlichen Ertrags- und Aufwandspositionen aufgefiihrt:

2.5.1  Ordentliche Ertrige -71.611.835,27 €
(-66.446.772,77 €}
31.12.18 31,1219
£ £
Privatrechtliche Leistungsentgelte -3.389.659,96 -3.395.079,59

Das Ergebnis ergibt sich im Wesentlichen aus Mietertragen im Bereich Kommunale Betriebe
Rodermark sowie aus Studiengebihren der Berufsakademie Rhein-Main GmbH.

Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte -7.723.247,63 -7.922.577,95

Die Leistungsentgelte wurden sowohl bei der Stadt Rodermark als auch bei den Kommunalen
Betrieben Rodermark durch Gebuhren und Beitrdge erzielt.

Kostenersatzleistungen und -erstattungen -2.413.018,85 -2.385.410,02

Das Ergebnis ergibt sich im Wesentlichen aus Kostenerstattung fir Kinderbetreuung und die
Unterbringung von Fllichtlingen bei der Stadt Rodermark.

Steuern, steuerghnliche Ertrage und
Ertrdge aus gesetzlichen Umlagen -37.287.567,60 -40.689.353,00
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Der Ertrag wird nur bei der Stadt Rodermark vereinnahmt.

Ertrage aus Zuweisungen, Zuschiissen fiir

Ifd. Zwecke und allgemeine Umlagen -12.072.519,99 -13.398.114,47

Diese Position beinhaltet Zuweisungen des Landes, insbesondere die Schlusselzuweisung aus
dem stadtischen Jahresabschtuss.

Sonstige ordentliche Ertrage -1.324.263,64 -1.607.559,68

Der Ertrag ergibt sich aus den Konzessionsabgaben, den Ertragen aus der Aufldsung von
Rickstellungen sowie sonstigen Nebenerlosen.

2.5.2  Ordentliche Aufwendungen 70.974.106,67 €

(65.910.017,21 €)

21.12.18 31.12.19
£ €

Personal- und Versorgungsaufwendungen 21.725.544,39 23.906.104,26
Stadt Rodermark 16.905.208,10 18.619.979,72
Kommunale Betriebe Rédermark 4.130.709,71 4503.818,50
Berufsakademie Rhein-Main GmbH 689.626,58 782.306,04
Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 11.338.641,63 13.110.477,41

Die Aufwendungen entstehen in den Bereichen Material, Energie, bezogene Fremdleistungen,
Rechts- und Beratungskosten sowie Aufwand flir Kommunikation, Dokumentation und

Werbung.

Steueraufwendungen einschl. Aufwendungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 23.658.155,51 24.670.073,21

Die Position betrifft im Wesentlichen die Kreis-, Schul- und Gewerbesteuerumiage.

2.5.3 Finanzergebnis 585.632,81 €
(668.628,21 €)

Finanzertrage -575.776,06 -423.576,39

Zinsen und ahnliche Aufwendungen 1.044.404,27 1.009.209,20
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2.5.4 AufRerordentliches Ergebnis -103.209,59,66 €
(-715.849,66 £)

Aufterordentliche Ertrage -773.031,93 -199.008,26

Auferordentliche Aufwendungen 57.182,27 95.798.,67

Die Auderordentlichen Ertrdge betreffen im Wesentlichen Ertrage aus Grundstiicksverkaufen in
Héhe von 66.667 € sowie Ertrage aus den Abgdngen im Anlagevermégen in Hohe von
76.175,72 €.

Unter der Position Auflerordentlicher Aufwand werden im Wesentlichen die periodenfremden
Aufwendungen in Hohe von 91.640,53 € ausgewiesen.

2.5.5 Konzernergebnis -120.520,52 €
(-583.977,01 €)

(vor Ergebnisverwendung)

Das Jahresergebnis vor Anteilen Dritter weist einen Uberschuss von 155.305,38 € aus.
Aufgrund der Anteile Dritter am Ergebnis (14,71 % Anteil Kreis am Jahrestberschuss der BA)
muss das Jahresergebnis um 34.784,86 € Jahresuberschuss bereinigt werden und betragt

somit 120.520,52 €,

2.6 Erlauterungen zu Posten der Gesamtfinanzrechnung

Die Gesamtfinanzrechnung basiert gemdft §& 54 GemHVO auf dem Deutschen
Rechnungslegungsstandard Nr. 21 (DRS Nr, 21) des deutschen Standardisierungsrates.

Die Finanzrechnung zeigt den Finanzmittelfluss (Cashflow) in den Bereichen aus

e laufender Geschaftstitigkeit
e Investitionstatigkeit
o Finanzierungstatigkeit

Die Summe aus den einzelnen Finanzmittelflissen und der Finanzmittelbestand zu Beginn der
Periode ergeben den Finanzmittelbestand am Ende der Periode.

Die Gesamtfinanzrechnung weist zu Beginn des Jahres 2019 einen Bestand in Hohe von
13,590.762,73 € aus. Aufgrund der zahlungswirksamen Veranderung ergibt sich am Ende des
Jahres ein Finanzmittelbestand in Hohe von 13.777.844,58 €.
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Der Finanzmittelbestand ergibt sich aus folgenden Positionen:
01.01.2019 31.12.2019
€ €
Kasse, Bank: 13.590.762,73 13.777.844 58
Summe; 13.590.762,73| 13.777.844,58

2.7 Sonstige Angaben
2.7.1  Organe
Die Stadt Rédermark hat folgende Organe:

e  Stadtverordnetenversammlung
. Magistrat

Die Stadtverordnetenversammlung ist das oberste Organ der Stadt und hat 39 Mitglieder.

Diese verteilen sich wie folgt:

CDU-Fraktion 15 Sitze 15 Sitze zum 31.,12.2019
Andere Liste/Die Grinen 10 Sitze 10 Sitze zum 31.12.2019
SPD-Fraktion 6 Sitze 6 Sitze zum 31.12.2019
FDP 4 Sitze 4 Sitze zum 31.12.2019
FWR 4 Sitze 4 Sitze zum 31.12.2019

Der Stadtverordnetenversammlung gehdrten zum 31. Dezember 2019 die folgenden

Personen an:

cbu
1 Arnheiter, Stefanie
2 Brehm, Martina
3 Catta, Jutta
4 Gensert, Michael (Frakt.-vorsitz)
5 Dr. Gorlich, Alexander
6 Hartung, Ralph
7 Keck, Franz
8 Menkhoff, lirgen
9 Schneider, Herbert
10 | Schrod, Isabelle
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11 | Spief, Michael

12 | Sulzmann, Hans

13 | Sulzmann, Sven (Stavo-vorsteher)
14 | Wehner, Adrienne

15 | Weiland, Jochen

Andere Liste / Die Griinen

1 Beldermann, Brigitte
. ab 09.05.2019;
2 Boffinger, Annette Nachrdckerin fiir Hr. Hans-Hirgen Daum
3 Butz, Reimund
4 Daum, Nina
5 Gerl, Stefan (Frakt.-vorsitz)
6 totz, Christiane
. ab 01.07.2019;
7 | Rohrig, Hannetore Nachriickerin fiir Fr, Andrea Schiilner
ab 07.08.2019:
8 Pau{son’ Erna Nachriickerin f0r Hr. Eckhard v. 4, LUhe
9 Schickel, Gerhard
10 | von Soosten-Hb6llings, Aaron
SPD
1 Karademir, Hidir
2 Kempf, Oliver
ab 13.06.2019;
5 | Kraus, Gerd Nachriicker fiir Hr. Samuel Diekmann
4 | Schultheis, Norbert (Frakt.-vorsitz)
5 Weber, Gerd
6 Zeller, lochen
FDP
1 Donners, Valeska
2 Hartmann, Klaus
3 Kruger, Tobias (Frakt.-vorsitz)
4 Dr. Werner, Rldiger
Freie Wihler Rodermark
1 Breslein, Jirgen
2 Gries, Gerd
3 Kupczok, Siegfried
4 Schréder, Peter (Frakt.-vorsitz)
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Die Stadtverordnetenversammilung beschliefit Uber die wichtigen Angelegenheiten der Stadt
und berwacht die gesamte Verwaltung und die Geschaftsfuhrung des Magistrates.

Die Stadtverordnetenversammiung bildet zur Vorbereitung ihrer Beschliisse folgende
Ausschisse:

e Ausschuss fir Familie, Soziales, Integration und Kultur
e  Ausschuss flr Bau, Umwelt, Stadtentwicklung und Energie
. Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsforderungsausschuss

Der Magistrat besorgt die laufende Verwaltung. Der Haushaltsplan ermachtigt ihn Ausgaben
zu leisten und Verpflichtungen einzugehen.

Der Magistrat besteht aus dem hauptamtlichen Blrgermeister und der Ersten Stadtrétin sowie
acht ehrenamtlichen Stadtratinnen und Stadtraten. Er setzt sich zum 31, Dezember 2019 aus
den folgenden Mitgliedern zusammen:

Rotter, Jorg Blrgermeister seit 01.07.2019
Schilner, Andrea Erste Stadtratin seit 01.07.2019
Gensert, Hans
Gierszewski, Anna-Monika
Hente, Hans-Peter

Popp, Werner

Radlein, Manfred

Reusch, Mona
Uhe-Wilhelm, Michael
von der Lihe, Karin

N A - R ENRT N EV. 3 I N SUNE PSR W
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2.7.2  Anzahl Mitarbeiter

Der durchschnittliche Bestand an Mitarbeitern des Konzerns belduft sich in 2019 auf:

Beamte 17
Angestellte/Arbeiter 416
Auszubildende/Praktikanten _ 16
Gesamt 449
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2.7.3  Abschlusspriiferhonorar

Das Abschlusspriuferhonorar fiir die Tochterunternehmen betrdagt rund 20.000 €. Die
Jahresabschlussprifung der Stadt sowie die der Konzernbilanz erfolgt seitens des stadteigenen
Rechnungspriufungsamtes.

2.7.4  Haftungsverhiltnisse

Altersversorgung

Die Zusatzversorgungskassen gewahren Arbeitnehmern im offentlichen Dienst aufgrund der
Mitgliedschaft des Arbeitgebers in der Zusatzversorgungskasse eine Pensionszusage. Diese
stellen mittelbare Versorgungsverpflichtungen des Arbeitgebers {Stadt Rodermark) dar. Ein
bilanzieller Ansatz ist aber nicht zuldssig. Von daher erfolgt lediglich ein Hinweis dieser
moglichen Verpflichtung im Anhang.

Sparkassenzweckverband Dieburg

Rodermark ist Teil des Sparkassenzweckverbandes Dieburg. Der Landkreis Darmstadt-Dieburg
sowie 15 kreisangehorige Stadte und Gemeinden, Uberwiegend aus dem Landkreis Darmstadt-
Dieburg sowie den Stadten Rodgau und Rédermark aus dem Landkreis Offenbach, bilden den
Verband, der Mitglied des Sparkassen- und Giroverbandes Hessen Thiringen ist. Der Verband
ist ein Zweckverband im Sinne des Gesetzes Uber die kommunale Gemeinschaftsarbeit vom 16.
Dezember 1969 und damit eine Kérperschaft des offentlichen Rechts (8 1 Abs. 1 der Satzung
des Sparkassenzweckverbandes Dieburg).

Der Verband ist Gewahrtrager der Sparkasse Dieburg. Er haftet fiir die Verbindlichkeiten der
Sparkasse unbeschrankt. Die Gldubiger der Sparkasse konnen den Zweckverband nur in
Anspruch nehmen, soweit sie aus dem Vermogen der Sparkasse nicht befriedigt werden. Fir
die Verbindlichkeiten des Zweckverbandes haften untereinander der Landkreis Darmstadt mit
51 %, im Ubrigen die weiteren Mitglieder untereinander im Verhaltnis ihrer Einwohnerzahlen.

Berufsakademie Rhein-Main GmbH

Flr die unbefristete staatliche Anerkennung der Berufsakademie wurde zur Auflage gemacht,
dass der Bestand der Akademie flir die Dauer der Ausbildung der jeweiligen Studierenden
finanziell abgesichert sein muss. Die Stadt Rodermark gewahrt seit 2007 der Berufsakademie
Rhein-Main GmbH zur Erlangung der Anerkennung eine ,Patronatserklarung mit Rangriicktritt”,
Der Sicherungsbetrag ist auf 1.487.500 € begrenzt.

Die Stadt Rodermark {bernimmt seit 2011 zur Sicherstellung der Investitionsmafinahme
JAufbau des Schulungsgebaudes” eine Ausfallbiirgschaft der Berufsakademie in Hohe von
2.000.000 £ befristet bis zum 31.01.2041.
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MTV Urberach

Die Stadt Rédermark Ubernimmt seit 2012 zur Sicherstellung der Investitionsmafinahme Kauf
einer Photovoltaikanlage” eine Ausfallblirgschaft des MTV Urberach in Hoéhe von 300.000 €

befristet bis zum 30.06.2032.

2.7.5

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Stadt Rodermark

Es erfolgten Ubertragungen von Haushaltsermachtigungen nach 2020 in folgenden
Bereichen:

Finanzhaushalt

Ausgaben

Lizenzen

Investitionszuwendungen
Grundsticke und Gebaude
Infrastrukturvermdogen

Betriebs- und Geschdftsausstattung
Finanzanlagen

Beteiligungen

Einnahmen

Investitionszuwendungen
Kreditaufnahmen fur Investitionen

Ergebnishaushalt

Aufierordentlicher Aufwand

199.181,60 EUR
2.052.891,00 EUR
48.887,96 EUR
2.269.566,19 EUR
1.243.457,76 EUR
194.000,00 EUR
5.000,00 EUR

601298451 EUR

1.768.300,79 EUR
4.997.196.00 EUR
6.765.496,79 EUR

2.347,39 EUR

Der Haushaltsplan 2019 enthalt eine Kreditermachtigung in Hoéhe von

5.581.252,00 EUR
3.815.944 00 EUR
7.397.196,00 EUR

Haushaltsansatz 2019
Haushaltsreste
GESAMT
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Es bestehen zum 31. Dezember 2019 Leasingvertrage fur sieben Dienstfahrzeuge, aus denen
sich Leasingkosten von rd. 18.000 EUR pro Jahr ergeben.

Kommunale Betriebe Rodermark

Aus bereits zum Abschlusstag erteilten Auftragen ergibt sich eine finanzielle Verpflichtung von
rund 1.676 T€.

Weiterhin bestehen sonstige Leasing-, Pacht- und Wartungsvertrage von 850 T€.

Im Rahmen der durchgeflhrten Wiederholungsinspektion des Abwasserrohrnetzes in 2003 bis
2005 verbleibt zum Abschlussstichtag flir kurz- und mittelfristig zu sanierende Schaden noch
ein Sanierungsaufwand von ca. 9.838 T€.

Berufsakademie Rhein-Main GmbH

Aus den Miet- und Wartungsvertragen bestehen Verpflichtungen in Hohe von rund 9 T£.
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Gemvyinsant eins

2.8

2.8.1

2.8.2

2.8.3

2.8.4

2.8.5

2.8.6

Anlagen zum Anhang

Anlagenspiegel

Forderungsspiegel

Eigenkapitalspiegel

Sonderpostenspiegel

Riickstellungsspiegel

Verbindlichkeitenspiegel
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2.8.2 Forderungsspiegel
mehr als
. . 2 bis 5 Jahre 31.12.2019 31.12.2018
Bezeichnung bis 1 Jahr EUR EUR 5 Jahre EUR EUR
EUR

Forderungen aus
Zuweisungen,
Zuschiissen,
Transferleistungen, 1.766.250,52| 281.615,72} 1.312.530,37 | 3.360.396,61 2.295.9677%
Investitionszuweisungen,
und -zuschissen und
investitionsbeitragen
Forderungen aus Steuern
und steuerdhniichen 1.364.696,10 0,00 0,00 1.364.696,10: 135652773
Abgaben
Forderungen aus 498.244,73 0,00 0,00  498.244,73| 1.105.84191
Lieferungen und Leistung
Sonstige ) 689.593,13] 286.020,00 0,00, 975.613,13 122622778
Vermdgensgegenstande

4.318.784,48| 567.635,72|1.312.530,37| 6.198.950,57| 5.984.565,15

Seite 30 von 54




PG UOA L€ BlIsg

8L'LST9LTS STYIL TSP SE'066 1S 6¥'685'19% 000 1998 [8T¥L 6107 Saiyefsjeysney sap apu3j wnz puels
98%8L GE- 98V L8'5¢ 00°0 000 00°C 000 siugabig we saniiq apeluy bunispanbun
000 000 000 000 00°0 000 abeppny apungabxiamz
8250947 000 000 000 000 000 6107 ssnydsiagnsalyer
97°££9'650°¢ 62'6/69TY SE066v1S 6¥'G85°19¢ 000 Z1'¢98° (8T VL 6107 sauyelsyeysnen sap uuibag nz puels
uabuniapue 1epdey
1SMa3A- /UMb Tendeyuabiz Jeudexuabig uabepipnutopuog | sassiugabig sap saaulpiazan
we pun uasSSNYIs13qN
~ZURNIGIIESID 153G Ay arennau auapunqgabyramz | sne uabeppm pun
: : -siuqabia abnsuos pUnqatyImz PPy uonzisodonaN

sjeydeyuabiy sap uabunppimiug ape Jaqn yisiaq

TTP——y

RAVWEINQU

— aavic

@

HIEUIBPOY JEEYS JIP HTOT $SN{YISGERIESIN

1obawdsiendeyuabiy ¢'gz




&

o S TADY —n

. RODERMARK
Gesamtabschluss 2019 der Stadt Rédermark Geawinsom sins
2.8.4 Sonderpostenspiegel
Stand Zuginge Abginge planmifiige Stand
01.01,2019 Auflosung 31.12.2019
EUR EUR EUR EUR EUR

Sonderposten aus
offentlichen Bereichen 8.618.398,68| 1.183.570,21 15.036,30 | 468.764,55! 9.318.168,04
Sonderposten aus nicht
offentlichen Bereichen 2.013978,88 61.498,33 3000 152.503,74) 1.922.970,47
Sonderposten aus Beitragen 2.815.107,37 36.681,84 0,00 32474340 2.527.045,81

13,447 484,93 | 1.281,750,38 15.039,30! 946.011,69|13.768.184,32
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2.8.5 Riickstellungsspiegel
01.01.2019 Verbrauch | Auflésung Zugang 31.12.2019
Pensionsriickstellung 11.679.570,00 0,00 0,001 1.207.649,007 12.887.219,00
Altersteilzeit 0,00 0,00 0,00 28.976,00 39.976,00
Beihilfeverpflichtung 2.377.298,00 0,00 4,00 62.227.00 2.439,525,00
14.056.868,00 0,00 0,00} 1.309.852,00| 15.366.720,00
Steuerriickstellungen
Kreis- und Schulumlage 1.824.473.001 969.56%,00 0,00 0,00 854.904,00
Vorsteuer Finanzamt 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1.824.47300) 969.569,00 0,00 0,00 854.904,00
Sonstige Rickstellungen
Uberstunden 149.704,18| 149.704,18 0,00 156.123,97 156.12397
Urtaubsverpflichtung 722.88323| 72288323 0,00 761.864,83 761.864,83
Jubildumszuwendung %8.300,00 0,00 2.129,00 0,00 36.171,00
Prifungskosten 33.498,00 31.903,62 1.594,38 32.998,00 32.998,00
Abschlusskosten 18.500,G0 18.500G,00 0,00 20.500,00 20.500,00
Rechts-, Beratungs- und
Prozesskosten £59.322,40] 438944171 150.536,88 50.000,00 119.841,35
Aufbewahrungsverpflichtung 58.500,00 0,00 0,00 6.050,00 64.550,00
unterlassene Instandhaltung 36.211,90 29.940,77 6.271,13 74.877,24 74.877.24
Gebiihrenausgleich 680.427,00 0,00 0,00 457.235,00 1.137.662,00
sonstige 1.144.348,74 51.166,04| 149.865,15| 468.926,00 1.412.243,55
3.541.695,45| 1.443.042,01! 310.296,54| 2.028.575,04 5.816.831,94
Summe Riickstellungen 19.423.036,45|2.412.611,01| 310.396,54 | 5.338.427,04| 20.038.455,%4
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2.8.6 Verbindlichkeitenspiegel
. mehr als
Bezeichnung bis 1 Jahr EUR 2 bis 5 Jahre 5 jahre 31.12.2019 31.12.2018
EUR EUR EUR
EUR

verbindlichkeiten aus 1.388.397,40| 5.513.210,59| 16.369.239,02 | 23.270.847,01| 22.273.363.40
Kreditaufnahmen
Verbindlichkeiten aus
Zuweisungen, Zuschissen,
Transferleistungen, 47.285,34 0,00 0,00]  47.285,34 34.237,87
investitionszuweisungen, -
zuschiissen und
Investitionsbeitragen
Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und 2.114.831,82 0,00 0,00 2.114.831,82| 2.084.418,13
Leistungen
Verbindlichkeiten aus
Steuern und 37.326,82 4,00 0,00 37.326,82 35.783,94
steuerdhnlichen Abgaben
sonstige Verbindlichkeiten | 1.503.744,71 2.724200,00, 9.863.700,00 14.091.644,71| 14.473.802,56

5.091.586,098.237.410,59| 26.232.939,02 | 39.561.935,70 ! 38.901.605,90
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Rodermark, den 09.12.2020

Stadt Rédermark
Magistrat

Jorg Rotter
Blrgermeister

Ldsie Sl

Andrea Schulner
Erste Stadtratin
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3 Konsolidierungsbericht

3.1 Konzern Stadt Rodermark

Die Konzernbilanz der Stadt Rédermark setzt sich aus dem Haushalt der Stadt Rodermark,
sowie lhren Beteiligungen ,Kommunale Betriebe Rodermark” und ,Berufsakademie Rhein-

Main-GmbH" zusammen.

Die Abgrenzung des Konsolidierungskreises und die angewandten Konsolidierungs-methoden
wurden bereits im Anhang zum Gesamtabschluss unter Ziffer 2.2 ,Konsolidierungskreis®
erlautert.

3.2 Stand der kommunalen Aufgabenerfiillung

Die Stadt Rodermark nimmt offentliche Aufgaben wahr, deren Erflillung im Interesse der
Allgemeinheit liegen. Zum einem erflllt sie im Rahmen der kommunalen Selbstverwaltung
Aufgaben zur Forderung des Wohles ihrer Blrger, zum anderen ist sie aber auch durch
gesetzliche Vorschriften verpflichtet, Ubertragene Aufgaben des Bundes, 2. B.
Ordnungsverwaltung, durchzuflhren.

Die sich aus den genannten Anforderungen ergebenden Aufgaben werden durch die Stadt
Rodermark oder durch ihre Beteiligungen wahrgenommen.

3.3 Stand der Erfiillung des offentlichen Zwecks der Beteiligungen

Gemafd § 121 Abs. 1 HGO darf sich die Gemeinde wirtschaftlich betdtigen, wenn
o der offentliche Zweck die Betatigung rechtfertigt,
¢ die Betatigung nach Art und Umfang in einem angemessenen Verhaitnis zur
Leistungsfahigkeit der Gemeinde und zum voraussichtlichen Bedarf steht und
o der Zweck nicht ebenso gut und wirtschaftlich durch einen privaten Dritten erfullt wird
oder erfullt werden kann.

GemaR & 121 Abs. 2 HGO sind Tatigkeiten nicht als wirtschaftliche Betdtigung anzusehen, wenn
¢ die bereits bestehenden wirtschaftlichen Aktivitdten der Gemeinden bereits vor dem 01.
April 2004 ausgelbt wurden (§ 121 Abs. 1 HGO),
+ die Gemeinde dazu gesetzlich verpflichtet ist sowie flr Tatigkeiten auf den Gebieten
des Bildungs-, Gesundheits- und Sozialwesens, der Kultur, des Sports, der Erholung, der
Abfalt- und Abwasserbeseitigung sowie zur Deckung des Eigenbedarfs.

Angaben zur Erflllung des offentlichen Zwecks der konsolidierten Organisationseinheiten, die
Vermogensmassen sowie die in § 123a HGO flr den Beteiligungsbericht beschriebenen
Mindestangaben werden im nachsten Abschnitt dargestellt.

Seite 36 von 54



—— STADT -—

Gesamtabschluss 2019 der Stadt Rédermark RODERNARK
3.4 Ubersicht iiber die konsolidierten Organisationen

3.4.1 Kommunale Betriebe Rédermark

Gegenstand des Unternehmens - Durchfiihrung der Abwasser- u. Abfallbeseitigung

- Fihrung des Betriebshofes
- Bewirtschaftung der stadtischen Gebaude und
der von der Stadt Rodermark betriebenen Gebaude
- Betrieb des Badehauses Rodermark
- stadtinterne und sonstige Dienstleistungen

Grindung 01. Januar 2009

Handelsregister Amtsgericht Offenbach/Main, HRA 31997
Stammkapital 12.298.990,00 €

Beteiligungsverhaltnis 100 %

Besetzung der Organe Betriebsleitung:

Henkel, Petra, Betriebsleitung Geschaftsbereich A
Mieth, Wolfgang, Betriebsleitung Geschaftsbereich B

Betriebskommission:
- Kern, Roland, Blirgermeister, bis 30.06.2019
- Rotter, Jorg , (Vorsitzender)
Erster Stadtrat bis 30.06.2019,
Blrgermeister seit 01.07.2019
- Beldermann, Brigitte, Stadtverordnete, seit 01.07.2019
- Diekmann, Samuel, Stadtverordneter, bis 17.06.2019
- Gensert, Michael, Stadtverordneter, seit 01.12.2019
- Hartung, Ralph, Stadtverordneter, bis 30.11.2019
- Kohler, Andreas, sachkundiger Blrger, bis 01.04.2019
- Kuht, Oliver, sachkundiger Blirger, seit 02.04.2019
- Kihne, Friedrich, sachkundiger Blrger
- von der Luhe, Karin, Stadtratin
- Menckhoff, Jirgen, Stadtverordneter
- Reusch, Mona, Stadtratin
- Schickel, Gerhard, Stadtverordneter
- Schneider, Herbert, Stadtverordneter
- Schiilner, Andrea, Stadtverordnete bis 30.06.2019,
- Schultheis, Norbert, Stadtverordneter, seit 18.06.2019
- Spief3, Michael, Stadtverordneter
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Beteiligungen des Unternehmens
Stand der Erfullung des
offentlichen Zwecks

Bezlige

Kreditaufnahmen

Voraussetzung zur
wirtschaftlichen Betatigung

- Weber, Karlheinz
- Volimer, Kurt, Personalrat
- Mathias, Daniel, Personalrat

ENTEGA AG (ehemals HEAG Stdhessische Energie AG)
Der Eigenbetrieb Kommunale Betriebe Rodermark
stellt die Abwasser- und Abfallbeseitigung sicher und ist

flir den stadtischen Wohnungsbau verantwortlich.

Betriebsleitung: 180.153 €
Betriebskommission: 1.262,10 €

5.763.627,05 €

Die Voraussetzungen fir die wirtschaftliche
Betatigung nach & 121 Abs. 1 HGO sind erfillt.
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3.4.2 Berufsakademie Rhein-Main GmbH

Gegenstand des Unternehmens Betrieb einer Berufsakademie

Grindung 27. Oktober 2008

Handelsregister Amtsgericht Offenbach/Main, HRB 43780

Stammkapital %5.000 €

Beteiligungsverhaltnis - Stadt Rodermark 29.850 € (85,29 %)
- Kreis Offenbach 5150 € (14,71 %)

Besetzung der Organe Geschaftsfuhrer:

Beteiligungen des Unternehmens

Stand der Erfillung des
offentlichen Zwecks
durch das Unternehmen

Albrecht, Bernd

Aufsichtsrat:

- Rotter, lérg, Burgermeister (Vorsitzender)

- von der Lihe, Karin, Stadtratin

- Schultheis, Norbert, Kreistagsbeigeordneter
- Popp, Werner, Stadtrat

- SUR, Margot, Kreistagsbeigeordnete

- Gierszewski, Anna-Monika, Stadtratin

Gesellschafterversammiung:
- Schiilner, Andrea, Erste Stadtratin
- Quilling, Oliver, Landrat

keine

Die Berufsakademie Rhein-Main bietet den

regional ansassigen Unternehmen ein staatlich
anerkanntes duales Studium im Bereich Wirtschaft,
Wirtschaftsinformatik und den Studiengang
Internationate  BWL und Auflenwirtschaft sowie
Weiterbildungsmafinahmen an. Sie untersttzt die
Unternehmen bei der Personalbeschaffung und
Personalentwickiung und leistet so einen wesentlichen
Beitrag zur  Steigerung der  Atfraktivitit des
Wirtschaftsstandortes Rodermark und des Kreises
Offenbach.
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Kapitalzufihrungen und
-entnahmen durch die Gemeinde

Auswirkungen auf die
Haushattswirtschaft

Bezlge

Kreditaufnahmen

Von der Gemeinde gewdhrte
Sicherheiten

Voraussetzung zur
wirtschaftlichen Betdtigung

keine

keine

300 € Aufsichtsrat
je 30 € je Mitglied und Sitzung, auBer dem AR-
Vorsitzenden

2.353.816,16 €

Patronatserklarung der Stadt Rédermark begrenzt

auf 1.487500€ zur finanziellen Absicherung des
Studienbetriebes flr die Dauer der Ausbildung der jeweils
Studierenden.

Ausfallblrgschaft der Stadt Rodermark for das
Bankdarlehen in Hohe von 2.000.000 €

Die Voraussetzungen fir die wirtschaftliche
Betdtigung nach & 121 Abs. 1 HGO sind erflillt.
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3.5 Ubersicht iiber die nicht konsolidierten Organisationen

in dieser Ubersicht werden die Beteiligungen ausgewiesen, die aufgrund der geringen
Anteilsquote (unter 20%) nicht konsolidiert werden.

Grofs-Umstadt

Stammbkapital/ Eigenkapital Jahresergebnis | Anteil
Name und Sitz Einlagen Stadt
des Unternehmens zum 31.12.19 Zum 31.12.19 2019
€ € € %
Gruppenwasserwerk Dieburg, 25.843.905 86 28.194.413,82 419.962.06 16,00
Babenhausen
Sparkassenzweckverband Dieburg, 201.901.101,76 7.000.000,00 15,93
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4 Lage- und Rechenschaftsbericht

4.1 Vorbemerkung

Gemaft § 51 GemHVO sind im Rechenschaftsbericht der Verlauf der Haushaltswirtschaft und
die Lage der Gemeinde unter dem Gesichtspunkt der Sicherung der stetigen Erfillung der
Aufgaben so darzustellen, dass ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild
entsteht. Dabel sind die wichtigen Ergebnisse des Jahresabschlusses und erhebliche
Abweichungen der Jahresergebnisse von den Haushaltsansdtzen zu erldutern und eine
Bewertung der Abschlussrechnungen vorzunehmen.

Der Rechenschaftsbericht soll weiterhin Angaben (ber den Stand der Aufgabenerflillung mit
den Zielsetzungen und Strategien abbilden. Auch sollen Vorgange mit besonderer Bedeutung,
die nach dem Schluss des Haushaltsjahres eingetreten sind, aufgezeigt werden. Weiter soll der
Rechenschaftsbericht auch die voraussichtliche Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen
und Risiken und wesentliche Abweichungen zwischen geplanten und tatsdchlich
durchgefuhrten Investitionen darstellen.

4.2 lLage der Kommunen allgemein

Die Corona Pandemie bestimmt nicht nur die Spielregeln flr das Zusammenleben in der
ganzen Welt, sondern hat auch die Finanzen fest im Griff. Milliardenbetrdge missen
aufgewandt werden, um den Schutz der Gesundheit aufrecht zu erhalten, die Wirtschaft zu
unterstiitzen, Investitionen in Schulen und Kitas zu tatigen und fiir Bedlirftige zu sorgen, die
durch die Krise in wirtschaftliche Notlagen geraten sind.

Am finanziell schlimmsten getroffen ist der Bund, der wohl auch am langsten flr eine
Erholung der Finanzen brauchen wird. Es werden Jahre, wenn nicht Jahrzehnte vergehen, bis
die Folgen der Pandemie nur annahernd beseitigt sein werden.

Die Lander sind auch stark betroffen, allerdings kommen sie nach Auffassung des Messischen
Stddtetags auf der Ertragsseite deutlich besser aus der Krise als ihre Stadte, Gemeinden und

Landkreise.

Die Steuerschatzung aus dem September 2020 zeigt, dass die in den vergangenen Jahren
stetig anwachsende Steuerkraft der Stadte und Gemeinden ein Ende hat. Nach den
Berechnungen der Steuerschatzer wird es mindestens zwei lahre dauern, bis der
gemeindliche Steuerertrag wenigstens die Hohe des Steuerertrags des Jahres 2019 erreicht.

Gehofft hatte man, dass die September Steuerschatzung das schiechte Ergebnis der
Schatzung aus dem Mai 2020 verbessert. Das Gegenteil ist der Fall. Durch die September
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Steuerschatzung wurde das ohnehin schon verheerende Ergebnis der Mai Schiatzung noch
verschlechtert.

Der grofRe Stabilitatsfaktor ist die Einkemmensteuer, die zwar auch unter dem Ergebnis des
Jahres 2019 bleibt, allerdings nur knapp. Bei den Ertrdgen aus der Gewerbesteuer zeichnet
sich ein anderes Bild ab. Sie bleiben weit hinter den Erwartungen der letzten Schatzungen
zurdck und bringen Stadte und Gemeinden in finanzielle Notlagen, die sie ohne
Unterstiitzung von Bund und Landern nicht bewaltigen kénnen.

Das Land Hessen hat in der Vergangenheit ein Sondervermaogen in Hohe von 2,5 Mrd. Euro
gebildet, das jetzt zur Unterstltzung der hessischen Kommunen Verwendung finden soll. Ein
Viertel des Sondervermdogens ist bereits verbraucht. Es wird den Kommunen fur die Ausfille
bei der Gewerbesteuer zur Verfugung gestellt.

Vorrangiges Ziel des Landes musste die Stabilisierung des Kommunalen Finanzausgleichs
(KFA) sein. Dabei durfte es keinesfalls ausreichen, den KFA fir das 2021 zu verstarken. Es
miisste mindestens fur den KFA der Jahre 2021 bis 2024 eine Stabilisierung des KFA
vorgenommen werden, wenn die Kommunen sich finanziell erholen sollen.

Es lasst sich bereits heute sagen, dass die 2,5 Mrd. Euro nicht ausreichen werden, um die
Kommunen aus der Krise zu fuhren, zumal niemand gesichert sagen kann, wie lange die
Pandemie noch andauert. Grofle Kraftanstrengungen aller Beteiligten werden erfordertich
sein, damit die bis 2019 erreichten Standards wieder erreicht werden kénnen.

4.3 Entwicklung des Konzerns im Jahr 2019

Die Bilanzsumme des Konzerns Rédermark (156.223 T€) hat sich gegeniiber dem Vorjahr um
1.740 T€ erhoht.

Das Anlagevermdgen hat sich um 1.265 T€ erhght (135.472 T€).

Im Bereich des Umlaufvermdgens erfolgte eine Erhohung von 468 T€ (20.234 T€). Dies
resultiert aus einem im Vergleich zum Vorjahr héheren Bankvermdgen und Forderungen aus
Investitionszuweisungen (1.064 T€). Dem steht eine Reduzierung der Forderungen aus
Lieferung und Leistung in Hohe von 608 T€ Euro gegenlber.

Bei den Sonderposten erhdht sich der Betrag um 321 T€ (13.768 T€). Den planméafigen
Auflosungen in Hohe von 946 T€ sowie Abgdnge von 15 T€ stehen Zugange in Hohe von
1.282 T€ gegentiber.

Die Rickstellungen erhchen sich um 615 T€. Der Auflosung der Rickstellung aus dem
Finanzausgleich im Jahresabschluss der Stadt in Hohe von 970 T€ stehen eine Erhéhung der
Pensions- und Beihilferlickstellungen in Héhe von 1.310 T€ gegentber
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Die Erhdhung der Verbindlichkeiten in Héhe von 660 T€ ergibt sich im Wesentlichen aus den
Veranderungen im Bereich der Kreditaufnahme.

4.4 Wirtschaftliche Entwicklung der konsolidierten Organisationen
(vor Konsolidierung)

4.4.1 Stadt Rodermark
Die Ergebnisrechnung des Haushaltsjahres 2019 schliet mit einem Jahrestiberschuss in Hohe

von 829 T€ ab. Gegentiber dem geplanten Jahresiiberschuss in Hohe von 155 T€ entspricht dies
einer Ergebnisverbesserung um 435 %.

2018 2019
Verwaltungsergebnis -440 T€ -982 T€
Finanzergebnis 344 T€ 256 T€
Ordentliches Ergebnis -96 T€ -726 T€
Aufierordentliches Ergebnis -641 T€ -103 T€
Jahresergebnis -737 T€ -829 T€

In den nachsten lahren sind folgende Haushaltsansatze geplant:

2020 2021
Verwaltungsergebnis -358 T€ -362 T€
Finanzergebnis 336 T€ 323 T€
Ordentliches Ergebnis -22 T€ -39 7€
Aufierordentliches Ergebnis -59 7€ -59 T€
Jahresergebnis -81 T€ -98 T€

Die Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen sind nach den Personalaufwendungen der
in diesem Bereich werden auch weiterhin Haushalts-

zweitgrofite Ausgabenfaktor.

konsolidierungsmaRnahmen eingeplant werden.

Aufgrund der anhaltenden gunstigen Zinslage hat sich die Zinsquote zum Vorjahr nicht
verandert. Die Zinsentwicklung wird auch in den nachsten Jahren eine wesentliche Rolle bei

der Veranderung der Zinslastquote spielen.
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Entwicklung der Finanzlage
2018 2019

Summe Einzahlungen aus laufender
Verwaltungstatigkeit 58.379 T€ 61.982 T€
Summe Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstatigkeit 56.277 T€ 59.973 T€
Uberschuss/Fehibetrag aus laufender
Verwaltungstatigkeit 2102 TE 2,009 T€
Summe Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 853 T€ 936 TE
Summe Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 3.146 T€ 3921 7€
Uberschuss/Fehlbetrag aus Investitionstitigkeit -2.293 T€ -2.985 T€
Einzahtungen aus der Aufnahme von Krediten flir
Investitionen 1.806 T€ 2400 T€
Auszahlungen fir die Tilgung von Krediten fiir
Investitionen 600 T€ 1519 T€
Uberschuss/Fehlbetrag aus Finanzierungstitigkeit 1,206 T€ 881 T¢E
Haushaltsunwirksame Einzahlungen 1672 TE 1.655 T€
Einzahlungen aus der Aufnahme
von Kassenkrediten 5.000 T€ 10.500 T€
Haushaltsunwirksame Auszahlungen 1616 TE 1.656 T€
Auszahlungen fur die Tilgung
von Kassenkrediten 8.100 T€ 10.500 T€
Uberschuss/Fehlbetrag aus haushaltsunwirksamen
Zahlungen -3.044 T -1T€
Uberschuss/Fehlbetrag des Haushaltsjahres -2.028 TE -95 T€
Finanzmittelbestand am Ende des Haushaltsjahres 3.024 T€ 2.928 T€

Im Bereich der laufenden Verwaltungstatigkeit konnte ein Uberschuss in Hohe von 2.009 T€
erzielt werden. Die hohen Einzahlungen im Bereich Gewerbesteuer und der gesetzlichen
Umlagen konnten die hoheren Auszahlungen in der laufenden Verwaltungstdtigkeit im
Wesentlichen abdecken.

Der Investitionsbereich verzeichnet einen Fehibetrag in Hohe von 2.985 T€, Fiir die ordentliche
Tilgung der laufenden Darlehen wurden 1.519 T€ ausgezahlt.

Der Finanzmittelbestand weist einen Betrag von 2.928 T€ aus.
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Entwicklung der Vermogenslage

2018 2019 Verinderung
T€ T€ TE
Anlagevermogen 124769 126.566 1.797
Umlaufvermogen 9,144 9.813 669
Figenkapital 74.441 75.270 829
Jahresitberschuss -737 -829 -92
Sonderposten 8.140 8.687 547
Riickstellungen 16.914 16,611 -303
Verbindlichkeiten 31,431 32.621 1.190
PRAP 3442 2.653 211
Bilanzsumme 134.368 136,843 2.475

Der Betrag des Anlagevermdgens hat sich um 1.797 T€ erhéht. Es erfolgten Zugédnge in Héhe von
4,725 T€. Diesen stehen Abgdnge in Hohe von 1.055 T€ sowie Abschreibung als Werteverzehr in

Hoéhe von 1.873 T€ gegeniber.

Das Umlaufvermdgen hat sich zum Vorjahr um 669 T€ erhtht. Dies resultiert im Wesentlichen aus
hoheren Forderungen im Bereich Forderungen aus Zuweisungen, dem stehen geringere
Forderungen im Bereich Sonstige Vermégensgegenstdnde gegentiber,

Das Eigenkapital erhdhte sich aufgrund des Jahreslberschusses um 829 T,

Die Veranderung der Sonderposten resultiert aus den Zugdngen im Bereich Investitionen und
Beitragen in Hohe von 1.203 T€ abziiglich der Auflosung Uber die Nutzungsdauer in Hohe von 641
T€ und Abgangen in Hohe von 15 T€.

Die Berechnung flir den Jahresabschluss 2019 hat ergeben, dass eine Inanspruchnahme der
Rlckstellung fur Finanzausgleich und Steuerschulden in Hohe von 970 T€ Euro zu erfolgen
hat. Des Weiteren wurden die Riickstellung fir Personalaufwendungen in Héhe von 418 T€ in
Anspruch genommen. Dem steht eine Erhohung der Pensions-, Beihilfe- und
Altersteilzeitriickstellung in Hohe von 1.056 T€ gegentiber,

4.4.2 Kommunale Betriebe Rédermark

Allgemeines

Durch Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 02, Dezember 2008 wurden die
bestehenden Eigenbetriebe ,Entsorgung und Dienstleistung” und ,Gebaudewirtschaft® mit
Wirkung zum 01. Januar 2009 im Eigenbetrieb .Kommunale Betriebe” der Stadt Rodermark
zusammengefasst.
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in ihrer Sitzung am 17. Mérz 2009 hat die Stadtverordnetenversammlung die erste Anderung
der Satzung beschlossen, die am 27. Marz 2009 in Kraft getreten ist. Die Kommunalen Betriebe
der Stadt Rodermark gliedern sich in finf Geschaftsfelder:

- Durchfiihrung der Abwasser- und der Abfallbeseitigung
- Flhrung des Betriebshofes
- Bewirtschaftung der stddtischen Gebdude und der von der Stadt betriebenen Gebaude

- Betrieb des Badehauses Rodermark
- stadtinterne und sonstige Dienstleistungen

Stammkapital

Das Stammkapital des Eigenbetriebes KBR betrdgt 12.298.990,00 €. Davon sind zugeordnet:

- den Einrichtungen Abwasserentsorgung 5.624.211,00 €
- den Einrichtungen Abfallentsorgung 40.903,00 €
- dem Bereich Betriebshof 1.533.876,00 €
- dem Bereich Gebdudewirtschaft 5.100.000,00 €

Ertragslage im abgelaufenen Geschiftsjahr

Im  Wirtschaftsjahr 2019 erzielte der Eigenbetrieb insgesamt einen lahresverlust von
837.483,02 €. Dieser gliedert sich auf die einzelnen Geschéftsfelder wie folgt:

Handelsrechtliches Ergebnis 2019

Abfall Vertust -198.661,29 €
Abwasserentsorgung Gewinn 352.595,07 €
Badehaus Verlust -446.226,68 €
Betriebshof Verlust - 260.338,83 €
Gebaudewirtschaft Verlust - 284.851,29 €

Jahresveriust -837.483,02 €

Das Geschaftsfeld Badehaus ist seit der Eroffnung im Jahr 2006 durch Verluste gepragt. Fir den
Bereich Schwimmbad ist auch zukinftig dauerhaft mit Defiziten zu rechnen. Um diese
auszugleichen wurde von der Stadt Rodermark flir das Schwimmbad in der Vergangenheit eine
jahrliche Verlustabdeckung von 400 T€ gezahlt, die ab dem Jahr 2016 auf 300 T€ reduziert
wurde. Diese reicht fir die Kostendeckung der Fixkosten nicht aus. Durch die vorgenommenen
Optimierungen und Organisationsanderungen im Badehaus konnte eine Verlustreduzierung
von270 T€ von 2009 bis 2019 erzielt werden. Die Bereiche Sauna und Gastronomie sind an die
Saunaritter GmbH verpachtet.
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Zukiinftige Entwicklung

Der Wirtschaftsplan 2020 fiir die Kommunalen Betriebe Rodermark sieht einen Jahresverlust
von 1.989.400 € vor.

4.4.3 Berufsakademie Rhein-Main GmbH

Die Berufsakademie konnte im Jahr 2019 wieder 169 neue Studierende in den Studiengdngen
Betriebswirtschaft und Wirtschaftsinformatik immatrikulieren.

Das Geschiftsjahr schloss mit einem Uberschuss in Hohe von 236 T€ ab. Die Umsatzrentabilitit
liegt mit 12,2 % (Vorjahr 13,6%) weiterhin auf einem hohen Niveau.

Die Erlose betreffen im Wesentlichen Studiengebihren in Hohe von 1.403 T€ und offentliche
Zuschiisse in Héhe von 423 T€.

Die Bilanzsumme der GmbH hat sich um 156 T€ gegeniiber dem Vorjahr erhéht.
Der Jahresiiberschuss wurde unter Annahme einer vorldufigen Gewinnverwendung der
Gewinnricklage zugefihrt.

Liguide Mittel waren in Hohe von 3.353 T€ verfligbar, sodass in 2019 eine Zahlungsbereitschaft
stets gegeben war.

Der Wirtschaftsptan 2020 weist einen Jahresiiberschuss von 120 T€ aus.

4.5 Risikobewertung

4.5.1 Stadt Rodermark

Wie in den vergangenen Jahren sind die zu erwartenden Ertrage aus der Gewerbesteuer ein
wesentlicher Punkt. Sie ist eine der wichtigsten Einnahmequelle. Aufgrund der Corona-Krise
muss allerdings vor allem im Gewerbesteuerbereich mit geringeren Steuereinnahmen
gerechnet werden.

Von unter Umstanden zu erwartenden Mehrertragen aus anderen Steuereinnahmen
verbleibt bei den Kommunen nicht viel, da hohe Betrdge iber Umlageverfahren (Kreis- und
Schulumlage etc.) wieder abzufithren sind.

Im Bereich der Forderungen aus Steuern und Abgaben muss verstiarkt mit einem
Forderungsausfall gerechnet werden. In den letzten Jahren haben die privaten und
gewerblichen Insolvenzen stark zugenommen, so dass in Folgejahren mit einer weiteren
Erhdhung der durchschnittlichen Forderungsausfalle zu rechnen ist.
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Als weitere Faktoren, aus denen Verpflichtungen entstehen kénnten, sind die Burgschaften
fur die Berufsakademie Rhein-Main zu nennen. Hier besteht eine Patronatserklarung, damit
der Betrieb der Berufsakademie im Insolvenzfali aufrechterhalten werden kann. Alle
Studierenden sollen ihr begonnenes Studium zu Ende flihren kdnnen. Weiterhin hat die Stadt
Rédermark eine Biirgschaft in Hohe von zwei Millionen Euro fiir ein Darlehen zum Neubau
der Berufsakademie iibernommen.

Risiken aus derivaten Finanzinstrumenten bestehen bei der Stadt Roédermark nicht, da diese
Instrumente keine Anwendung finden.

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rédermark hat am 13. Februar 2013 beschlossen,
die Entschuldungs- und Zinsdiensthilfen des Landes Hessen, im Rahmen des Gesetzes zur
Sicherstellung der dauerhaften Leistungsfahigkeit konsolidierungsbedirftiger Kommunen
(Schutzschirmgesetz SchuSG) zu beantragen und einen entsprechenden Vertrag mit dem Land
Hessen abzuschliefien. Mit Abschluss des Vertrags am 15. Februar 2013 fallt die Stadt
Rédermark unter das Schutzschirmgesetz.

Das Land Hessen gewdhrte der Stadt Rodermark zur schnellstmdglichen Erreichung des
Haushaltsausgleichs

- Entschuldungshilfen in Hohe von 12.260.962 Euro

- Zinsdiensthilfen des Landes und

- Zinsdiensthilfen aus dem Landesausgleichsstock.

Die Stadt Rodermark hat sich verpflichtet, die Haushaltswirtschaft so zu fiihren, dass der
Ergebnishaushalt im ordentlichen Ergebnis ab dem Haushaltsjahr 2018 dauerhaft ausgeglichen
ist. In den darauffolgenden Jahren gilt die doppische Schuldenbremse, d. h. nach Erreichen des
jahresbezogenen Ausgleichs des ordentlichen Ergebnisses darf die Stadt Rédermark neue
Investitionskredite nur aufnehmen, wenn der jahresbezogene Ausgleich des ordentlichen
Ergebnisses im Ergebnishaushalt weiterhin gewahrleistet ist. Die Verpflichtung erstreckt sich
auf den Haushaltsplan und den Jahresabschluss.

Die Stadt Rodermark hat sich vertraglich verpflichtet, Konsolidierungsmafinahmen zur
Erreichung des Haushaltsausgleichs durchzufiihren. Sie ist verpflichtet, mindestens folgende
Konsolidierungsbetrage bis 2018 zu erbringen:

2013 2.630.561 Euro
2014 1.997.336 Euro
2015 1.818.356 Euro
2016 1.656.496 Euro
2017 1.823.934 Euro
2018 1.390.071 Euro

Insgesamt entspricht dies einem Konsolidierungsvolumen von 11.316.754 Euro
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Die Stadt Rodermark konnte den Haushaltsausgleich in Planung und Rechnung erstmals im
Jahr 2017 wiederherstellen. Nachdem die Haushaltsplane und Jahresabschlisse 2018 und 2019
ebenfalls ausgeglichen gestaltet werden konnten, sind die im Zusammenhang mit dem
Entschuldungsfonds eingegangenen vertraglichen Verpflichtungen erfutlt.

Mit Schreiben vom 25.09.2020 teilt das Regierungsprasidium Darmstadt mit: ,Hiermit stelle ich
fest, dass der Ergebnishaushalt der Stadt Rodermark im Rechnungsergebnis der Jahre 2017 bis
2019 und damit in drei aufeinanderfolgenden Jahren ausgeglichen war. Durch Vorlage der
durch das Rechnungsprifungsamt der Stadt Rédermark gepriften und mit uneingeschranktem
Testat versehenen lahresabschlisse fur die Jahre 2017 bis 2019 hat die Stadt Rodermark den
Nachweis ausgeglichener trgebnishaushalte erbracht. Den Zeitpunkt, zu dem die Zustandigkeit
wieder auf den Landrat des Landkreises Offenbach dbergeht, werde ich im Staatsanzeiger des
Landes Hessen bekannt geben.” Mit der in Kiirze zu erwartenden Verdffentlichung im
Staatsanzeiger, ist das Kapitel ,Rodermark als Schutzschirmkommune” beendet.

4.5.2 Kommunale Betriebe Rodermark

Die Kommunalen Betriebe Rodermark zeichnen sich durch eine klare Organisations-, Kontroll-
und Uberwachungsstruktur aus. Wesentliche Prozessabldufe der einzelnen Geschiftsfelder
sowie die internen Zustdndigkeiten sind in Organigrammen durch die Betriebsleitung fixiert.

Durch ein externes Beratungsbiro erfolgt eine laufende Organisationsberatung. Dieser
Beratungsprozess dient der Prufung, Entwickiung und einer moglichen Verbesserung der
Aufbau- und Ablauforganisation der Kommunalen Betriebe.

Die Risikosituation wird kontinuierlich im EDV-gestitzten Risikomanagementsystem
analysiert. Die wesentlichen Risiken werden im Hinblick auf madgliche Eintritts-
wahrscheinlichkeiten und finanzielle Auswirkungen bewertet. Bei der Risikoanalyse werden die
Risiken bewertet, kategorisiert, quantifiziert und entsprechende Ansprechpartner benannt. Die
Risikoberichterstattung erfolgt vierteljdhrlich an die Betriebsleitung und die Risiko-
verantwortlichen. Im Rahmen der laufenden Risikobeobachtung werden Frihwarnsignale und
Maftnahmen kontinuierlich und systematisch mit den aktuellen Geschaftsprozessen und
Funktionen abgestimmt und angepasst.

Einen wesentlichen Bestandteil des Risikomanagements bildet der Versicherungsbereich,
durch den bedeutende Risiken des Eigenbetriebes abgesichert und nach Bedarf den erhéhten
Risiken angepasst werden. Fur die Betriebsleiter bestehen Vermogensschaden-
haftpflichtversicherungen iber jeweils 300.000 EUR Deckungssummen.

Ausfallrisiken aus offenen Forderungen bestehen nicht, da die Forderungen im Wesentlichen
gegen die Stadt bestehen. Zinsrisiken im Bereich der Verbindlichkeiten werden langfristig

abgesichert.
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Die Bereiche Abwasserentsorgung und Abfallbeseitigung sind als Sondervermdégen der Stadt
weiterhin Hoheitsbetriebe. Entsprechend den Satzungen besteht ein Anschluss- und
Benutzungszwang. Gleichzeitig kann der Eigenbetrieb aufgrund der kommunalrechtlichen
Vorschriften die zur Kostendeckung erforderlichen Gebuhren erheben. Von daher besteht fir
die Abwasserentsorgung und die Abfallbeseitigung nur ein begrenztes Marktrisiko.

Die Auswirkungen der Corona-Pandemie kdnnen aktuell noch nicht abgeschatzt werden. Sicher
ist jedoch, dass sie sich im Ergebnis 2020 finanziell auswirken.

Aufgrund der Abberufung von Herrn Wolfgang Mieth als Betriebsleiter zum 31.03.2020 werden
die Aufgaben von seinem Steltvertreter, Herrn Martin Schatlmayer, wahrgenommen

Abfallentsorgung
Das Kalenderjahr verlief organisatorisch und wirtschaftlich planmafiig.

Die Einnahmen aus Abfallgeblhren nahmen 2zu, wahrend die stark schwankenden
indexabhangigen Papiererlése nur leicht unter der Prognose lagen.

Aufgrund des neuen Verpackungsgesetzes solite mit den zehn Betreibern der dualen Systeme
bis spatestens 31.12.2019 eine Abstimmungserkldrung ausgehandelt worden sein. in dieser
Abstimmungserkidrung ist das Erfassungssystem fur sog. Leichtverpackungen (LVP) bzw.
Altglas, die Nebenentgelte fur die Abfallberatung und Containerstandortbetreuung sowie die
Abrechnungsquoten fir die Einsammlung/Verwertung von Altpapier (PPK) zu regeln. Da der
Ansprechpartner erst Anfang 2019 benannt wurde, konnte noch keine Vereinbarung
geschlossen werden.

Die zum 31.12.2019 ausgelaufenen Sammel-/Verwertungsauftrdge wurden im Kalenderjahr
2019 europaweit neu ausgeschrieben (Sammeldienstleistungen fur 7 Jahre bis zum
31.12.2026 + 1 Optionsjahr; Verwertung Altpapier fUr 3 Jahre bis zum 31.12.2022 +
1 Optionsjahr). Bei den Sammelleistungen gleichen verminderte Sammetkosten beim Rest- und
Bioabfall - in Folge des Einsatzes modernster Fahrzeugtechnik (ROTOPRESS - Drehtrommel) -
die Mehrkosten beim Sperrabfall und den Elektrogrofigeraten aus. Der Auftrag fiir die
Griinabfallverwertung wird im Jahr 2020 neu ausgeschrieben.

Gemaft & 10 Absatz 2 KAG erfolgt die Nach- und Neukalkulation der Gebiihren alle drei lahre.
Kostendberdeckungen sind innerhalb eines Kalkulationszeitraumes der folgenden funf !ahre
auszugleichen. Kostenunterdeckungen sollen innerhalb dieses Zeitraumes ausgeglichen
werden.

Die jadhrlichen Kosteniiberdeckungen und -unterdeckungen innerhalb des Katkulations-
zeitraumes werden ab dem Jahr 2018 im Zuge des Jahresabschlusses ermittelt. Kosten-
Uberdeckungen werden im Jahresabschluss abgezinst in der Rickstellung fiir den
Gebuhrenausgleich ausgewiesen.
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Die Nach- und Neukalkulation der Abfallgebihren fiir die Jahre 2020 bis 2022 ist beauftragt.

Badehaus

Ziel des Badehauses ist es, ein breites Angebot flir Vereine, Schulen und den Breitensport
anzubieten, mit dem Schwerpunkt, dass alle Kinder in Rodermark im Badehaus schwimmen
lernen konnen.

Die von der Stadt Rédermark urspringlich gezahlte Verlustabdeckung von EUR 400.000 wurde
in den letzten Jahren um EUR 100.000 vermindert. Eine Kostendeckung der Fixkosten wie
Abschreibungen, Darlehenstilgung und Zinsen des Badehauses konnte durch die von der Stadt
Rodermark im Wirtschaftsjahr 2019 gezahlte Verlustabdeckung von EUR 300.000 nicht erreicht
werden. Trotz dieser verminderten Verlustabdeckung durch die Stadt von EUR -100.000 konnte
in den letzten Jahren aufgrund von Optimierungen und einer Organisationsanpassung eine
erhebliche Verminderung des Defizites erreicht werden. Im Jahr 2009 betrug das Defizit noch
EUR -715.857, im Jahr 2019 wies das Badehaus ein Ergebnis von EUR -446.226 aus, Dies
entspricht einer Defizitverbesserung von EUR 269.631.

Auch weiterhin besteht fur das Badehaus das Risiko einer verminderten Verlustabdeckung
durch die Stadt. in den kommenden Jahren muss mit einem erhdhten Sanierungsaufwand des
Badehauses gerechnet werden.

Das Land Hessen hat im Jahr 2018 ein Forderprogramm flr Schwimmbader (SWIM) aufgelegt.
Hierflr hat das Badehaus diverse Maftnahmen wie z.B. die Erneuerung der Gebaudeleitstelle,
die Steuerung des Blockheizkraftwerkes und die Erneuerung der Beleuchtung zur Forderung
angemeldet. DarUber hinaus wird ein Teil des dringend renovierungsbedlrftigen Parkplatzes
erneuert sowie die Aufienflache hinter dem Badehaus umgestaltet. Der Genehmigungsbescheid
flr die SWIM-Férdermafinahmen erfolgte am 3. November 2019 und mit den Arbeiten wurde
begonnen.

Gebidudewirtschaft

Der Immobilienbestand des Geschaftsfeldes Gebaudewirtschaft besteht aus 63 Immobilien -
offentliche Gebaude und Wohngebaude -, die technisch, kaufmannisch und infrastrukturell
betreut werden.

Wesentliche Teile der Kinderbetreuungseinrichtung ,An der Rodau” in Ober-Roden wurden im
Jahr 2019 errichtet. Das Gebaude, das fur rund 100 Kinder ausgelegt ist, wird vom Kommunalen
Investitionsprogramm (KIP} gefordert.

Dartber hinaus wurden die UmbaumaBnahmen der Feuerwehr Urberach und der ehemaligen
Drogerie Brehm im Rathaus Ober-Roden im Jahr 2019 umgesetzt.

In den Kitas Thomas-Mann-Strafie, Potsdamer Strafle, Liebigstrafte, Pestalozzistrafe und
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Amselstrafie wurden Akustik-Sanierungen durchgefihrt. Zudem wurde in den Kindergarten mit
dem Einbau von Leckage-Schutz-Modulen begonnen. Im Badehaus Urberach wird die
Gebaudeleitstelle erneuert. Diese Maftnahme wurde vom SWIM-Programm des Landes Hessen
gefordert.

Eine zentrale Aufgabe des Geschaftsfeldes Gebaudewirtschaft ist der Erhalt der
Gebdudesubstanz. Der uUberwiegende Teil der Immobilien wurde vor den 1980er Jahren
errichtet. in der Vergangenheit konnten kosten- und kapazitdtsbedingt nur begrenzt
Sanierungsmafinahmen in den offentlichen Einrichtungen sowie den Wohngebauden
umgesetzt werden. Die Gebdudehiillen und der technische Ausbau sind daher
sanierungsbedirftig. Derzeit findet eine umfassende Bewertung des Sanierungsumfangs statt

4.5.3 Berufsakademie Rhein-Main GmbH
Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung

Der Erfolg der Berufsakademie Rhein-Main hangt auch weiterhin im Wesentlichen von
folgenden zentralen Faktoren ab:

- Wirtschaftliche Entwicklung
- Konkurrenzsituation
- Politische Rahmenbedingungen

Aufgrund der steigenden, leistungsbedingten Exmatrikulationen, der kostenintensiven
Rekrutierungsaktivitaten und der wachsenden Konkurrenz ist das Geschift weiterhin sehr
anspruchsvoll und zeitintensiv.

Weitere Kostenverpflichtungen konnen sich moglicherweise aus dem EU-Beihilferecht
ergeben. So kdnnte die Patronatserklarung ein zusatzliches Risiko darstellen, Weiterhin muss
von Seiten der Berufsakademie sichergestellt und nachgewiesen werden, dass die
Landeszuschusse gemafl Berufsakademiegesetz  ausschlieflich dem  Zweckbetrieb
LStudienbetrieb” zuflielen. Ein solcher Nachweis ist durch die monatliche Betriebs-
wirtschaftliche Abrechnung gegeben.

Die Berufsakademie Rhein-Main GmbH wird auch weiterhin ihr Augenmerk auf die
Weiterentwicklung der Berufsakademie legen. Die Risikofriherkennung erfolgt durch eine
standige Markt- und Konkurrenzbetrachtung.

Aufgrund der Corona-Pandemie werden zurzeit alle Vorlesungen digital oder hybrid
abgehalten. Teilweise werden Lizenzkosten fur Lehrplattformen durch das zeitgleiche
Abhalten von gruppeniibergreifenden Lehrveranstaltungen im Online Betrieb kompensiert,
Weitere Investitionen in die Digitalisierung sind geplanten. Rekrutierungsveranstaltungen und
Schulmarketing werden nur noch online angeboten. Auswirkungen auf Studienbetrieb sind
schwer zu prognostizieren.
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4.6 Vorgange von besonderer Bedeutung

Vorgange von besonderer Bedeutung haben sich nach Abschluss nicht ergeben.

Rodermark, den 09.12.2020

Stadt Roédermark

Magistrat

¢ L4Mi; d %&'/ oy
Jorg Rotter Andrea Schiilner
Blrgermeister Erste Stadtratin
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VORLAGE ZU TAGESORDNUNGSPUNKT NR:

vom/der Vorlage-Nr: V0O/0185/21
Finanzbuchhaltung AZ:
Datum: 25.08.2021
Verfasser: Jager, Simone

Jahresabschluss 2020

Beratungsfolge:
Datum Gremium
13.09.2021 Magistrat

07.10.2021 Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsforderungsausschuss
27.10.2021 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rodermark

Sachverhalt/Begriindung:

Gemafd § 112 HGO ist die Kommune verpflichtet, am Schluss eines jeden
Haushaltsjahres einen Jahresabschluss aufzustellen, der die tatsachliche Vermogens-,
Finanz- und Ertragslage der Stadt darstellt.

GemaR & 114 Abs. 1 HGO beschliefdt die Stadtverordnetenversammlung den vom
Rechnungsprufungsamt gepruften Jahresabschluss bis spatestens 31.12. des zweiten auf
das Haushaltsjahr folgenden Jahres und entscheidet zugleich Uber die Entlastung des
Magistrats.

Der vom Fachbereich Finanzen erstellte Jahresabschluss wurde vom Rechnungs-
prufungsamt gepruft und am 19. Juli 2021 mit einem uneingeschrankten
Bestatigungsvermerk versehen.

Das Jahresergebnis 2020 der Stadt Rodermark weist im ordentlichen Ergebnis einen
Uberschuss in Hohe von 3.987.746,24 € (Plan 21.610,77 €) auf. Im auRerordentlichen
Ergebnis verzeichnet die Stadt Rodermark einen Gewinn in Hohe von 124.231,02 € (Plan
56.252,61 €).

Der Gesamtgewinn betragt 4.111.977,26 € (Plan 77.863,38 €).

Das Jahresergebnis 2020 ist gemaf’ & 24 (1) i.V.m. & 46 (3) GemHVO der Rucklage
zuzufuhren.

Der Uberschuss im ordentlichen Ergebnis resultiert im Wesentlichen aus der
Kompensationsumlage fir den Gewerbesteuerausfall (Erstattung des Landes Hessen) in
Hohe von 2.918.256,00 € sowie der hohen Nachzahlungen einiger Unternehmen fir zu
zahlende Gewerbesteuer aus dem Geschaftsjahr 2019.

In den Jahren, in denen die Steuerkraft im Vergleich zum Vorjahr gestiegen ist, ist es zur
periodengerechten Darstellung der Kreis- und Schulumlage erforderlich, Ruckstellungen
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zu bilden, da der Zahlbetrag der Umlagen nach dem Steueraufkommen der Vorjahre
berechnet wird. Die Berechnung fur den Jahresabschluss 2020 hat ergeben, dass eine
weitere Ruckstellungsbildung in Hohe von 1.180.844,00 € zu erfolgen hat
(Gesamtbestand der Ruckstellung zum 31.12.2020 betragt 2.035.748 €).

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung stellt den mit dem uneingeschrankten
Bestatigungsvermerk des Rechnungsprufungsamtes vom 19. Juli 2021 versehenen
Jahresabschluss 2020 gemaf? § 114 HGO fest und entlastet somit den Magistrat fur die
Flhrung der Geschafte.

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung:
Ablehnung:
Enthaltung:

Finanzielle Auswirkungen:

Nein

Anlagen

Jahresabschluss 2020

Einsichtnahme im Ratsinformationssystem erbeten.
1 Druckexemplar pro Fraktion.
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Priifungsauftrag

Die Prifung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2020 der

Stadt Rodermark

erfolgte nach der Vorschrift des § 131 Abs. 1 Nr. 1 der Hessischen Gemeindeordnung (kurz

HGO) in Verbindung mit 8 128 HGO.

Grundlage fir die Durchfiihrung der Priifung waren die Vorschriften der §8 32 bis 58 der Ge-
meindehaushaltsverordnung (GemHVO), §8 108 bis 114 der HGO und die dazu erlassenen
Hinweise. Soweit die Vorschriften der HGO und der GemHVO sowie die Hinweise keine Rege-
lungen zu einem konkreten Sachverhalt enthalten, wurden bei der Beurteilung von Zweifelsfra-

gen die entsprechenden handels- und steuerrechtlichen Regelungen herangezogen.

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2020 und der Rechenschaftsbericht fir 2020 sind
dahingehend zu priifen, ob sie unter Beachtung der Grundséatze ordnungsmaRiger Buchfiihrung
(GoB) ein den tatsachlichen Verhéaltnissen entsprechendes Bild der Vermdégens-, Finanz- und Er-
tragslage der Stadt Rédermark vermitteln und ob die gesetzlichen Vorschriften, die sie ergan-

zenden Satzungen sowie die sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen beachtet worden sind.

Das Rechnungsprifungsamt hat tiber Art und Umfang der Priifung sowie Gber das Ergebnis der
Prifung einen Prifungsbericht zu erstellen. Die Prifungsdurchfiihrung und die Prifungsergeb-
nisse sind in den Abschnitten C. und D. im Einzelnen dieses Berichtes dargestellt. Des Weiteren
sind dem Bericht der gepriifte Jahresabschluss, bestehend aus der Vermdégensrechnung, der
Ergebnisrechnung und der Finanzrechnung, dem Anhang sowie der Rechenschaftsbericht bei-
gefigt. Darlber hinaus ist im Bericht der Bestatigungsvermerk des Rechnungsprifungsamtes

enthalten.

Die Flhrung der vorgeschriebenen Bicher, die Aufstellung des Jahresabschlusses und die
Erstellung des Rechenschaftsberichtes gehéren zu den Aufgaben der gesetzlichen Vertreter der
Stadt Rédermark. Diese tragen gleichfalls die Verantwortung fir alle uns im Rahmen der

Abschlussprifung gemachten Angaben.

Rechnungsprifungsamt

Roédermark



Grundsatzliche Feststellungen

Stellungnahme zur Lagebeurteilung durch die Erste Stadtratin

Die Erste Stadtratin hat im Rechenschaftsbericht und im Jahresabschluss nebst Anhang (Anla-

ge 1) die wirtschaftliche Lage der Stadt R6dermark beurteilt.

Folgende Aspekte der Lagebeurteilung sind hervorzuheben:

Das Vermdgen der Stadt Rédermark hat sich im Jahr 2020 um TEUR 11.693,9 auf

TEUR 148.536,8 erhoht, dies entspricht 8,5 %. Dies beruht auf der Aktivseite im Wesentlichen
auf den Anstieg des Anlagevermégens um TEUR 3.116,0, bedingt durch die Anlagenzugénge
(TEUR 5.302,5), denen planmaRige Abschreibungen (TEUR 1.897,1) sowie Anlagenabgéange zu
Buchwerten (TEUR 289,4) entgegenstehen. Des Weiteren haben sich die Forderungen aus Zu-
weisungen und Zuschiissen um TEUR 2.241,7 sowie die liquiden Mittel um TEUR 6.675,8 er-
hoht.

Auf der Passivseite der Vermodgensrechnung hat sich das bilanzielles Eigenkapital durch den
Jahrestiberschuss um TEUR 4.112,0 auf TEUR 79.382,7 erhéht und hat einen Anteil von

53,4 % (Vorjahr 55,0 %) an der Bilanzsumme. Der Anstieg der Sonderposten um

TEUR 2.310,5 ergibt sich aus den Zugangen (TEUR 2.992,2), denen planmaRige Auflésungen
(TEUR 613,1) sowie die Rliickzahlung einiger Zuschiisse (TEUR 68,6) entgegenstehen. Des
Weiteren erhohten sich die Rickstellungen fir Finanzausgleich und Steuerschulden um

TEUR 1.180,8 sowie Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen um TEUR 1.500,0, durch die
Aufnahme von zwei neuen Krediten fir Investitionen in Héhe von TEUR 2.394,0 abzlglich der
erbrachten Tilgungsleistungen in Héhe von TEUR 894,0.

Die Ertragslage hat sich im Vergleich zum Vorjahr deutlich verbessert. Die Ergebnisrechnung
2020 schlief3t mit einem Jahresliberschuss in Héhe von TEUR 4.112,0 (Vorjahr: TEUR 829,4)
ab. Wesentlicher Grund fir die Ergebnisverbesserung gegenliiber dem Vorjahr ist der Anstieg der
Ertrage aus Zuweisungen und Zuschiissen, was hauptsachlich auf die Zunahme der Schlissel-
zuweisungen um TEUR 1.497,8 sowie durch den vom Land Hessen gezahlten pauschalen Aus-
gleichsbetrag flir die Gewerbesteuermindereinnahmen infolge der Corona-Pandemie in Héhe von

TEUR 2.918,3 zurtckzufihren ist.

Rechnungsprifungsamt
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12.

Auch die gegenliber den Planansatzen 2020 eingetretene Ergebnisverbesserung in Héhe von
TEUR 4.034,1 ist im Wesentlichen auf Mehrertrdge aus Zuweisungen und Zuschlissen

(+TEUR 3.123,7) infolge der Gewerbesteuerkompensationszahlung zurtickzufiihren.

Die oben angefiihrten Hervorhebungen werden in dem Abschnitt D. durch analysierende Dar-

stellungen wesentlicher Aspekte der Vermdgens- und Ertragslage ergéanzt.

Chancen und Risiken der kiinftigen Entwicklung

Der vorliegende Jahresabschluss 2020, der trotz Corona-Krise eine gute Ertragslage aufweist,
ist als Ausnahme einzuordnen. Die Stadt hat im Haushaltsjahr 2020 durch die Unterstitzungs-
leistung des Landes zum Ausgleich von Gewerbesteuermindereinnahmen sowie durch Gewer-
besteuermehreinnahmen infolge der Nachveranlagung fiir Vorjahre von einigen Unternehmen,

profitiert. Ohne diese Einmaleffekte ware die Ertragslage weitaus schlechter.

In den nachsten Jahren werden stark sinkende Steuereinnahmen prognostiziert. Es wird auch

verstarkt mit Forderungsausfallen im Bereich Steuern und Abgaben gerechnet.

Aufgrund der gebildeten Ergebnisriicklagen besteht jedoch die Mdglichkeit den Haushaltsplan

fir 2021 auszugleichen.

Nach dem Ergebnis meiner Priifung und den dabei gewonnenen Erkenntnissen ist die Beurtei-
lung der Lage der Stadt Rédermark einschlieRlich der dargestellten Chancen und Risiken der
kiinftigen Entwicklung plausibel und folgerichtig abgeleitet. Die Lagebeurteilung durch die Erste

Stadtratin ist dem Umfang nach angemessen und inhaltlich zutreffend.

Rechnungsprifungsamt

Roédermark



13.

14.

15.

16.

17.

Gegenstand, Art und Umfang der Priifung

Gegenstand meiner Prifung waren die Buchfiihrung, der nach gesetzlichen Vorschriften zur
Rechnungslegung (Gemeindehaushaltsverordnung) aufgestellte Jahresabschluss fir das Haus-
haltsjahr vom O1. Januar bis 31. Dezember 2020 und der Rechenschaftsbericht fiir das Haus-
haltsjahr 2020. Die Verantwortung fir die OrdnungsmaRigkeit von Buchflihrung, Jahresab-
schluss und Rechenschaftsbericht tragen die gesetzlichen Vertreter der Stadt. Meine Aufgabe
ist es, diese Unterlagen einer Prifung dahingehend zu unterziehen, ob die gesetzlichen Vor-
schriften zur Rechnungslegung beachtet worden sind. Den Rechenschaftsbericht habe ich da-
raufhin geprift, ob er mit dem Jahresabschluss und den bei meiner Priifung gewonnenen Er-
kenntnissen im Einklang steht und insgesamt eine zutreffende Vorstellung von der Lage der
Stadt vermittelt. Dabei habe ich auch geprift, ob die Chancen und Risiken der kiinftigen Ent-

wicklung zutreffend dargestellt sind.

Die Erste Stadtratin der Stadt Rodermark ist flr die Buchfiihrung und die Aufstellung des Jah-
resabschlusses, des Anhanges und des Rechenschaftsberichtes nach den Vorschriften der HGO
und der GemHVO sowie den dazu zu erlassenen Rechtsverordnungen sowie den mir gemachten
Angaben verantwortlich. Meine Aufgabe ist es, die mir vorgelegten Unterlagen und die ge-

machten Angaben im Rahmen meiner pflichtgeméaRen Prifung zu beurteilen.

Die Prifungsarbeiten erfolgten in den Monaten Juni und Juli 2020 in Urberach.

Ausgangspunkt meiner Priifung war der von mir geprifte und mit einem uneingeschrankten

Bestatigungsvermerk versehene Jahresabschluss zum 31. Dezember 2019.

Bei Durchfiihrung der Priifung wurden die Vorschriften der HGO und der GemHVO beachtet.
Danach habe ich die Priifung so angelegt, dass ich Unrichtigkeiten und VerstdRe gegen die ge-
setzlichen Vorschriften, die sich auf die Darstellung des den tatsachlichen Verhéltnissen ent-
sprechenden Bildes der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, erkennen
konnte. Die Prifungsplanung und Priifungsdurchfiihrung habe ich so angelegt, dass diejenigen
UnregelmaRigkeiten, die fir die Rechnungslegung wesentlich sind, mit hinreichender Sicherheit
aufgedeckt werden. Die Verantwortung fiir die Vermeidung und die Aufdeckung von Unregel-

maRigkeiten liegt bei den gesetzlichen Vertretern der Stadt.

Rechnungsprifungsamt

Roédermark



18.

19.

20.

21.

22.

23.

Zur Prifung der Posten des Jahresabschlusses der Stadt habe ich das Akten- und Schriftgut,

Jahresabschlisse von verbundenen Unternehmen sowie sonstige Unterlagen eingesehen.

Saldenbestatigungen fir die am Bilanzstichtag bestehenden Forderungen und Verbindlichkeiten
habe ich nicht eingeholt, weil nach Art der Erfassung, Verwaltung und Abwicklung der Forde-
rungen und Verbindlichkeiten ihr Nachweis auf andere Weise zuverlassig erbracht werden
konnte. Lediglich im Bereich der verbundenen Unternehmen wurden Saldenbestatigungen ein-
geholt. Im Rahmen der Priifung der Flissigen Mittel und der Verbindlichkeiten gegentber Kre-
ditinstituten habe ich von allen Kreditinstituten Bestatigungen lber die Verpflichtungen der

Stadt erhalten.

Bei der Priifung der Pensionsriickstellungen, der Rickstellungen fir Beihilfe sowie fir Altersteil-
zeit- und Jubildumsverpflichtungen haben mir versicherungsmathematische Gutachten der Ver-

sorgungskasse Darmstadt vorgelegen, deren Ergebnisse ich verwerten konnte.

Ausgehend von einer Beurteilung des internen Kontrollsystems (IKS) wurde bei der Festlegung
der weiteren Prifungshandlungen die Grundsatze der Wesentlichkeit und der Wirtschaftlichkeit
beachtet. Sowohl die analytischen Priifungshandlungen als auch die Einzelfallprifungen wurden
daher nach Art und Umfang unter Berlcksichtigung der Bedeutung der Prifungsgebiete und der
Organisation des Rechnungswesens in ausgewahlten Stichproben durchgefiihrt. Die Stichpro-
ben wurden so ausgewahlt, dass sie der wirtschaftlichen Bedeutung der einzelnen Posten des
Jahresabschlusses Rechnung tragen und es ermdéglichen, die Einhaltung der gesetzlichen Rech-

nungslegungsvorschriften ausreichend zu prifen.

Aus den im Rahmen der Prifungsplanung festgestellten Risikobereichen ergeben sich folgende

Prifungsschwerpunkte:

- Entwicklung des Anlagevermdgens und der Sonderposten
- Vollstandigkeit der Riickstellungen
- Vollstandigkeit der Anhangangaben

- Vollstéandigkeit des Rechenschaftsberichtes.

Von der Ersten Stadtratin und den von ihr beauftragten Mitarbeitern sind mir alle verlangten

Aufklarungen und Nachweise erbracht worden.
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Feststellungen und Erlduterungen zur Rechnungslegung

OrdnungsmaRigkeit der Rechnungslegung

Jahresabschluss

Der mir zur Prifung vorgelegte Jahresabschluss zum 31. Dezember 2020 wurde nach den
Vorschriften der HGO und der GemHVO sowie den dazu erlassenen Rechtsverordnungen erstellt
und entspricht den gesetzlichen Vorschriften einschlieRlich der Grundséatze ordnungsgemalRer

Buchfihrung.

Die Eréffnungsbilanzwerte wurden ordnungsgemafR aus dem von mir gepriften Vorjahresab-

schluss Gbernommen.

Die Vermoégensrechnung zum 31. Dezember 2020 sowie die Ergebnisrechnung fiir die Zeit vom
01. Januar bis 31. Dezember 2020 sind ordnungsgemaf aus der Buchflihrung entwickelt. Die
Gliederung der Vermdgensrechnung erfolgt nach dem Schema des § 49 GemHVO. Die Ergeb-

nisrechnung wurde nach dem Schema des § 46 und 8 48 GemHVO aufgestellt.

Der Jahresabschluss vermittelt insgesamt unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmaRiger
Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz-

und Ertragslage der Stadt.

In dem von der Stadt aufgestellten Anhang sind die auf die Vermdgens- sowie Ergebnisrech-
nung angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden ausreichend erldutert. Alle gesetz-
lich geforderten Einzelangaben sowie die wahlweise in den Anhang lbernommenen Angaben

zur Vermdgens- und Ergebnisrechnung sind vollstédndig und zutreffend dargestellt.
Die Vermdégens- und Schuldposten sind ausreichend nachgewiesen sowie richtig und vollstandig
erfasst. Sie sind unter Beachtung der fiir die Rechnungslegung geltenden gesetzlichen Vor-

schriften und den Grundséatzen ordnungsmaRiger Buchflihrung angesetzt und bewertet.

Im Anhang sind die erforderlichen Angaben richtig und vollstdndig aufgenommen.

Rechnungsprifungsamt
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Der Jahresabschluss entspricht damit nach meinen Feststellungen den gesetzlichen Vorschriften
einschlieRlich der Grundséatze ordnungsmaRiger Buchfiihrung. Die Prifung ergab keine berichts-

pflichtigen Beanstandungen.

Rechenschaftsbericht

Die Priifung des Rechenschaftsberichtes fir das Haushaltsjahr 2020 hat ergeben, dass der
Verlauf der Haushaltswirtschaft und die Lage der Stadt nach den wahrend der Priifung gewon-
nenen Erkenntnissen zutreffend dargestellt werden und ein den tatsachlichen Verhéltnissen

entsprechendes Bild vermittelt wird.

Uber berichtspflichtige Vorgange von besonderer Bedeutung, die nach Schluss des Haushalts-
jahres eingetreten sind und Uber die voraussichtliche Entwicklung der Stadt wurde in ausrei-
chendem Umfang berichtet. Schlie3lich hat die Priifung zu dem Ergebnis geflihrt, dass im Re-
chenschaftsbericht die wesentlichen Chancen und Risiken der kiinftigen Entwicklung zutreffend

dargestellt sind.

Insgesamt kann festgestellt werden, dass der Rechenschaftsbericht alle vorgeschriebenen
Angaben enthélt. Er steht im Einklang mit dem Jahresabschluss sowie den bei der Prifung ge-
wonnenen Erkenntnissen und vermittelt insgesamt eine zutreffende Vorstellung von der Lage
der Stadt. Der Rechenschaftsbericht entspricht damit den gesetzlichen Vorschriften des § 51
GemHVO.

Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Feststellungen zur Gesamtaussage

Meine Prifung hat ergeben, dass 8§ 112 HGO i.V.m. 88 38 bis 52 GemHVO beachtet wurden
und der Jahresabschluss insgesamt, d.h. im Zusammenwirken von Vermdgensrechnung, Ergeb-
nisrechnung, Finanzrechnung sowie Anhang unter Beachtung der Grundséatze ordnungsmaRiger
Buchflihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz-

und Ertragslage der Stadt Rédermark vermittelt.
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Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze

Zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden im Einzelnen verweise ich auf den Anhang
(Anlage 1). Im Ubrigen gebe ich zu den wesentlichen Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsat-

zen folgende Erlauterungen:

Die Vermdégensgegenstdnde und Schulden wurden einzeln bewertet.

Vorhersehbare Risiken und Verluste, die bis zum Abschlussstichtag entstanden sind, wurden

berlcksichtigt.

Das Realisationsprinzip und Imparitatsprinzip wurde beachtet.

Aufwendungen und Ertrdge des Haushaltsjahres 2020 sind unabhangig vom Zeitpunkt der

Zahlung im Jahresabschluss bericksichtigt.

Die auf den Vorjahresabschluss angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden

beibehalten.

Das Eigenkapital teilt sich in die Nettoposition, die Riicklagen und die Ergebnisverwendung auf.

Das Jahresergebnis wurde vollstandig den Riicklagen aus Uberschiissen zugefiihrt.

Zuweisungen und Zuschiisse werden als Sonderposten passiviert, welche die Stadt Rédermark
zur Forderung von Investitionen von anderen 6ffentlichen oder privaten Stellen erhalten hat. Alle
passivierten Zuweisungen und Zuschiisse wurden dem geférderten Anlagegut als Sonderposten
zugeordnet. Die Auflésung des Sonderpostens entspricht in der Regel dem Abschreibungsver-

lauf des bezuschussten Anlagegutes.

Rechnungsprifungsamt

Roédermark



44.

45,

46.

47.

-12 -

Vermdégens-, Finanz- und Ertragslage

Allgemeine Vorbemerkungen

Die wirtschaftlichen Verhaltnisse werden nachfolgend wie folgt dargestellt:

- die Vermoégenslage durch eine aus der Vermdgensrechnung abgeleiteten

Bilanzstrukturlibersicht

- die Finanzlage durch eine Finanzrechnung

- die Ertragslage durch eine aus der Ergebnisrechnung abgeleiteten Erfolgsrechnung.

Vermégenslage und Kapitalstruktur (Vermégensrechnung)

In der folgenden Ubersicht sind die Posten zum 31. Dezember 2020 nach wirtschaftlichen und
finanziellen Gesichtspunkten zusammengefasst und den entsprechenden Bilanzposten zum

31. Dezember 2019 gegenlibergestellt.

Zur Darstellung der Vermdgensstruktur werden die Posten der Aktivseite dem langfristig (Fal-

ligkeit groRer als ein Jahr) bzw. dem mittel- und kurzfristig gebundenen Vermdégen zugeordnet.
Zur Darstellung der Kapitalstruktur werden die Posten der Passivseite dem Eigen- bzw. Fremd-

kapital zugeordnet, wobei innerhalb des Fremdkapitals eine Zuordnung nach langfristiger (Fal-

ligkeit groRRer als finf Jahre) bzw. mittel- und kurzfristiger Verfligbarkeit erfolgt.
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31.12.2020 31.12.2019 Veranderung
Aktiva TEUR % TEUR % TEUR
Immaterielle Vermdgensgegensténde 4.493,3 3.0 2.886,8 2,1 1.606,5
Sachanlagen
Grundstlicke und Bauten 21.143,1| 14,2 21.359,1 15,6 -216,0
Infrastrukturvermdégen 22.896,9] 15,4 23.181,4] 16,9 -284.,5
Betriebs- und Geschéaftsausstattung 3.372,8 2,3 2.744,2 2,0 628,6
Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 4.664,8 3,1 3.630,0 2,7 1.034,8
52.077,6] 35,0 50.914,7| 37,2 1.162,9
Finanzanlagen
Anteile an verbundenen Unternehmen 61.539,0| 41,4 61.384,9] 44,9 154,1
Ausleihungen an verbundenen Unternehmen 378,2 0,3 193,4 0,1 184,8
Beteiligungen 10.562,0 7.1 10.560,4 7.7 1,6
Ausleihungen 632,0 0,5 625,9 0,5 6,1
73.111,2] 49,3 72.764,6| 53,2 346,6
Langfristig gebundenes Vermégen 129.682,1| 87.3] 126.566,1] 92,5 3.116,0
Vorrate 7.4 0,0 15,4 0,1 -8,0
Forderungen aus Zuweisungen und Zuschiissen 5.566,7 3,7 3.325,0 2,4 2.241,7
Forderungen aus Steuern und Abgaben 883,8 0,6 1.364,7 1,0 -480,9
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 206,5 0,1 14,3 0,0 192,2
Forderungen gegen verbundene Unternehmen 1.336,1 0,9 1.367,2 1,0 -31,1
sonstige Vermodgensgegenstande und RAP 1.250,0 0,9 1.261,8 0,9 -11,8
Flissige Mittel 9.604,2 6,5 2.928,4 2,1 6.675,8
Mittel- und kurzfristig gebundenes Vermogen 18.854,7| 12,7 10.276.,8 7.5 8.577.9
148.536,8| 100,0| 136.842,9| 100,0 11.693,9
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31.12.2020 31.12.2019 Verdnderung
Passiva TEUR % TEUR % TEUR
Nettoposition 74.287,9 50,0 74.287,9] 54,3 0,0
Riicklagen aus Ergebnis 4.941,4 3,3 829,4 0,6 4.112,0
Stiftungskapital 153,4 0,1 153,4 0,1 0,0
Bilanzielles Eigenkapital 79.382,7 53,4 75.270,7] 55,0 4.112,0
Sonderposten 10.997,8 7,4 8.687,3 6,3 2.310,5
Wirtschaftliches Eigenkapital 90.380.,5 60,8 83.958,0( 61.3 6.422.,5
Ruckstellungen fir Pensionen
und ahnliche Verpflichtungen 14.326,2 9,6 13.672,0 10,0 654,2
Verbindlichkeiten ggu. Kreditinstituten (> 5 J.) 11.555,7 7,8 10.848,4 7,9 707,3
Verbindlichkeiten ggi. verbundenen Unternehmen
(> 5 Jahre) 2.285,1 1,5 2.144,3 1,6 140,8
Sonstige Verbindlichkeiten (> 5 J.) 9.523,2 6,4 9.863,7 7.2 -340,5
Langfristiges Fremdkapital 37.690,2| 25,3 36.528,4| 26,7 1.161.,8
Rickstellungen Finanzausgleich 2.035,7 1,4 854,9 0,6 1.180,8
sonstige Ruckstellungen 2.331,4 1,6 2.084,2 1,5 247,2
Verbindlichkeiten ggu. Kreditinstituten (< 5 J.) 5.128,5 3,5 4.335,8 3,2 792,7
Verbindlichkeiten aus Zuweisungen u. Zuschlsse 60,7 0,1 47,3 0,1 13,4
Verbindlichkeiten aus Lieferungen u. Leistungen 1.088,6 0,7 1.009,1 0,7 79,5
Verbindlichkeiten aus Steuern und Abgaben 7,0 0,0 17,1 0,0 -10,1
Verbindlichkeiten ggu. verbundenen Unternehmen 2.026,6 1,4 463,2 0,3 1.563,4
Sonstige Verbindlichkeiten und RAP 7.787,6 5,2 7.544,9 5,6 242,7
Mittel- und kurzfristiges Fremdkapital 20.466,1 13,9 16.356,5| 12,0 4.109,6
148.536,8| 100,0/ 136.842,9| 100,0 11.693,9

Die Vermdégensstruktur ist gepragt von einem langfristig gebundenen Vermdgen in Héhe von

TEUR 129.682,1, der Anteil an der Bilanzsumme betragt 87,3 %.

Bei der Kapitalstruktur zeigt sich eine Eigenkapitalquote von 53,4 % (Vorjahr 55,0 %). Bezieht
man den Sonderposten aus Zuwendungen und Zuschissen mit in die Betrachtung ein, so hat
das wirtschaftliche Eigenkapital einen Anteil von 60,8 % an der Bilanzsumme. Die langfristigen
Fremdmittel haben einen Anteil von 25,3 % (Vorjahr 26,7 %) an der Bilanzsumme, sodass das
langfristig zur Verfigung stehende Finanzierungskapital 86,1 % (Vorjahr 88,0 %) der Bilanz-

summe ausmacht.
Die Deckungsverhéltnisse stellen sich wie folgt dar: Das langfristig gebundene Vermdgen in

Hoéhe von TEUR 129.682,1 wird in Héhe von TEUR 128.070,7 durch langfristiges Kapital und

der Rest durch mittel- bis kurzfristiges Kapital finanziert.
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Die immateriellen Vermdégensgegenstande betreffen Softwarelizenzen (TEUR 210,5) und geleis-
tete Investitionszuschiisse (TEUR 4.282,8). Die Zunahme betrifft im Wesentlichen den an den
Eigenbetrieb Kommunale Betriebe R6dermark weitergeleiten Investitionszuschuss fir den Neu-
bau der Kindertagesstatte ,An der Rodau” in Hohe von TEUR 1.737,3 im Rahmen des Kommu-

nalinvestitionsprogramms (KIP).

Das Sachanlagevermdgen hat sich durch Zugange und Umbuchungen in Héhe von

TEUR 2.982,9, Abgéange in Hohe von TEUR 263,6 und Abschreibungen in Hohe von

TEUR 1.556,4 um TEUR 1.162,9 erhdht. Des Weiteren wurden im Berichtszeitraum

TEUR 1.307,0 Anlagen im Bau fertiggestellt und auf die jeweiligen Sachanlagen umgebucht.

Die Zugénge sowie Umbuchungen beim Sachanlagevermégen betreffen im Wesentlichen mit
TEUR 396,3 6ffentliche Wege und Platze, mit TEUR 202,3 Friedhofsanlagen, mit TEUR 550,9
Geratewagen und Mannschaftstransportwagen, mit TEUR 243,0 EDV-Anlagen und mit

TEUR 177,7 sonstige Ausstattungen von Kindergéarten. Die Anlagenabgange betreffen im We-
sentlichen die unentgeltliche Ubertragung eines Grundstiickes auf den Eigenbetrieb KBR in Hohe

von TEUR 165,8 sowie Verkauf von unbebauten Grundstiicken in Héhe von TEUR 74,2.

Unter den Anlagen im Bau werden unter anderem den Stral3enausbau ,An den Rennwiesen”
(TEUR 2.896,3), die Ausrlstung der Feuerwehren mit Digitalfunk (TEUR 182,1) sowie der

Ausbau von Infrastrukturvermégen (TEUR 1.293,0) ausgewiesen.

Die Anteile an verbundenen Unternehmen haben sich im Wesentlichen durch die unentgeltliche
Ubertragung eines Grundstlickes durch die Stadt auf den Eigenbetrieb KBR in Héhe von
TEUR 165,8 erhoht. Des Weiteren wurde im Rahmen des KIP ein weiteres Darlehen in Héhe

von TEUR 194,0 an den Eigenbetrieb Gbertragen.

Die Forderungen aus Zuweisungen und Zuschiissen haben sich im Wesentlichen aufgrund der in
2020 bewilligten Zuwendungen vom Land und vom Bund fir den Neubau der Kindertagesstatte
~An der Rodau” in H6he von TEUR 1.737,3, fir die Erneuerungsmafnahmen ,Stadtumbau
Ortskern Ober-Roden” in Hohe von TEUR 725,0 sowie fir ,Stadtgriin Urberach” in H6he von
TEUR 332,0 erhoht. Demgegeniiber wurden hierfiir Sonderposten aus Zuweisungen und Zu-

schiissen gebildet.

Rechnungsprifungsamt
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Der Anstieg der Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten betrifft die Kreditaufnahmen fir
Investitionen in H6he von TEUR 2.394,0. Dem stehen die Tilgungsleistungen in Hohe von

TEUR 894,0 gegeniber.

Finanzlage (Finanzrechnung)

Zur Beurteilung der Finanzlage wurde von mir die nachstehende Finanzrechnung auf der Grundlage

der 8 3i.V.m. 8 47 GemHVO erstellt:

Rechnungsprifungsamt
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2020 2019
TEUR TEUR
1.  Privatrechtliche Leistungsentgelte 151,6 440,9
2. Offentlich rechtliche Leistungsentgelte 2.011,2 2.526,0
3. Kostenersatzleistungen und -erstattungen 2.394,2 2.447 1
4. Steuern und steuerdhnliche Ertrage 42.313,7 40.398,2
5. Einzahlungen aus Transferleistungen 1.240,2 1.240,1
6. Einzahlungen aus Zuweisungen und Zuschisse fur laufende Zwecke 18.640,4 13.388,1
7. Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 208,4 421,7
8. Sonstige ordentliche und auRerordentliche Einzahlungen 1.205,9 1.120,3
9. Summe Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 68.165,6 61.982.,4
10. Personalauszahlungen -17.390,2 -16.867,0
11. Versorgungsauszahlungen -885,6 -841,1
12. Auszahlungen fir Sach- und Dienstleistungen -11.379,9 -11.683,1
13. Auszahlungen fir Zuweisungen und Zuschisse fur Ifd. Zwecke -4.600,6 -4.163,9
14. Auszahlungen fir Steuern einschlieRlich gesetzliche Umlagen -25.519,3 -25.632,2
15. Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen -688,1 -730,7
16. Sonstige ordentliche und aulRerordentliche Auszahlungen -52,9 -565,5
17. Summe Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit -60.516,6 -59.973,5
18. Finanzmitteliiberschuss/ -fehlbetrag aus Ifd. Verwaltungstatigkeit 7.649,0 2.008,9
19. Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und -zuschisse
sowie Investitionsbeitrage 664,1 166,0
20. Einzahlungen aus der VeraufBerung von Sachanlagevermodgen 460,5 745,1
21. Einzahlungen aus Gewahrung von Krediten 16,2 25,4
22. Summe Einzahlungen aus der Investitionstatigkeit 1.140,8 936,5
23. Auszahlungen fr den Erwerb von Grundsticken und Gebauden -36,4 -708,8
24. Auszahlungen fir BaumaRnahmen -1.871,0 -2.000,5
25. Auszahlungen fir Investitionen in das sonstige Sachanlage-
vermogen und immaterielle Anlagevermdgen -1.213,1 -1.076,9
26. Auszahlungen fir aktivierte Investitionszuweisungen -45,3 -73,1
27. Auszahlungen flr Investitionen in das Finanzanlagevermdgen -229,2 -61,8
28. Summe Auszahlungen aus der Investitionstatigkeit -3.395,0 -3.921,1
29. Finanzmitteliiberschuss/ -fehlbetrag aus der Investitionstétigkeit -2.254,2 -2.984,6
30. Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten 2.394,0 2.400,0
31. Auszahlungen fir die Tilgung von Krediten -1.232,0 -1.518,5
32. Finanzmitteliiberschuss/ -fehlbetrag aus der Finanzierungstatigkeit 1.162,0 881,5
33. Einzahlungen aus fremden Finanzmittel 9.876,5 12.154,7
34. Auszahlungen aus fremden Finanzmittel -9.757,5 -12.155,8
35. Finanzmittelbestand aus haushaltsunwirksamen Zahlungsvorgéngen 119,0 -1,1
36. Finanzmitteliberschuss / -fehlbetrag des Haushaltsjahres 6.675,8 -95,3
37. Finanzmittelbestand am Anfang des Haushaltsjahres 2.928,4 3.023,7
38. Finanzmittelbestand am Ende des Haushaltsjahres 9.604,2 2.928,4
Der Finanzmittelbestand setzt sich wie folgt zusammen:
Guthaben bei Kreditinstituten 9.580,0 2.895,4
Kassenbestand 24,2 33,0
Kurzfristige Bankverbindlichkeiten 0,0 0,0
9.604,2 2.928,4

Roédermark
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Die Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit haben sich im Wesentlichen aufgrund der
gestiegenen Einzahlungen aus Steuern und steuerdhnlichen Ertradge (+ TEUR 1.915,5) sowie
der gestiegenen Einzahlungen aus Zuweisungen und Zuschissen (+ TEUR 5.252,3) um

TEUR 6.183,2 erhoht. Die Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit haben sich bei un-
terschiedlicher Entwicklung der einzelnen Posten gegenliber dem Vorjahr gering verandert. Der
Finanzmittellberschuss aus laufender Verwaltungstéatigkeit hat sich gegeniiber dem Vorjahr um

TEUR 5.640,1 wesentlich verbessert.

Aufgrund erhéhten Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und -zuschiissen, hat sich der
Finanzmittelfehlbetrag aus der Investitionstatigkeit gegentiber dem Vorjahr um TEUR 730,4 auf
TEUR 2.254,2 vermindert.

Durch die Aufnahme weiterer Darlehen wurde der Kapitalbedarf der Stadt Rodermark gedeckt.
Die Darlehensaufnahmen Ubersteigen die im Haushaltsjahr erbrachten Tilgungsleistungen, so-

dass ein Uberschuss aus Finanzierungstatigkeit resultierte.

Im Haushaltsjahr 2020 haben sich die kurzfristig verfigbaren liquiden Mittel um TEUR 6.675,8
auf TEUR 9.604,2 erhoht.

Rechnungsprifungsamt

Roédermark



4.

63.

64.

-19 -

Ertragslage (Ergebnisrechnung)

Die aus der Ergebnisrechnung abgeleitete Gegenliberstellung der Erfolgsrechnungen der beiden

Haushaltsjahre 2020 und 2019 zeigt folgendes Bild der Ertragslage und ihrer Veranderungen:

2020 2019 Verdnderung

TEUR % TEUR % TEUR %
Privatrechtliche Leistungsentgelte 142,3 0,2 418,9 0,7 -276,6] -66,0
Offentlich rechtliche Leistungsentgelte 2.103,1 3.1 2.706,0 4,3 -602,9]1 -22,3
Kostenersatzleistungen und -erstattungen 2.430,3 3,6 2.455,1 3,9 -24,8 -1,0
Steuern und steuerdhnliche Ertrage 41.954,8 61,4 40.751,5 64,8 1.203,3 3,0
Ertrdge aus Transferleistungen 1.240,2 1,8 1.240,2 2,0 0,0 0,0
Ertrdge aus Zuweisungen und Zuschiissen 18.634,5 27,3 13.398,1 21,3 5.236,4 39,1
Ertrdge aus der Auflésung des Sonderpostens 613,1 0,9 641,2 1,0 -28,1 4,4
Sonstige ordentliche Ertrédge 1.170,3 1,7 1.252,6 2,0 -82,3 -6,6
Summe der ordentlichen Ertrdge 68.288,6] 100,0| 62.863,6]/ 100,0 5.425,0 8,6
Personalaufwendungen -17.143,5 26,9| -16.721,4 27,0 -422 .1 2,5
Versorgungsaufwendungen -1.542,0 2,41 -1.903,5 3,1 361,51 -19,0
Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen -11.602,9 18,2] -12.040,6 19,5 437,7 -3,6
Abschreibungen auf Anlagevermdgen und
Forderungen -2.096,5 3,3 -2.284,2 3,7 187,7 -8,2
Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschisse -4.464,2 7,01 -4.255,3 6,9 -208,9 4,9
Steueraufwendungen und Aufwendungen aus
gesetzlichen Umlagen -26.973,56 42,2| -24.670,1 39,8| -2.303,4 9,3
sonstige ordentliche Aufwendungen -12,4 0,0 -6,0 0,0 -6,4] 106,7
Summe der ordentlichen Aufwendungen -63.835,0/ 100,0] -61.881,1] 100,0] -1.953,9 3,2
Verwaltungsergebnis 4.453,6| 111,7 982,5| 135,3 3.471,1] -353,3
Finanzertrage 233,9 -50,2 473,4| -184,8 -239,5| -50,6
Zinsen und Finanzaufwendungen -699,71 150,2 -729,6| 284,8 29,9 -4.1
Finanzergebnis -465,8] -11,7 -256,2| -35,3 -209,6 81,8
Ordentliches Ergebnis 3.987,8] 100,0 726,3| 100,0 3.261,5| 4491
AuRerordentliche Ertrage 166,1 133,7 169,2| 164,1 -3,1 -1,8
AuBerordentliche Aufwendungen -41,9 -33,7 -66,1 -64,1 24,21 -36,6
AuBerordentliches Ergebnis 124,2| 100,0 103,1] 100,0 21,1 20,5
Jahresergebnis 4.112,0 829,4 3.282,6

Die Ertragslage hat sich im Vergleich zum Vorjahr deutlich verbessert. Im Haushaltsjahr 2020

konnte wie im Vorjahr ein Haushaltstberschuss erzielt werden.

Rechnungsprifungsamt
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Die ordentlichen Aufwendungen werden durch die ordentlichen Ertrage gedeckt. Das Verwal-
tungsergebnis ist weiterhin positiv. Es hat sich gegeniber dem Vorjahr um TEUR 3.471,1 ver-
bessert.

Wesentliche Verdnderungen im Vergleich zum Vorjahr resultieren aus:

. Anstieg der Steuereinnahmen TEUR 1.203,3
. Anstieg der Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschiissen TEUR 5.236,4
» Anstieg der Schlisselzuweisungen TEUR 1.497,8

» Anstieg der Kompensationsumlage fiir Gewerbesteuer-

ausfall TEUR 2.918,3

. Anstieg des Steueraufwandes TEUR 2.303,4
»  Zunahme der Kreis- und Schulumlage TEUR 2.595,5,
davon Veranderung der Rickstellung TEUR 2.150,4

Das Finanzergebnis ist aufgrund der Zinsaufwendungen fir laufende Kredite mit TEUR 465,8

negativ.

Durch auRerordentliche Ertrage konnte ein positives aulRerordentliches Ergebnis erzielt werden.
Die auRRerordentlichen Ertrage betreffen Gberwiegend die Ertrage aus der Aufldsung von Wert-
berichtigung der Forderungen in Hohe von TEUR 65,3 sowie Ertrdage aus der Auflésung von

Rackstellungen in Hohe von TEUR 32,8.

Im Ubrigen verweise ich auf den Anhang, Anlage 1.

Rechnungsprifungsamt
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Anlage

1:

Anlagenverzeichnis
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1 Vorbemerkungen

Die Stadt Rodermark legt nach der Umstellung ihres Rechnungswesens von der Kameralistik
auf die Doppik mit dem Jahresabschluss 2020 den funfzehnten kaufmannischen Jahresab-
schluss vor, der die tatsachliche Vermdgens-, Ertrags- und Finanzlage der Stadt Rodermark

darstellt.

Die Entwicklung der Vermogenslage der Stadt Rodermark spiegelt sich in der Bilanz wider
und stellt sich im Vergleich zum Vorjahr wie folgt dar:

Aktiva
An[agevermdgen Umlaufvermt')gen
129.682
} 18.367
130.000 36566 20.000
15.000 -
120.000 -|
< @31.12.2019 < @31.12.2019
= @ 10.000 -
@31.12.2020 ®31.12.2020
110.000 -
5.000 -
100.000 - 0
Passiva
Eigenkapital Sonderposten
75270 /938 10.998
10.000 -
o 50000 -
x [@31.12.2019 &« [@31.12.2019
[N} [N}
- @31.12.2020 " 5000 | 31.12.2020
0 - 0 A
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60.000

50.000

40.000

TEUR

30.000

20.000

10.000

Verbindlichkeiten

35.491

32.621

031.12.2019
@31.12.2020

Rickstellungen
18.693
17500 16.611
= 12,500 - @31.12.2019
[N}
= m31.12.2020
7.500 -
2.500
Jahresergebnis 2020
Jahresliberschuss
-200
-1.200 - -829
= @31.12.2019
- - i
2.200 ®31.12.2020
-3.200 -
-4.200
4112

Die Veranderung der Vermogens- und Finanzstruktur zeigt sich in den nachstehenden Kenn-

zahlen:

Anlagenintensitat
Anlagevermdgen/Gesamtkapital

Anlagendeckung |
Wirtschaftliches Eigenkapital/Anlagevermogen

Eigenkapitalquote
Wirtschaftliches Eigenkapital/Gesamtkapital

Verschuldungsgrad
Fremdkapital/Wirtschaftliches Eigenkapital

31.12.2019 31.12.2020
92,5% 87,3%
66,3% 69,7%
61,4% 60,8%
63,0% 64,3%

Das wirtschaftliche Eigenkapital errechnet sich aus der Summe des Eigenkapitals und der
Sonderposten.
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Im Bereich der Ergebnislage hat sich das Jahresergebnis der einzelnen Fachbereiche und Son-
derbudgets im Verhaltnis zu den Planzahlen wie folgt entwickelt:

Fachbereich Plan 2020 Ist 2020

Organisation und Gremien (FB 1) 3.547 3.314
Finanzen (FB 2) 1.000 1.023
Offentliche Ordnung (FB 3) 1.372 1.157
Soziales (FB 4) 12.469 11.451
Kultur, Vereine, Ehrenamt (FB 5) 3.177 2.903
Bauverwaltung (FB 6) 4.195 4.390
Brandschutz (SB 8) 848 731
Unterbringung von Fliichtlingen (SB 9) 124 272
Referent des Biirgermeister (SB 10) 173 134
Rechnungspriifungsamt (SB 11) 125 123
Stabsstelle BGM -Wirtschaftsforderung- (SB 12) 507 292
Stadtwald (SB 13) 45 99
Allgemeine Finanzmittel (SB 14) -27.460 -30.001
Jahresergebnis -78 -4.112

Seite 6 von 113



Jahresabschluss 2020 der Stadt Rodermark

400
200

-200
-400

TEUR

-600
-800
-1.000
-1.200

Plan/Ist Vergleich Budgetabweichung

195

148

23 54
B [] L

EI — =

147 -39 -2 -15

<I_ ] || =117
2233 -215 274
-1.018

FB1 FB2 FB3 FB4 FB5 FB6 SBS8 SB9 SB10 SB11 SB12 SB13

Budgetbereich

Die Darstellung bildet die Fachbereiche 1 bis 6 sowie die Sonderbudgets 8 bis 13 ab. Das

Budgetiiber-
schreitung

Budgetunter-
schreitung

Sonderbudget 14 (u. a. allgemeine Steuermittel und Umlagen), das als Gegengewicht zu den
oben genannten Bereichen dient, ist nicht abgebildet.
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2 Jahresabschluss der Stadt R6dermark
2.1 Vermdgensrechnung
AKTIVA 31. Dezember 2019 31. Dezember 2020
Positionen EUR EUR EUR EUR
1 Anlagevermogen
1.1 Immaterielle Vermégensgegenstiande
1.1.1  Konzessionen, Lizenzen und dhnliche Rechte 127.268,41 210.493,66
1.1.2  Geleistete Investitionszuweisungen und -zuschiisse 2.759.502,27 2.886.770,68 4.282.834,52 4.493.328,18

1.2 Sachanlagevermdgen
1.2.1  Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte
1.2.2  Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastrukturvermégen

1.2.3  Andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung
1.2.4 Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

1.3 Finanzanlagevermogen
1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen
1.3.2  Ausleihungen an verbundene Unternehmen
1.3.3 Beteiligungen
1.3.4 Ausleihungen (sonstige Finanzanlagen)

2 Umlaufvermégen
2.1 Vorrate einschlieRlich Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

2.2 Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande
2.2.1 Forderungen aus Zuweisungen, Zuschiissen,

Investitionszuweisungen und -zuschissen und
Investitionsbeitragen

2.2.2  Forderungen aus Steuern und steuerdhnlichen Abgaben
2.2.3  Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

2.2.4 Forderungen gegen verbundene Unternehmen und gegen
Unternehmen,

mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht und
Sondervermdgen

2.2.5 Sonstige Vermodgensgegenstiande

2.3 Flissige Mittel

3 Rechnungsabgrenzungsposten

21.359.103,72
23.181.423,13

2.744.174,89
3.630.041,16

61.384.890,64

50.914.742,90

21.143.115,89
22.896.847,63

3.372.792,37
4.664.808,33

61.539.015,97

52.077.564,22

193.393,24 378.212,45
10.560.465,33 10.562.027,83
625.862,19 72.764.611,40 631.941,95 73.111.198,20
126.566.124,98 129.682.090,60
15.377,75 15.377,75 7.431,87 7.431,87
3.324.996,61 5.566.727,62
1.364.696,10 883.793,90
14.322,87 206.514,38
1.367.217,31 1.336.126,96
797.972,17 6.869.205,06 762.041,75 8.755.204,61
2.928.370,33 2.928.370,33 9.604.174,44 9.604.174,44
9.812.953,14 18.366.810,92
463.847,58 463.847,58 487.918,50 487.918,50

136.842.925,70

148.536.820,02
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Jahresabschluss 2020 der Stadt Rodermark

Passiva 31. Dezember 2019 31. Dezember 2020
Positionen EUR EUR EUR EUR
1 Eigenkapital
1.1 Nettoposition 74.287.863,12 74.287.863,12
1.2 Rucklagen
1.2.1 Riicklagen aus Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses 4.714.019,12
1.2.2  Riicklagen aus Uberschiissen des auRerordentlichen Ergebnisses 227.381,81 4.941.400,93
1.2.4  Stiftungskapital 153.387,56 153.387,56 153.387,56 153.387,56
1.3 Ergebnisverwendung
1.3.2. Jahresiiberschuss
1.3.2.1 ordentlicher Jahresliberschuss 726.272,88 0,00
1.3.2.2 aufderordentlicher Jahresiiberschuss 103.150,79 829.423,67 0,00 0,00
75.270.674,35 79.382.651,61
2 Sonderposten
2.1 Sonderposten fir erhaltene Investitionszuweisungen,
-zuschiisse und Investitionsbeitrage
2.1.1  Zuweisungen von offentlichen und nicht 6ffentlichen Bereichen 6.160.324,24 8.741.222,99
2.1.2 Investitionsbeitrdge 2.527.045,81 2.256.589,47
8.687.370,05 10.997.812,46
3 Riickstellungen
3.1 Riickstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen 13.671.970,00 14.326.163,00
3.2 Riickstellungen fiir Finanzausgleich und Steuerschuldverhaltnisse 854.904,00 2.035.748,00
3.3 Sonstige Riickstellungen 2.084.175,88 2.331.439,20
16.611.049,88 18.693.350,20
4 Verbindlichkeiten
4.1 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen
4.1.1 Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 15.184.220,51 16.684.200,18
4.2 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen, Zuschussen, Transferleistungen
Investitionszuweisungen und -zuschissen und Investitionsbeitragen 47.285,34 60.685,36
4.3 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.009.075,27 1.088.592,95
4.4 Verbindlichkeiten aus Steuern und steuerahnlichen Abgaben 17.154,86 7.006,02
4.5 Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen und gegen
Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht
und Sondervermdgen 2.607.532,44 4.311.727,32
4.6 Sonstige Verbindlichkeiten 13.755.295,16 13.338.756,27
32.620.563,58 35.490.968,10
5 Rechnungsabgrenzungsposten 3.653.267,84 3.653.267,84 3.972.037,65 3.972.037,65
136.842.925,70 148.536.820,02

Hinweis zu Position 1.3.2: GemaR & 24 (1) i.V.m. § 46 (3) GemHVO sind die ordentlichen und auRerordentlichen Uberschiisse aus 2020 direkt den Riicklagen Ziffer 1.2 zugefiihrt worden.
Weitere Angaben siehe Anhang 3.3.8 Eigenkapital.
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Jahresabschluss 2020 der Stadt Rodermark

2.2 Ergebnisrechnung

VERGLEICH
Pos Konten Bezeichnun ERGEBNIS ANSATZ ERGEBNIS ANSATZ/
: g 2019 2020 2020 ERGEBNIS
2020

010 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte -418.905,27 -438.019,22 -142.348,28 295.670,94

020 51 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte -2.706.037,50 -2.788.633,58 -2.103.092,88 685.540,70

030 548-549 |Kostenerstattungen und Umlagen -2.455.137,31 -3.016.917,01 -2.430.251,47 586.665,54

040 52 Bestandsveranderungen 0,00 0,00 0,00 0,00

050 55 Steuern und dhnliche Abgaben -40.751.479,13| -41.566.600,00( -41.954.778,12 -388.178,12

060 47 Ertrage aus Transferleistungen -1.240.159,79 -1.240.100,00 -1.240.159,81 -59,81

070 | 540-543 |¢uwendungen flfd. Zwecke -13.398.114,47| -15510.782,01| -18.634.522,94|  -3.123.740,93
u.allg.Umlagen

080 546 Aufgeldste Investitionszuwendungen -641.151,83 -655.915,42 -613.115,50 42.799,92

090 53 Sonstige ordentliche Ertrage -1.252.602,57 -1.035.340,00 -1.170.317,24 -134.977,24

100 Summe ordentliche Ertrage -62.863.587,87| -66.252.307,24| -68.288.586,24 -2.036.279,00

62,63,640-
110 (643,647-649|Personalaufwendungen 16.721.376,12 19.536.100,73 17.143.453,15 -2.392.647,58
65

120 644-646 |[Versorgungsaufwendungen 1.903.441,71 1.620.869,82 1.541.977,75 -78.892,07

125 Personalaufwendungen 18.624.817,83| 21.156.970,55| 18.685.430,90 -2.471.539,65

130| e0e1 [Aufwendungen fr Sach-u. 12.040622,61|  11.953.699,98|  11.602.872,57 -350.827,41
Dienstleistungen

140 66 Abschreibungen 2.284.249,78 2.296.022,75 2.096.535,75 -199.487,00

150| 71 [Aufwendungen fir Zuwend. 4255262,49] 479431701 446423665  -330.080,36
u. Zuschiisse )

160 73 |Pteueraufwendungen inkl. Aufw. 24670.073.21|  25.596.34000|  26.973.533,58|  1.377.193,58
gesetzl. Umlagen

170 72 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

180 | 70,74,76 |Sonstige ordentliche Aufwendungen 6.029,48 97.330,60 12.373,51 -84.957,09

190 Summe der ordentlichen 61.881.055,40| 65.894.680,89| 63.834.982,96| -2.059.697,93
Aufwendungen

200 Verwaltungsergebnis -982.532,47 -357.626,35 -4.453.603,28 -4.095.976,93

210 56,57 Finanzertrage -473.384,37 -418.134,42 -233.883,48 184.250,94

220 77 Zinsen und ahnl. Aufwendungen 729.643,96 754.150,00 699.740,52 -54.409,48

230 Finanzergebnis 256.259,59 336.015,58 465.857,04 129.841,46

240 Ordentliches Ergebnis -726.272,88 -21.610,77 -3.987.746,24 -3.966.135,47

250 59 Aufderordentliche Ertrage -169.280,95 -58.600,00 -166.084,64 -107.484,64

260 79 Aufderordentliche Aufwendungen 66.130,16 2.347,39 41.853,62 39.506,23

270 AuBBerordentliches Ergebnis -103.150,79 -56.252,61 -124.231,02 -67.978,41

280 Ergebnis vor internen -829.423,67 -77.863,38| -4.111.977,26| -4.034.113,88
Le|§tungsbg1|ehungen

290 Erlose aus internen -409.363,98 -373.000,00 -463.042,10 -90.042,10
Lelstunqsquehunqen

300 Kosten aus internen 409.363,98 373.000,00 463.042,10 90.042,10
Lelstun_qs_be2|ehunqen

310 Erg:jebms mte.rne 0,00 0,00 0,00 0,00
Leistungsbeziehungen

320 Jahresergebnis -829.423,67 -77.863,38 -4.111.977,26 -4.034.113,88
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Jahresabschluss 2020 der Stadt Rodermark

2.2.1

Teilergebnisrechnung

1 Organisation und Gremien

VERGLEICH
Pos Konten Bezeichnun ERGEBNIS ANSATZ ERGEBNIS ANSATZ/
: g 2019 2020 2020 ERGEBNIS
2020

010 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte -380,00 0,00 -1.130,00 -1.130,00

020 51 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte -729.495,80 -674.224,47 -648.709,82 25.514,65

030 548-549 |Kostenerstattungen und Umlagen -256.360,24 -204.950,00 -204.729,73 220,27

040 52 Bestandsveranderungen 0,00 0,00 0,00 0,00

050 55 Steuern und dhnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00

060 47 Ertrage aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00

070 | 540-543 |Fuwendungen fifd. Zwecke 0,00 0,00 0,00 0,00
u.allg.Umlagen

080 546 Aufgelodste Investitionszuwendungen -427,79 -444.01 -482,41 -38,40

090 53 Sonstige ordentliche Ertrage -15.559,46 -11.640,00 -9.169,70 2.470,30

100 Summe ordentliche Ertrdge -1.002.223,29 -891.258,48 -864.221,66 27.036,82

110 p40-643,647-|Personalaufwendungen 2.072.961,12 2.374.291,46 2.152.189,59 -222.101,87

120 644-646 |[Versorgungsaufwendungen 38.608,43 40.859,40 45.557,89 4.698,49

125 Personalaufwendungen 2.111.569,55 2.415.150,86 2.197.747,48 -217.403,38

130| 6061 [Aufwendungen fr Sach-u. 134959631  1393.41447|  1.268.919,45 -124.495,02
Dienstleistungen

140 66 Abschreibungen 202.489,80 244.038,01 231.271,48 -12.766,53

150| 71 [Aufwendungen fir Zuwend. 9.382,07 9.564,41 9.337,33 227,08
u. Zuschiisse )

160 73 |Pteueraufwendungen inkl. Aufw. 3.134,44 3.000,00 3.104,30 104,30
gesetzl. Umlagen

170 72 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

180 | 70,74,76 |Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 60,60 0,00 -60,60

190 Summe der ordentlichen 3.676.172,17| 4.065.228,35| 3.710.380,04|  -354.848,31
Aufwendungen

200 Verwaltungsergebnis 2.673.948,88 3.173.969,87 2.846.158,38 -327.811,49

210 56,57 Finanzertrage 0,00 0,00 0,00 0,00

220 77 Zinsen und ahnl. Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

230 Finanzergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00

240 Ordentliches Ergebnis 2.673.948,88 3.173.969,87 2.846.158,38 -327.811,49

250 59 Aufderordentliche Ertrage -28,30 0,00 -224,70 -224,70

260 79 Aufderordentliche Aufwendungen 6.362,02 0,00 4.979,70 4.979,70

270 AuBBerordentliches Ergebnis 6.333,72 0,00 4.755,00 4.755,00

280 Ergebnis vor internen 2.680.282,60|  3.173.969,87| 2.850.913,38|  -323.056,49
Le|§tungsbg1|ehungen

290 Erl'ose aus |nt.ernen 0,00 0,00 0,00 0,00
Lelstunqsquehunqen

300 Kosten aus internen 409.363,98 373.000,00 463.042,10 90.042,10
Lelstun_qs_be2|ehunqen

310 Ergebnis interne 409.363,98 373.000,00 463.042,10 90.042,10
Leistungsbeziehungen

320 Jahresergebnis 3.089.646,58 3.546.969,87 3.313.955,48 -233.014,39
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Jahresabschluss 2020 der Stadt Rodermark

1 Organisation und Gremien P'a';:::ah' 'Stzﬁ,"z’:h' Ab;ﬁ::;ng Abv;er::zhel:;g "
2020 2020

1.1 Organisation und Personal

01.1.01 Personalmanagement K01.1.01 Mitarbeiter-/innen 500 516 16 3,20%
L1560 Planstellen 398 398 [¢] 0,00%
L1830 Stellenbewertungen 10 14 4 40,00%

01.1.02 Personalrat K01.1.02 Mitarbeiter-/innen 500 516 16 3,20%
L0342 Beratungsstunden 350 191 -159 -45,43%
L1540 Personalratssitzungen 50 37 -13 -26,00%

01.1.03 Frauenbeauftragte intern K01.1.03 Mitarbeiterinnen 385 399 14 3,64%
L0322 Beratungen - Mitarbeiterinnen 40 46 6 15,00%
L1841 Stellungnahmen 280 386 106 37,86%

01.1.04 Verwaltungssteuerung, Organisation K01.1.04 Mitarbeiter-/innen 500 516 16 3,20%
L0321 Beratungen 40 38 -2 -5,00%
L1190 Konzepte 5 10 5 100,00%

1.2 Offentlichkeitsarbeit/Recht

01.2.01 Ortsrecht K01.2.01 Stadtische Satzungen 63 63 [¢] 0,00%
L1720 Satzungsénd./Neufassungen 5 9 4 80,00%

01.2.02 Zentrale Dienstleistungen K01.2.02 Mitarbeiter-/innen 500 516 16 3,20%
L0170 Pressemeldungen 700 532 -168 -24,00%
L0800 Fahrten/Dienstgange 1.200 1.448 248 20,67%
L1590 Pressekonferenzen 22 12 -10 -45,46%
L1730 Schadensfalle 120 125 5 4,17%
L2395 Publikationen 8 2 -6 -75,00%

1.3 Gremien-Biiro

01.3.03 Betreuung der stidtischen Gremien  K01.3.03 Tagesordnungspunkte 1.000 723 -277 -27,70%
L1400 Mitglieder 275 274 -1 -0,36%
L1780 Sitzungen 110 85 -25 -22,73%

1.4TUl

01.4.01A dung g t K01.4.01 Mitarbeiter-/innen 500 516 16 3,20%
L1945 Telekommunikationsendeinrichtungen 402 525 123 30,60%
L1970 Tul-Anwendungen 60 63 3 5,00%
L1980 Tul-Systeme 39 46 7 17,95%

01.4.02 Kundenbetreuung, Benutzerservice 1 4 0> Mitarbeiter-/innen 500 516 16 3,20%

und Natencrhitr
Ib()aztzgsliiaurtbzeitungen Grundsatzfragen 40 m 4 10,00%
L0650 EDV-Arbeitsplatze 378 417 39 10,32%
L1456 Nutzer 285 290 5 1,75%
L1740 Schulungen 20 5 -15 -75,00%
L1949 Telefonische und schriftliche Kontakte 80.000 90.533 10.533 13,17%

1.5 Standesamt

01.5.01 Friedhofsbetrieb K01.5.01 Bestehende Grabstitten 4.000 75 -3.925 -98,13%
Lo405 Bestattungen, Beisetzungen 240 239 -1 -0,42%
L0773 Ersatzvornahmen 40 7 -33 -82,50%
L0925 Genehmigungen 130 159 29 22,31%

01.5.02 Per tandsangelegenheiten (1 5 05 Beurkundungen 250 317 67 26,80%
bﬁiﬁ?};ebnnahme von Erklarungen, Ausstellung 450 555 105 23.33%
L1064 Einbiirgerungen 0 94 94 0,00%
L1944 Fortschreibung Altregister 400 357 -43 -10,75%

1.6 Biirgerbiiro

01.6.01 Biirgerservice K01.6.01 Biirgerbiiro 1 1 [¢] 0,00%
t%zs_ig;vev&?:éund Gaststattenan-, -um- 900 834 66 7,33%
L0253 Ausweise, Passe 4.500 3.665 -835 -18,56%

01.6.02 Wahlen K01.6.02 Wahlen 1 0o -1 -100,00%
L2200 Wahlberechtigte 2.500 0 -2.500 -100,00%
L2205 Anzahl Briefwahler 50 0 -50 -100,00%
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Jahresabschluss 2020 der Stadt Rodermark

2 Finanzen
VERGLEICH
Pos Konten Bezeichnun ERGEBNIS ANSATZ ERGEBNIS ANSATZ/
: g 2019 2020 2020 ERGEBNIS
2020

010 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00

020 51 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte -271,65 -200,00 -369,50 -169,50

030 548-549 |Kostenerstattungen und Umlagen -161.331,96 -153.620,00 -133.784,91 19.835,09

040 52 Bestandsveranderungen 0,00 0,00 0,00 0,00

050 55 Steuern und dhnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00

060 47 Ertrage aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00

070 | 540-543 |¢uwendungen flfd. Zwecke -535,50 0,00 0,00 0,00
u.allg.Umlagen

080 546 Aufgelodste Investitionszuwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

090 53 Sonstige ordentliche Ertrage -12.110,85 -350,00 -1.044,78 -694,78

100 Summe ordentliche Ertrage -174.249,96 -154.170,00 -135.199,19 18.970,81

110 p40-643,647-|Personalaufwendungen 921.786,00 936.631,17 941.420,51 4.789,34

120 644-646 |[Versorgungsaufwendungen 46.121,60 47.552,08 54.429,25 6.877,17

125 Personalaufwendungen 967.907,60 984.183,25 995.849,76 11.666,51

130| 6061 [Aufwendungen fr Sach-u. 152.348,05 181.906,11 161.487,69 -20.418,42
Dienstleistungen

140 66 Abschreibungen 7.581,72 14.410,21 14.805,50 395,29

150| 71 [Aufwendungen fir Zuwend. 0,00 0,00 0,00 0,00
u. Zuschiisse )

160 73 Steueraufwendungen inkL. Aufw. 0,00 0,00 0,00 0,00
gesetzl. Umlagen

170 72 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

180 | 70,74,76 |Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

190 Summe der ordentlichen 1.127.837,37| 1.180.499,57|  1.172.142,95 -8.356,62
Aufwendungen

200 Verwaltungsergebnis 953.587,41 1.026.329,57 1.036.943,76 10.614,19

210 56,57 Finanzertrage -33.878,45 -26.134,42 -14.305,69 11.828,73

220 77 Zinsen und ahnl. Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

230 Finanzergebnis -33.878,45 -26.134,42 -14.305,69 11.828,73

240 Ordentliches Ergebnis 919.708,96 1.000.195,15 1.022.638,07 22.442,92

250 59 Aufderordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00 0,00

260 79 Aufderordentliche Aufwendungen 327,64 0,00 0,00 0,00

270 AuBBerordentliches Ergebnis 327,64 0,00 0,00 0,00

280 Ergebnis vor internen 920.036,60|  1.000.195,15|  1.022.638,07 22.442,92
Le|§tungsbg1|ehungen

290 Erl'ose aus |nt.ernen 0,00 0,00 0,00 0,00
Lelstunqsquehunqen

300 Ko'sten aus |n.ternen 0,00 0,00 0,00 0,00
Lelstun_qs_be2|ehunqen

210 Erg:jebms mte.rne 0,00 0,00 0,00 0,00
Leistungsbeziehungen

320 Jahresergebnis 920.036,60 1.000.195,15 1.022.638,07 22.442,92
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Jahresabschluss 2020 der Stadt Rodermark

2 Finanzen P'a';::;ah' 'Stz‘:)"z’;“h' Ab;:::::;ng Abv:::::el::g "
2020 2020

2.1 Finanzverwaltung, Controlling

02.1.01 Haushaltswirtschaft K02.1.01 Aufwand pro Tausend Euro 66.649 o -66.649 -100,00%
L0610 Darlehen 75 75 0 0,00%
L1453 Beteiligungen 6 6 0 0,00%

02.1.02 Controlling K02.1.02 Aufwand pro Tausend Euro 66.649 0 -66.649 -100,00%
L0281 Berichte 48 26 -22 -45,83%

2.2 Finanzbuchhaltung

02.2.01 Buchhaltung, Jahresabschluss K02.2.01 Buchungen 1.200.000|  1.251.708 51.708 4,31%
L1310 Mahnungen 3.700 4.227 527 14,24%
L1895 Gewdhrte Stundungen 70 46 -24 -34,29%
L2175 Vollstreckungen 450 226 -224 -49,78%

2.3 Steuerverwaltung

02.3.01 Steuern, Gebilhren, Beitrige K02.3.01 Bescheide 38.500 39.599 1.099 2,86%
L0371 Steuerbescheide 28.400 29.725 1.325 4,67%
L0372 Gebiihren- und Beitragsbescheide 10.100 9.874 -226 -2,24%

Seite 14 von 113




Jahresabschluss 2020 der Stadt Rodermark

3 Offentliche Ordnung

VERGLEICH
Pos Konten Bezeichnun ERGEBNIS ANSATZ ERGEBNIS ANSATZ/
: g 2019 2020 2020 ERGEBNIS
2020

010 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00

020 51 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte -196.720,44 -224.000,00 -181.124,58 42.875,42

030 548-549 |Kostenerstattungen und Umlagen -2.859,43 -10.000,00 -53.782,39 -43.782,39

040 52 Bestandsveranderungen 0,00 0,00 0,00 0,00

050 55 Steuern und dhnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00

060 47 Ertrage aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00

070 | 540-543 |¢uwendungen flfd. Zwecke -5.000,00 0,00 -2.094,32 -2.094,32
u.allg.Umlagen

080 546 Aufgelodste Investitionszuwendungen 0,00 0,00 -499,02 -499,02

090 53 Sonstige ordentliche Ertrage -75.733,44 -2.050,00 -58.904,58 -56.854,58

100 Summe ordentliche Ertrage -280.313,31 -236.050,00 -296.404,89 -60.354,89

110 p40-643,647-|Personalaufwendungen 666.585,15 831.035,56 839.075,47 8.039,91

120 644-646 |[Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

125 Personalaufwendungen 666.585,15 831.035,56 839.075,47 8.039,91

130| 6061 [Aufwendungen fr Sach-u. 395.112,46 581.819,91 448.093,25 -133.726,66
Dienstleistungen

140 66 Abschreibungen 77.764,51 75.859,41 91.760,66 15.901,25

150| 71 [Aufwendungen fir Zuwend. 78.858,07 119.500,00 92.211,00 -27.289,00
u. Zuschiisse )

160 73 Steueraufwendungen inkL. Aufw. 0,00 0,00 0,00 0,00
gesetzl. Umlagen

170 72 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

180 | 70,74,76 |Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 1.325,00 1.325,00

190 Summe der ordentlichen 1.218.320,19| 1.608.214,88| 1.472.465,38|  -135.749,50
Aufwendungen

200 Verwaltungsergebnis 938.006,88 1.372.164,88 1.176.060,49 -196.104,39

210 56,57 Finanzertrage 0,00 0,00 0,00 0,00

220 77 Zinsen und ahnl. Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

230 Finanzergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00

240 Ordentliches Ergebnis 938.006,88 1.372.164,88 1.176.060,49 -196.104,39

250 59 Aufderordentliche Ertrage -272,09 0,00 -18.583,41 -18.583,41

260 79 Aufderordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

270 AuBBerordentliches Ergebnis -272,09 0,00 -18.583,41 -18.583,41

280 Ergebnis vor internen 937.734,79|  1.372.164,88| 1.157.477,08|  -214.687,80
Le|§tungsbg1|ehungen

290 Erl'ose aus |nt.ernen 0,00 0,00 0,00 0,00
Lelstunqsquehunqen

300 Ko'sten aus |n.ternen 0,00 0,00 0,00 0,00
Lelstun_qs_be2|ehunqen

210 Erg:jebms mte.rne 0,00 0,00 0,00 0,00
Leistungsbeziehungen

320 Jahresergebnis 937.734,79 1.372.164,88 1.157.477,08 -214.687,80

Seite 15 von 113




Jahresabschluss 2020 der Stadt Rodermark

Abweichung [Abweichungin
n . Plan Anzahl Ist Anzahl
3 Offentliche Ordnung ar;ozn;a s 20"2? absolut Prozent
2020 2020
3.1 Offentliche Sicherheit und Ordnung
03.1.01 Gefahrenabwehr K03.1.01 Félle 500 5.879 5.379 1075,80%
L06'7S.E!nsatzstunden freiwilliger 220 30 640 -88,89%
Polizeidienst
L1047 Hundefalle 60 69 9 15,00%
L1341 MalRnahmen Gefahrenabwehr 600 1.920 1.320 220,00%
L1347 Malin./Konzepte/Veranstalt. 2 2.112 2.110( 105500,00%
L1986 lllegale Ablagerungen 380 146 -234 -61,58%
3.2 Verkehr
03.2.01 StraRenverkehr, K03.2.01 Fille 11.160 7.135 -4.025 -36,07%
Verkehreaucctattune .
L0256 Austausch-/Erganzungs- 160 166 6 3.75%
/AnderungsmaBnahmen
L2090 Verfahren 11.000 6.969 -4.031 -36,65%
03.2.02 Offentlicher Personennahverkehr K03.2.02 Nutzwagenkilometer Ortslinien 600.475 600.475 o 0,00%
Busverkehr
L0275 Beforderte Personen (Anzahl) 300 273 -27 -9,00%
03.2.03 Vollzugsdienst K03.2.03 Einsatzstunden 420 391 -29 -7,01%
L0770 Ermittlungsauftriage 550 564 14 2,55%
03.2.04 Gefahrgutiiberwachung K03.2.04 Gefahrgutbetriebe 38 38 0 0,00%
L1344 MaBnahmen Gefahrgutiiberwachung 40 8 -32 -80,00%
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Jahresabschluss 2020 der Stadt Rodermark

4 Soziales
VERGLEICH
Pos Konten Bezeichnun ERGEBNIS ANSATZ ERGEBNIS ANSATZ/
: g 2019 2020 2020 ERGEBNIS
2020

010 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte -3.531,57 -6.300,00 -647,86 5.652,14

020 51 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte -1.562.385,20 -1.692.551,11 -1.133.239,67 559.311,44

030 548-549 |Kostenerstattungen und Umlagen -505.902,69 -473.237,01 -557.565,52 -84.328,51

040 52 Bestandsveranderungen 0,00 0,00 0,00 0,00

050 55 Steuern und dhnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00

060 47 Ertrage aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00

070 | 540-543 |¢Uwendungen flfd. Zwecke -2557.042,22|  -3.271.228,01|  -3.478.642,58 -207.414,57
u.allg.Umlagen

080 546 Aufgeldste Investitionszuwendungen -8.712,16 -9.661,16 -10.578,32 -917,16

090 53 Sonstige ordentliche Ertrage -53.731,17 -45.650,00 -14.146,46 31.503,54

100 Summe ordentliche Ertrage -4.691.305,01( -5.498.627,29( -5.194.820,41 303.806,88

110 p40-643,647-|Personalaufwendungen 10.138.277,46 11.920.457,22 10.189.000,96 -1.731.456,26

120 644-646 |[Versorgungsaufwendungen 694,47 0,00 0,00 0,00

125 Personalaufwendungen 10.138.971,93| 11.920.457,22| 10.189.000,96 -1.731.456,26

130| 6061 [Aufwendungen fr Sach-u. 251593348  1.695.82834|  2.337.172,34 641.344,00
Dienstleistungen

140 66 Abschreibungen 238.677,22 316.836,40 313.552,75 -3.283,65

150| 71 [Aufwendungen fir Zuwend. 3.593.150,02|  4.031.764,60]  3.803.62827|  -228.136,33
u. Zuschiisse )

160 73 Steueraufwendungen inkL. Aufw. 0,00 0,00 0,00 0,00
gesetzl. Umlagen

170 72 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

180 | 70,74,76 |Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.098,00 1.110,00 1.312,00 202,00

190 Summe der ordentlichen 16.487.830,65| 17.965.996,56| 16.644.666,32| -1.321.330,24
Aufwendungen

200 Verwaltungsergebnis 11.796.525,64| 12.467.369,27| 11.449.845,91 -1.017.523,36

210 56,57 Finanzertrage 0,00 0,00 0,00 0,00

220 77 Zinsen und ahnl. Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

230 Finanzergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00

240 Ordentliches Ergebnis 11.796.525,64| 12.467.369,27| 11.449.845,91 -1.017.523,36

250 59 Aufderordentliche Ertrage -3.134,87 -600,00 -5.330,17 -4.730,17

260 79 Aufderordentliche Aufwendungen 43.067,02 2.347,39 6.478,51 4.131,12

270 AuBBerordentliches Ergebnis 39.932,15 1.747,39 1.148,34 -599,05

280 Ergebnis vor internen 11.836.457,79| 12.469.116,66| 11.450.994,25| -1.018.122,41
Le|§tungsbg1|ehungen

290 Erl'ose aus |nt.ernen 0,00 0,00 0,00 0,00
Lelstunqsquehunqen

300 Ko'sten aus |n.ternen 0,00 0,00 0,00 0,00
Lelstun_qs_be2|ehunqen

210 Erg:jebms mte.rne 0,00 0,00 0,00 0,00
Leistungsbeziehungen

320 Jahresergebnis 11.836.457,79| 12.469.116,66| 11.450.994,25 -1.018.122,41
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Jahresabschluss 2020 der Stadt Rodermark

4 Soziales P'a';:;;a"' '“ZAO";:"' Ab::»estll:;ng Abvff.:fzhe‘:.'lg "
2020 2020
4.1 Kinder
04.1.01 Krabbelgruppen K04.1.01 Bewilligte Plitze Krabbelgruppen 36 36 [¢] 0,00%|
L0311 Krabbelgruppenplatze 36 36 [¢] 0,00%|
L0311A Belegte Krabbelgruppenplatze 33 36 3 9,09%!
04.1.02 Kindergarten K04.1.02 Bewilligte Platze Kindergarten 825 881 56 6,79%!
K04.4.01 Platze Schullkinderbetreuung 40 45 5 12,50%
L0312 Bewilligte Halbtagsplatze 223 234 11 4,93%)
L0312A Belegte Halbtagsplatze 174 194 20, 11,49%
L0313D Belegte Plitze Hort Potsdamer StraRe 40 45 5 12,50%
L0314 Zwei-Drittel-Platze 120 161 41 34,17%
L0314A Belegte Zwei-Drittel-Platze 118 187 69 58,48%
L0317 Bewilligte Ganztagsplatze 482 486 4 0,83%]
L0317A Belegte Ganztagsplatze 468 383 -85 -18,16%
04.1.04 Mittagsverpflegung K04.1.04 Essen Kinder 143.100 140.115 -2.985 -2,09%
L1564 Platze Mittagessen 858 896 38 4,43%
04.1.06 Familienservice R6mKids K04.1.06 Kinder von null bis zehn Jahre 2.400 2.713 313 13,04%
L2308 Zahl der Geburten 200 213 13 6,50%|
L2309 Zahl der Besuche Willk.i.Leben 180 222 42 23,33%!
4.2 Jugend
04.2.01 Jugendarbeit in Einrichtungen K04.2.01 Erreichte Jugendliche 550 455 -95 -17,27%
L0421 Besucher pro Offnungstag 40 31 -9, -23,08%
L1490 Offnungszeiten in Std. 1.200] 828 372 -31,00%
L1611 Projekte 25 12 -13 -52,00%
04.2.02 Jugendarbeit, Jugendhilfepl gﬁd“jn‘;;:é':;:g” Freizeit und 300 218 82 -27,33%
L1346 MaRnahmen, Ferienprojekte 20, 21 1 5,00%
L2110 Vermietungen 25 0 -25 -100,00%
04.2.03 Jugendsozialarbeit K04.2.03 Betreute Jugendliche 370 244 -126 -34,05%
L0777 Erreichte Schiiler/innen 1.300 1.241 -59 -4,54%
L1625 Projekte/Veranstaltungen 29 14, -15 -51,72%
4.3 Senioren, Sozialer Dienst
04.3.01 Sozial- und Lebensberatung K04.3.01 Beratungen 760 981 221 29,08%
L0141 Antrége an die Stiftung Rodermark 40 3 -37 -92,50%
L2002 Unterstiitzung freier Trager 15 5 -10 -66,67%
04.3.02 Seniorenarbeit K04.3.02 Erreichte Teilnehmer iber 60 Jahre 2.000 5.929 3.929 196,45%
L0321 Beratungen 750 648 -102 -13,60%
L0421 Besucher pro Offnungstag 55 51 -4 -7.27%
L1941 Teilnehmer - Veranstaltungen 2.600 5.245 2.645 101,73%
04.3.03 Wohnungssicherung K04.3.03 Falle 30, 39 9 30,00%
L0321 Beratungen 430 751 321 74,65%!
04.3.04 Frauenbeauftragte extern K04.3.04 Beratene und unterstiitzte Frauen 15 39 24! 160,00%
L1780 Sitzungen 10 2 -8 -80,00%
L2051 Veranstaltungen (o) 2 2 0,00%!
04.3.05 Forderung der Integration K04.3.05 Auslandische Einwohner-/innen 4.500] 4.781] 281 6,24%]
L1063 Bewerbungen Integrationsforderpreis 3 [¢] -3 -100,00%
L1064 Einbiirgerungen 60, [¢] -60 -100,00%
L1065 Integrationsprojekte 15 1 -14 -93,33%
L2051 Veranstaltungen 14! 23 9 64,29%
L2390 Teilnehmer Veranstaltungen 3.500 340 -3.160 -90,29%
4.4 Freie Trager/Schulbetreuung
04.4.01 Schulbetreuung K04.4.01 Plitze Schullkinderbetreuung 425 484 59 13,88%
L0313A Belegte Platze Trinkbornschule 240/ 276 36! 15,00%
bC:_IBSSB Belegte Plitze Schule an den Linden (15 110 106 ) 13,64%
bC:_IBSSC Belegte Pldtze Schule an den Linden (17 75 63 12 -16,00%
L2001 Unterstiitzung von Fordervereinen 1 1 0 0,00%
04.4.02 Einrichtungen freier Triger f:j;‘:ﬁfﬁ“e bei freien Tragern (null bis 340 340 0 0,00%
L0875 Freie Trager 7 7 0 0,00%
L1562 Platze U-3 Betreuung 190 190 0 0,00%
L1563 Platze Kindergarten 150 150 0 0,00%
04.4.03 Forderung freier Trager K04.4.03 Beratene Personen 300 285 -15 -5,00%
L2323 Tagespflegepersonen 13 9 -4 -30,77%
L2326 Betreute Kinder Tagespflege 45 34 -1 -24,44%
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Jahresabschluss 2020 der Stadt Rodermark

5 Kultur, Vereine, Ehrenamt

VERGLEICH
Pos Konten Bezeichnun ERGEBNIS ANSATZ ERGEBNIS ANSATZ/
: g 2019 2020 2020 ERGEBNIS
2020

010 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte -192.245,64 -238.900,00 -65.934,84 172.965,16

020 51 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte -148.452,70 -155.408,00 -55.857,92 99.550,08

030 548-549 |Kostenerstattungen und Umlagen -394,14 0,00 -8.854,34 -8.854,34

040 52 Bestandsveranderungen 0,00 0,00 0,00 0,00

050 55 Steuern und dhnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00

060 47 Ertrage aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00

070 | 540-543 |Fuwendungen flfd. Zwecke -28.900,00 0,00 -16.900,00 -16.900,00
u.allg.Umlagen

080 546 Aufgeldste Investitionszuwendungen -72,42 -362,50 -289,66 72,84

090 53 Sonstige ordentliche Ertrage -61.254,55 -60.200,00 -23.240,32 36.959,68

100 Summe ordentliche Ertrage -431.319,45 -454.870,50 -171.077,08 283.793,42

110 p40-643,647-|Personalaufwendungen 771.954,86 805.894,38 760.556,96 -45.337,42

120 644-646 |[Versorgungsaufwendungen 22.373,53 23.067,45 25.981,85 2.914,40

125 Personalaufwendungen 794.328,39 828.961,83 786.538,81 -42.423,02

130| 6061 [Aufwendungen fr Sach-u. 203245233 213561851  1.665.524,81 -470.293,70
Dienstleistungen

140 66 Abschreibungen 74.124,50 71.079,54 65.643,80 -5.435,74

150| 71 [Aufwendungen fir Zuwend. 568.161,09 596.000,00 553.552,99 -42.447,01
u. Zuschiisse )

160 73 Steueraufwendungen inkL. Aufw. 0,00 0,00 0,00 0,00
gesetzl. Umlagen

170 72 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

180 | 70,74,76 |Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 1.652,14 1.652,14

190 Summe der ordentlichen 3.469.066,31| 3.631.659,88| 3.072.712,55|  -558.947,33
Aufwendungen

200 Verwaltungsergebnis 3.037.746,86 3.176.789,38 2.901.635,47 -275.153,91

210 56,57 Finanzertrage 0,00 0,00 0,00 0,00

220 77 Zinsen und ahnl. Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

230 Finanzergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00

240 Ordentliches Ergebnis 3.037.746,86 3.176.789,38 2.901.635,47 -275.153,91

250 59 Aufderordentliche Ertrage -1.330,00 0,00 0,00 0,00

260 79 Aufderordentliche Aufwendungen 12.852,13 0,00 1.014,37 1.014,37

270 AuBBerordentliches Ergebnis 11.522,13 0,00 1.014,37 1.014,37

280 Ergebnis vor internen 3.049.268,99| 3.176.789,38|  2.902.649,84|  -274.139,54
Le|§tungsbg1|ehungen

290 Erl'ose aus |nt.ernen 0,00 0,00 0,00 0,00
Lelstunqsquehunqen

300 Ko'sten aus |n.ternen 0,00 0,00 0,00 0,00
Lelstun_qs_be2|ehunqen

210 Erg:jebms mte.rne 0,00 0,00 0,00 0,00
Leistungsbeziehungen

320 Jahresergebnis 3.049.268,99 3.176.789,38 2.902.649,84 -274.139,54
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Jahresabschluss 2020 der Stadt Rodermark

Abweichung [Abweichungin

. Plan Anzahl Ist Anzahl

5 Kultur, Vereine, Ehrenamt 2 o20 > one absolut Prozent

2020 2020

5.1 Kultur

05.1.01 Kulturhalle K05.1.01 Mégliche Veranstaltungstage Jahr 366 366 0 0,00%
L0347 Bereitstellungen Kulturhalle Halle und o
Foyer (Vermietung) 105 160 55 52,38%
L0348 Bereltstellgngen Kulturhalle Halle und 40 34 6 -15,00%
Foyer (unentgeltlich)
L0349 Bereitstellungen Nebenrdume 360 258 -102 -28,33%

05.1.02 Kulturelle Veranstaltungen K05.1.02 Verkaufte Eintrittskarten 6.300 2.195 -4.105 -65,16%
L2051 Veranstaltungen 15 4 -11 -73,33%

5.2 Vereine, Ehrenamt

05.2.01 Réume fiir Sport und Vereine K05.2.01 Belegstunden Vermietung 9.100 3.641 -5.459 -59,99%
L0300 Belegstunden 4.900 1.786 -3.114 -63,55%
L0301 Belegstunden - Vereine/Schulen 4.200 1.855 -2.345 -55,83%
L2118 Vermietungen Kelterscheune 80 43 -37 -46,25%

05.2.02 Stadtbiicherei K05.2.02 Ausleihen 72.000 62.122 -9.878 -13,72%
L1457 Nutzungen 10.150 3.842 -6.308 -62,15%
L2051 Veranstaltungen 70 14 -56 -80,00%

05.2.03 Vereinsférderung K05.2.03 Vereinsmitglieder 17.000 16.415 -585 -3,44%
L2063 Aktive Vereinsmitglieder 6.500 6.371 -129 -1,99%
L2321 Zuschussantrége VFR 80 29 -51 -63,75%
L2322 Basisforderung VFR 70 66 -4 -5,71%

05.2.04 Kultur- und Heimatpflege E:SSt.eZ.OAL Veranstaltungen jahreszeitliche 16 5 14 -87.50%
L1947 Teilnehmer Vortrage, Kurse, 350 160 190 -54,290%
Aussstellungen
L2173 Vortrage, Kurse, Ausstellungen 10 2 -8 -80,00%
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Jahresabschluss 2020 der Stadt Rodermark

6 Bauverwaltung

VERGLEICH
Pos Konten Bezeichnun ERGEBNIS ANSATZ ERGEBNIS ANSATZ/
: g 2019 2020 2020 ERGEBNIS
2020

010 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte -69.522,88 -63.000,00 -61.374,77 1.625,23

020 51 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte -5.925,34 -6.250,00 -8.695,38 -2.445,38

030 548-549 |Kostenerstattungen und Umlagen -22.817,14 -41.150,00 -24.181,65 16.968,35

040 52 Bestandsveranderungen 0,00 0,00 0,00 0,00

050 55 Steuern und dhnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00

060 47 Ertrage aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00

070 | 540-543 |¢Uwendungen flfd. Zwecke -43.037,93 -10.017,00 -10.883,00 -866,00
u.allg.Umlagen

080 546 Aufgeldste Investitionszuwendungen -454.670,48 -428.672,86 -415.042,03 13.630,83

090 53 Sonstige ordentliche Ertrage -16.513,75 -15.400,00 -16.112,44 -712,44

100 Summe ordentliche Ertrége -612.487,52 -564.489,86 -536.289,27 28.200,59

110 p40-643,647-|Personalaufwendungen 847.264,65 1.032.757,11 947.261,90 -85.495,21

120 644-646 |[Versorgungsaufwendungen 10.694,49 11.896,84 13.399,91 1.503,07

125 Personalaufwendungen 857.959,14 1.044.653,95 960.661,81 -83.992,14

130| 6061 [Aufwendungen fr Sach-u. 322237352  3.025.500,60|  3.481.14144 455.640,84
Dienstleistungen

140 66 Abschreibungen 1.013.026,00 1.083.559,60 933.603,07 -149.956,53

150| 71 [Aufwendungen fir Zuwend. 3.988,00 3.988,00 3.988,00 0,00
u. Zuschiisse )

160 73 |Pteueraufwendungen inkl. Aufw. 1.035,34 1.990,00 1.020,50 -969,50
gesetzl. Umlagen

170 72 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

180 | 70,74,76 |Sonstige ordentliche Aufwendungen 4.890,48 6.160,00 7.685,37 1.525,37

190 Summe der ordentlichen 5.103.272,48|  5.165.852,15|  5.388.100,19 222.248,04
Aufwendungen

200 Verwaltungsergebnis 4.490.784,96 4.601.362,29 4.851.810,92 250.448,63

210 56,57 Finanzertrage 0,00 0,00 0,00 0,00

220 77 Zinsen und ahnl. Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

230 Finanzergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00

240 Ordentliches Ergebnis 4.490.784,96 4.601.362,29 4.851.810,92 250.448,63

250 59 Aufderordentliche Ertrage -46.017,13 -33.000,00 -9.064,37 23.935,63

260 79 Aufderordentliche Aufwendungen 1.120,94 0,00 10.210,72 10.210,72

270 AuBBerordentliches Ergebnis -44.896,19 -33.000,00 1.146,35 34.146,35

280 Ergebnis vor internen 4.445.888,77| 4.568.362,29| 4.852.957,27 284.594,98
Le|§tungsbg1|ehungen

290 Erlose aus internen -409.363,98 -373.000,00 -463.042,10 -90.042,10
Lelstunqsquehunqen

300 Ko'sten aus |n.ternen 0,00
Lelstun_qs_be2|ehunqen

310 Ergebnis interne -409.363,98|  -373.000,00|  -463.042,10 -90.042,10
Leistungsbeziehungen

320 Jahresergebnis 4.036.524,79 4.195.362,29 4.389.915,17 194.552,88
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Jahresabschluss 2020 der Stadt Rodermark

6 Bauverwaltung P'a';::;ah' 'Stz‘:)"z’;“h' Ab;:::::;ng Abv:::::el::g "
2020 2020

6.1 Stadtplanung

06.1.01 Stddtebau K06.1.01 Verfahren 7 11 4 57,14%

06.1.02 Bauberatung K06.1.02 Stellungnahmen, Fille 450 545 95 21,11%
L0221 Auskiinfte 2.650 3.650 1.000 37,74%

06.1.03 Erhebung von Beitragen K06.1.03 Bescheide 300 0 -300 -100,00%

6.2 Liegenschaften

06.2.01 Grundstiicksverwaltung K06.2.01 Betreute stadtische Grundstiicke 2.845 5.696 2.851 100,21%
L1510 Betreute Pachtvertrage 550 1.108 558 101,46%
L2151 Vertrage Grundstiicksgeschafte 15 14 -1 -6,67%

6.3 Tiefbau

06.3.01 Offentliche Verkehrsflichen K06.3.01 Fliiche Verkehrsfliche qm 1020616  2.044.558 1.023.942 100,33%
L0935 GemeindestralRen (m) 97.680 195.550 97.870 100,20%

06.3.02 Offentliche Gewsser K06.3.02 Gewisserlinge Meter 58.805 157.435 98.630 167,72%

6.4 Umwelt

06.4.01 Griinfléchen und Spielplatze K06.4.01 Fliche Griinflichen qm 146.562 295.124 148.562 101,37%
L1005 Griin- u. Parkanlagen (Anzahl) 20 40 20 100,00%
L1805 Spielflachen u. Freizeitanlagen 46 94 48 104,35%

06.4.02 Altablagerungen, Altlasten K06.4.02 Uberwachungen, Untersuchungen 1 3 2 200,00%
L1347 Man./Konzepte/Veranstalt. 0 13 13 0,00%
L1986 lllegale Ablagerungen 0 0 0 0,00%

06.4.03 Umwelt-/Natur-u. Klimaschutz K06.4.03 MaRnahmen 11 20 9 81,82%
L0321 Beratungen 220 470 250 113,64%
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Jahresabschluss 2020 der Stadt Rodermark

8 Sonderbudget Brandschutz

VERGLEICH
Pos Konten Bezeichnun ERGEBNIS ANSATZ ERGEBNIS ANSATZ/
: g 2019 2020 2020 ERGEBNIS
2020

010 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00

020 51 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte -54.434,33 -36.000,00 -66.970,51 -30.970,51

030 548-549 |Kostenerstattungen und Umlagen -42.032,30 -36.700,00 -55.795,10 -19.095,10

040 52 Bestandsveranderungen 0,00 0,00 0,00 0,00

050 55 Steuern und dhnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00

060 47 Ertrage aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00

070 540-543 Zuwendungen f.lfd. Zwecke 0,00 0,00 0,00 0,00
u.allg.Umlagen

080 546 Aufgeldste Investitionszuwendungen -23.562,49 -32.202,49 -25.069,16 7.133,33

090 53 Sonstige ordentliche Ertrage -2.208,49 -250,00 -2.391,65 -2.141,65

100 Summe ordentliche Ertrage -122.237,61 -105.152,49 -150.226,42 -45.073,93

110 p40-643,647-|Personalaufwendungen 200.127,23 246.986,47 246.249,14 -737,33

120 644-646 |[Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

125 Personalaufwendungen 200.127,23 246.986,47 246.249,14 -737,33

130| 6061 [Aufwendungen fr Sach-u. 439.604,82 471.851,60 464.641,47 -7.210,13
Dienstleistungen

140 66 Abschreibungen 193.404,16 230.387,16 192.021,39 -38.365,77

150| 71 [Aufwendungen fir Zuwend. 172324 3.500,00 1.519,06 -1.980,94
u. Zuschiisse )

160 73 Steueraufwendungen inkL. Aufw. 0,00 0,00 0,00 0,00
gesetzl. Umlagen

170 72 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

180 | 70,74,76 |Sonstige ordentliche Aufwendungen 19,00 0,00 377,00 377,00

190 Summe der ordentlichen 834.878,45 952.725,23 904.808,06 -47.917,17
Aufwendungen

200 Verwaltungsergebnis 712.640,84 847.572,74 754.581,64 -92.991,10

210 56,57 Finanzertrage 0,00 0,00 0,00 0,00

220 77 Zinsen und ahnl. Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

230 Finanzergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00

240 Ordentliches Ergebnis 712.640,84 847.572,74 754.581,64 -92.991,10

250 59 Aufderordentliche Ertrage -14.118,00 0,00 -23.247,27 -23.247,27

260 79 Aufderordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 124,00 124,00

270 AuBBerordentliches Ergebnis -14.118,00 0,00 -23.123,27 -23.123,27

280 Ergebnis vor internen 698.522,84 847.572,74 731.458,37|  -116.114,37
Le|§tungsbg1|ehungen

290 Erl'ose aus |nt.ernen 0,00
Lelstunqsquehunqen

300 Ko'sten aus |n.ternen 0,00
Lelstun_qs_be2|ehunqen

210 Erg:jebms mte.rne 0,00 0,00 0,00 0,00
Leistungsbeziehungen

320 Jahresergebnis 698.522,84 847.572,74 731.458,37 -116.114,37

Seite 23 von 113




Jahresabschluss 2020 der Stadt Rodermark

8 Stabstelle Brandschutz P'a';::;ah' '“:;"2’;"" Ab;ﬁ:::;ng Abv::::el::g "
2020 2020
8.1 Stabstelle Brandschutz
08.1.01 Feuerwehr K08.1.01 Einsatzstunden 4.000 4121 121 3,01%
L0680 Einsatze 340 303 -37 -10,88%
08.1.02 Dienstleistungen Feuerwehr K08.1.02 Dienstleistungen 555 548 -7 -1,26%
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9 Sonderbudget Unterbringung von Fliichtlingen

VERGLEICH
Pos Konten Bezeichnun ERGEBNIS ANSATZ ERGEBNIS ANSATZ/
: g 2019 2020 2020 ERGEBNIS
2020

010 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00

020 51 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00

030 | 548-549 |Kostenerstattungen und Umlagen -1.361.566,81 -1.985.000,00 -1.280.160,52 704.839,48

040 52 Bestandsveranderungen 0,00 0,00 0,00 0,00

050 55 Steuern und dhnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00

060 47 Ertrage aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00

070 | 540-543 |Fuwendungen fifd. Zwecke 0,00 0,00 0,00 0,00
u.allg.Umlagen

080 546 Aufgelodste Investitionszuwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

090 53 Sonstige ordentliche Ertrage -50,00 0,00 0,00 0,00

100 Summe ordentliche Ertrage -1.361.616,81 -1.985.000,00 -1.280.160,52 704.839,48

110 p40-643,647-|Personalaufwendungen 94.279,33 97.842,75 97.073,99 -768,76

120 644-646 |[Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

125 Personalaufwendungen 94.279,33 97.842,75 97.073,99 -768,76

130| 6061 [Aufwendungen fr Sach-u. 1452339,97|  201087897| 146157440  -549.30457
Dienstleistungen

140 66 Abschreibungen 443358 716,14 973,38 257,24

150| 71 [Aufwendungen fir Zuwend. 0,00 0,00 0,00 0,00
u. Zuschiisse )

160 73 Steueraufwendungen inkL. Aufw. 0,00 0,00 0,00 0,00
gesetzl. Umlagen

170 72 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

180 | 70,74,76 |Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

190 Summe der ordentlichen 1.551.052,88|  2.109.437,86| 1.559.621,77|  -549.816,09
Aufwendungen

200 Verwaltungsergebnis 189.436,07 124.437,86 279.461,25 155.023,39

210 56,57 Finanzertrage 0,00 0,00 0,00 0,00

220 77 Zinsen und ahnl. Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

230 Finanzergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00

240 Ordentliches Ergebnis 189.436,07 124.437,86 279.461,25 155.023,39

250 59 Aufderordentliche Ertrage -11.829,41 0,00 -7.537,37 -7.537,37

260 79 Aufderordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

270 AuBBerordentliches Ergebnis -11.829,41 0,00 -7.537,37 -7.537,37

280 Ergebnis vor internen 177.606,66 124.437,86 271.923,88 147.486,02
Le|§tungsbg1|ehungen

290 Erl'ose aus |nt.ernen 0,00 0,00 0,00 0,00
Lelstunqsquehunqen

300 Ko'sten aus |n.ternen 0,00 0,00 0,00 0,00
Lelstun_qs_be2|ehunqen

210 Erg:jebms mte.rne 0,00 0,00 0,00 0,00
Leistungsbeziehungen

320 Jahresergebnis 177.606,66 124.437,86 271.923,88 147.486,02
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. . . Plan Anzahl Ist Anzahl Abweichung [Abweichungin
9 Sonderbudget Unterbringung von Fliichtlingen 2020 2020 absolut Prozent
2020 2020
9.1 Unterbringung von Fliichtlingen
09.1.01 Unterbringung von Fliichtlingen K09.1.01 Untergebrachte Personen 360 336 24 -6,67%
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10 Stabsstelle Referent des Biirgermeisters

VERGLEICH
Pos Konten Bezeichnun ERGEBNIS ANSATZ ERGEBNIS ANSATZ/
: g 2019 2020 2020 ERGEBNIS
2020

010 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte -15.604,55 0,00 0,00 0,00

020 51 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00

030 548-549 |Kostenerstattungen und Umlagen -1.622,93 0,00 -2.462,80 -2.462,80

040 52 Bestandsveranderungen 0,00 0,00 0,00 0,00

050 55 Steuern und dhnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00

060 47 Ertrage aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00

070 | 540-543 |¢Uwendungen flfd. Zwecke -46.066,09 0,00 0,00 0,00
u.allg.Umlagen

080 546 Aufgeldste Investitionszuwendungen -831,06 -831,06 -831,06 0,00

090 53 Sonstige ordentliche Ertrage -1.354,12 -3.000,00 -226,30 2.773,20

100 Summe ordentliche Ertrage -65.478,75 -3.831,06 -3.520,66 310,40

110 p40-643,647-|Personalaufwendungen 104.822,97 74.806,40 81.752,92 6.946,52

120 644-646 |[Versorgungsaufwendungen 12.500,41 13.603,98 16.129,08 2.525,10

125 Personalaufwendungen 117.323,38 88.410,38 97.882,00 9.471,62

130| 6061 [Aufwendungen fr Sach-u. 169.791,28 83.078,81 36.136,80 -46.942,01
Dienstleistungen

140 66 Abschreibungen 5.066,52 5.802,00 3.521,18 -2.280,82

150| 71 [Aufwendungen fir Zuwend. 0,00 0,00 0,00 0,00
u. Zuschiisse )

160 73 Steueraufwendungen inkL. Aufw. 0,00 0,00 0,00 0,00
gesetzl. Umlagen

170 72 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

180 | 70,74,76 |Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

190 Summe der ordentlichen 292.181,18 177.291,19 137.539,98 -39.751,21
Aufwendungen

200 Verwaltungsergebnis 226.702,43 173.460,13 134.019,32 -39.440,81

210 56,57 Finanzertrage 0,00 0,00 0,00 0,00

220 77 Zinsen und ahnl. Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

230 Finanzergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00

240 Ordentliches Ergebnis 226.702,43 173.460,13 134.019,32 -39.440,81

250 59 Aufderordentliche Ertrage 0,00 0,00 -770,00 -770,00

260 79 Aufderordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 452,76 452,76

270 AuBBerordentliches Ergebnis 0,00 0,00 -317,24 -317,24

280 Ergebnis vor internen 226.702,43 173.460,13 133.702,08 -39.758,05
Le|§tungsbg1|ehungen

290 Erl'ose aus |nt.ernen 0,00 0,00 0,00 0,00
Lelstunqsquehunqen

300 Ko'sten aus |n.ternen 0,00 0,00 0,00 0,00
Lelstun_qs_be2|ehunqen

210 Erg:jebms mte.rne 0,00 0,00 0,00 0,00
Leistungsbeziehungen

320 Jahresergebnis 226.702,43 173.460,13 133.702,08 -39.758,05
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Plan Anzahl Ist Anzahl Abweichung [Abweichungin
10 Stabsstelle Referent des Biirgermeisters 2020 2020 absolut Prozent
2020 2020
10.1 Referent des Biirgermeisters
10.1.01 Referent K10.1.01 Veranstaltungen 9 -3 -33,33%
L1810 Stadtepartnerschaftsbegegnungen 6 -6 -100,00%
L2390 Teilnehmer Veranstaltungen 10.000 -10.000 -100,00%
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11 Sonderbudget Rechnungspriifung

VERGLEICH
Pos Konten Bezeichnun ERGEBNIS ANSATZ ERGEBNIS ANSATZ/
: g 2019 2020 2020 ERGEBNIS
2020

010 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00

020 51 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00

030 548-549 |Kostenerstattungen und Umlagen -19.999,92 -19.900,00 -19.399,35 500,65

040 52 Bestandsveranderungen 0,00 0,00 0,00 0,00

050 55 Steuern und dhnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00

060 47 Ertrage aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00

070 | 540-543 |Fuwendungen fifd. Zwecke 0,00 0,00 0,00 0,00
u.allg.Umlagen

080 546 Aufgelodste Investitionszuwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

090 53 Sonstige ordentliche Ertrage -453,60 0,00 -453,61 -453,61

100 Summe ordentliche Ertrage -20.453,52 -19.900,00 -19.852,96 47,04

110 p40-643,647-|Personalaufwendungen 95.938,47 99.263,56 100.104,35 840,79

120 644-646 |Versorgungsaufwendungen 18.131,65 18.693,71 21.055,52 2.361,81

125 Personalaufwendungen 114.070,12 117.957,27 121.159,87 3.202,60

130| 6061 [Aufwendungen fir Sach-u. 24.305,86 25.576,99 21.385,90 -4.191,09
Dienstleistungen

140 66 Abschreibungen 659,40 1.132,36 657,95 -474.41

150| 71 [Aufwendungen fir Zuwend. 0,00 0,00 0,00 0,00
u. Zuschiisse )

160 73 Steueraufwendungen inkL. Aufw. 0,00 0,00 0,00 0,00
gesetzl. Umlagen

170 72 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

180 | 70,74,76 |Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

190 Summe der ordentlichen 139.035,38 144.666,62 143.203,72 -1.462,90
Aufwendungen

200 Verwaltungsergebnis 118.581,86 124.766,62 123.350,76 -1.415,86

210 56,57 Finanzertrage 0,00 0,00 0,00 0,00

220 77 Zinsen und ahnl. Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

230 Finanzergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00

240 Ordentliches Ergebnis 118.581,86 124.766,62 123.350,76 -1.415,86

250 59 Aufderordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00 0,00

260 79 Aufderordentliche Aufwendungen 91,51 0,00 0,00 0,00

270 AuBderordentliches Ergebnis 91,51 0,00 0,00 0,00

280 Ergebnis vor internen 118.673,37 124.766,62 123.350,76 -1.415,86
Le|§tungsbg1|ehungen

290 Erl'ose aus |nt.ernen 0,00
Lelstunqsquehunqen

300 Ko'sten aus |n.ternen 0,00
Lelstun_qs_be2|ehunqen

210 Erg:jebms mte.rne 0,00 0,00 0,00 0,00
Leistungsbeziehungen

320 Jahresergebnis 118.673,37 124.766,62 123.350,76 -1.415,86
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Plan Anzahl Ist Anzahl Abweichung [Abweichungin
11 Sonderbudget Rechnungspriifung 2020 2020 absolut Prozent
2020 2020
11.1 Rechnungspriifung
11.1.01 Rechnungspriifung K11.1.01 Priifungen 3.500 3399 -101 -2,89%
L2340 Belegpriifungen HGO §131 2.500 2.443 -57 -2,28%
11.2.02 Prifung von Baumafinahmen K11.1.02 Submissionen 20 12 -8 -40,00%
L0287 Bietergesprache 20 3 -17 -85,00%
L1900 Priifungen Leistungsverzeichnisse 300 50 -250 -83,33%
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12 Stabsstelle Biirgermeister -Wirtschaftsforderung-

VERGLEICH
Pos Konten Bezeichnun ERGEBNIS ANSATZ ERGEBNIS ANSATZ/
: g 2019 2020 2020 ERGEBNIS
2020

010 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte -1.685,00 -3.000,00 0,00 3.000,00

020 51 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte -8.352,04 0,00 -8.125,50 -8.125,50

030 548-549 |Kostenerstattungen und Umlagen -711,64 0,00 0,00 0,00

040 52 Bestandsveranderungen 0,00 0,00 0,00 0,00

050 55 Steuern und dhnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00

060 47 Ertrage aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00

070 540-543 Zuwendungen f.lfd. Zwecke 0,00 0,00 0,00 0,00
u.allg.Umlagen

080 546 Aufgelodste Investitionszuwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

090 53 Sonstige ordentliche Ertrage 0,00 0,00 -1.200,00 -1.200,00

100 Summe ordentliche Ertrage -10.748,68 -3.000,00 -9.325,50 -6.325,50

110 p40-643,647-|Personalaufwendungen 207.513,15 212.332,03 212.042,92 -289,11

120 644-646 |[Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

125 Personalaufwendungen 207.513,15 212.332,03 212.042,92 -289,11

130| 6061 [Aufwendungen fr Sach-u. 66.784,36 94.225,39 84.620,56 -9.604,83
Dienstleistungen

140 66 Abschreibungen 2.451,75 3.393,08 4.343 99 950,91

150| 71 [Aufwendungen fir Zuwend. 0,00 0,00 0,00 0,00
u. Zuschiisse )

160 73 Steueraufwendungen inkL. Aufw. 0,00 0,00 0,00 0,00
gesetzl. Umlagen

170 72 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

180 | 70,74,76 |Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

190 Summe der ordentlichen 276.749,26 309.950,50 301.007,47 -8.943,03
Aufwendungen

200 Verwaltungsergebnis 266.000,58 306.950,50 291.681,97 -15.268,53

210 56,57 Finanzertrage 0,00 0,00 0,00 0,00

220 77 Zinsen und ahnl. Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

230 Finanzergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00

240 Ordentliches Ergebnis 266.000,58 306.950,50 291.681,97 -15.268,53

250 59 Aufderordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00 0,00

260 79 Aufderordentliche Aufwendungen 31,80 0,00 0,00 0,00

270 AuBderordentliches Ergebnis 31,80 0,00 0,00 0,00

280 Ergebnis vor internen 266.032,38 306.950,50 291.681,97 -15.268,53
Le|§tungsbg1|ehungen

290 Erl'ose aus |nt.ernen 0,00 0,00 0,00 0,00
Lelstunqsquehunqen

300 Ko'sten aus |n.ternen 0,00 0,00 0,00 0,00
Lelstun_qs_be2|ehunqen

210 Erg:jebms mte.rne 0,00 0,00 0,00 0,00
Leistungsbeziehungen

320 Jahresergebnis 266.032,38 306.950,50 291.681,97 -15.268,53
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Plan Anzahl Ist Anzahl Abweichung [Abweichungin
12 Stabsstelle Biirgermeister -Wirtschaftsforderung- 2020 2020 absolut Prozent
2020 2020
12.1 Stabsstelle Wirtschaftsforderung
12.1.01 Wirtschaftsférderung K12.1.01 Beratungsgespriche 855 1.101 246 28,77%
L0943 Beratungsgesprache mit Betrieben 350 766 416 118,86%
L0944 Beraﬁtungsgesprache mit 200 214 14 7.00%
Existenzgriindern
L0945 Gesprache zur Neuansiedlung von 85 6 79 -92,94%
Betrieben
L0946 Gespréche z. Verkauf/Vermietung 220 115 105 47.73%

v.Gewerbefldchen
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13 Sonderbudget Stadtwald

VERGLEICH
Pos Konten Bezeichnun ERGEBNIS ANSATZ ERGEBNIS ANSATZ/
: g 2019 2020 2020 ERGEBNIS
2020

010 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte -135.935,63 -126.819,22 -13.260,81 113.558,41

020 51 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00

030 548-549 |Kostenerstattungen und Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00

040 52 Bestandsveranderungen 0,00 0,00 0,00 0,00

050 55 Steuern und dhnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00

060 47 Ertrage aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00

070 | 540-543 |¢uwendungen flfd. Zwecke 0,00 -18.370,00 0,00 18.370,00
u.allg.Umlagen

080 546 Aufgeldste Investitionszuwendungen -353,81 -587,13 -453,92 133,21

090 53 Sonstige ordentliche Ertrage -10.460,74 -14.800,00 -16.485,46 -1.685,46

100 Summe ordentliche Ertrage -146.750,18 -160.576,35 -30.200,19 130.376,16

110 p40-643,647-|Personalaufwendungen 6.878,01 7.035,59 7.033,75 -1,84

120 644-646 |[Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

125 Personalaufwendungen 6.878,01 7.035,59 7.033,75 -1,84

130| 6061 [Aufwendungen fr Sach-u. 163.656,19 196.340,34 120.867,32 -75.473,02
Dienstleistungen

140 66 Abschreibungen 1.168,98 1.870,83 1.500,05 -370,78

150| 71 [Aufwendungen fir Zuwend. 0,00 0,00 0,00 0,00
u. Zuschiisse )

160 73 Steueraufwendungen inkL. Aufw. 0,00 0,00 0,00 0,00
gesetzl. Umlagen

170 72 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

180 | 70,74,76 |Sonstige ordentliche Aufwendungen 22,00 0,00 22,00 22,00

190 Summe der ordentlichen 171.725,18 205.246,76 129.423,12 -75.823,64
Aufwendungen

200 Verwaltungsergebnis 24.975,00 44.670,41 99.222,93 54.552,52

210 56,57 Finanzertrage 0,00 0,00 0,00 0,00

220 77 Zinsen und ahnl. Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

230 Finanzergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00

240 Ordentliches Ergebnis 24.975,00 44.670,41 99.222,93 54.552,52

250 59 Aufderordentliche Ertrage -38,89 0,00 -393,89 -393,89

260 79 Aufderordentliche Aufwendungen 1.605,17 0,00 502,41 502,41

270 AuBBerordentliches Ergebnis 1.566,28 0,00 108,52 108,52

280 Ergebnis vor internen 26.541,28 44.670,41 99.331,45 54.661,04
Le|§tungsbg1|ehungen

290 Erl'ose aus |nt.ernen 0,00 0,00 0,00 0,00
Lelstunqsquehunqen

300 Ko'sten aus |n.ternen 0,00 0,00 0,00 0,00
Lelstun_qs_be2|ehunqen

210 Erg:jebms mte.rne 0,00 0,00 0,00 0,00
Leistungsbeziehungen

320 Jahresergebnis 26.541,28 44.670,41 99.331,45 54.661,04
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Plan Anzahl Ist Anzahl Abweichung [Abweichungin
13 Sonderbudget Stadtwald 2020 2020 absolut Prozent
2020 2020
13.1 Stadtwald
13.1.01 Waldbewirtschaftung K13.1.01 Verkaufte Efm 3.826 680 -3.146 -82,23%
13.1.02 Waldpflege/Walderhaltung K13.1.02 Waldfliche ha 1.070 1.070 0 0,00%
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14 Sonderbudget Allgemeine Finanzmittel

VERGLEICH
Pos Konten Bezeichnun ERGEBNIS ANSATZ ERGEBNIS ANSATZ/
: g 2019 2020 2020 ERGEBNIS
2020

010 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00

020 51 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00

030 548-549 |Kostenerstattungen und Umlagen -79.538,11 -92.360,00 -89.535,16 2.824,84

040 52 Bestandsveranderungen 0,00 0,00 0,00 0,00

050 55 Steuern und dhnliche Abgaben -40.751.479,13| -41.566.600,00| -41.954.778,12 -388.178,12

060 47 Ertrage aus Transferleistungen -1.240.159,79 -1.240.100,00 -1.240.159,81 -59,81

070 | 540-543 |¢uwendungen flfd. Zwecke -10717.532,73| -12.211.167,00] -15.126.003,04| -2.914.836,04
u.allg.Umlagen

080 546 Aufgeldste Investitionszuwendungen -152.521,62 -183.154,21 -159.869,92 23.284,29

090 53 Sonstige ordentliche Ertrage -1.003.172,40 -882.000,00 -1.026.941,44 -144.941,44

100 Summe ordentliche Ertrage -53.944.403,78| -56.175.381,21| -59.597.287,49| -3.421.906,28

110 p40-643,647-|Personalaufwendungen 592.987,72 896.767,03 569.690,69 -327.076,34

120 644-646 |[Versorgungsaufwendungen 1.754.317,13 1.465.196,36 1.365.424,25 -99.772,11

125 Personalaufwendungen 2.347.304,85 2.361.963,39 1.935.114,94 -426.848,45

130| 6061 [Aufwendungen fr Sach-u. 56.323,98 57.659,94 51.507,14 -6.152,80
Dienstleistungen

140 66 Abschreibungen 463.401,64 246.938,01 242.880,55 -4.057,46

150| 71 [Aufwendungen fir Zuwend. 0,00 30.000,00 0,00 -30.000,00
u. Zuschiisse )

160 73 |Pteueraufwendungen inkl. Aufw. 24.665.903,43|  25.591.350,00| 26.969.408,78  1.378.058,78
gesetzl. Umlagen

170 72 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

180 | 70,74,76 |Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 90.000,00 0,00 -90.000,00

190 Summe der ordentlichen 27.532.933,90| 28.377.911,34| 29.198.911,41 821.000,07
Aufwendungen

200 Verwaltungsergebnis -26.411.469,88( -27.797.469,87| -30.398.376,08 -2.600.906,21

210 56,57 Finanzertrage -439.505,92 -392.000,00 -219.577,79 172.422,21

220 77 Zinsen und ahnl. Aufwendungen 729.643,96 754.150,00 699.740,52 -54.409,48

230 Finanzergebnis 290.138,04 362.150,00 480.162,73 118.012,73

240 Ordentliches Ergebnis -26.121.331,84| -27.435.319,87| -29.918.213,35 -2.482.893,48

250 59 Aufderordentliche Ertrage -92.512,26 -25.000,00 -100.933,46 -75.933,46

260 79 Aufderordentliche Aufwendungen 671,93 0,00 18.091,15 18.091,15

270 AuBBerordentliches Ergebnis -91.840,33 -25.000,00 -82.842,31 -57.842,31

280 Ergebnis vor internen -26.213.172,17| -27.460.319,87| -30.001.055,66| -2.540.735,79
Le|§tungsbg1|ehungen

290 Erl'ose aus |nt.ernen 0,00
Lelstunqsquehunqen

300 Ko'sten aus |n.ternen 0,00
Lelstun_qs_be2|ehunqen

210 Erg:jebms mte.rne 0,00 0,00 0,00 0,00
Leistungsbeziehungen

320 Jahresergebnis -26.213.172,17| -27.460.319,87| -30.001.055,66 -2.540.735,79
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2.3 Finanzrechnung

VERGLEICH
ERGEBNIS ANSATZ ERGEBNIS ANSATZ/
2019 2020 2020 ERGEBNIS
2020
010| Privatrechtliche Leistungsentgelte 440.864,37 449.969,22 151.595,22 -298.374,00
020| Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 2.526.054,57 2.600.988,74 2.011.195,82 -589.792,92
030| Kostenersatzleistungen und -erstattungen 2.447.101,69 3.016.917,01 2.394.193,19 -622.723,82
04p| Stevern und steuerdhnliche Ertrdge, Ertrage aus 40398.16548)  41.566.60000|  42.313.736,33 747.136,33
gesetzlichen Umlagen
050| Einzahlungen aus Transferleistungen 1.240.159,79 1.240.100,00 1.240.159,81 59,81
ogo| Zuveisungen und Zuschiisse fur (fd. Zwecke und 13.388.114,47|  15.510.782,01|  18.640.361,88 3.129.579,87
allgemeine Umlagen
070| Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 421.659,66 418.434,42 208.432,63 -210.001,79
080| Sonstige ordentliche und auerordentliche Einzahlungen 1.120.289,09 1.081.690,00 1.205.938,73 124.248,73
39 Summe Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 61.982.409,12 65.885.481,40 68.165.613,61 2.280.132,21
100| Personalauszahlungen -16.867.010,73 -19.525.040,73 -17.390.142,90 2.134.897,83
110| Versorgungsauszahlungen -841.071,61 -920.233,82 -885.617,30 34.616,52
120| Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen -11.683.139,63 -11.940.029,15 -11.379.890,23 560.138,92
130| Auszahlungen fir Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00
140| Zuweisungen und Zuschisse fur Ifd. Zwecke sowie -4163.87556|  -4721317,01|  -4.600.584,97 120.732,04
besondere Finanzauszahlungen
150| Steuern und gesetzliche Umlageverpflichtungen -25.632.178,01 -25.596.340,00 -25.519.332,47 77.007,53
160| Zinsen und dhnliche Auszahlungen -730.678,94 -724.150,00 -688.138,56 36.011,44
170 Sonstige ordentliche und aufierordentliche -55.499,55 -99.677,99 -52.866,78 4681121
Auszahlungen
18
0 Summe Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit -59.973.454,03 -63.526.788,70 -60.516.573,21 3.010.215,49
19| Zahlungsmitteliberschuss/-bedarf aus laufender 2.008.955,09|  2.358.692,70|  7.649.040,40|  5.290.347,70
0 Verwaltungstatigkeit
200| Investitionszuweisungen,-zuschiisse und -beitrage 165.973,12 2.358.138,79 664.059,79 -1.694.079,00
210| Einzahlungen aus Abgangen des Sachanlagevermdgens 745.115,29 922.820,00 460.505,05 -462.314,95
220 E!nzahlungen aus ébgangen des 0,00 0,00 0,00 0,00
Finanzanlagevermdgens
221| Einzahlungen aus der Gewdhrung von Krediten 25.380,79 44.800,00 16.200,00 -28.600,00
2
03 Summe der Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 936.469,20 3.325.758,79 1.140.764,84 -2.184.993,95
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Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken und

240 . -708.852,55 -98.887,96 -36.426,58 62.461,38
Gebauden

250| Auszahlungen fiir Baumafinahmen -2.000.536,28 -4.932.391,19 -1.871.019,45 3.061.371,74
Auszahlungen fir Investitionen in das sonstige

260 N ) ) N -1.076.859,42 -2.166.486,98 -1.213.041,02 953.445,96
Sachanlagevermdgen u. immaterielle Anlagevermdgen

21 Auszatwlungen flr aktivierte Investitionszuweisungen u. - -73.089,02 -3.709.779,38 -45.315.36 3.664.464.02
zuschiisse

270 Auszahlungen fur Investitionen in das -61.801,34 -233.500,00 -229.190,46 4309,54
Finanzanlagevermogen

271| Auszahlungen aus der Gewdhrung von Krediten 0,00 0,00 0,00 0,00

(2)8 Summe der Auszahlungen aus Investitionstatigkeit -3.921.138,61 -11.141.045,51 -3.394.992,87 7.746.052,64

29 | zahlungsmitteliberschuss/-bedarf aus -2.984.669,41|  -7.815.286,72|  -2.254.228,03|  5.561.058,69

0 Investitionstatigkeit

30 Zahlungsmitteliiberschuss/-bedarf -975.714,32 -5.456.594,02 5.394.812,37 10.851.406,39

310/ Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten fr 2.400.000,00 8.682.955,00 2.394.000,00]  -6.288.955,00
Investitionen

350| Auszahtungen flr die Tilgung von Krediten fir -1518.524,79|  -1.926.746,00  -1.232.044,08 694.701,92
Investitionen sowie an das Sonderverm. Hessenkasse

33 | Zahlungsmitteliiberschuss/-bedarf aus 881.475,21|  6.756.209,00|  1.161.95592|  -5.594.253,08

0 Finanzierungstatigkeit

34 Anderung.des Zahlungsmittelbestandes zum Ende des -94.239,11 1.299.614,98 6.556.768,29 5.257.153,31

0 Haushaltsjahres

350 Haushaltsunwirksame Einzahlungen 1.654.690,52 0,00 1.876.473,48 1.876.473,48

351| Einzahlungen aus der Aufnahme von Kassenkrediten 10.500.000,00 0,00 8.000.000,00 8.000.000,00

360| Haushaltsunwirksame Auszahlungen -1.655.801,93 0,00 -1.757.437,66 -1.757.437,66

361| Auszahlungen fiir die Tilgung von Kassenkrediten -10.500.000,00 0,00 -8.000.000,00 -8.000.000,00

37 Zahlungsm|tte'luberschuss/-bedarf aui 111141 0,00 119.035,82 119.035,82

0 haushaltsunwirksamen Zahlungsvorgangen

38

0 Geplanter Anfangsbestand an Zahlungsmitteln 3.023.720,85 1.552.800,91 2.928.370,33 1.128.635,53

39 Geplante Veranderung des Bestandes -95.350,52 1.299.614,98 6.675.804,11 246.833,89

4

00 Geplanter Endbestand an Zahlungsmitteln 2.928.370,33 2.852.415,89 9.604.174,44 1.375.469,42
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2.3.1. Teilfinanzrechnung

FB1 Organisation und Gremien

VERGLEICH
Pos. |Bezeichnung ERGEBNIS ANSATZ ERGEBNIS ANSATZ/
2019 2020 2020 ERGEBNIS
2020
200 [Investitionszuweisungen,-zuschisse und -beitrdge 1.794,61 0,00 0,00 0,00
210 [Einzahlungen aus Abgdngen des Sachanlagevermdgens 378.351,36 290.000,00 367.926,29 77.926,29
220 [Einzahlungen aus Abgdngen des Finanzanlagevermogens 0,00 0,00 0,00 0,00
221 |Einzahlungen aus der Gewdhrung von Krediten 0,00 0,00 0,00 0,00
230 |Summe der Einzahlungen aus Investitionstdtigkeit 380.145,97 290.000,00 367.926,29 77.926,29
240 [Auszahlungen flir den Erwerb von Grundstiicken und Gebduden 0,00 0,00 0,00 0,00
250 [Auszahlungen fiir BaumaBnahmen -134.773,03 -123.018,50 -104.452,46 18.566,04
260 ‘Auszahltfngen flr Investitionen in das sonstige Sachanlagevermdgen u. -107.405,13 67423974 -250471,35 424.068.39
immaterielle Anlagevermdgen

261 |Auszahlungen fiir aktivierte Investitionszuweisungen u. -zuschisse 0,00 0,00 0,00 0,00
270 |Auszahlungen fiir Investitionen in das Finanzanlagevermdgen 0,00 0,00 0,00 0,00
271 |Auszahlungen aus der Gewahrung von Krediten 0,00 0,00 0,00 0,00
280 |Summe der Auszahlungen aus Investitionstatigkeit -242.178,16 -797.258,24 -354.623,81 442.634,43
290 [Finanzmitteliiberschuss/Finanzmittelfehlbetrag aus Investitionstatigkeit 137.967,81 -507.258,24 13.302,48 520.560,72
310 |Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten fiir Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00
320 :z;zzl:\l;r:rgrfr;z;:rli;iung von Krediten fiir Investitionen sowie an das 0,00 0,00 0,00 0,00
330 |Zahlungsmitteliiberschuss/-bedarf aus Finanzierungstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00
350 [Haushaltsunwirksame Einzahlungen -330,00 0,00 0,00 0,00
351 [Einzahlungen aus der Aufnahme von Kassenkrediten 0,00 0,00 0,00 0,00
360 [Haushaltsunwirksame Auszahlungen 37,20 0,00 0,00 0,00
361 |Auszahlungen fir die Tilgung von Kassenkrediten 0,00 0,00 0,00 0,00
370 Zahlungsmitteliiberschuss/-bedarf aus haushaltsunwirksamen -292,80 0,00 0,00 0,00

Zahlungsvorgéngen
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FB2 Finanzen
VERGLEICH
Pos. |Bezeichnun ERGEBNIS ANSATZ ERGEBNIS ANSATZ/
: 9 2019 2020 2020 ERGEBNIS
2020
200 |Investitionszuweisungen,-zuschiisse und -beitrdge 0,00 0,00 0,00 0,00
210 |Einzahlungen aus Abgangen des Sachanlagevermdgens 0,00 0,00 0,00 0,00
220 |Einzahlungen aus Abgangen des Finanzanlagevermdgens 0,00 0,00 0,00 0,00
221 |Einzahlungen aus der Gewahrung von Krediten 0,00 0,00 0,00 0,00
230 |Summe der Einzahlungen aus Investitionstétigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00
240 |Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken und Geb&duden 0,00 0,00 0,00 0,00
250 |Auszahlungen fiir BaumaBnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00
260 ;.C\uszahlLfngen fur Investlt'lvonen in das sonstige Sachanlagevermdgen u. 253417 -49.412,59 -32.822.18 16.590,41
immaterielle Anlagevermdgen
261 [Auszahlungen fir aktivierte Investitionszuweisungen u. -zuschisse 0,00 0,00 0,00 0,00
270 |Auszahlungen flr Investitionen in das Finanzanlagevermdgen 0,00 0,00 0,00 0,00
271 |Auszahlungen aus der Gewahrung von Krediten 0,00 0,00 0,00 0,00
280 |Summe der Auszahlungen aus Investitionstatigkeit -2.534,17 -49.412,59 -32.822,18 16.590,41
290 [Finanzmitteliiberschuss/Finanzmittelfehlbetrag aus Investitionstatigkeit -16.945,59 -10.642,62 -7.381,86 3.260,76
310 [Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten fiir Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00
320 Auszahlungen fiir die Tilgung von Krediten fiir Investitionen sowie an das 0,00 0,00 0,00 0,00
Sonderverm. Hessenkasse

330 |Zahlungsmitteliiberschuss/-bedarf aus Finanzierungstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00
350 |Haushaltsunwirksame Einzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
351 |Einzahlungen aus der Aufnahme von Kassenkrediten 0,00 0,00 0,00 0,00
360 |Haushaltsunwirksame Auszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
361 |Auszahlungen fiir die Tilgung von Kassenkrediten 0,00 0,00 0,00 0,00
370 Zahlungsmitteliiberschuss/-bedarf aus haushaltsunwirksamen 0,00 0,00 0,00 0,00

Zahlungsvorgingen
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FB3  Offentliche Ordnung
VERGLEICH
Pos. |Bezeichnun ERGEBNIS ANSATZ ERGEBNIS ANSATZ/
: 9 2019 2020 2020 ERGEBNIS
2020
200 |Investitionszuweisungen,-zuschiisse und -beitrdge 0,00 50.000,00 47.905,68 -2.094,32
210 |Einzahlungen aus Abgangen des Sachanlagevermdgens 0,00 0,00 0,00 0,00
220 |Einzahlungen aus Abgangen des Finanzanlagevermdgens 0,00 0,00 0,00 0,00
221 |Einzahlungen aus der Gewahrung von Krediten 0,00 0,00 0,00 0,00
230 |Summe der Einzahlungen aus Investitionstétigkeit 0,00 50.000,00 47.905,68 -2.094,32
240 |Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken und Geb&duden 0,00 0,00 0,00 0,00
250 |Auszahlungen fiir BaumaBnahmen 0,00 -60.000,00 0,00 60.000,00
260 ;.C\uszahlLfngen fur Investlt'lvonen in das sonstige Sachanlagevermdgen u. -9.320,02 -120.568,19 -48.018,32 72.549,87
immaterielle Anlagevermdgen
261 [Auszahlungen fir aktivierte Investitionszuweisungen u. -zuschisse 0,00 -254.188,38 -41.298,44 212.889,94
270 |Auszahlungen fir Investitionen in das Finanzanlagevermdgen 0,00 0,00 0,00 0,00
271 |Auszahlungen aus der Gewahrung von Krediten 0,00 0,00 0,00 0,00
280 |Summe der Auszahlungen aus Investitionstatigkeit -9.320,02 -434.756,57 -89.316,76 345.439,81
290 [Finanzmitteliiberschuss/Finanzmittelfehlbetrag aus Investitionstatigkeit -9.320,02 -384.756,57 -41.411,08 343.345,49
310 [Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten fiir Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00
320 Auszahlungen fiir die Tilgung von Krediten fiir Investitionen sowie an das 0,00 0,00 0,00 0,00
Sonderverm. Hessenkasse

330 |Zahlungsmitteliiberschuss/-bedarf aus Finanzierungstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00
350 |Haushaltsunwirksame Einzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
351 |Einzahlungen aus der Aufnahme von Kassenkrediten 0,00 0,00 0,00 0,00
360 |Haushaltsunwirksame Auszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
361 |Auszahlungen fiir die Tilgung von Kassenkrediten 0,00 0,00 0,00 0,00
370 Zahlungsmitteliiberschuss/-bedarf aus haushaltsunwirksamen 0,00 0,00 0,00 0,00

Zahlungsvorgingen
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FB4 Kinder, Jugend u. Senioren
VERGLEICH
Pos. |Bezeichnun ERGEBNIS ANSATZ ERGEBNIS ANSATZ/
: 9 2019 2020 2020 ERGEBNIS
2020
200 |Investitionszuweisungen,-zuschiisse und -beitrdge 4.691,82 0,00 17.869,07 17.869,07
210 |Einzahlungen aus Abgangen des Sachanlagevermdgens 0,00 0,00 0,00 0,00
220 |Einzahlungen aus Abgangen des Finanzanlagevermdgens 0,00 0,00 0,00 0,00
221 |Einzahlungen aus der Gewahrung von Krediten 0,00 0,00 0,00 0,00
230 |Summe der Einzahlungen aus Investitionstétigkeit 4.691,82 0,00 17.869,07 17.869,07
240 |Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken und Geb&duden 0,00 0,00 0,00 0,00
250 |Auszahlungen fiir BaumaBnahmen -19.025,53 -160.354,37 -85.453,32 74.901,05
260 ;.C\uszahlLfngen fur Investlt'lvonen in das sonstige Sachanlagevermdgen u. -288.778,32 -549.556,45 -218.744,95 330.811.50
immaterielle Anlagevermdgen
261 [Auszahlungen fir aktivierte Investitionszuweisungen u. -zuschisse -69.876,00 -3.415.591,00 0,00 3.415.591,00
270 |Auszahlungen fir Investitionen in das Finanzanlagevermdgen 0,00 -194.000,00 -194.000,00 0,00
271 |Auszahlungen aus der Gewahrung von Krediten 0,00 0,00 0,00 0,00
280 |Summe der Auszahlungen aus Investitionstatigkeit -377.679,85 -4.319.501,82 -498.198,27 3.821.303,55
290 [Finanzmitteliiberschuss/Finanzmittelfehlbetrag aus Investitionstatigkeit -372.988,03 -4.319.501,82 -480.329,20 3.839.172,62
310 [Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten fiir Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00
320 Auszahlungen fiir die Tilgung von Krediten fiir Investitionen sowie an das 0,00 0,00 0,00 0,00
Sonderverm. Hessenkasse

330 |Zahlungsmitteliiberschuss/-bedarf aus Finanzierungstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00
350 |Haushaltsunwirksame Einzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
351 |Einzahlungen aus der Aufnahme von Kassenkrediten 0,00 0,00 0,00 0,00
360 |Haushaltsunwirksame Auszahlungen -1.932,55 0,00 783,02 783,02
361 |Auszahlungen fiir die Tilgung von Kassenkrediten 0,00 0,00 0,00 0,00
370 Zahlungsmitteliiberschuss/-bedarf aus haushaltsunwirksamen -1.932,55 0,00 783,02 783,02

Zahlungsvorgingen
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FB5 Kultur, Vereine, Ehrenamt
VERGLEICH
Pos. |Bezeichnun ERGEBNIS ANSATZ ERGEBNIS ANSATZ/
: 9 2019 2020 2020 ERGEBNIS
2020
200 |Investitionszuweisungen,-zuschiisse und -beitrdge 4.345,00 0,00 0,00 0,00
210 |Einzahlungen aus Abgangen des Sachanlagevermdgens 0,00 0,00 0,00 0,00
220 |Einzahlungen aus Abgangen des Finanzanlagevermdgens 0,00 0,00 0,00 0,00
221 |Einzahlungen aus der Gewahrung von Krediten 0,00 0,00 0,00 0,00
230 |Summe der Einzahlungen aus Investitionstétigkeit 4.345,00 0,00 0,00 0,00
240 |Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken und Geb&duden 0,00 0,00 0,00 0,00
250 |Auszahlungen fiir BaumaBnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00
260 ;.C\uszahlLfngen fur Investlt'lvonen in das sonstige Sachanlagevermdgen u. -24.152.24 -101.608,17 -42.500,34 59.107.83
immaterielle Anlagevermdgen
261 |Auszahlungen fir aktivierte Investitionszuweisungen u. -zuschisse -3.213,02 -20.000,00 -4.016,92 15.983,08
270 |Auszahlungen flr Investitionen in das Finanzanlagevermdgen 0,00 0,00 0,00 0,00
271 |Auszahlungen aus der Gewahrung von Krediten 0,00 0,00 0,00 0,00
280 |Summe der Auszahlungen aus Investitionstatigkeit -27.365,26 -121.608,17 -46.517,26 75.090,91
290 [Finanzmitteliiberschuss/Finanzmittelfehlbetrag aus Investitionstatigkeit -23.020,26 -121.608,17 -46.517,26 75.090,91
310 [Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten fiir Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00
320 Auszahlungen fiir die Tilgung von Krediten fiir Investitionen sowie an das 0,00 0,00 0,00 0,00
Sonderverm. Hessenkasse

330 |Zahlungsmitteliiberschuss/-bedarf aus Finanzierungstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00
350 |Haushaltsunwirksame Einzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
351 |Einzahlungen aus der Aufnahme von Kassenkrediten 0,00 0,00 0,00 0,00
360 |Haushaltsunwirksame Auszahlungen -10.940,30 0,00 10.540,30 10.540,30
361 |Auszahlungen fiir die Tilgung von Kassenkrediten 0,00 0,00 0,00 0,00
370 Zahlungsmitteliiberschuss/-bedarf aus haushaltsunwirksamen -10.940,30 0,00 10.540,30 10.540,30

Zahlungsvorgingen
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FB6 Bauverwaltung
VERGLEICH
Pos. |Bezeichnun ERGEBNIS ANSATZ ERGEBNIS ANSATZ/
) 9 2019 2020 2020 ERGEBNIS
2020
200 |Investitionszuweisungen,-zuschiisse und -beitrdge 61.164,45 374.954,00 310.491,57 -64.462,43
210 |Einzahlungen aus Abgangen des Sachanlagevermdgens 0,00 0,00 0,00 0,00
220 |Einzahlungen aus Abgangen des Finanzanlagevermdgens 0,00 0,00 0,00 0,00
221 |Einzahlungen aus der Gewahrung von Krediten 0,00 0,00 0,00 0,00
230 |Summe der Einzahlungen aus Investitionstétigkeit 61.164,45 374.954,00 310.491,57 -64.462,43
240 |Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken und Geb&duden 0,00 0,00 -11.734,19 -11.734,19
250 |Auszahlungen fiir BaumaBinahmen -1.837.044,50 -4.528.337,30 -1.679.596,42 2.848.740,88
260 ;.C\uszahlLfngen fur Investlt'lvonen in das sonstige Sachanlagevermdgen u. -23.056,02 -36.659.80 -76.650,14 -39.990,34
immaterielle Anlagevermdgen
261 |Auszahlungen fir aktivierte Investitionszuweisungen u. -zuschisse 0,00 -20.000,00 0,00 20.000,00
270 |Auszahlungen flr Investitionen in das Finanzanlagevermdgen 0,00 0,00 0,00 0,00
271 |Auszahlungen aus der Gewahrung von Krediten 0,00 0,00 0,00 0,00
280 |Summe der Auszahlungen aus Investitionstatigkeit -1.860.100,52 -4.584.997,10 -1.767.980,75 2.817.016,35
290 [Finanzmitteliiberschuss/Finanzmittelfehlbetrag aus Investitionstatigkeit -1.798.936,07 -4.210.043,10 -1.457.489,18 2.752.553,92
310 [Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten fiir Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00
320 Auszahlungen fiir die Tilgung von Krediten fiir Investitionen sowie an das 0,00 0,00 0,00 0,00
Sonderverm. Hessenkasse

330 |Zahlungsmitteliiberschuss/-bedarf aus Finanzierungstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00
350 |Haushaltsunwirksame Einzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
351 |Einzahlungen aus der Aufnahme von Kassenkrediten 0,00 0,00 0,00 0,00
360 |Haushaltsunwirksame Auszahlungen 1.190,00 0,00 1.190,00 1.190,00
361 |Auszahlungen fiir die Tilgung von Kassenkrediten 0,00 0,00 0,00 0,00
370 Zahlungsmitteliiberschuss/-bedarf aus haushaltsunwirksamen 1.190,00 0,00 1.190,00 1.190,00

Zahlungsvorgingen
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SB8 Brandschutz
VERGLEICH
Pos. |Bezeichnun ERGEBNIS ANSATZ ERGEBNIS ANSATZ/
: 9 2019 2020 2020 ERGEBNIS
2020
200 |Investitionszuweisungen,-zuschiisse und -beitrdge 14.492,35 30.000,00 86.000,00 56.000,00
210 |Einzahlungen aus Abgangen des Sachanlagevermdgens 2,00 0,00 5.278,76 5.278,76
220 |Einzahlungen aus Abgangen des Finanzanlagevermdgens 0,00 0,00 0,00 0,00
221 |Einzahlungen aus der Gewahrung von Krediten 0,00 0,00 0,00 0,00
230 |Summe der Einzahlungen aus Investitionstétigkeit 14.494,35 30.000,00 91.278,76 61.278,76
240 |Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken und Geb&duden 0,00 0,00 0,00 0,00
250 |Auszahlungen fiir BaumaBinahmen 0,00 0,00 0,00 0,00
260 ;.C\uszahlLfngen fur Investlt'lvonen in das sonstige Sachanlagevermdgen u. -569.402,04 -521.174,23 -457.873,55 63.300,68
immaterielle Anlagevermdgen
261 [Auszahlungen fir aktivierte Investitionszuweisungen u. -zuschisse 0,00 0,00 0,00 0,00
270 |Auszahlungen flr Investitionen in das Finanzanlagevermdgen 0,00 0,00 0,00 0,00
271 |Auszahlungen aus der Gewahrung von Krediten 0,00 0,00 0,00 0,00
280 |Summe der Auszahlungen aus Investitionstatigkeit -569.402,04 -521.174,23 -457.873,55 63.300,68
290 [Finanzmitteliiberschuss/Finanzmittelfehlbetrag aus Investitionstatigkeit -554.907,69 -491.174,23 -366.594,79 124.579,44
310 [Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten fiir Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00
320 Auszahlungen fiir die Tilgung von Krediten fiir Investitionen sowie an das 0,00 0,00 0,00 0,00
Sonderverm. Hessenkasse

330 |Zahlungsmitteliiberschuss/-bedarf aus Finanzierungstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00
350 |Haushaltsunwirksame Einzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
351 |Einzahlungen aus der Aufnahme von Kassenkrediten 0,00 0,00 0,00 0,00
360 |Haushaltsunwirksame Auszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
361 |Auszahlungen fiir die Tilgung von Kassenkrediten 0,00 0,00 0,00 0,00
370 Zahlungsmitteliiberschuss/-bedarf aus haushaltsunwirksamen 0,00 0,00 0,00 0,00

Zahlungsvorgingen
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SB9 Sonderbudget Unterbringung Fliichtlinge
VERGLEICH
Pos. |Bezeichnun ERGEBNIS ANSATZ ERGEBNIS ANSATZ/
) 9 2019 2020 2020 ERGEBNIS
2020
200 |Investitionszuweisungen,-zuschiisse und -beitrdge 0,00 0,00 0,00 0,00
210 |Einzahlungen aus Abgangen des Sachanlagevermdgens 0,00 0,00 0,00 0,00
220 |Einzahlungen aus Abgangen des Finanzanlagevermdgens 0,00 0,00 0,00 0,00
221 |Einzahlungen aus der Gewahrung von Krediten 0,00 0,00 0,00 0,00
230 |Summe der Einzahlungen aus Investitionstétigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00
240 |Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken und Geb&duden 0,00 0,00 0,00 0,00
250 |Auszahlungen fiir BaumaBnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00
260 ;.C\uszahlLfngen fur Investlt'lvonen in das sonstige Sachanlagevermdgen u. 0,00 -3.054.48 -1.816,60 1237,88
immaterielle Anlagevermdgen
261 |Auszahlungen fir aktivierte Investitionszuweisungen u. -zuschisse 0,00 0,00 0,00 0,00
270 |Auszahlungen flr Investitionen in das Finanzanlagevermdgen 0,00 0,00 0,00 0,00
271 |Auszahlungen aus der Gewahrung von Krediten 0,00 0,00 0,00 0,00
280 |Summe der Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 0,00 -3.054,48 -1.816,60 1.237,88
290 |Finanzmitteliiberschuss/Finanzmittelfehlbetrag aus Investitionstatigkeit 0,00 -3.054,48 -1.816,60 1.237,88
310 [Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten fiir Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00
320 Auszahlungen fiir die Tilgung von Krediten fiir Investitionen sowie an das 0,00 0,00 0,00 0,00
Sonderverm. Hessenkasse

330 |Zahlungsmitteliiberschuss/-bedarf aus Finanzierungstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00
350 |Haushaltsunwirksame Einzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
351 |Einzahlungen aus der Aufnahme von Kassenkrediten 0,00 0,00 0,00 0,00
360 |Haushaltsunwirksame Auszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
361 |Auszahlungen fiir die Tilgung von Kassenkrediten 0,00 0,00 0,00 0,00
370 Zahlungsmitteliiberschuss/-bedarf aus haushaltsunwirksamen 0,00 0,00 0,00 0,00

Zahlungsvorgingen
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SB10 Sonderbudget Biiro des Biirgermeisters

VERGLEICH
Pos. |Bezeichnung ERGEBNIS ANSATZ ERGEBNIS ANSATZ/
2019 2020 2020 ERGEBNIS
2020

200 |Investitionszuweisungen,-zuschiisse und -beitrdge 232,05 0,00 0,00 0,00
210 |Einzahlungen aus Abgangen des Sachanlagevermdgens 0,00 0,00 0,00 0,00
220 |Einzahlungen aus Abgangen des Finanzanlagevermdgens 0,00 0,00 0,00 0,00
221 |Einzahlungen aus der Gewahrung von Krediten 0,00 0,00 0,00 0,00
230 |Summe der Einzahlungen aus Investitionstétigkeit 232,05 0,00 0,00 0,00
240 |Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken und Geb&duden 0,00 0,00 0,00 0,00
250 |Auszahlungen fiir BaumaBnahmen -229,94 -13.775,50 -1.517,25 12.258,25
260 ?:::t:l:zﬁ:la[i;;r;t:sr;it;(;r;n in das sonstige Sachanlagevermdgen u. -10.939.96 -3.658.70 -1.897.03 176167
261 |Auszahlungen fir aktivierte Investitionszuweisungen u. -zuschisse 0,00 0,00 0,00 0,00
270 |Auszahlungen flr Investitionen in das Finanzanlagevermdgen 0,00 0,00 0,00 0,00
271 |Auszahlungen aus der Gewahrung von Krediten 0,00 0,00 0,00 0,00
280 |Summe der Auszahlungen aus Investitionstatigkeit -11.169,90 -17.434,20 -3.414,28 14.019,92
290 [Finanzmitteliiberschuss/Finanzmittelfehlbetrag aus Investitionstatigkeit -10.937,85 -17.434,20 -3.414,28 14.019,92
310 [Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten fiir Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00
320 /S\;J;szr:\llir:ie.zr;feus;;i;i;igung von Krediten fiir Investitionen sowie an das 0,00 0,00 0,00 0,00
330 |Zahlungsmitteliiberschuss/-bedarf aus Finanzierungstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00
350 |Haushaltsunwirksame Einzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
351 |Einzahlungen aus der Aufnahme von Kassenkrediten 0,00 0,00 0,00 0,00
360 |Haushaltsunwirksame Auszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
361 |Auszahlungen fiir die Tilgung von Kassenkrediten 0,00 0,00 0,00 0,00
370 Zahlungsmitteliiberschuss/-bedarf aus haushaltsunwirksamen 0,00 0,00 0,00 0,00

Zahlungsvorgingen
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SB11 Sonderbudget Rechnungspriifung

VERGLEICH
Pos. |Bezeichnung ERGEBNIS ANSATZ ERGEBNIS ANSATZ/
2019 2020 2020 ERGEBNIS
2020

200 |Investitionszuweisungen,-zuschiisse und -beitrdge 0,00 0,00 0,00 0,00
210 |Einzahlungen aus Abgangen des Sachanlagevermdgens 0,00 0,00 0,00 0,00
220 |Einzahlungen aus Abgangen des Finanzanlagevermdgens 0,00 0,00 0,00 0,00
221 |Einzahlungen aus der Gewahrung von Krediten 0,00 0,00 0,00 0,00
230 |Summe der Einzahlungen aus Investitionstétigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00
240 |Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken und Geb&duden 0,00 0,00 0,00 0,00
250 |Auszahlungen fiir BaumaBnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00
260 ?:::t:l:zﬁ:rjA:]Li;;r;\\//:sr;ltg;r;n in das sonstige Sachanlagevermdgen u. 0,00 479116 -839,57 395159
261 [Auszahlungen fir aktivierte Investitionszuweisungen u. -zuschisse 0,00 0,00 0,00 0,00
270 |Auszahlungen flr Investitionen in das Finanzanlagevermdgen 0,00 0,00 0,00 0,00
271 |Auszahlungen aus der Gewdhrung von Krediten 0,00 0,00 0,00 0,00
280 |Summe der Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 0,00 -4.791,16 -839,57 3.951,59
290 [Finanzmitteliiberschuss/Finanzmittelfehlbetrag aus Investitionstatigkeit 0,00 -4.791,16 -839,57 3.951,59
310 [Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten fiir Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00
320 /S\;J;szr:\llir:ie.zr;feus;;i;i;igung von Krediten fiir Investitionen sowie an das 0,00 0,00 0,00 0,00
330 |Zahlungsmitteliiberschuss/-bedarf aus Finanzierungstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00
350 |Haushaltsunwirksame Einzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
351 |Einzahlungen aus der Aufnahme von Kassenkrediten 0,00 0,00 0,00 0,00
360 |Haushaltsunwirksame Auszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
361 |Auszahlungen fiir die Tilgung von Kassenkrediten 0,00 0,00 0,00 0,00
370 Zahlungsmitteliiberschuss/-bedarf aus haushaltsunwirksamen 0,00 0,00 0,00 0,00

Zahlungsvorgingen
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SB12 Sonderbudget Stabsstelle Biirgermeister Wirtschaftsforderung

VERGLEICH
Pos. |Bezeichnung ERGEBNIS ANSATZ ERGEBNIS ANSATZ/
2019 2020 2020 ERGEBNIS
2020

200 |Investitionszuweisungen,-zuschiisse und -beitrdge 0,00 0,00 0,00 0,00
210 |Einzahlungen aus Abgangen des Sachanlagevermdgens 0,00 0,00 0,00 0,00
220 |Einzahlungen aus Abgangen des Finanzanlagevermdgens 0,00 0,00 0,00 0,00
221 |Einzahlungen aus der Gewahrung von Krediten 0,00 0,00 0,00 0,00
230 |Summe der Einzahlungen aus Investitionstétigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00
240 |Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken und Geb&duden 0,00 0,00 0,00 0,00
250 |Auszahlungen fiir BaumaBnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00
260 ?:::t:l:zﬁ:la[i;;r;t:sr;it;(;r;n in das sonstige Sachanlagevermdgen u. -5.987.97 -10.801,96 -8.003,79 279817
261 [Auszahlungen fir aktivierte Investitionszuweisungen u. -zuschisse 0,00 0,00 0,00 0,00
270 |Auszahlungen flr Investitionen in das Finanzanlagevermdgen 0,00 0,00 0,00 0,00
271 |Auszahlungen aus der Gewahrung von Krediten 0,00 0,00 0,00 0,00
280 |Summe der Auszahlungen aus Investitionstatigkeit -5.987,97 -10.801,96 -8.003,79 2.798,17
290 [Finanzmitteliiberschuss/Finanzmittelfehlbetrag aus Investitionstatigkeit -5.987,97 -10.801,96 -8.003,79 2.798,17
310 [Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten fiir Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00
320 /S\;J;szr:\llir:ie.zr;feus;;i;i;igung von Krediten fiir Investitionen sowie an das 0,00 0,00 0,00 0,00
330 |Zahlungsmitteliiberschuss/-bedarf aus Finanzierungstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00
350 |Haushaltsunwirksame Einzahlungen -1.880,00 0,00 0,00 0,00
351 |Einzahlungen aus der Aufnahme von Kassenkrediten 0,00 0,00 0,00 0,00
360 |Haushaltsunwirksame Auszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
361 |Auszahlungen fiir die Tilgung von Kassenkrediten 0,00 0,00 0,00 0,00
370 Zahlungsmitteliiberschuss/-bedarf aus haushaltsunwirksamen -1.880,00 0,00 0,00 0,00

Zahlungsvorgingen
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SB13 Sonderbudget Stadtwald
VERGLEICH
Pos. |Bezeichnun ERGEBNIS ANSATZ ERGEBNIS ANSATZ/
) 9 2019 2020 2020 ERGEBNIS
2020
200 |Investitionszuweisungen,-zuschiisse und -beitrdge 3.003,21 30.596,79 0,00 -30.596,79
210 |Einzahlungen aus Abgangen des Sachanlagevermdgens 0,00 0,00 0,00 0,00
220 |Einzahlungen aus Abgangen des Finanzanlagevermdgens 0,00 0,00 0,00 0,00
221 |Einzahlungen aus der Gewahrung von Krediten 0,00 0,00 0,00 0,00
230 |Summe der Einzahlungen aus Investitionstétigkeit 3.003,21 30.596,79 0,00 -30.596,79
240 |Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken und Geb&duden 0,00 0,00 0,00 0,00
250 |Auszahlungen fiir BaumaBinahmen -9.463,28 -46.905,52 0,00 46.905,52
260 ;.C\uszahlLfngen fur Investlt'lvonen in das sonstige Sachanlagevermdgen u. 749,98 0,00 0,00 0,00
immaterielle Anlagevermdgen
261 [Auszahlungen fir aktivierte Investitionszuweisungen u. -zuschisse 0,00 0,00 0,00 0,00
270 |Auszahlungen fir Investitionen in das Finanzanlagevermdgen 0,00 -5.000,00 -1.562,50 3.437,50
271 |Auszahlungen aus der Gewahrung von Krediten 0,00 0,00 0,00 0,00
280 |Summe der Auszahlungen aus Investitionstatigkeit -10.213,26 -51.905,52 -1.562,50 50.343,02
290 [Finanzmitteliiberschuss/Finanzmittelfehlbetrag aus Investitionstatigkeit -7.210,05 -21.308,73 -1.562,50 19.746,23
310 [Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten fiir Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00
320 Auszahlungen fiir die Tilgung von Krediten fiir Investitionen sowie an das 0,00 0,00 0,00 0,00
Sonderverm. Hessenkasse

330 |Zahlungsmitteliiberschuss/-bedarf aus Finanzierungstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00
350 |Haushaltsunwirksame Einzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
351 |Einzahlungen aus der Aufnahme von Kassenkrediten 0,00 0,00 0,00 0,00
360 |Haushaltsunwirksame Auszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
361 |Auszahlungen fiir die Tilgung von Kassenkrediten 0,00 0,00 0,00 0,00
370 Zahlungsmitteliiberschuss/-bedarf aus haushaltsunwirksamen 0,00 0,00 0,00 0,00

Zahlungsvorgingen
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SB14 Sonderbudget Allgemeine Finanzmittel
VERGLEICH
Pos. |Bezeichnun ERGEBNIS ANSATZ ERGEBNIS ANSATZ/
: 9 2019 2020 2020 ERGEBNIS
2020
200 |Investitionszuweisungen,-zuschiisse und -beitrdge 76.249,63 1.872.588,00 201.793,47 -1.670.794,53
210 |Einzahlungen aus Abgangen des Sachanlagevermdgens 366.761,93 632.820,00 87.300,00 -545.520,00
220 |Einzahlungen aus Abgangen des Finanzanlagevermdgens 0,00 0,00 0,00 0,00
221 |Einzahlungen aus der Gewahrung von Krediten 25.380,79 44.800,00 16.200,00 -28.600,00
230 |Summe der Einzahlungen aus Investitionstétigkeit 468.392,35 2.550.208,00 305.293,47 -2.244.914,53
240 |Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken und Geb&duden -708.852,55 -98.887,96 -24.692,39 74.195,57
250 |Auszahlungen fiir BaumaBinahmen 0,00 0,00 0,00 0,00
260 ;.C\uszahlLfngen fur Investlt'lvonen in das sonstige Sachanlagevermdgen u. 3453357 -90.961,51 -73.703,20 17.258,31
immaterielle Anlagevermdgen
261 |Auszahlungen fir aktivierte Investitionszuweisungen u. -zuschisse 0,00 0,00 0,00 0,00
270 |Auszahlungen flr Investitionen in das Finanzanlagevermdgen -61.801,34 -34.500,00 -33.627,96 872,04
271 |Auszahlungen aus der Gewahrung von Krediten 0,00 0,00 0,00 0,00
280 |Summe der Auszahlungen aus Investitionstatigkeit -805.187,46 -224.349,47 -132.023,55 92.325,92
290 [Finanzmitteliiberschuss/Finanzmittelfehlbetrag aus Investitionstatigkeit -336.795,11 2.325.858,53 173.269,92 -2.152.588,61
310 [Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten fiir Investitionen 2.400.000,00 8.682.955,00 2.394.000,00 -6.288.955,00
320 Auszahlungen fiir die Tilgung von Krediten fiir Investitionen sowie an das -1.518.524.79 -1.926.746,00 -1.232.044.04 694.701.96
Sonderverm. Hessenkasse

330 |Zahlungsmitteliiberschuss/-bedarf aus Finanzierungstatigkeit 881.475,21 6.756.209,00 1.161.955,96 -5.594.253,04
350 |Haushaltsunwirksame Einzahlungen 1.656.900,52 0,00 1.871.088,78 1.871.088,78
351 |Einzahlungen aus der Aufnahme von Kassenkrediten 10.500.000,00 0,00 8.000.000,00 8.000.000,00
360 |Haushaltsunwirksame Auszahlungen -1.644.156,28 0,00 -1.771.140,98 -1.771.140,98
361 |Auszahlungen fiir die Tilgung von Kassenkrediten -10.500.000,00 0,00 -8.000.000,00 -8.000.000,00
370 Zahlungsmitteliiberschuss/-bedarf aus haushaltsunwirksamen 12.744,24 0,00 99.947,80 99.947,80

Zahlungsvorgingen
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3 Anhang zum Jahresabschluss

3.1 Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss 2020

Gemaf § 112 HGO ist die Kommune verpflichtet, fur den Schluss eines jeden Haushaltsjah-
res einen Jahresabschluss aufzustellen, der die tatsachliche Vermogens-, Finanz- und
Ertragslage darstellt.

Der Jahresabschluss umfasst gemaR § 112 HGO i. V. m. §§ 44 ff. GemHVO:

Vermogensrechnung (Bilanz)

Ergebnisrechnung

Finanzrechnung

Rechenschaftsbericht

Anlagen-, Verbindlichkeiten- und Ruickstellungsubersicht

AN e

Zusatzlich erfolgt eine Ubersicht des Eigenkapitals, der Sonderposten sowie der Beteiligun-
gen.

Die Darstellung der Vermogensrechnung des Jahresabschlusses 2020 wird auf Basis des § 49
GemHVO fortgefuhrt. Die Gliederung der Ergebnisrechnung und der Finanzrechnung ent-
spricht den Vorgaben der 88 46 und 47 GemHVO.

Der Jahresabschluss wurde unter Berlcksichtigung der vollstandigen Ergebnisverwendung
aufgestellt.

Die Gesamtergebnisrechnung stellt das Jahresergebnis der Stadt Rodermark (ohne verbun-
dene Unternehmen) dar. Die Teilergebnisrechnungen bilden das Jahresergebnis der
einzelnen Organisationseinheiten ab. Zusatzlich zu den vereinbarten Budgets und den Bud-
getergebnissen werden die Leistungsmengen und Kennzahlen zu den Teilhaushalten
dargestellt.

Ein zusammengefasster Jahresabschluss (Konzernbilanz) wurde erstmalig zum 31.12.2010
erstellt.

3.2 Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Gliederung der Vermdgensrechnung erfolgte nach den Vorschriften zu § 49 GemHVO.

Nach § 41 GemHVO sind vorhandene Vermogensgegenstande hochstens mit den Anschaf-
fungs- oder Herstellungskosten, vermindert um Abschreibungen, anzusetzen.
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Die Zugange an geringwertigen Wirtschaftsgutern (GWG) wurden mit Anschaffungskosten
von uber 150 € bis 410 € netto in das Anlagevermdgen ubernommen und bis Jahresende
abgeschrieben.

Die Anteile an verbundenen Unternehmen und die Beteiligungen wurden mit den Anschaf-
fungskosten bzw. (soweit es sich um Eigenbetriebe und Zweckverbande handelt) mit dem
anteiligen Eigenkapital bewertet.

Ausleihungen werden zu Anschaffungskosten sowie zum Nennwert bewertet.

Die Forderungen und sonstigen Vermogensgegenstande werden mit ihrem Nennwert oder
mit dem am Bilanzstichtag niedrigeren beizulegenden Wert (Niederstwertprinzip) angesetzt.
Bei Forderungen, deren Einbringlichkeit mit Risiken versehen ist, werden angemessene
Wertberichtigungen vorgenommen.

Die sonstigen Ruckstellungen werden in Hohe des Betrages angesetzt, der nach vernunftiger
kaufmannischer Beurteilung notwendig ist. Die Pensions- und Beihilferuckstellungen sowie
die Jubilaumsrickstellungen wurden nach dem Teilwertverfahren unter Berucksichtigung
eines Zinssatzes von 5,5 % bis 6 % und der Richttafeln 2018 G von Prof. Heubeck bewertet.

Die Berechnung der Altersteilzeitrickstellung berucksichtigt sowohl den finanzmathemati-
schen Wert der laufenden Verpflichtungen unter Berucksichtigung der Richttafeln von Prof.
Heubeck 2018 G mit einem Zinssatz von 5,5 % als auch den Barwert der zukunftigen Ver-
pflichtungen aus der Altersteilzeit.

Erhaltene Investitionszuwendungen werden in der Hohe der bewilligten Zuwendung als
Sonderposten passiviert und entsprechend uber den Nutzungszeitraum der bezuschussten
Anlagen aufgelost.

Verbindlichkeiten werden mit den Rlckzahlungsbetragen bilanziert.
3.3 Erlduterungen zu Posten der Vermogensrechnung

Wert 31.12.20
(Wert 31.12.19)

Die Entwicklung des Anlagevermdgens kann aus dem Anlagespiegel (Anlage 1 zum Anhang)
entnommen werden. Nachfolgend werden unter den einzelnen Bilanzpositionen die wesent-
lichen Zu- und Abgange ohne Abschreibungen erlautert.

Seite 52 von 113



Jahresabschluss 2020 der Stadt Rodermark

3.3.1 Immaterielle Vermogensgegenstande
EUR 4.493.328,18
(EUR 2.886.770,68)

Zu den immateriellen Vermodgensgegenstanden zahlen Softwarelizenzen und -programme
und an Dritte gegebene Investitionszuschusse.

Im Falle der geleisteten Investitionszuschusse handelt es sich um Investitionszuschusse an
Vereine und Kirchen und Baukostenzuschisse fur den S-Bahn-Anschluss in Hohe von
371.781,60 Euro sowie einen Baukostenzuschuss an den Eigenbetrieb Kommunale Betriebe
Rodermark in Hohe von 340.129,72 Euro fur den Bau eines Mensagebaudes an der Grund-
schule in Urberach und fir den Gebaudeumbau der Feuerwehr Ober-Roden in Hohe von
230.102,91 Euro.

Weiterhin beinhaltet diese Position den geleisteten Investitionszuschuss fur die Sanierung
und Modernisierung des Alten- und Pflegeheims Haus Morija in Hohe von 97.200,00 Euro,
die Investitionszuschusse an den Eigenbetrieb Kommunale Betriebe Rodermark in Hohe von
959.602,91 Euro im Rahmen des Konjunkturprogramms sowie den Investitionszuschuss fur
den Neubau der Kita ,An der Rodau® in Hohe von 1.717.155,69 Euro im Rahmen des Kom-
munalinvestitionsprogramms.

3.3.2 Sachanlagevermégen
EUR 52.077.564,22
(EUR 50.914.742,90)

3.3.2.1 Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte und Bauten
EUR 21.143.115,89
(EUR 21.359.103,72)

Im Jahr 2020 fanden Grundstickskaufe (Zugange) und Grundstucksverkaufe (Abgange) in
folgender Hohe statt:

Erwerb unbebauter Grundstlicke 18.926,40
Verauflerung unbebauter Grundstiicke 74.205,00
Erwerb bebauter Grundstlicke 5.061,22
Ubergabe Grundstiicke an KBR 165.770,45

3.3.2.2 Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastrukturvermogen
EUR 22.896.847,63
(EUR 23.181.423,13)
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Es wurden folgende MafRnahmen durchgeflihrt (Zugange einschl. Umbuchungen von Anla-

gen im Bau):

Zugange/Umbuchungen aus Anlagen im Bau

Kindergarten/Jugend- und Freizeiteinrichtungen:

AuRRenanlagen der
Kinderbetreuungseinrichtungen
Offentliche Spielplitze

Infrastrukturvermogen gesamt:

Zugange/Umbuchungen aus Anlagen im Bau
Gemeindestraf3en

Finkenstr., Leuchte
Wagnerstr., Leuchte

Zugange/Umbuchungen aus Anlagen im Bau
Wege, Plitze

Gehwege, Ober-Roden

Gehwege, Urberach

Radweg, Kreisroute 9 -> Urb.
Feldweg, Ausbau Wirtschaftswege

Zugange/Umbuchungen aus Anlagen im Bau
sonstiges allg. Infrastrukturvermogen

H.-Heine-Str., StraRenbeleuchtung

Zugange/Umbuchungen aus Anlagen im Bau
Offentliche Griinflichen

AusgleichsmaRnahme Rennwiesen

Zugange/Umbuchungen aus Anlagen im Bau
Friedhofe

Urnengraber, Feld G+ H
Friedhof Ober-Roden
Friedhofsmauer, Feld A + E
Friedhof Ober-Roden
Baumgraber, Feld O + K
Friedhof Urberach

35.516,94
42.123,73

3.547,39
3.859,90

72.910,10
72.910,09
246.980,90
3.513,93

7.400,80

20.726,82

111.599,43

69.583,87

21.098,55

EUR 77.640.67

EUR 7.407,29

EUR 396.315,02

EUR 7.400,80

EUR 20.726.82

EUR 202.281,85

Seite 54 von 113



Jahresabschluss 2020 der Stadt Rodermark

3.3.2.3 Andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung

Im Jahr 2020 wurden folgende Anschaffungen getatigt:

Zugange Sonstige Anlagen, Maschinen, Gerate

Geschwindigkeitsmessanlage 47.905,68
Zugange Werkstatteinrichtungen und -gerate
Werkzeugschrank incl. Werkzeug -54,38
Werkstattwagen incl. Werkzeug 757,80
Zugange Werkzeuge, Priif- und Messmittel
Akku-Stichsage 600,59
Gasmessgerat 2.047,91
Schlagschrauber 2.357,14
Scheinwerfereinstellgerat 1.148,40
Kettenscharfgerat 299,99
Rangierwagenheber 208,02
Fehlerdiagnosegerat KFZ/NFZ 3.224,86
Zugange Lager, Transporteinrichtungen
Gitter-Boxen 835,20
Transportgestell Bauzaune 729,54
Palettenregal 961,78
Zugange Fuhrpark
Einsatzleitwagen ELW 2.234,16
Gabelstapler 18.844,20
Mannschaftstransportwagen 31.678.,44
Mannschaftstransportwagen 23.872,00
Geratewagen Gefahrgut GW-G 425.381,74
Mannschaftstransportwagen 48.876,62
Zugange sonstige Betriebsausstattung
Feuerwehr 25.374,00
Kulturhalle 12.184,60
Kindergarten 177.729,70

EUR 3.372.792,37
(EUR 2.744.174,89)

EUR 47.905,68

EUR 703,42

EUR 9.886,91

EUR 2.526,52

EUR 550.887,16

EUR 241.555,88

Seite 55 von 113



Jahresabschluss 2020 der Stadt Rodermark

Friedhofe 8.441,17
Verwaltung 17.826,41

Zugange Biiromaschinen/EDV-Anlagen

Notebooks/PC’s/Monitore, Feuerwehr 2.923,18
Notebooks/PC’s/Monitore, Kulturhalle 4.199,41
Notebooks/PC’s/Monitore, Kindergarten 7.035,40
Notebooks/PC’s/Monitore, Verwaltung 53.755,09

Server, Verwaltung 132.359,15
Drucker, Verwaltung 1.817,53
Scanner, Verwaltung 595,49
iPhone, iPad, Verwaltung 1.236,22
Beamer, Kulturhalle 887,01
Beamer, Kindergarten 578,84
Fritz!Box, Verwaltung 394,89
Externe Festplatte, Verwaltung 155,13
Konferenzsystem 3.525,24
Aufrufsystem/Onlineterminvereinb. 12.309,34
Zeiterfassungsterminals 21.181,72

Zugange Biiromobel/sonstige Geschaftsausstattung
Blroausstattung, Verwaltung 25.093,13

Zugange Geringwertige Wirtschaftsgiiter

EUR 242.953,64

EUR 25.093,13

EUR 87.100,62

Beschaffung von Ausstattungsgegenstanden in der gesamten
Verwaltung zu einem Nettoeinzelwert zwischen 150 Euro und 410 Euro.

Abgange Andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung
Die Abgange resultieren aus unterjahrigen Abgangen.

3.3.2.4 Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

Grundstucksanspruch HEAG 33.732,00
Bodenordnung Sidl. Alter Seeweg 628,59
Bodenordnung Hainchesbuckel 541,58
Strafenendausbau Baugebiet Rennwiesen 2.896.339,56
Bauleitplanung Eisenbahnstrafie 6.541,66
Spielplatze Rennwiesen Spielparcours 386,16
Umbeschilderung Tempo-30 Zonen 10.938,99

EUR 19.889,51

EUR 4.664.808,33
(EUR 3.630.041,16)
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Um-/Ausbau Spielplatz Pfaffeneichenweg
Um-/Ausbau Bolzplatz Lengertenweg
Spielplatz Marienstr.

AuRengelande Kita Sonnenschein
Aufiengelande Kita An der Rodau
Aufiengelande Kita Im Taubhaus
Umrustung Digitalfunk FW Urb.
Umristung Digitalfunk FW OR
Stromerzeuger Tandem-Anhanger
Intranet

Strafienkataster

Erstausstattung Werkstatt FW Urberach
Urnenrasengraber Feld F, Urberach
Bruckenbauwerk BW 20A

Planung Stadtumbau Ortskern Ober-Roden
Umgestaltung Bahnhofstrafie

Planung "Zukunft Stadtgrin” M3

Planung "Zukunft Stadtgrin” M10

Grundhafte Ern. Tilsiter-, Berliner-, Breslauer Str.

Leitbildprojekt Pieta Kreuzgasse
Stadtumbau Ortskern Ober-Roden M2
Stadtumbau Ortskern Ober-Roden M5
Planung "Zukunft Stadtgrun” M2

Planung "Zukunft Stadtgrin” M4
Wegebau NBG Rennwiesen - Feldweg
Grundhafte Ern. Bachgasse

Grundhafte Ern. Gehwege Waldacker
Urnengemeinschaftsanlage, Feld L, Ober-Roden
Erneuerung Wirtschaftsweg Bienengarten
Erneuerung Wirtschaftsweg Sperberweg

386,16
4.519,52
799,68
4.970,08
49.579,71
1.950,59
64.581,64
117.522,37
63.113,95
60.447,02
53.439,34
1.431,33
454,06
6.236,86
51.812,15
362.913,91
39.312,15
298,36
675.451,60
1.517,25
56.250,17
2.085,51
43.202,86
1.644,94
2.330,82
24.681,95
11.724,84
6.928,61
2.217,76
3.894,60
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3.3.3  Finanzanlagevermogen
EUR 73.111.198,20
(EUR 72.764.611,40)

3.3.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen
EUR 61.539.015,97
(EUR 61.384.890,64)

Die Anteile an den verbundenen Unternehmen und den Sondervermdgen (wirtschaftliche
Unternehmen ohne eigene Rechtspersonlichkeit, hier: Eigenbetrieb ,Kommunale Betriebe
Rédermark®) wurden in der Eroffnungsbilanz unter Anwendung der Eigenkapital-Spiegelme-
thode erstmals angegeben.

Die Beteiligung hat sich in 2020 wie folgt entwickelt:

Eigenbetrieb:

31.12.19 31.12.20
EUR EUR
Kommunale Betriebe Rodermark 61.219.404,24 61.373.529,57

61.219.404,24  61.373.529,57

Die Beteiligung an den Kommunalen Betrieben Rédermark wurde durch die Ubergabe der
Grundstlcke Bahnhofstrale 8 um 3.495,22 Euro und Dieburger Str. 31 um 162.275,23 Euro
erhoht. Durch die Ubernahme von Biiromébeln wurde die Beteiligung um 11.645,12 Euro
reduziert.

Kapital- und Personengesellschaften:

31.12.19 31.12.20
EUR EUR
Berufsakademie Rhein-Main GmbH 165.486.,40 165.486.40
165.486,40 165.486,40

3.3.3.2 Ausleihungen an verbundene Unternehmen
EUR 378.212,45
(EUR 193.393,24)

Im Rahmen des Konjunkturprogramms erhielt der Eigenbetrieb ,Kommunale Betriebe
Rodermark” ein Darlehen in Hohe von 275.463,78 Euro. Aufgrund der Tilgungsrate verringert
sich das Darlehen entsprechend. Des Weiteren wurde im Rahmen des Kommunalinvestiti-
onsprogramms ein weiteres Darlehen in Hohe von 194.000 Euro Ubertragen.
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3.3.3.3 Beteiligungen
EUR 10.562.027,83
(EUR 10.560.465,33)

31.12.19 31.12.20

EUR EUR
Zweckverband Gruppenwasserwerk Dieburg 1.834.157,34 1.834.157,34
Sparkassenzweckverband Dieburg 8.726.307,99 8.726.307,99
Holzkontor Darmstadt-Dieburg-Offenbach AGR 0,00 1.562,50

10.560.465,33 10.562.027,83

3.3.3.4 Sonstige Ausleihungen (sonstige Finanzanlagen)
EUR 631.941,95
(EUR 625.862,19)

31.12.19 31.12.20

EUR EUR
Darlehen Haus Morija 194.400,00 178.200,00
Versorgungsrucklage, VK Darmstadt 429.622,19 451.901,95
Kreisverkehrsgesellschaft Offenbach mbH 1.790,00 1.790,00
Frankfurter Volksbank eG 50,00 50,00

625.862,19 631.941,95

3.3.4 Vorrate
EUR 7.431,87
(EUR 15.377,75)

Im Rahmen des Jahresabschlusses muss grundsatzlich zum Schluss des Haushaltsjahres eine
neue Bestandsaufnahme erfolgen. Zum Jahresende stellt sich der Vorratsbestand wie folgt
dar:

31.12.19 31.12.20

EUR EUR
EDV-Zubehor 9.082,75 6.665,65
Holzvorrate 6.295.00 766,22
15.377,75 7.431,87
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3.3.5 Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande
EUR 8.755.204,61
(EUR 6.869.205,06)

Die Forderungen und sonstigen Vermdgensgegenstande sind grundsatzlich mit dem Nenn-
wert abzuglich angemessener Wertberichtigung ausgewiesen. Die Forderungen sind durch
Offene-Posten-Listen nachgewiesen. Die Hohe der kurz- und langfristigen Forderungen kon-
nen dem im Anhang beigefligtem Forderungsspiegel entnommen werden.

Die Gesamtlaufzeit der Forderungen aus dem Konjunkturprogramm betragt 30 Jahre. Die
Forderungshohe wird unter Punkt 3.3.5.1 ,Forderungen aus Zuweisungen, Zuschussen,
Transferleistungen, Investitionszuweisungen, -zuschiissen und Investitionsbeitragen” sepa-
rat ausgewiesen.

3.3.5.1 Forderungen aus Zuweisungen, Zuschiissen, Transferleistungen,
Investitionszuweisungen, -zuschiissen und Investitionsbeitragen

EUR 5.566.727.62
(EUR 3.324.996,61)

Die Forderungen resultieren aus Zuschussen von offentlichen Bereichen. Die grofiten Posi-
tionen sind die Landeszuwendung fiir den Neubau der Kindertagesstatte ,An der Rodau” in
Hohe von 1.737.304 Euro, fir die Erneuerungsmaftnahme ,Ortskern Ober-Roden” in Hohe
von 1.423.900 Euro sowie fiir die ErneuerungsmaBnahme ,Urberach-Nord“ in Héhe von
790.054 Euro.

Im Rahmen des Konjunkturprogramms ergeben sich folgende Forderungen.

31.12.19 31.12.20
EUR EUR
Forderungen gegenuber dem Land:
Landesdarlehen (Tilgung zu 5/6) 1.083.450,31 1.031.415,50
Bundesdarlehen (Anteil Land) 53.079.40 50.666,70
1.136.529,71 1.082.082,20

Im Rahmen des Kommunalinvestitionsprogramms ergeben sich folgende Forderungen.

Forderungen gegenuber dem Land:
Landesdarlehen (Tilgung zu 4/5) 473.572,80 441.659,92
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3.3.5.2 Forderungen aus Steuern und steuerahnlichen Abgaben

EUR 883.793,90

(EUR 1.364.696,10)

31.12.19 31.12.20
EUR EUR
Forderungen aus Steuern und Abgaben
lt. Personenkonten und offenen Posten 2.644.310,97 2.705.950,44
Wertberichtigungen -2.023.602,77 -1.974.358,17
620.708,20 731.592,27
Stadtischer Anteil am Einkommen- und Umsatz-
Steueraufkommen sowie
Gewerbesteueraufkommen IV. Quartal; 743.987,90 152.201,63
Erschliefiungsbeitrage Klaranlage 604.980,85 604.980,85
Wertberichtigungen -604.980,85 -604.980,85
0,00 0,00
1.364.696,10 883.793,90

Die Wertberichtigung im Bereich Forderungen aus Steuern und Abgaben wurde auf Basis der
Bewertungsvorschrift aus der Gesamtabschlussrichtlinie vom 22.11.2011 (Ziffer E IV 3. d)
vorgenommen. Somit ergibt sich eine Einzelwertberichtigung in Hohe von 158.322,66 Euro.
Die Hohe resultiert im Wesentlichen aus Gewerbesteuernachzahlung mit unwahrscheinli-
chen Zahlungseingang. Daneben erfolgt eine Pauschalwertberichtigung in Hohe von 1 % auf
den um die einzelwertberichtigten Forderungen bereinigten Forderungsbestand ausgehend
von der Offenen-Posten-Liste zum Zeitpunkt der Bilanzerstellung.

Die Erschliefsungsbeitrage der Klaranlage sind im Rahmen der Er6ffnungsbilanz in voller
Hohe wertberichtigt worden, da mit dem Eingang der Forderungen in absehbarer Zeit nicht
zu rechnen ist.

3.3.5.3 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
EUR 206.514,38
(EUR 14.322,87)

Der Ausweis betrifft im Wesentlichen Forderungen aus Pachteinnahmen und Konzessions-
abgabe Strom.
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3.3.5.4 Forderungen gegen verbundene Unternehmen,
Unternehmen mit denen ein Beteiligungsverhdltnis
besteht und Sondervermaogen

EUR 1.336.126,96
(EUR 1.367.217,31)

31.12.19 31.12.20
EUR EUR

1.367.217.31
1.367.217,31

1.336.126,96
1.336.126,96

Kommunale Betriebe Rodermark

Die Forderungen gegen die Kommunale Betriebe Rodermark resultieren hauptsachlich aus
der Eroffnungsbilanz zum 1. Januar 1993 (eingelegte Grundstucke, ehemals Eigenbetrieb
Gebdudewirtschaft).

3.3.5.5 Sonstige Vermogensgegenstande
EUR 762.041,75
(EUR 797.972,17)

31.12.19 31.12.20
EUR EUR
Umsatzsteuer-Voranmeldung IV. Quartal 0,00 36.909,29
Forderungen aus Grundstiicksverkaufen 286.020,00 106.020,00
Kreis, Integrationsprojekte 6.581,22 15.050,67
Kostenausgleich Kinderbetreuung 78.956,00 63.487,10
Kreis, Pauschale Stutzpunkt FFW 0,00 35.000,00
Kreis, Kostenzuschuss Fluchtlinge 346.689,86 366.637,77
Kreis, Forderung sozialer Mafinahmen 1.000,00 1.000,00
Kreis, Landtagswahlen 15.176,69 0,00
Fordermittel EU 25.000,00 0,00
Bund, Neustart Kultur 2020 0,00 2.500,00
Bund, ProKindertagespflege 2020 0,00 7.590,30
Kautionen Blroraume 8.480,00 9.620,00
Kaution, Mietwohnungen Fluchtlinge 9.195,00 9.195,00
Kaution, Cooler 1.800,00 2.000,00
Notunterkinfte 35.787,41 39.644,47
Mietwohnungen Fluchtlinge 45.052,66 37.271,11
Stadtumbau, Zuschuss ISEK 0,00 10.883,00
Agentur fur Arbeit, Kurzarbeitergeld 0,00 8.120,15
Forderungen aus Versicherungsleistungen 2.112,13 1.166,79
Forderungen gegen Mitarbeiter 7.862,18 608,34
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Sonstige Forderungen 8.269,08 2.568,58
Debitorische Kreditoren 2.726,85 87.300,55
Wertberichtigung -82.736,91 -80.531,37
797.972,17 762.041,75

3.3.6  Fliissige Mittel

EUR 9.604.174,44
(EUR 2.928.370,33)
31.12.19 31.12.20
EUR EUR

Sparkasse Dieburg, Girokonto 1.000,00 1.000,00
Sparkasse Dieburg, Tagegeld 9.427,79 9.380,50
Sparkasse Dieburg, Girokonto EONIA 2.517.368,69 9.055.624,38
Sparkasse Dieburg, Stiftungskapital 133.430,71 133.925,54
Sparkasse Dieburg, Sperrkonten 49.827,91 50.907,27
Frankfurter Volksbank eG, Girokonto 52.271,17 228.027,01
Frankfurter Volksbank eG, Stiftungskapital 20.451,68 20.451,68
Postbank, Girokonto 62.296,91 49.468,37
Postbank, Girokonto Buf3gelder 49.295,03 31.210,78
Zahlung im Umlauf 0,00 2.053,15
Barkasse 16.390,44 6.025,76
Nebenkassen 16.600,00 16.100,00
2.928.370,33 9.604.174,44

3.3.7 Rechnungsabgrenzungsposten
EUR 487.918,50
(EUR 463.847,58)

31.12.19 31.12.20
EUR EUR
Anspardarlehen 355.282,47 344.592,89
Besoldung Beamte Januar des Folgejahres 82.935,01 104.806,94
Ubrige 25.630,10 38.518.67
463.847,58 487.918,50

In den aktiven Rechnungsabgrenzungsposten sind Zahlungen ausgewiesen, die vor dem
01.Januar 2021 geleistet wurden, aber erst einen Aufwand in zukunftigen Perioden darstel-
len.

Bei dem Anspardarlehen werden Ansparraten geleistet, die den Anspruch auf ein zinsfreies
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Darlehen begrunden. Die Zahlungen sind als vorweggenommene Zinszahlungen zu betrach-
ten.

Die ubrigen Rechnungsabgrenzungsposten resultieren im Wesentlichen aus Vorauszahlun-
gen fur Veranstaltungen und Wartungsvertragen im Folgejahr.

3.3.8 Eigenkapital
EUR 79.382.651,61
(EUR 75.270.674,35)

Das Eigenkapital teilt sich grundsatzlich auf in die Nettoposition, die gesetzlichen und freien
Ricklagen, Verlustvortrage aus den Vorjahren und das Jahresergebnis.

31.12.19 31.12.20
EUR EUR
Nettoposition 74.287.863,12 74.287.863,12
Ricklagen aus Uberschiissen
» ordentliches Ergebnis 726.272,88 4.714.019,12
» aufBerordentliches Ergebnis 103.150,79 227.381,81
829.423,67 4.941.400,93
Stiftungskapital der Stiftung Rodermark 153.387,56 153.387,56
Jahresergebnis vor Ergebnisverwendung
Ordentlicher Jahrestberschuss 726.272,88 3.987.746,24
AuRRerordentlicher Jahresuberschuss 103.150,79 124.231,02
Jahresuberschuss 829.423,67 4.111.977,26

Das Jahresergebnis 2020 wird gemaf? & 24 Abs. 1 in Verbindung mit & 46 Abs. 3 GemHVO
den Riicklagen aus Uberschiissen des ordentlichen und auBerordentlichen Ergebnisses zu-
gefuhrt.

3.3.9 Sonderposten fiir erhaltene Investitionszuweisungen, -zuschiisse
und Investitionsbeitrage
EUR 10.997.812.,46
(EUR 8.687.370,05)

Als Sonderposten werden Zuweisungen und Zuschusse passiviert, welche die Stadt Roder-
mark zur Forderung von Investitionen von anderen staatlichen, 6ffentlichen oder privaten
Stellen erhalten hat. Bezlglich der Zusammensetzung wird auf den als Anlage beigefugten
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Spiegel zur Entwicklung der Sonderposten verwiesen.

Alle passivierten Investitionszuweisungen wurden dem jeweils geforderten Anlagegut als
Sonderposten zugeordnet. Die Auflosung der Sonderposten erfolgt Uber den gleichen Zeit-
raum (Nutzungsdauer) wie die Abschreibung des bezuschussten Anlagegutes.

Zugange Zuweisungen vom offentlichen Bereich EUR 2.959.616,92

Bund:

Stadtumbau 362.500,00
Zukunft Stadtgrun 166.000,00
Kommunikations-/Leseecke 1.465,08
Beamer/Leinwand 799,24
Kita an der Rodau 1.737.304,00
Land:

Rodau-Renaturierung 22.487,42
Stadtumbau 362.500,00
Zukunft Stadtgrin 166.000,00
Geschwindigkeitsmessanlage 47.905,68
Waldumbau 27.727,50
Forderung Digitalisierung 64.928,00

Abgidnge Zuweisungen vom offentlichen Bereich EUR 68.604,19

Bund:

Austausch Elektrogerate Kita 7.872,82
Land:

Flachwasserteich 26.964,70
Radweg (Kreisroute 9 - Urb.) 32.500,00
Kreis

Einrichtung Kiga |
Verschrottung bezuschusstes Anlagequt 1.266,67

Die Abgange ergeben sich aufgrund von Minderungsbescheiden des Austausches von Elekt-
rogeraten in Hohe von 7.872,82 €, dem Umweltprojekt Flachwasserteich in Hohe von
24.203,30 Euro sowie des Radweges in Hohe von 32.500,00 Euro. Als weiterer Abgang ist
der Zuschuss zum Flachwasserteich in Hohe von 2.761,40 Euro enthalten, da das Projekt
komplett eingestellt wurde.
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Zugange Zuweisungen vom privaten Bereich EUR 24.547,18
Blromabel, FB 6 1.240,00
Bewegungspark 23.307,18

Abgange Zuweisungen vom privaten Bereich EUR 2,00
2,00

Die Abgange ergeben sich aufgrund der Verschrottung von bezuschussten Anlagegutern.
Zugange aus Beitragen EUR 8.000,00

Stellplatzablose 8.000,00

3.3.10 Riickstellungen

Nach § 114 m HGO i. V. m. & 39 GemHVO sind Rickstellungen fiir ungewisse Verbindlichkei-
ten und Aufwendungen in angemessener Hohe zu bilden.

3.3.10.1 Riickstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen

EUR 14.326.163,00
(EUR 13.671.970,00)

31.12.19 31.12.20
EUR EUR
Pensionsriickstellungen 11.337.630,00 11.882.366,00

Als Ruckstellungen fur Pensionen sind zundchst Verpflichtungen der Stadt Rodermark fur
Versorgungsanspruche der Beamtinnen und Beamten und deren Hinterbliebene ausgewie-
sen. Die Bewertung der Verpflichtung der Stadt erfolgte durch ein
versicherungsmathematisches Gutachten unter Anwendung des Teilwertverfahrens gem. §
6a Abs. 3 Nr. 1 EStG. Als Rechnungszinsfu? wurden 6 % p. a. unter Anwendung der Richt-
werttafeln 2018 G von Prof. Heubeck zugrunde gelegt. Der von der Deutschen Bundesbank
bekanntgegebene Abzinsungszinssatz betragt 2,30 %. Der nicht passivierte Unterschiedsbe-
trag betragt 6.360.818 Euro.

Fur die Passivierungspflicht trotz der Mitgliedschaft in einer Versorgungskasse ist ausschlag-
gebend, dass die Stadt Rodermark gegenuber den Beamtinnen und Beamten zur
Pensionszahlung rechtlich verpflichtet bleibt.
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Riickstellung fiir Altersteilzeitregelungen 39.976,00 118.282,00

Auch hier wurde ein finanzmathematisches Gutachten erstellt. Die versicherungsmathema-
tische Berechnung der Verpflichtungen berucksichtigt sowohl den finanzmathematischen
Wert der laufenden Verpflichtungen unter Berlcksichtigung der Richttafeln von Prof. Heu-
beck 2018 G mit einem Zinssatz von 5,5 % p. a als auch den Barwert der zukinftigen
Verpflichtungen aus der Altersteilzeit.

Riickstellung fiir Beihilfeverpflichtung 2.294.364,00 2.325.515,00

Fur Beihilfeanspruche von Versorgungsempfangern/innen (Beamtinnen/Beamten) wurden
Rickstellungen gebildet. Es wurde ein versicherungsmathematisches Gutachten erstellt. Als
Rechnungszinsfufd wurden 5,5 % p. a. unter Anwendung der Richtwerttafeln 2018 G von Prof.
Heubeck zugrunde gelegt.

3.3.10.2 Riickstellungen fiir Finanzausgleich und Steuerschulden
EUR 2.035.748,00
(EUR 854.904,00)

In den Jahren, in denen die Steuerkraft im Vergleich zum Vorjahr gestiegen ist, ist es zur
periodengerechten Darstellung der Kreis- und Schulumlage erforderlich, Rickstellungen zu
bilden, da der Zahlbetrag der Umlagen nach dem Steueraufkommen der Vorjahre berechnet
wird. Bei der Berechnung werden das zweite Halbjahr des Vorvorjahres und das erste Halb-
jahr des Vorjahres zugrunde gelegt.

Die Ruckstellung errechnet sich aus der Differenz der entsprechenden Halbjahresbetrage zu
den tatsachlich abzufihrenden Umlagen aus den Steuereinnahmen des betreffenden Jahres.
Die Berechnung fir den Jahresabschluss 2020 hat ergeben, dass eine Erh6hung der Ruck-
stellung in Hohe von 1.180.844,00 Euro zu erfolgen hat.

3.3.10.3 Sonstige Riickstellungen
EUR 2.331.439,20
(EUR 2.084.175,88)

31.12.19 31.12.20
EUR EUR
Uberstunden 106.464,31 97.712,49
Urlaub 646.410,43 681.503,61
Jubilaumsverpflichtungen 36.171,00 36.847,00
Sonstige Personalaufwendungen Angestellte 10.000,00 0,00
Prozesskosten 102.841,35 95.000,00
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Erstellung/Prufung Jahresabschluss/Konzernbilanz 11.998,00 12.120,00
Baulandanspruch 554.182,00 554.182,00
Unterlassene Instandhaltung 74.877,24 112.800,00
Sanierung Altlasten 50.000,00 350.000,00
Aufbewahrung Buchhaltungsunterlagen 34.300,00 34.300,00
Buslinie U 76.000,00 20.000,00
Umlage Regionalverkehr 45.000,00 25.000,00
Stadtbus Rodermark 59.967,15 44.713,50
Abriss-/Entsorgungsverpflichtung 40.000,00 40.000,00
Kanalanschluss Grundsttick Carl-Zeiss-Str. 23 20.000,00 20.000,00
Verzinsung Zuschuss Babenhauser Strafie 195.964,40 207.260,60
StraRenbeleuchtung 20.000,00 0,00

2.084.175,88 2.331.439,20

Nahere Angaben kénnen dem Riickstellungsspiegel (siehe Anlage 4 zum Anhang) entnom-
men werden.

3.3.11 Verbindlichkeiten
EUR 35.490.968,10
(EUR 32.620.563,58)

Die Verbindlichkeiten sind mit dem Ruckzahlungsbetrag angesetzt. Die Verbindlichkeiten
sind durch Offene-Posten-Listen sowie durch Saldenbestatigungen der Kreditinstitute nach-
gewiesen. Die Hohe der kurz- und langfristigen Verbindlichkeiten kdnnen dem im Anhang
beigefugtem Verbindlichkeitenspiegel entnommen werden.

3.3.11.1 Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten
EUR 16.684.200,18
(EUR 15.184.220,51)

31.12.19 31.12.20
EUR EUR
Darlehen 13.205.901,06 14.599.093,46
Darlehen, Konjunkturprogramm 1.406.298,99 1.339.031,80
Darlehen, Kommunalinvestitionsprogramm 572.020,46 746.074,92
15.184.220,51 16.684.200,18
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3.3.11.2 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen, Zuschiissen, Transferleistungen,
Investitionszuweisungen, -zuschussen und Investitionsbeitragen
EUR 60.685,36
(EUR 47.285,34)

Die Verbindlichkeiten resultieren im Wesentlichen aus dem Kostenausgleich fur Kinderbe-
treuungskosten und Vereinszuschussen.

3.3.11.3 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
EUR 1.088.592,95
(EUR 1.009.075,27)

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen betreffen in 2020 eingegangene
Rechnungen aus erbrachten Leistungen.

3.3.11.4 Verbindlichkeiten aus Steuern und steuerahnlichen Abgaben
EUR 7.006,02
(EUR 17.154,86)

Die Verbindlichkeiten resultieren aus Lohnsteuerzahlungen.

3.3.11.5 Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen,
gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungs-
verhaltnis besteht und Sondervermogen
EUR 4.311.727,32
(EUR 2.607.532,44)

31.12.19 31.12.20
EUR EUR
Kommunale Betriebe Rodermark 2.607.532.44 4.311.727.,32
2.607.532,44 4.311.727,32

Die Position Kommunale Betriebe Rodermark beinhaltet im Wesentlichen Verbindlichkeiten
aus der Eroffnungsbilanz des ehemaligen Eigenbetriebes Entsorgung und Dienstleistung
(2.144.292,30 Euro) sowie der Weiterleitung des Investitionszuschusses fir den Kinder-
tagesstattenneubau ,An der Rodau® in Hohe von 1.737.304 Euro.
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3.3.11.6 Sonstige Verbindlichkeiten

EUR 13.338.756,27

(EUR 13.755.295,16)

31.12.19 31.12.20
EUR EUR
Kautionen 41.345,00 19.162,00
Jagdpacht 4.065,35 7.474,10
Sperrkonto Nachlassregelung 41.989,05 41.989,47
Sperrkonto ErschlieBung 7.848,86 8.917,80
Sitzungsgelder 26.399,90 20.062,95
Zinsen 59.485,14 40.924,12
Personalleistungen 300.329,58 52.172,51
Eigenanteil Hessenkasse 13.268.950,00 12.928.425,00
Kreditorische Debitoren 4.177,51 219.628,32
Ubrige 704,77 0.00

3.3.12 Rechnungsabgrenzungsposten

13.755.295,16

13.338.756,27

EUR 3.972.037,65

(EUR 3.653.267,84)

31.12.19 31.12.20
EUR EUR
Nutzungsrechte Friedhofe 3.392.826,93 3.549.513,96
Einnahmen aus Kartenverkauf 143.440,20 63.209,94
Sonstige Nutzungsgebihren 117.000,71 359.313,75
3.653.267,84 3.972.037,65

Als passive Rechnungsabgrenzungsposten sind Einzahlungen auszuweisen, die vor dem 01.
Januar 2021 geleistet wurden und Ertrage fir einen spateren Zeitraum darstellen.

Die abgegrenzten Friedhofsgebuhren sind Entgelte fur Nutzungsrechte, die im Falle einer
Bestattung im Voraus zu entrichten sind. Die Dauer der Nutzungsrechte betragt fur Urnen-
graber 20 Jahre und fir Erdgraber 30 Jahre. Die Nutzungsgebuhren fur die Graber werden in
einer Anlagenbuchhaltung erfasst und Uber ihre Nutzungsdauer ertragswirksam aufgelost.
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3.4 Erlauterungen zu Posten der Ergebnisrechnung

Im Anschluss werden die wesentlichen Ertrags- und Aufwandspositionen erlautert.
Detaillierte Angaben zu wesentlichen Plan/Ist-Abweichungen erfolgen im Rechenschaftsbe-
richt.

* Ordentliche Ertrage

Pos. |Bezeichnung ERGEBNIS 2019 | ERGEBNIS 2020
10 | Privatrechtliche Leistungsentgelte -418.905,27 -142.348,28
20 | Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte -2.706.037,50 -2.103.092,88
30 [ Kostenerstattungen und Umlagen -2.455.137,31 -2.430.251,47
40 E;s;i[\;zl/jrr\é;r::\erungen und aktivierte 0,00 0,00
50 | Steuern und ahnliche Abgaben -40.751.479,13| -41.954.778,12
60 | Ertrage aus Transferleistungen -1.240.159,79 -1.240.159,81
70| Zuwendungen f. Ifd. Zwecke u. allg. Umlagen -13.398.114,47| -18.634.522,94
80 | Aufgeldste Investitionszuwendungen -641.151,83 -613.115,50
90 | Sonstige ordentliche Ertrage -1.252.602,57 -1.170.317,24

100 | Summe ordentliche Ertrage -62.863.587,87 | -68.288.586,24
10 Privatrechtliche Leistungsentgelte

Die Ertrage wurden im Wesentlichen aus Holzverkdaufen in Hohe von 13 T€, aus Vermietung
und Verpachtung in Hohe von 62 T€ sowie aus Veranstaltungen und Kartenverkaufen von
insgesamt in Héhe von 65 T€ erzielt.

20 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Die offentlich-rechtlichen Leistungsentgelte beinhalten im Wesentlichen Kinderbetreu-
ungsgebuhren in Hohe von 1.133 T€, Verwaltungsgebuhren und Buf3gelder in Hohe von
427 T€ und Benutzungsgebuhren in Hohe von 532 T€.

30 Kostenerstattungen und Umlagen

Die Kostenerstattungen ergeben sich aus Landes- und Kreiszuweisungen in Hohe von
1.794 T€, Erstattungen des Eigenbetriebes fur Personal- und Sachaufwendungen in Hohe
von 446 T€ und sonstigen Kostenerstattungen in Hohe von 131 T€.

50 Steuern und ahnliche Abgaben

Die wesentlichen Steuereinnahmen sind der Gemeindeanteil an der Einkommensteuer in

Hohe von 18.076 T€, Grundsteuer B in Hohe von 7.617 T€ und Gewerbesteuer in Hohe von
14.379 T£.
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60 Ertrage aus Transferleistungen

Diese Position beinhaltet den Familienleistungsausgleich in Hohe von 1.240 T€.

70 Zuwendungen f. lfd. Zwecke u. allg. Umlagen

Diese Position beinhaltet Zuweisungen des Landes. Wesentliche Positionen sind die Schlus-
selzuweisung in Hohe von 12.026T€, die Kompensationsumlage fur den
Gewerbesteuerausfall in Hohe von 2.918 T€, die Zuweisungen fur Kinderbetreuung in Hohe
von 3.380 T€ sowie Zinsdiensthilfen des Landes im Rahmen der Schutzschirmvereinbarung
in Hohe von 182 T€.

80 Aufgeloste Investitionszuwendungen

In diesem Bereich sind die Ertrage aus der Auflosung von Sonderposten verbucht. Diese
setzen sich wie folgt zusammen: Erschliefiungsbeitrage 278 T€, Landeszuwendungen
181 T€ und sonstige Zuwendungen 154 T€.

90 Sonstige ordentliche Ertrage

Die sonstigen ordentlichen Ertrage ergeben sich im Wesentlichen aus den Konzessionsab-
gaben in Hohe von 1.011 T¥€, aus allgemeinen Kostenerstattungen wie z. B. Erstattungen der

Vereine und Schulen flr Hausmeisteraufwendungen von 90 T€.

* Ordentliche Aufwendungen

Pos. | Bezeichnung ERGEBNIS 2019 | ERGEBNIS 2020
110 | Personalaufwendungen 16.721.376,12 17.143.453,15
120 | Versorgungsaufwendungen 1.903.441,71 1.541.977,75
130 | Aufw. fur Sach- und Dienstleistungen 12.040.622,61 11.602.872,57
140 | Abschreibungen 2.284.249,78 2.096.535,75
150 | Aufwendungen flr Zuweisungen und Zuschusse 4.255.262,49 4.464.23%6,65
160 | Steueraufwendungen, gesetzl. Umlage 24.670.073,21 26.973.533,58
180 | Sonstige ordentliche Aufwendungen 6.029,48 12.373,51
190 | Summe der ordentlichen Aufwendungen 61.881.055,40| 63.834.982,96

110 Personalaufwendungen

Die Personalaufwendungen betreffen im Wesentlichen die Gehalter, Aushilfslohne und die
Beamtenbesoldung in Hohe von 15.906 T€, die Zusatzversorgung in Hohe von 1.000 T€, die
Beihilfen in Hohe von 32 T€ sowie sonstige Personalaufwendungen in Hohe von 205 T€.
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120 Versorgungsaufwendungen

Die Versorgungsaufwendungen beinhalten Beihilfen flr Versorgungsempfanger von
101 T€ sowie Beitrage an die Versorgungskassen in Hohe von 787 T€. Im Bereich der
Pensions-, Beihilfe- und Altersteilzeitriickstellungen erfolgte ein Zufuhrung in Hohe von

654 T€.
130 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

Die Aufwendungen betreffen insbesondere:

Beschreibung

ERGEBNIS 2019

ERGEBNIS 2020

Wasser, Abwasser, Energie 621.000,79 648.317,01
Berufsbekleidung, Reinigungsmaterial 26.002,22 26.968,37
Gerate, Ausstattung und EDV 120.288,77 123.038,86
Aufwendungen fur Lebensmittel und Spielmaterial 313.976,09 224.761,84
Materialaufwand 35.260,14 45.845,51
DV-Benutzerentgelte 202.694,71 120.517,11
Aufwendungen fir ehrenamtl. Tatigkeiten 136.943,15 99.533,64
Aufwendungen fur Veranstaltungen 510.361,13 169.988,68
Aufwendungen fur bezogene Leistungen 269.555,80 235.810,78
Miete und Nebenkosten Gebaude 5.326.096,78 5.378.190,83
Instandhaltung und Wartung 992.820,96 1.527.093,59
Kostenerstattungen an verb. Unternehmen 1.953.992,27 1.893.278,35
Leasing 21.687,95 20.625,74
Gebuhren 85.223,95 86.131,27
Rechts- und Beratungskosten 389.406,60 106.611,79
Aufwandsentschdadigungen Mandatstrager 106.554,35 91.961,45
Erstattungen an Bund, Land und Kreis 148.892,68 109.633,91
Blromaterial, Zeitschriften und Porto 115.764,73 127.563,33
Reisekosten 19.322,64 10.342,39
Aufwendungen fir amtliche Bekanntmachungen,

Offentlichkeitsarbeit und Marketing 128.442,72 97.075,60
Versicherungen und Mitgliedsbeitrage 337.496,60 354.567,97
Sonstiges 178.837,58 105.014,55
Gesamt 12.040.622,61| 11.602.872,57
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140 Abschreibungen

Die Position beinhaltet folgende Aufwandskonten:

Abschreibung auf immaterielle Vermogensgegenstande 340.666,61 €
Abschreibung auf Sachanlagen 1.556.451,92 €
Verschrottung Sachanlagen 14.935,20 €
Abschreibung auf Forderungen 12.196,47 €
Einzelwertberichtigungen 170.884,17 €
Pauschalwertberichtigungen 1.401,38 €

2.096.535,75 €
150 Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschiisse
Die Aufwendungen betreffen im Wesentlichen die geleisteten Zuschusse und Zuwendungen
im Bereich soziale und kirchliche Institutionen in Hohe von 3.153 T€, private Vereine und
Verbande von 357 T€, ortsfremde Kinderbetreuung von 207 T€ sowie einen Betriebskosten-
zuschuss Schwimmbad von 300 T€.

160 Steueraufwendungen einschl. gesetzliche Umlagen

Die Kostenerstattungen betreffen im Wesentlichen die Kreisumlage von 15.041 T€, die
Schulumlage von 8.528 T€ sowie die Gewerbesteuerumlage von 1.287 T€.

180 Sonstige ordentliche Aufwendungen
In diesem Bereich sind Aufwendungen fur betriebliche Steuern in Héhe von 11 T€ verbucht.

* Finanzergebnis

Pos. | Bezeichnung ERGEBNIS 2019 | ERGEBNIS 2020
210 | Finanzertrage -473.384,37 -233.883,48
220 Zinsen und ahnliche Aufwendungen 729.643,96 699.740,52

210 Finanzertrage
Die Ertrage ergeben sich im Wesentlichen aus Zinseinnahmen in Hohe von 220 T€.
220 Zinsen und ahnliche Aufwendungen

Die Aufwendungen betreffen im Wesentlichen Zinsen fur laufende Kredite in Héhe von
632 TE.
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250 u. 260 Aufderordentliche Ertrage und Aufwendungen

Die wesentlichen Positionen sind:

Konto |Bezeichnung ERGEBNIS 2019 | ERGEBNIS 2020
591201 | Ertrage aus den Abgangen im Anlagevermogen -54.072,77 -18.571,24
591001 | Ertrage aus Veraufierung von Grundstiicken -66.661,31 -13.095,00
598900 | periodenfremde Ertrage -13.899,84 -32.790,51
599095 | Ertrage aus der Auflésung Wertberichtigung -17.612,13 -65.258,81
794200 | Verluste aus Finanzanlagen 0,00 11.348,20
797001 | periodenfremde Aufwendungen 61.974,52 29.325,42
280 Jahresergebnis

Das Jahresergebnis ist positiv und betragt 4.111.977,26 €.

3.5

3.5.1

Sonstige Angaben

Rechtliche Grundlagen

Die Stadt Rodermark ist eine kreisangehorige Gebietskorperschaft im Kreis Offenbach, be-
stehend aus den Stadtteilen Ober-Roden, Urberach, Waldacker, Messenhausen und Bulau.

Die Stadt Rodermark hat 29.678 Einwohner (inkl. Zweitwohnsitze) und die Flache betragt rd.
3.000 Hektar.

Gemafd § 6 Abs. 1i. V. m. § 92 Abs. 3 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) hat die Stadt-
verordnetenversammlung der Stadt Rodermark am 22. Marz 2005 die Hauptsatzung der
Stadt beschlossen. Diese Hauptsatzung trat mit der Feststellung der Umstellung des Haus-
haltswesens am 1. April 2005 in Kraft und die bisherige Hauptsatzung trat auf3er Kraft.

3.5.2

Organe

Die Stadt Rodermark hat folgende Organe:

. Stadtverordnetenversammlung
. Magistrat

Die Stadtverordnetenversammlung ist das oberste Organ der Stadt und hat 39 Mitglieder.
Diese verteilen sich wie folgt:
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CDU-Fraktion 15 Sitze 15 Sitze zum 31.12.2020
Andere Liste/Die Grlinen 10 Sitze 10 Sitze zum 31.12.2020
SPD-Fraktion 5 Sitze 5 Sitze zum 31.12.2020
FDP 4 Sitze 4 Sitze zum 31.12.2020
FWR 4 Sitze 4 Sitze zum 31.12.2020
Fraktionsloser Stadtverordneter 1 Sitz zum 31.12.2020

Der Stadtverordnetenversammlung gehorten zum 31. Dezember 2020 die folgenden Perso-
nen an:

CDU
1 Arnheiter, Stefanie
2 Brehm, Martina
3 Catta, Jutta
4 | Gensert, Michael (Frakt.-vorsitz)
5 Dr. Gorlich, Alexander
6 Hartung, Ralph
7 Keck, Franz
8 Menkhoff, Jurgen
9 Schneider, Herbert
10 | Schrod, Isabelle
11 | Spief3, Michael
12 | Sulzmann, Hans
13 | Sulzmann, Sven (Stavo-vorsteher)
14 | Wehner, Adrienne
15 | Weiland, Jochen

Andere Liste / Die Griinen
1 Beldermann, Brigitte
2 Boffinger, Annette
3 Butz, Reimund
4 Daum, Nina
5 Gerl, Stefan (Frakt.-vorsitz)
6 Lotz, Christiane
7 Rohrig, Hannelore
8 Paulson, Erna
9 Schickel, Gerhard
10 | von Soosten-Hollings, Aaron
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SPD

Karademir, Hidir

Kraus, Gerd

Schultheis, Norbert (Frakt.-vorsitz)
Weber, Gerd

Zeller, Jochen

VIR NN

FDP

Donners, Valeska

Hartmann, Klaus

Kruger, Tobias (Frakt.-vorsitz)
Dr. Werner, Rudiger

ANlwWw|No(—

Freie Wahler Rodermark

1 Breslein, Jirgen

2 Gries, Gerd

3 Kupczok, Siegfried

4 Schroder, Peter (Frakt.-vorsitz)

Fraktionslos

Rucktritt aus der SPD-Fraktion

1 | Kempf, Oliver zum 01.06.2020

Die Stadtverordnetenversammlung beschliefit Uber die wichtigen Angelegenheiten der
Stadt und uberwacht die gesamte Verwaltung und die Geschaftsfuhrung des Magistrates.

Die Stadtverordnetenversammlung bildet zur Vorbereitung ihrer Beschlisse folgende Aus-
schusse:

. Ausschuss fir Familie, Soziales, Integration und Kultur
. Ausschuss fur Bau, Umwelt, Stadtentwicklung und Energie
. Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsforderungsausschuss

Der Magistrat besorgt die laufende Verwaltung. Der Haushaltsplan ermachtigt ihn Ausga-
ben zu leisten und Verpflichtungen einzugehen.

Der Magistrat besteht aus dem hauptamtlichen Burgermeister und der hauptamtlichen Ers-
ten Stadtratin sowie acht ehrenamtlichen Stadtratinnen und Stadtraten. Er setzt sich zum
31. Dezember 2020 aus den folgenden Mitgliedern zusammen:
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Rotter, Jorg Burgermeister
Schilner, Andrea Erste Stadtratin
Gensert, Hans
Gierszewski, Anna-Monika
Hente, Hans-Peter

Popp, Werner

Radlein, Manfred

Reusch, Mona
Uhe-Wilhelm, Michael
von der Luhe, Karin

WO |INONUV|DANWNIN|-

[ERN
o

3.5.3  Beziige der Organe und Anzahl Mitarbeiter

Die Mitglieder der stadtischen Gremien erhalten als Entschadigung fir ihre ehrenamtlichen
Tatigkeiten Leistungen nach der Entschadigungssatzung der Stadt.

Die gewahrten Entschadigungen setzen sich zusammen aus Monatspauschalen, Sitzungs-
pauschalen und Funktionspauschalen. Insgesamt wurden folgende Fraktionsmittel
ausgezahlt:

EUR
Sitzungsgelder 91.961,45
Zuschusse an die Fraktionen 9.337.33
101.298,78

Der durchschnittliche Bestand an Mitarbeitern der Verwaltung belauft sich in 2020 auf:

Beamte 15
Angestellte/Arbeiter 344
Beamtenanwarter 2
Auszubildende/Praktikanten _15
Gesamt 376

3.5.4 Steuerliche Verhdltnisse

Die Stadt Rodermark ist eine juristische Person des offentlichen Rechts und daher grund-
satzlich als solche nicht steuerpflichtig.

Dieser Grundsatz wird durchbrochen, wo juristische Personen des offentlichen Rechts Be-
triebe gewerblicher Art unterhalten. Mit diesen Betrieben gewerblicher Art ist die Kommune
nach & 4 KStG (Korperschaftssteuergesetz) unbeschrankt steuerpflichtig.
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Zum Zeitpunkt 31. Dezember 2020 unterhalt die Stadt folgende Betriebe gewerblicher Art:

. Mehrzweckhallen
. Parkeinrichtungen fur Fahrzeuge

Nach & 1i. V. m. § 2 Abs. 3 UStG (Umsatzsteuergesetz) sind juristische Personen des offent-
lichen Rechts mit ihren Betrieben gewerblicher Art auch umsatzsteuerpflichtig. Gemaft & 18
Abs. 2 UStG ist die Stadt Rodermark zur Abgabe von vierteljahrlichen Umsatzsteuervoran-
meldungen verpflichtet.

3.5.5 Haftungsverhaltnisse

Altersversorgung

Die Zusatzversorgungskassen gewahren Arbeitnehmern im offentlichen Dienst aufgrund der
Mitgliedschaft des Arbeitgebers in der Zusatzversorgungskasse eine Pensionszusage. Diese
stellen mittelbare Versorgungsverpflichtungen des Arbeitgebers (Stadt R6dermark) dar. Ein
bilanzieller Ansatz ist aber nicht zuldssig. Von daher erfolgt lediglich ein Hinweis dieser
moglichen Verpflichtung im Anhang.

Sparkassenzweckverband Dieburg

Rodermark ist Teil des Sparkassenzweckverbandes Dieburg. Der Landkreis Darmstadt-Die-
burg sowie 15 kreisangehorige Stadte und Gemeinden, Uberwiegend aus dem Landkreis
Darmstadt-Dieburg sowie den Stadten Rodgau und Rodermark aus dem Landkreis Offen-
bach, bilden den Verband, der Mitglied des Sparkassen- und Giroverbandes Hessen
Thiringen ist. Der Verband ist ein Zweckverband im Sinne des Gesetzes uber die kommunale
Gemeinschaftsarbeit vom 16. Dezember 1969 und damit eine Korperschaft des 6ffentlichen
Rechts (§ 1 Abs. 1 der Satzung des Sparkassenzweckverbandes Dieburg).

Der Verband ist Gewahrtrager der Sparkasse Dieburg. Er haftet fur die Verbindlichkeiten der
Sparkasse unbeschrankt. Die Glaubiger der Sparkasse konnen den Zweckverband nur in An-
spruch nehmen, soweit sie aus dem Vermogen der Sparkasse nicht befriedigt werden. Fur
die Verbindlichkeiten des Zweckverbandes haften untereinander der Landkreis Darmstadt
mit 51 %, im Ubrigen die weiteren Mitglieder untereinander im Verhiltnis ihrer Einwohner-
zahlen.

Berufsakademie Rhein-Main GmbH

Fur die unbefristete staatliche Anerkennung der Berufsakademie wurde zur Auflage ge-
macht, dass der Bestand der Akademie flir die Dauer der Ausbildung der jeweiligen
Studierenden finanziell abgesichert sein muss. Die Stadt Rodermark gewahrt seit 2007 der
Berufsakademie Rhein-Main GmbH zur Erlangung der Anerkennung eine ,Patronatserkla-
rung mit Rangricktritt”. Der Sicherungsbetrag ist auf 1.487.500 € begrenzt.
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Die Stadt Rédermark udbernimmt seit 2011 zur Sicherstellung der Investitionsmafinahme
L2Aufbau des Schulungsgebadudes” eine Ausfallbiirgschaft der Berufsakademie in Héhe von
2.000.000 £ befristet bis zum 31.01.2041.

MTV Urberach

Die Stadt Rédermark udbernimmt seit 2012 zur Sicherstellung der Investitionsmafinahme
,Kauf einer Photovoltaikanlage® eine Ausfallblirgschaft des MTV Urberach in Hohe von
300.000 € befristet bis zum 30.06.2032.
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3.5.6 Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Es erfolgten Ubertragungen von Haushaltsermédchtigungen nach 2021 in folgenden
Bereichen:

l. Finanzhaushalt

Ausgaben

Lizenzen 139.335,04 EUR
Investitionszuwendungen 1.257.950,00 EUR
Grundstlicke und Gebaude 76.466,34 EUR
Infrastrukturvermogen 2.589.651,23 EUR
Anlagen 359,36 EUR
Betriebs- und Geschaftsausstattung 634.901,07 EUR
Aus laufender Verwaltungstatigkeit vor- 365.401,81 EUR

finanzierte Investitionen
5.064.064,85 EUR

Einnahmen
Investitionszuwendungen 4.000,00 EUR
Kreditaufnahmen fir Investitionen 5.060.064.,85 EUR

5.064.064.85 EUR
[l. Ergebnishaushalt

Aufderordentlicher Aufwand 4.290,12 EUR

Der Haushaltsplan 2020 enthalt eine Kreditermachtigung in Hohe von

Haushaltsansatz 2020 3.685.759,00 EUR

Haushaltsreste 4.703.196,00 EUR
GESAMT 8.388.955,00 EUR

Es bestehen zum 31. Dezember 2020 Leasingvertrage fir sechs Dienstfahrzeuge, aus denen
sich Leasingkosten von rd. 17.000 EUR pro Jahr ergeben.
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3.6.2 Forderungsspiegel

. bis 1 Jahr 2 bis 5 mehrals | 4 172020 | 31.12.2019
Bezeichnung EUR Jahre 5 Jahre EUR EUR
EUR EUR
Forderungen aus Zuweisun-
gen, Zuschussen,
Transferleistungen, Investiti- | 14 gc3 96| 513256,24| 2.628.617,52| 5.566.727,62| 3.324.996,61
onszuweisungen, und -
zuschussen und Investitions-
beitragen
Forderungen aus Steuern und | g 595 g 0,00 0,00| 883.793,90| 1.364.696,10
steuerahnlichen Abgaben
Forderungen aus Lieferungen | )40 ¢, 2g 0,00 0,00| 206514,38|  14.322,87
und Leistung
Forderungen gegen Sonder-
vermogen und Unternehmen 60.612,59 0,00 1.275.514,37| 1.336.126,96 | 1.367.217,31
mit denen ein Beteiligungs-
verhaltnis besteht
ftoér:f;'ege Vermogensgegen- 762.041,75 0,00 0,00| 762.041,75| 797.972,17
4.337.816,48| 513.256,24|3.904.131,89 | 8.755.204,61 | 6.869.205,06
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3.6.3 Verbindlichkeitenspiegel

Bezeichnung

bis 1 Jahr
EUR

2 bis 5 Jahre
EUR

mehr als
5 Jahre
EUR

31.12.2020
EUR

31.12.2019
EUR

Verbindlichkeiten aus
Kreditaufnahmen

991.431,18

4.137.097,22

11.555.671,78

16.684.200,18

15.184.220,51

Verbindlichkeiten aus
Zuweisungen,
Zuschissen, Transferleis-
tungen,
Investitionszuweisungen,
-zuschussen und Investi-
tionsbeitragen

60.685,36

0,00

0,00

60.685,36

47.285,34

Verbindlichkeiten
aus Lieferungen und
Leistungen

1.088.592,95

0,00

0,00

1.088.592,95

1.009.075,27

Verbindlichkeiten aus
Steuern und steuerahnli-
chen Abgaben

7.006,02

0,00

0,00

7.006,02

17.154,86

Verbindlichkeiten
gegenlber Sondervermo-
gen und Unternehmen
mit

denen ein Beteiligungs-
verhaltnis besteht

2.026.653,02

0,00

2.285.074,30

4.311.727,32

2.607.532,44

sonstige
Verbindlichkeiten

1.091.381,27

2.724.200,00

9.523.175,00

13.338.756,27

13.755.295,16

5.265.749,80

6.861.297,22

23.363.921,08

35.490.968,10

32.620.563,58
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3.6.4 Eigenkapitalspiegel

Ubersicht iiber die Entwicklung des Eigenkapitals

Riicklagen aus

Riicklagen aus | Uberschiissen "
. . - Sonderriicklagen Jahres-
Nettoposition Uberschiissen des . Summe
R und gewinn/ - . .
des ordentlichen | aufderordent- . . Eigenkapital
. . Stiftungskapital verlust
Ergebnisses lichen
Ergebnisses
Stand zu Beginn des Haushaltsjahres 2020 74.287.863,12 726.272,88 103.150,79 153.387,56 0,00 75.270.674,35
Ordentliches Ergebnis 2020 0,00 0,00 0,00 0,00 3.987.746,24| 3.987.746,24
AuBerordentliches Ergebnis 2020 0,00 0,00 0,00 0,00 124.231,02 124.231,02
Einstellung in die Ricklagen 0,00 3.987.746,24 124.231,02 0,00| -4.111.977,26 0,00
Stand zum Ende des Haushaltsjahres 2020 74.287.863,12 4.714.019,12 227.381,81 153.387,56 0,00 79.382.651,61
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3.6.5 Riickstellungsspiegel

Stand Inanspruch- Auflésung |  Zufiihrung Stand
01.01.2020 nahme 31.12.2020
Pensionsriickstellung
Beamte 11.337.630,00 0,00 0,00 544.7%36,00| 11.882.366,00
Altersteilzeit 39.976,00 0,00 0,00 78.306,00 118.282,00
Beihilfen 2.294.364,00 0,00 0,00 31.151,00| 2.325.515,00
13.671.970,00 0,00 0,00 654.193,00| 14.326.163,00
Steuerriickstellungen
Kreis- und Schulumlage 854.904,00 0,00 0,00| 1.180.844,00| 2.035.748,00
854.904,00 0,00 0,00| 1.180.844,00| 2.035.748,00
sonstige Riickstellungen
Uberstunden Beamte 16.453,71 16.453,71 0,00 14.904,22 14.904,22
Uberstunden Beschiftigte 90.010,60 90.010,60 0,00 82.808,27 82.808,27
106.464,31| 106.464,31 0,00 97.712,49 97.712,49
Urlaub Beamte 126.405,89| 126.405,89 0,00 136.639,75 136.639,75
Urlaub Beschaftigte 520.004,54| 520.004,54 0,00 544.863,86 544.863,86
646.410,43| 646.410,43 0,00 681.503,61 681.503,61
Dienstjubildaum 36.171,00 0,00 0,00 676,00 36.847,00
sonstige Personalauf-
wendungen Angestellte 10.000,00 9.209,93 790,07 0,00 0,00
Prozesskosten 102.841,35 2.438,96| 10.402,39 5.000,00 95.000,00
Jahresabschluss und
Prifungskosten 11.998,00 11.890,45 107,55 12.120,00 12.120,00
Baulandanspruch 554.182,00 0,00 0,00 0,00 554.182,00
unterlassene
Instandhaltung 74.877,24 47.048,40| 27.828,84 112.800,00 112.800,00
Sanierung Altlasten 50.000,00 0,00 0,00 300.000,00 350.000,00
Sonstige 491.231,55| 137.653,55| 58.600,10 96.296,20 391.274,10
2.084.175,88| 961.116,03| 97.728,95| 1.306.108,30| 2.331.439,20
16.611.049,88| 961.116,03| 97.728,95| 3.141.145,30|18.693.350,20
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3.6.6 Sonderpostenspiegel

Anfangs- Zugange Planmafdige | Abgdnge Endstand
stand Auflosung
01.01.2020 2020 2020 2020 31.12.2020
1. Sonderposten aus
Investitionszuweisungen
Sopo Bund 1.052.330,48 | 2.268.068,32 48.187,29 7.872,82| 3.264.338,69
Sopo Land 4.748.825,50 691.548,60| 259.936,23| 59.464,70| 5.120.973,17
Sopo Kreis 34.709,78 0,00 4.308,74 1.266,67 29.134,37
Sopo sonst. off. Bereich 42.000,00 0,00 1.283,34 0,00 40.716,66
Sopo verb. Unternehmen 51.828,88 0,00 1.873,32 0,00 49.955,56
Sopo Sonstige 230.629,60 24.547,18 19.070,24 2,00 236.104,54
6.160.324,24| 2.984.164,10| 334.659,16| 68.606,19| 8.741.222,99
. Sonderposten aus
Beitragen
Sopo Beitrage 2.527.045,81 8.000,00| 278.456,34 0,00| 2.256.589,47
2.527.045,81 8.000,00| 278.456,34 0,00| 2.256.589,47
Summe Sonderposten 8.687.370,05| 2.992.164,10| 613.115,50| 68.606,19|10.997.812,46
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3.6.7 Beteiligungsiibersicht!

Name Stammkapi- Eigenkapital Jahres- Anteil
des Unternehmens tal/ zum 31.12.19 ergebnis Stadt
Einlagen 2019
zum 31.12.19
EUR EUR %
EUR
1. Eigenbetriebe
Eigenbetrieb Kommunale
Betriebe Rodermark 12.298.990 61.922.707 -837.483 100,00
2. Kapital- und Personen-
gesellschaften
Berufsakademie Rhein-Main
GmbH 35.000 3.071.137 236.471 85,29
3. Zweckverbdnde
Gruppenwasserwerk Dieburg
25.843.906 28.194.414 419.962 16,00
Sparkassenzweckverband
Dieburg
201.901.102 7.000.000 15,93

! In der Beteiligungsubersicht werden die Zahlen aus dem Vorjahr, Stand 31.12.2019 abgebildet,
da aufgrund der unterschiedlichen Aufstellungstermine eine Gesamtdarstellung der Zahlen zum

31.12.2020 nicht moglich ist.
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Rodermark, den 31.03.2021

Stadt Rodermark

Magistrat
Jorg Rotter Andrea Schulner
Blurgermeister Erste Stadtratin
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4 Rechenschaftsbericht

4.1 Vorbemerkung

Gemaf? & 51 GemHVO sind im Rechenschaftsbericht der Verlauf der Haushaltswirtschaft und
die Lage der Gemeinde unter dem Gesichtspunkt der Sicherung der stetigen Erfullung der Auf-
gaben so darzustellen, dass ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild entsteht.
Dabei sind die wichtigen Ergebnisse des Jahresabschlusses und erhebliche Abweichungen der
Jahresergebnisse von den Haushaltsansatzen zu erldutern und eine Bewertung der Abschluss-
rechnungen vorzunehmen.

Der Rechenschaftsbericht soll weiterhin Angaben uber den Stand der Aufgabenerfiillung mit
den Zielsetzungen und Strategien abbilden. Auch sollen Vorgange mit besonderer Bedeutung,
die nach dem Schluss des Haushaltsjahres eingetreten sind, aufgezeigt werden. Weiter soll der
Rechenschaftsbericht auch die voraussichtliche Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen
und Risiken und wesentliche Abweichungen zwischen geplanten und tatsachlich durchgefihr-
ten Investitionen darstellen.

4.2 Lage der Kommunen allgemein

Das Jahr 2020 war gepragt durch die Corona Krise. Alle anderen Themen sind fur Bund,
Lander und Kommunen in den Hintergrund getreten. Raum fur politische Beratungen, zur
Planung von neuen, erforderlichen Investitionen, war auf Grund der zumeist nicht moglichen
Prasenzveranstaltungen nicht oder nur sehr eingeschrankt vorhanden.

Die weniger gewordenen und hinter den urspriinglichen Schatzungen stark zurtickgebliebe-
nen Steuereinnahmen mussten zumeist fur MaRnahmen zur Bekampfung des Corona-Virus
eingesetzt werden. Im Vordergrund standen Themen wie Betreuung von Schul- und Kinder-
gartenkindern, Ermoglichen von maglichst grofien Abstanden bei allen Betreuungsformen,
zeitweise SchlieRung von Kindergarten und Erstattung der gezahlten Kindergartenbeitrage
an die Erziehungsberechtigten.

Mittlerweile hat sich die Situation stabilisiert. Nach anfanglichen Versuchen die Krise zu
beherrschen, verbunden mit viel Improvisation, bestehen nunmehr wesentlich bessere Er-
fahrungswerte im Umgang mit der Pandemie. Vieles, wie z. B. das Tragen von Masken und
die Abstandsregeln sind inzwischen zur Routine fur die Bevolkerung geworden. Die steigen-
den Zahlen von geimpften und genesenen Blrgerinnen und Burgern tragen ihrerseits zur
Verbesserung der Situation bei. Viel Raum fur Optimismus bleibt allerdings noch nicht.

Der Hessische Stadte- und Gemeindebund teilt, basierend auf einer Mitteilung des Hessi-
schen Ministeriums fur Finanzen mit, dass ,den Einbruch bei den kommunalen
Steuerertragen nicht alleine die Corona-Krise bewirkt hat. Massiven Einschnitt haben auch
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gesetzgeberische Entscheidungen des Bundesgesetzgebers bewirkt. Vor allem die Steuer-
rechtsanderungen sind es wohl, welche einen Erwartungseinbruch bei der Einkommensteuer
im Verhaltnis Steuerschatzung November 2020 zu Méarz 2021 bewirkt haben.*?

Es werden Steuerausfalle in zweistelliger Milliardenhdhe durch das zweite Familienentlas-
tungsgesetz, die Erhohung der Behinderten-Pauschbetrage, das Jahressteuergesetz, das
dritte Corona-Steuerhilfegesetz und ein Rundschreiben des Bundesfinanzministeriums zur
Nutzung von Computerhard- und Software erwartet.

4.3 Aufgabenentwicklung

Bei der Aufgaben- und Leistungsstruktur der Stadt Rédermark gab es im Vergleich zum Vor-
jahr keine wesentlichen Anderungen.

4.4 Entwicklung der Vermogenslage

44.1 Entwicklungszahlen der Bilanz

2019 2020 Veranderung
T€ T€ T€
Anlagevermogen 126.566 129.682 3.116
Umlaufvermogen 9.813 18.367 8.554
Eigenkapital 75.270 79.383 4,112
Jahresiiberschuss -829 -4.112 -3.283
Sonderposten 8.687 10.998 2.311
Riickstellungen 16.611 18.693 2.082
Verbindlichkeiten 32.621 35.491 2.870
PRAP 3.653 3.972 319
Bilanzsumme 136.843 148.537 11.694

Der Betrag des Anlagevermogens hat sich um 3.116 T€ erhoht. Es erfolgten Zugange in Hohe
von 5.302 T€. Diesen stehen Abgange in Hohe von 289 T€ sowie Abschreibung als Werteverzehr
in Hohe von 1.897 T€ gegenuber.

Das Umlaufvermdgen hat sich zum Vorjahr um 8.554 T€ erhoht. Dies resultiert im Wesentlichen
aus hoheren Forderungen im Bereich Forderungen aus Zuweisungen sowie einer hoheren Li-

quiditat.

Das Eigenkapital erhohte sich aufgrund des Jahresuberschusses um 4.112 T€.

2 Rundschreiben 0399-2021 Hessischer Stadtetag
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Die Veranderung der Sonderposten resultiert aus den Zugangen im Bereich Investitionen und
Beitragen in Hohe von 2.992 T€ abzuglich der Auflésung Uber die Nutzungsdauer in Hohe von
613 T€ und Abgangen in Hohe von 68 T€.

Die Berechnung fir den Jahresabschluss 2020 hat ergeben, dass eine Erhdhung der Ruck-
stellung fur Finanzausgleich und Steuerschulden in Hohe von 1.181 T€ Euro zu erfolgen hat.
Des Weiteren wurde die Pensions-, Beihilfe- und Altersteilzeitruckstellung um 654 T€ er-
hoht.

Die Erhohung der Verbindlichkeiten resultiert im Wesentlichen aus Darlehensaufnahmen
und der Weiterleitung des Investitionszuschusses fur den Kindertagesstattenneubau ,An der
Rodau“ an die Kommunalen Betriebe.

4.4.2 Beurteilung der Vermogenslage

Die Veranderung der Vermogensstruktur zeigt sich in den nachstehenden Kennzahlen.
Anlagenintensitat:

Die Anlagenintensitat ermittelt den Anteil des Anlagevermdgens am Gesamtvermogen der
Kommune. Die Kennzahl liefert eine Aussage Uber den Vermdgensaufbau. Eine hohe Anla-
genintensitat fuhrt zu hohen Abschreibungen und geringerer Liquiditat, da das Kapital

langfristig gebunden ist. Bei Kommunen ist der Wert regelmatfig sehr hoch, da man aufgrund
des Infrastrukturvermogens immer einen anlageintensiven Bereich hat.

2018 2019 2020

T€ T€ T€
Anlagevermégen 124.769,3 126.566,1 129.682.1
Bilanzsumme 134.368,2 136.842,9 148.536,8
Anlagenintensitat in % 92,9 92,5 87,3

Anlagendeckungsgrad I:

Der Anlagendeckungsgrad gibt an, wie viel Prozent des Anlagevermdgens mit wirtschaftli-
chem Eigenkapital finanziert wird. Bei einer Quote von 100 Prozent ware das
Anlagevermogen vollstandig mit dem wirtschaftlichen Eigenkapital finanziert. Je geringer
der Prozentsatz ist, umso hoher ist die Fremdfinanzierung.
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2018

T€
Wirtschaftl. Eigenkapital 82.581,1
Anlagevermdgen 124.769,3
Anlagendeckungsgrad | in % 66,2

Eigenkapitalquote II:

2019 2020

T€ T€
83.958.0 90.380.4
126.566,1 129.682,1
66,3 69,7

Die Eigenkapitalquote Il zeigt das Verhaltnis zwischen wirtschaftlichem Eigenkapital und
der Bilanzsumme an. Je niedriger die Eigenkapitalquote, umso hoher die Fremdfinanzierung.
Hieraus resultieren ein hoher Zinsaufwand und eine sinkende Kreditwurdigkeit.

2018

T€
Wirtschaftl. Eigenkapital 82.581.1
Bilanzsumme 134.368,2
Eigenkapitalquote Il in % 61,5

Verschuldungsgrad:

2019 2020

T€ T€
83.958.0 90.380.4
136.842,9 148.536,8
61,4 60,8

Die Kennzahl zeigt die Hohe des Fremdkapitals an. Je hoher die Verschuldung, umso hoher

ist die zu tragende Kapitallast.

2018

T€
Fremdkapital 51.787.1
Wirtschaftl. Eigenkapital 82.581,1
Verschuldungsgrad in % 62,7

2019 2020

T€ T€
52.884,9 58.156,4
83.958,0 90.380,4
63,0 64,3

In den Folgejahren muss weiterhin mit einer Verschlechterung gerechnet werden, da auf-
grund der Corona-Krise mit einem Rickgang der Steuereinnahmen zu rechnen ist und somit
mit grofer Wahrscheinlichkeit neue Kassenkredite zur Finanzierung der laufenden Kosten
aufgenommen werden mussen. Dies wird sich negativ auf den Verschuldungsgrad auswir-

ken.
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4.5 Entwicklung der Ergebnislage

4.5.1 Plan-Ist-Vergleich Ergebnisrechnung

Nachfolgend werden die wesentlichen Abweichungen der Ergebnisrechnung erlautert

010 Privatrechtliche Leistungsentgelte

Ansatz

2020
Gesamtverwaltung -438.019
1 Organisation und Gremien 0
4 Soziales -6.300
5 Kultur, Vereine, Ehrenamt -238.900
6 Bauverwaltung -63.000
12 Stabsstelle Burgermeister -Wirtschaftsforderung- -3.000
13 Sonderbudget Stadtwald -126.819

Ergebnis

2020
-142.348
-1.130
-648
-65.935
-61.375
0
-13.261

Differenz
2020
295.671

-1.130
5.652
172.965
1.625
3.000
113.558

Die Minderertrage in Hohe von 172.965 Euro im Fachbereich 5 resultieren im Wesentlichen
aus der Corona Pandemie im Jahr 2020 und den nicht verkauften Eintrittskarten kultureller
Veranstaltungen. Die Minderertrage im Sonderbudget 13 ergeben sich aus nicht erzielten
Ertragen aus Holzverkdufen in Hohe von 113.558 Euro aufgrund der klimatischen Verhalt-

nisse durch Stirme und sommerliche Hitzeperioden.

020 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Ansatz

2020
Gesamtverwaltung -2.788.634
1 Organisation und Gremien -674.224
2 Finanzen -200
3 Offentliche Ordnung -224.000
4 Soziales -1.692.551
5 Kultur, Vereine, Ehrenamt -155.408
6 Bauverwaltung -6.250
8 Stabstelle Brandschutz -36.000
12 Stabsstelle Burgermeister -Wirtschaftsforderung- 0

Ergebnis

2020
-2.103.093
-648.710
-370
-181.125
-1.133.240
-55.858
-8.695
-66.971
-8.126

Differenz
2020
685.541

25.515
-170
42.875
559.311
99.550
-2.445
-30.971
-8.126

Im Fachbereich 3 wurden Mehrertrage -28.162 Euro durch verkehrsrechtliche Genehmigun-
gen erzielt. Diesen Mehrertragen stehen Minderertrage in Hohe von 71.865 Euro, aus nicht

erzielten Buigeldern (Verkehrsuberwachung) gegenuber.
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Die Minderertrage im Fachbereich 4 resultieren aus dem coronabedingten Verzicht auf Teile
der Benutzungsgebuhren der stadtischen Kinderbetreuungseinrichtungen 380.357 Euro und
Entgelte fur Verpflegung in Kindertagesstatten 178.954 Euro.

Im Fachbereich 5 ausgewiesene Minderertrage 94.684 Euro resultieren aus Benutzungsge-
buhren fur Vermietungen der stadtischen Einrichtungen fur Hallen und Sporthallen.

Der Minderertrag in Hohe von 7.000 Euro resultiert aus Markt- und Standpachten, da auf-
grund Corona keine Veranstaltungen stattgefunden haben. Die Mehrertrage -30.971 Euro
aus dem Sonderbudget 8 resultieren aus Gebuhren fir Gefahrguteinsatze der Feuerwehr.

030 Kostenersatzleistungen und -erstattungen

Ansatz Ergebnis Differenz

2020 2020 2020
Gesamtverwaltung -3.016.917 -2.430.251 586.588
1 Organisation und Gremien -204.950 -204.730 220
2 Finanzen -153.620 -133.785 19.835
3 Offentliche Ordnung -10.000 -53.782 -43.782
4 Soziales -473.237 -557.566 -84.329
5 Kultur, Vereine, Ehrenamt 0 -8.854 -8.854
6 Bauverwaltung -41.150 -24.182 16.968
8 Stabstelle Brandschutz -36.700 -55.795 -19.095
9 Sonderbudget Unterbringung von Flichtlingen -1.985.000 -1.280.161 704.839
10 Stabsstelle Referent des Burgermeisters 0 -2.463 -2.463
11 Sonderbudget Rechnungsprufung -19.900 -19.399 501
14 Sonderbudget Allgemeine Finanzmittel -92.360 -89.535 2.825

Mehrertrage -103.010 Euro im Fachbereich 4 resultieren aus den Forderzuschussen des Krei-
ses Offenbach fir die Integrationsmafnahmen behinderter Kinder. Es wurden mehr
Einzelintegrationen durchgefuhrt, als ursprunglich geplant. Minderertrage in Hohe von
21.000 Euro bei der Erstattung fir ortsfremde Kinder, da weniger Kinder betreut wurden als
veranschlagt. Die Minderertrage im Sonderbudget 9 ergeben sich hauptsachlich aus der Kos-
tenerstattung des Kreises in Hohe von 718.786 Euro fur die Unterbringung von Flichtlingen.
Einerseits waren weniger Fluchtlinge unterzubringen, andererseits erfolgt die Abrechnung
mit dem Kreis Offenbach fur das 4. Quartal erst im Folgejahr.
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050 Steuern und steuerahnliche Ertrage einschl. Ertrage aus gesetzlichen Umlagen

Ansatz Ergebnis Differenz

2020 2020 2020
Gesamtverwaltung -41.566.600 -41.954.778 -388.178
14 Sonderbudget Allgemeine Finanzmittel -41.566.600 -41.954.778 -388.178

Durch hohe Nachzahlungen fiir Vorjahre konnten bei der Gewerbesteuer Mehrertrage in
Hohe von -1.778.664 Euro erzielt werden. Durch weniger Beschaftigung wurden Minderer-
trage in Hohe von 1.346.868 Euro bei dem Gemeindeanteil an der Einkommensteuer erzielt.

060 Ertrage aus Transferleistungen

Ansatz Ergebnis Differenz
2020 2020 2020
Gesamtverwaltung -1.240.100 -1.240.160 -60
14 Sonderbudget Allgemeine Finanzmittel -1.240.100  -1.240.160 -60

Bei den Ertragen aus Transferleistungen ergeben sich keine nennenswerten Abweichungen.

070 Ertrage aus Zuweisungen und Zuschiissen fir laufende Zwecke und allg. Umlagen

Ansatz Ergebnis Differenz

2020 2020 2020
Gesamtverwaltung -15.510.782 -18.634.523 -3.123.741
3 Offentliche Ordnung 0 -2.094 -2.094
4 Soziales -3.271.228  -3.478.643 -207.415
5 Kultur, Vereine, Ehrenamt -16.900 -16.900
6 Bauverwaltung -10.017 -10.883 -866
13 Sonderbudget Stadtwald -18.370 0 18.370
14 Sonderbudget Allgemeine Finanzmittel -12.211.167 -15.126.003 -2.914.836

Die Mehrertrage im Sonderbudget 14 ergeben sich aufgrund eines vom Land Hessen gezahl-
ten pauschalen Ausgleichbetrages in Hohe von 2.918.256 Euro, der zur Kompensation von
Gewerbesteuerausfallen aufgrund von Gewerbesteuermindereinnahmen infolge der COVID-
19 Pandemie im Jahr 2020 erfolgte. Im Fachbereich 4 fihren pandemiebedingte Zuweisun-
gen des Landes zu Mehrertragen in Hohe von rund -200.000 Euro.
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080 Auflosung Sonderposten aus Investitionszuweisungen, -zuschiissen und -beitragen

Ansatz

2020
Gesamtverwaltung -655.915
1 Organisation und Gremien -A44
3 Offentliche Ordnung 0
4 Soziales -9.661
5 Kultur, Vereine, Ehrenamt -363
6 Bauverwaltung -428.673
8 Stabstelle Brandschutz -32.202
10 Stabsstelle Referent des Burgermeisters -831
13 Sonderbudget Stadtwald -587
14 Sonderbudget Allgemeine Finanzmittel -183.154

Ergebnis
2020
-613.116

-482
-499
-10.578
-290
-415.042
-25.069
-831
-454
-159.870

Differenz
2020

42.800
-38
-499
-917
73
13.631
7.133
0
133
23.284

Minderertrage ergeben sich im Fachbereich 6 sowie im Sonderbudget 14 aus der perioden-
gerechten Auflésung von erhaltenen Investitionszuweisungen.

Zuweisungen erzielt, als im Haushaltsplan veranschlagt.

090 Sonstige ordentliche Ertrage

Gesamtverwaltung

1 Organisation und Gremien

2 Finanzen

3 Offentliche Ordnung

4 Soziales

5 Kultur, Vereine, Ehrenamt

6 Bauverwaltung

8 Stabstelle Brandschutz

10 Stabsstelle Referent des Burgermeisters
11 Sonderbudget Rechnungsprufung

12 Stabsstelle Burgermeister -Wirtschaftsforderung-
13 Sonderbudget Stadtwald

14 Sonderbudget Allgemeine Finanzmittel

Ansatz
2020
-1.035.340

-11.640
-350
-2.050
-45.650
-60.200
-15.400
-250
-3.000
0

0
-14.800

-882.000

Es wurden weniger

Ergebnis
2020

-1.170.317
-9.170
-1.045
-58.905
-14.146
-23.240
-16.112
-2.392
-227
-454
-1.200
-16.485
-1.026.941

Differenz
2020
-134.977

2.470
-695
-56.855
31.504
36.960
-712
-2.142
2.773%
-454
-1.200
-1.685
-144.941

Die Mehrertrage -58.600 Euro im Fachbereich 3 ergeben sich durch Auflésung von Rickstel-
lungen aus dem Jahr 2018 und 2019 fur die Linien FU+U sowie der Umlage des
Regionalverkehrs. Die Mehrertrage im Sonderbudget 14 resultieren aus Ertragen in Hohe
von -129.439 Euro aus Konzessionsabgaben HSE fir Strom, sowie Sidhessische Gas- und
Wasser fur das Geschaftsjahr 2020, als auch erhaltene Nachzahlungen der Konzessionsab-
gabe aus dem Jahr 2019. Mehrertrage -11.192 Euro wurden erzielt durch Auflésung von

Ruckstellungen fur Prozesskosten.
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110 Personalaufwendungen

Ansatz Ergebnis Differenz

2020 2020 2020
Gesamtverwaltung 19.536.101 17.143.453 -2.393.648
1 Organisation und Gremien 2.374.291  2.152.190 -222.102
2 Finanzen 936.631 941421 4.789
3 Offentliche Ordnung 831.036 839.075 8.040
4 Soziales 11.920.457 10.189.001 -1.731.456
5 Kultur, Vereine, Ehrenamt 805.894 760.557 -45.337
6 Bauverwaltung 1.032.757 947.262 -85.495
8 Stabstelle Brandschutz 246.986 246.249 -737
9 Sonderbudget Unterbringung von Flichtlingen 97.843 97.074 -769
10 Stabsstelle Referent des Burgermeisters 74.806 81.753 6.947
11 Sonderbudget Rechnungsprufung 99.264 100.104 841
12 Stabsstelle Burgermeister -Wirtschaftsforderung- 212.332 212.043 -289
13 Sonderbudget Stadtwald 7.036 7.034 -2
14 Sonderbudget Allgemeine Finanzmittel 896.767 569.691 -327.076

Im Fachbereich 1 ergeben sich Minderaufwendungen fur Personal -125.000 Euro aufgrund
von Neubesetzung und vakanten Stellen, -25.000 Euro durch Langzeiterkrankte, -32.000
Euro durch Stundenreduzierung, -6.000 Euro bei der Ausgleichsabgabe fur Schwerbehin-
derte sowie Minderaufwendungen -10.000 Euro bei Belegschaftsveranstaltungen.
Minderaufwendungen -12.000 Euro bei Arbeitsschutz-Seminaren und Weiterbildungen, da
diese Veranstaltungen aufgrund Corona nicht stattgefunden haben.

Im Fachbereich 4 entstehen Minderaufwendungen -1.731.456 Euro, da aufgrund des Fach-
kraftemangels nicht alle Stellen besetzt werden kdnnen und die Kindergarten im Jahr 2020
teilweise geschlossen werden mussten. Dadurch konnte die, bei den Aufwendungen fur
Sach- und Dienstleistungen, veranschlagte Einsparvorgabe in Hohe von 970.000 Euro voll-
standig bei den Personalaufwendungen realisiert werden.

Im Fachbereich 5 resultieren Minderaufwendungen -45.337 Euro im Wesentlichen aus Per-
sonalkosteneinsparungen fur geringflgig Beschaftigte aufgrund der Pandemie und einer
Stundenreduzierung bei der Neubesetzung einer Stelle.

Im Fachbereich 6 wurden zum Jahresbeginn nicht alle neu geplanten Stellen besetzt, dies
fuhrt zu Minderaufwendungen von -85.495 Euro.

Im Sonderbudget 14 ergeben sich Minderaufwendungen in Hohe von -230.000 Euro auf-
grund kalkulatorischer Personalaufwendungen, die im Budget 2020 zur Absicherung der
Einsparvorgabe gebildet wurden, jedoch nicht in Anspruch genommen werden mussten. -
60.000 Euro entstehen dadurch, dass Teile des SB 14 geplanten Personals im Fachbereich 1
eingesetzt wurden. Minderaufwendungen -25.000 Euro resultieren aus Langzeiterkrankten.
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120 Versorgungsaufwendungen

Ansatz

2020
Gesamtverwaltung 1.620.870
1 Organisation und Gremien 40.859
2 Finanzen 47.552
5 Kultur, Vereine, Ehrenamt 23.067
6 Bauverwaltung 11.897
10 Stabsstelle Referent des Burgermeisters 13.604
11 Sonderbudget Rechnungsprufung 18.694
14 Sonderbudget Allgemeine Finanzmittel 1.465.196

Ergebnis
2020

1.541.978
45.558
54.429
25.982
13.400
16.129
21.056

1.365.424

Differenz
2020
-78.892
4.698
6.877
2.914
1.503
2.525
2.362
-99.772

Mehraufwendungen in Hohe von Euro 75.790 Euro ergeben sich im Sonderbudget 14 aus
der Bildung von Rickstellungen fur Beihilfen und Altersteilzeit. Dem stehen entgegen Min-
deraufwendungen in Hohe von -128.233 Euro fur die Bildung von Pensionsruckstellungen

sowie -45.171 Euro fur Beitrage an Versorgungskassen.

130 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

Ansatz Ergebnis

2020 2020
Gesamtverwaltung 11.953.700 11.602.873
1 Organisation und Gremien 1.393.414  1.268.919
2 Finanzen 181.906 161.488
3 Offentliche Ordnung 581.820 448.093
4 Soziales 1.695.828  2.337.172
5 Kultur, Vereine, Ehrenamt 2.135.619 1.665.325
6 Bauverwaltung 3.025.501 3.481.141
8 Stabstelle Brandschutz 471.852 464.641
9 Sonderbudget Unterbringung von Fluchtlingen 2.010.879 1.461.574
10 Stabsstelle Referent des Burgermeisters 83.079 36.137
11 Sonderbudget Rechnungsprufung 25.577 21.386
12 Stabsstelle Burgermeister -Wirtschaftsforderung- 94.225 84.621
13 Sonderbudget Stadtwald 196.340 120.867
14 Sonderbudget Allgemeine Finanzmittel 57.660 51.507

Differenz
2020
-350.827
-124.495
-20.418
-133.727
641.344
-470.294
455.641
-7.210
-549.305
-46.942
-4.191
-9.605
-75.473
-6.153

* Minderaufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen ergeben sich im Wesentlichen aus:

Fachbereich 1

Aufwand fur Wahlen -24.354 Euro

Wartung EDV Anlage -25.197 Euro

Aufwand fur Beratungsleistungen -108.589 Euro
Kostenerstattung an KBR -24.810 Euro
Fachbereich 3
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Dienstleistung durch Dritte -35.986 Euro
Planungen und Gutachten -69.226 Euro
Aufwand fur Buslinien 45 und 46 -16.304 Euro
Kostenerstattung an KBR -23.216 Euro

Fachbereich 5

Durch Corona abgesagte kulturelle Veranstaltungen -256.814 Euro

Fur Offentlichkeitsarbeit wurde weniger aufgewandt als veranschlagt -60.510 Euro
Kostenerstattung an KBR -88.414 Euro

Erstattung Miet- und Nebenkosten 2019 fir stadtische Gebdaude -31.460 Euro

Sonderbudget 9

Nicht verausgabte Miet-, Pacht- und Nebenkosten fur die Unterbringung von Fluchtlingen
-539.218 Euro

Planungen und Gutachten -10.000 Euro.

Sonderbudget 13
Beforsterungsbeitrage fur den Stadtwald -41.404 Euro
Fremdleistungen / Unternehmereinsatz fur Verkehrssicherungsarbeiten -21.376 Euro

* Mehraufwendungen ergeben sich im Wesentlichen aus:

Fachbereich 4

Die bei den Sach- und Dienstleistungen veranschlagte Einsparvorgabe in Hohe von -970.000
Euro wurde bei den Personalaufwendungen erzielt, so dass bei den Sach- und Materialkosten
scheinbar Mehraufwendungen in Hohe von 641.344 Euro ausgewiesen werden.

Fachbereich 6

Bildung von Riickstellungen 300.000 Euro fir einen Grundwasserschaden in der Ringstrafde.
Fir bauliche Unterhaltung Tiefbau wurden aufgrund Asphaltsanierungen, Wurzel- und Baum-
schaden sowie Grab- und Unterhaltungspflege zusatzlich 107.200 Euro verausgabt.

140 Abschreibungen

Ansatz Ergebnis Differenz

2020 2020 2020
Gesamtverwaltung 2.296.023 2.096.536  -199.487
1 Organisation und Gremien 244,038 231.271 -12.767
2 Finanzen 14.410 14.806 395
3 Offentliche Ordnung 75.859 91.761 15.901
4 Soziales 316.836 313.553 -3.284
5 Kultur, Vereine, Ehrenamt 71.080 65.644 -5.436
6 Bauverwaltung 1.083.560 933.603 -149.957
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8 Stabstelle Brandschutz 230.387 192.021 -38.366
9 Sonderbudget Unterbringung von Fluchtlingen 716 973 257
10 Stabsstelle Referent des Burgermeisters 5.802 3.521 -2.281
11 Sonderbudget Rechnungsprufung 1.132 658 -474
12 Stabsstelle Burgermeister -Wirtschaftsforderung- 3.393 4.344 951
13 Sonderbudget Stadtwald 1.871 1.500 -371
14 Sonderbudget Allgemeine Finanzmittel 246.938 242.881 -4.057

Im Fachbereich 4 ergeben sich Minderaufwendungen -3.284 Euro durch nicht getatigte Inves-
titionen fur Betriebsausstattung. Minderaufwendungen -149.957 Euro ergeben sich im
Fachbereich 6 ebenfalls aus nicht vorgenommenen Investitionen fur Gebdaude und Gebdude-
einrichtungen aus den Jahren 2019 und 2020.

150 Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschiisse sowie besondere Finanzaufwendungen

Ansatz Ergebnis Differenz

2020 2020 2020
Gesamtverwaltung 4.794.317 4.464.237 -330.080
1 Organisation und Gremien 9.564 9.337 -227
3 Offentliche Ordnung 119.500 92.211 -27.289
4 Soziales 4.031.765 3.803.628 -228.136
5 Kultur, Vereine, Ehrenamt 596.000 553.553 -42.447
6 Bauverwaltung 3.988 3.988 0
8 Stabstelle Brandschutz 3.500 1.519 -1.981
14 Sonderbudget Allgemeine Finanzmittel 30.000 0 -30.000

Im Fachbereich 4 ergeben sich Minderaufwendungen -442.526 Euro aus Zuschusszahlungen
zu Elternselbsthilfegruppen sowie Zuschusszahlungen fur Kath. Kindergarten. Dem stehen
Mehraufwendungen 243.914 Euro fur Zuschusse fur ortsfremd betreute Kinder (107.273
Euro), als auch Zuschisse fur U3 Johanniter-Unfall-Hilfe (136.641 Euro) entgegen. Im Fach-
bereich 5 ergeben sich Minderaufwendungen in Hohe von -42.447 Euro aufgrund von nicht
realisierten Fordermafinahmen an Vereine und Verbande. Minderaufwendungen -30.000
Euro ergeben sich im Sonderbudget 14 aus geplanten, jedoch nicht getatigten Zuschissen
fur Passiv-/Nullenergiehduser auf unbebauten Grundstiicken.

160 Steueraufwendungen einschl. Aufwendungen aus gesetzl. Umlageverpflichtungen

Ansatz Ergebnis Differenz

2020 2020 2020
Gesamtverwaltung 25.596.340 26.973.534 1.377.194
1 Organisation und Gremien 3.000 3.104 104
6 Bauverwaltung 1.990 1.021 -970
14 Sonderbudget Allgemeine Finanzmittel 25.591.350  26.969.409 1.378.059
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Mehraufwendungen 1.180.844 Euro im Sonderbudget 14 ergeben sich aus der Zufiihrung
einer gebildeten Ruckstellung aufgrund hoher Steuereinnahmen in 2020 und einer daraus
resultierenden hoheren Kreisumlage in 2022. Hohere Ertrage aus Gewerbesteuer fihren zu

124.544 Euro Mehraufwand bei der Gewerbesteuerumlage.

180 Sonstige ordentliche Aufwendungen

Ansatz

2020
Gesamtverwaltung 97.331
1 Organisation und Gremien 61
3 Offentliche Ordnung 0
4 Soziales 1.110
5 Kultur, Vereine, Ehrenamt 0
6 Bauverwaltung 6.160
8 Stabstelle Brandschutz 0
13 Sonderbudget Stadtwald 0
14 Sonderbudget Allgemeine Finanzmittel 90.000

Ergebnis

2020
12.374
0
1.325
1.312
1.652
7.685
377
22
0

Differenz
2020

-84.957
-61
1.325
202
1.652
1.525
377
22
-90.000

Im Sonderbudget 14 sind 90.000 Euro Kapitalertragssteuer fur die Entnahme von liquiden
Mitteln aus einer stadtischen Beteiligung fur das Jahr 2020 eingeplant. Da die Entnahme

nicht vorgenommen wird ergibt sich ein Minderaufwand.

210 Finanzertrage

Ansatz

2020
Gesamtverwaltung -418.134
2 Finanzen -26.134
14 Sonderbudget Allgemeine Finanzmittel -392.000

Ergebnis
2020
-233.883

-14.306

-219.578

Differenz

2020
184.251
11.829
172.422

Verminderte Saumniszuschlage und Mahngebuhren fihrten zu Minderertragen 11.828 Euro
im Fachbereich 2. Bei den Zinseinnahmen aus der Gewerbesteuer wurde ein Mehrertrag in
Hohe von -51.000 Euro erzielt. Die Sparkasse Dieburg hat mitgeteilt, dass die Gewinnaus-
schittung fur 2020 (Ansatz 197.000 Euro) erst im Mdrz 2021 erfolgen wird.

220 Zinsen und andere Finanzaufwendungen

Ansatz

2020
Gesamtverwaltung 754.150
14 Sonderbudget Allgemeine Finanzmittel 754.150

Ergebnis
2020

699.741
699.741

Differenz

2020
-54.409
-54.409
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Mehraufwendungen 20.707 Euro im Sonderbudget 14 basieren auf Zinsauszahlungen aus
Gewerbesteuer fur das Jahr 2015. Minderaufwendungen -29.386 Euro wurden fur Zinsaus-
gaben fur aufgenommene Darlehen erzielt, sowie -30.520 Euro aus der Zinsdienstumlage
fur Konjunkturprogramme.

270 Aufderordentliche Ertrage

Ansatz Ergebnis  Differenz

2020 2020 2020
Gesamtverwaltung -58.600 -166.085 -107.485
1 Organisation und Gremien 0 -225 -225
3 Offentliche Ordnung 0 -18.583 -18.583
4 Soziales -600 -5.330 -4.730
6 Bauverwaltung -33.000 -9.064 23.936
8 Stabstelle Brandschutz 0 -23.247 -23.247
9 Sonderbudget Unterbringung von Flichtlingen 0 -7.537 -7.537
10 Stabsstelle Referent des Burgermeisters 0 -770 -770
13 Sonderbudget Stadtwald 0 -394 -394
14 Sonderbudget Allgemeine Finanzmittel -25.000  -100.933 -75.933

Im Fachbereich 6 ergeben sich Minderertrage 33.000 Euro bei den Ertragen aus den Abgan-
gen im Anlagevermodgen sowie Mehrertrdge -10.428 Euro fir die Auflésung von
Ruckstellungen flr abgeschlossene Sanierungsarbeiten. Im Sonderbudget 8 wurden Mehr-
ertrage in Hohe von -18.571 Euro durch Verauf’erungen von Geratewagen erzielt. Im
Sonderbudget 14 wurden Mehrertrage -76.000 Euro durch Verauferung von Grundstucken
und durch die Auflésung von Wertberichtigungen erzielt.

280 Aufderordentliche Aufwendungen

Ansatz Ergebnis Differenz

2020 2020 2020
Gesamtverwaltung 2.347 41.854 39.506
1 Organisation und Gremien 0 4.980 4.980
4 Soziales 2.347 6.479 4.131
5 Kultur, Vereine, Ehrenamt 0 1.014 1.014
6 Bauverwaltung 0 10.211 10.211
8 Stabstelle Brandschutz 0 124 124
10 Stabsstelle Referent des Burgermeisters 0 453 453
13 Sonderbudget Stadtwald 0 502 502
14 Sonderbudget Allgemeine Finanzmittel 0 18.091 18.091
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Im Fachbereich 6 ergeben sich Mehraufwendungen in Hohe von 10.210 Euro aufgrund von
Rechnungsabgrenzungen, die frihere Haushaltsjahre betreffen. Mehraufwendungen 11.348
Euro fur Verluste aus Finanzanlagen resultieren aus der Anpassung/Auflésungen von Ver-
sorgungsricklagen im Sonderbudget 14, sowie Aufwendungen aufgrund Nachzahlungen
von Pflegegeld in Hohe von 6.743 Euro aus dem Haushaltsjahr 2019.

4.5.2 Entwicklungszahlen der Ergebnisrechnung
Die Ergebnisrechnung des Haushaltsjahres 2020 schliet mit einem Jahresuberschuss in

Hohe von 4.112 T€ ab. Gegenlber dem geplanten Jahresuberschuss in Hohe von 78 T€ ent-
spricht dies einer Ergebnisverbesserung um 5.172 %.

2019 2020
Verwaltungsergebnis -982 T€ -4453 T€
Finanzergebnis 256 T€ 466 T€
Ordentliches Ergebnis -726 T€ -3.987 T€
AuRerordentliches Ergebnis -103 T€ -124 T€
Jahresergebnis -829 T€ -4112 T€

In den nachsten Jahren sind folgende Haushaltsansatze geplant:

2021 2022
Verwaltungsergebnis -362 T€ -381 T€
Finanzergebnis 323 T€ 319 T€
Ordentliches Ergebnis -39 T€ -62 T€
AuRerordentliches Ergebnis -59 T€ -59 T€
Jahresergebnis -98 T€ -121 T€

4.5.3 Beurteilung der Ergebnislage

Die Veranderung der Ergebnisstruktur zeigt sich in den nachstehenden Kennzahlen
Steuerertragsquote:

Die Kennzahl zeigt den Anteil der selbst erwirtschafteten Finanzmittel aus Steuern und ahn-

lichen Abgaben (Grundsteuer, Hundesteuer, Gewerbesteuer, Spielapparatesteuer) an. Je
geringer der Quotient ist, desto hoher ist der Anteil der selbst erwirtschafteten Finanzmittel.
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2018

T€
Steuern u. ahnl. Abgaben 18.222.,5
Ordentliche Ertrage 58.075,4
Steuerertragsquote in % 314

2019
T€

20.310,2
62.863,6

32,3

2020
T€

22.253.8
68.288,6

32,6

Die Steuerertragsquote wird in den Folgejahren von der Entwicklung der Steuereinnahmen
abhangig sein.

Sach- und Dienstleistungsquote:
Die Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen sind nach den Personalaufwendungen

der zweitgrofite Ausgabenfaktor. Die Quote zeigt den prozentualen Anteil an den ordentli-
chen Aufwendungen.

2018 2019 2020

T€ T€ T€
Aufwand Sach- und Dienstleistungen 10.683,1 12.040.8 11.602,8
Ordentliche Aufwendungen 57.634,7 61.881,1 63.834.9
Sach- und Dienstleistungsquote in % 18,5 19,5 18,2

Zinslastquote:

Die Zinslastquote zeigt den Anteil der Zinsaufwendungen an den gesamten Aufwendungen.

2018 2019 2020

T€ T€ T€
Zinsaufwendungen 759.4 729.6 699.7
Gesamte Aufwendungen 58.435,9 62.676,8 64.577,0
Zinslastquote in % 1,3 1,2 1,1

Aufgrund der anhaltenden glnstigen Zinslage hat sich die Zinslastquote zum Vorjahr weiter
verringert.

Die Zinsentwicklung wird auch in den nachsten Jahren eine wesentliche Rolle bei der Ver-
anderung der Zinslastquote spielen.
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4.6 Entwicklung der Finanzlage

4.6.1 Plan-Ist-Vergleich der Investitionen

Plan 2020 Ist 2020
€ €

Einzahlungen aus Investitionstatigkeit
Investitionszuweisungen, -zuschusse und -beitrage 2.358.139 664.060
Einzahlungen aus Abgangen des Sachanlagevermogens 922.820 460.505
Einzahlungen aus Abgangen des Finanzanlagevermo-
gens 0 0
Einzahlungen aus der Gewahrung von Krediten 44.800 16.200
Summe 3.325.759 1.140.765
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit
Auszahlungen fur den Erwerb von Grundstucken und
Gebaduden - 98.888 - 36.427
Auszahlungen fur Baumafinahmen -4.932.391 -1.871.019
Auszahlungen fur Investitionen in das sonstige Sachan-
lagevermogen und immaterielle Anlagevermogen - 2.166.487 -1.213.041
Auszahlungen fur aktivierte Investitionszuweisungen
und -zuschusse - 3.709.779 - 45.315
Auszahlungen fur Investitionen in das Finanzanlagever-
maogen -233.500 - 229.190
Auszahlungen aus der Gewahrung von Krediten 0 0
Summe - 11.141.046 - 3.394.993

Investitionszuweisungen, -zuschiisse und -beitrage

Die Differenz in Hohe von rd. 1,69 Mio. EUR zwischen Haushaltsansatz und Ergebnis setzt

sich im Wesentlichen wie folgt zusammen:

Die veranschlagte Zuweisung aus dem Kommunalinvestitionsprogramm in Hohe von 1,74
Mio. EUR fiir den Neubau der Kinderbetreuungseinrichtung ,An der Rodau® wird erst nach
Baufortschritt im Jahr 2021 abgerufen und an die Kommunalen Betriebe weitergeleitet.

Im Bereich Brandschutz sind 30.000 EUR Kreiszuwendungen fur Feuerwehrfahrzeuge nicht
eingegangen, trotz Abschluss der Manahme. Es steht nicht fest, ob oder in welcher Héhe

die Zuwendung ausbezahlt wird.

Im Haushaltsjahr 2020 veranschlagte Zuwendungen aus den Stadtebauforderprogrammen
in Hohe von 356.754 EUR wurden nur zum Teil abgerufen (123.600 EUR), da es zu Verzoge-

rungen bei einzelnen Mafnahmen kam.
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Zeitverzogerte Einzahlungen aus in Haushaltsvorjahren ergangenen Zuwendungsbeschei-
den fur die Investitionen Radweg Kreisroute/Urberach sowie fur die Fortsetzung Rodgau
Renaturierung, sind in Hohe von 242.603 EUR eingegangen.

Einzahlungen aus Abgangen des Sachanlagevermogens

Fir die Veraufierung von Grundsticken waren Einzahlungen in Hohe von 632.820 EUR ver-
anschlagt. Es ist ein Zahlungseingang in Hohe von 74.205 EUR zu verzeichnen.

Bei der Position ,Investitionserlose aus dem Verkauf von Grabnutzungsrechten® sind Einzah-
lungen in Hohe von 367.926 EUR geflossen (Plan: 290.000 EUR).

Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken und Gebauden

Fir den Erwerb von Grundstlicken und Gebauden kamen im Jahr 2020 36.427 EUR zur Aus-
zahlung (Plan: 98.888 EUR).

Auszahlungen fiir Baumaf3nahmen
Fur Baumafinahmen wurden unter anderem folgende Mittel nicht verausgabt:

Fachbereich 6
= Mafdnahmen Stadtumbau Hessen (683.718 EUR)
= Mafnahmen Zukunft Stadtgrun (496.748 EUR)
= Straf’enbau Ober-Roden (820.590 EUR)
= Straflenbau Urberach (265.044 EUR)
= Herstellung von Parkplatzen (237.000 EUR)
= Errichtung, Um- und Ausbau Spiel-/Bolzplatze (201.990 EUR)
= Bruckenneubau (170.000 EUR)
= Ausbau von Feld- und Wirtschaftswegen (163.584 EUR)
* Errichtung, Um- und Ausbau Jugendpl./Freizeitanlage (111.219 EUR)
= |nvestition in nachhaltige Mobilitat (59.577 EUR)
» Flachwasserteich (24.000 EUR)
= StraRRenbeleuchtung (20.206 EUR)
= AST/ Hopper (20.000 EUR)

Sonderbudget 13
=  Waldumbau (35.900 EUR)

Die Mafinahme Flachwasserteich wird nach fachlicher Abstimmung aufgegeben.
Bei der Mafnahme Waldumbau sind die Leistungen bereits im Jahr 2020 erfolgt, die Aus-
zahlungen erfolgen jedoch erst im Jahr 2021.
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Mehr ausgegeben als veranschlagt wurde bei der Investition ErschlieBung Baugebiet ,An
den Rennwiesen” (415.842 EUR). Die Mehrauszahlungen sind im Rahmen der Deckungsfa-
higkeit finanziert.

Auszahlungen fiir Investitionen in das sonstige Sachanlagevermogen und immaterielle An-
lagevermadgen

Bei den Auszahlungen fur den Erwerb von sonstigem Sachanlagevermogen und immateriel-
lem Anlagevermdgen ldsst sich eine Abweichung von insgesamt 953.446 EUR feststellen.

Fur EDV-Hardwarebeschaffungen wurden 449.815 EUR nicht ausgezahlt. Fur Lizenzen/Soft-
wareanschaffungen sind 48.014 EUR und fur Buroausstattung 30.113 EUR nicht ausgezahlt
worden.

Fur die Ausstattung von Kinderbetreuungseinrichtungen stehen zum Ende des Haushalts-
jahres noch 188.637 EUR zur Verfuigung (Plan: 295.579 EUR).

Des Weiteren sind 122.184 EUR fir die Erweiterung, Um- und Ausbau - Friedhof Ober-Ro-
den und Friedhof Urberach sowie 51.117 EUR fiir bewegliches Anlagevermdgen Kitas nicht
zur Auszahlung gekommen.

Auszahlungen fiir aktivierte Investitionszuweisungen

Die zur Weitergabe an die Kommunalen Betriebe veranschlagte Zuweisung aus dem Kom-
munalinvestitionsprogramm in Hohe von 1,74 Mio. EUR fur den Neubau der
Kinderbetreuungseinrichtung ,An der Rodau® wird erst nach Baufortschritt im Jahr 2021 ab-
gerufen und weitergeleitet.

Der Investitionskostenzuschuss Bethanien-Stiftung kam noch nicht zur Auszahlung
(1.500.000 EUR).

Die Baukostenzuschusse fur die Dreieichbahn und die S-Bahn werden seit Jahren mitgefihrt,
da die MaRnahmen seitens der verantwortlichen Stellen nicht bzw. nur teilweise abgerech-
net werden (212.300 EUR). Fur die Mafnahme S-Bahn (61.100 EUR) besteht kein
Mittelbedarf bis Ende 2025.

Fur Investitionskostenzuschisse an Kinderbetreuungseinrichtungen und Grundschulen ka-
men 128.287 EUR nicht zur Auszahlung.
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Auszahlungen fiir Investitionen in das Finanzanlagevermogen

Nach Grindung des Holzkontors wurde zu Beginn der Geschaftstatigkeit die Einzahlung der

Stammkapitaleinlage in Hohe von 1.562,50 EUR erforderlich (Plan: 5.000 EUR).

Die nicht ausgeschopften Einnahme- bzw. Ausgabeermachtigungen werden zum grofdten

Teil (ca. 80 %) in das Haushaltsjahr 2021 iibertragen.

4.6.2 Entwicklungszahlen der Finanzrechnung

2019 2020
Summe Einzahlungen aus laufender
Verwaltungstatigkeit 61.982 T€ 68.166 T€
Summe Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstatigkeit -59.973 T€ -60.517 T€
Uberschuss/Fehlbetrag aus laufender
Verwaltungstatigkeit 2.009 T€ 7.649 T€
Summe Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 936 T€ 1.141 T€
Summe Auszahlungen aus Investitionstatigkeit -3.921 T€ -3.395 T€
Uberschuss/Fehlbetrag aus Investitionstatigkeit -2.985 T€ -2.254 T€
Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten fur In-
vestitionen 2400 T€ 2.394 T€
Auszahlungen fir die Tilgung von Krediten fur
Investitionen -1.519 T€ -1.232 T€
Uberschuss/Fehlbetrag aus Finanzierungstatigkeit 881 T€ 1162 T€
Haushaltsunwirksame Einzahlungen 1.655 T€ 1.876 T€
Einzahlungen aus der Aufnahme
von Kassenkrediten 10.500 T€ 8.000 T€
Haushaltsunwirksame Auszahlungen -1.656 T€ -1.757 T€
Auszahlungen fir die Tilgung
von Kassenkrediten -10.500 T€ -8.000 T€
Uberschuss/Fehlbetrag aus haushaltsunwirksamen
Zahlungen -1 T€ 119 T€
Uberschuss/Fehlbetrag des Haushaltsjahres -95 T€ 6.676 TE€
Finanzmittelbestand am Ende des Haushaltsjahres 2928 T€ 9.604 T€

Im Bereich der laufenden Verwaltungstatigkeit konnte ein Uberschuss in Hohe von 7.649 T€
erzielt werden. Die hohen Einzahlungen im Bereich Gewerbesteuer und der gesetzlichen
Umlagen konnten die hoheren Auszahlungen in der laufenden Verwaltungstatigkeit im We-
sentlichen abdecken.
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Der Investitionsbereich verzeichnet einen Fehlbetrag in Hohe von 2.254 T€. Fir die or-
dentliche Tilgung der laufenden Darlehen wurden 1.232 T€ ausgezahlt.

Der Finanzmittelbestand weist einen Betrag von 9.604 T€ aus.

4.6.3 Beurteilung der Finanzlage

Die Veranderung der Finanzstruktur zeigt sich in der nachstehenden Kennzahtl:
Liquiditat I:

Die Kennzahl zeigt, wieweit das kurzfristige Fremdkapital mit den vorhandenen liquiden Mit-
teln zuruckgezahlt werden kann.

2018 2019 2020
T€ T€ T€
Flussige Mittel 3.023,7 2.928,3 9.604,2
Kurzfristiges Fremdkapital 7.367,3 6.473,8 9.773,7
Liquiditat I in % 41,0 45,2 98,3%

Die Liquiditatskennzahl hat sich zum Vorjahr um das Doppelte verbessert. Dies resultiert aus
der hohen Liquiditat 2020 und hat zur Folge, dass keine neuen Kassenkredite aufgenommen
werden mussen und somit die laufenden Kosten fur die Finanzierung sinken werden.

4.7 Lage der Stadt Rodermark

Der vorliegende Jahresabschluss 2020, der trotz der Corona-Krise eine Zufuihrung zu den
Ricklagen in Héhe von rund 4,1 Millionen Euro zulasst, tauscht Uber den Ernst der Lage
hinweg. Hatte Rodermark im Ergebnis 2019 noch 14,2 Millionen bei dem Aufkommen an
der Gewerbesteuer, so ware man in 2020 bei etwa 10,6 Millionen Euro gelandet. Die
Corona-Hilfe des Landes fur ausgefallene Gewerbesteuereinnahmen in Hohe von 2,9 Milli-
onen Euro und enorme Nachzahlungen von Rodermarker Unternehmen in Hohe von 3,7
Millionen Euro haben die pandemiebedingten Ertragsausfalle und die erheblichen Mehr-
aufwendungen mehr als kompensiert.

Diese Situation wird sich nicht wiederholen. Prognostiziert sind stark sinkende Steuerein-
nahmen gegenuber der Vorpandemiezeit. Derzeit geht man davon aus, dass das
Steuerniveau aus dem Ergebnis 2019 erst im Jahr 2024 wieder erreicht werden kann. Das
bedeutet, dass die urspringlich prognostizierten jahrlichen Steuermehreinnahmen in Hohe
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von ca. drei bis sechs Prozent, nicht erzielt werden konnen. Ob eine Kompensation erfol-
gen kann bleibt abzuwarten. Eine Anpassung des Aufwands bei den Personal- und
Sachkosten nach unten, ohne Reduzierung des Leistungsstandards, erscheint auf Grund der
durch die Pandemie ausgelosten Extremsituation nicht moglich.

Bedingt durch den guten Jahresabschluss 2020, die damit verbundene Erhdohung der Ruck-
lagen und die momentan gute Liquiditatslage, wird der Haushaltsausgleich 2021 maglich
werden.

Erst danach, da sind sich die Steuerschatzer sicher, werden die Folgen der Corona-Pande-

mie voll zum Ausdruck kommen. Die Jahre 2022 und 2023 werden auch fiir Rodermark die
schwierigsten Jahre seit der Nachkriegszeit werden. Aus heutiger Sicht ist erst ab dem Jahr
2024 mit einer leichten Entspannung der Situation zu rechnen.

4.8 Risikobewertung

Im Bereich der Forderungen aus Steuern und Abgaben muss auch weiterhin verstarkt mit
einem Forderungsausfall gerechnet werden. Aufgrund der Corona-Pandemie werden die pri-
vaten und gewerblichen Insolvenzen stark zunehmen, so dass in den Folgejahren mit einer
weiteren Erhohung der durchschnittlichen Forderungsausfalle zu rechnen ist.

Die Auswirkung der Pandemie auf die Steuereinnahmen wurden bereits unter Punkt 4.7.
erlautert.

Als weitere Faktoren, aus denen Verpflichtungen entstehen konnten, sind die Burgschaften
fur die Berufsakademie Rhein-Main zu nennen. Hier besteht eine Patronatserklarung, damit
der Betrieb der Berufsakademie im Insolvenzfall aufrechterhalten werden kann. Alle Studie-
renden sollen ihr begonnenes Studium zu Ende flihren kdonnen. Weiterhin hat die Stadt
Rédermark eine Burgschaft in Hohe von zwei Millionen Euro fur ein Darlehen zum Neubau
der Berufsakademie Ubernommen.

Risiken aus derivaten Finanzinstrumenten bestehen bei der Stadt Rodermark nicht, da diese
Instrumente keine Anwendung finden.
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Rodermark, den 31.03.2021

Stadt Rodermark

Magistrat
Jorg Rotter Andrea Schulner
Blurgermeister Erste Stadtratin

Seite 113 von 113






VORLAGE ZU TAGESORDNUNGSPUNKT NR:

vom/der Vorlage-Nr: V0/0178/21

Eigenbetrieb KBR - Geschiftsbereich A - AZ: KBR

Finanzen/Administration Datum: 16.08.2021
Verfasser: Wade, Janine

Jahresabschluss 2020 der Kommunalen Betriebe der Stadt Rodermark

Beratungsfolge:

Datum Gremium
01.09.2021 Betriebskommission EB "Kommunale Betriebe Rodermark”
13.09.2021 Magistrat

07.10.2021 Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsforderungsausschuss
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Sachverhalt:

Gemafd &§ 5 Nr. 11 des Hessischen Eigenbetriebsgesetzes (EigBGes) stellt die Stadt-
verordnetenversammlung die Jahresabschlusse des Eigenbetriebes fest und entscheidet
uber die Verwendung des Jahresgewinnes oder die Behandlung des Jahresverlustes
sowie Uber den Ausgleich von Verlustvortragen, nachdem die Betriebskommission
gemafd & 7 (3) Nr. 5 EigBGes hierzu Stellung genommen hat.

Der Jahresabschluss 2020 wurde vom Eigenbetrieb ,Kommunale Betriebe R6dermark”®
am 14. Mai 2021 erstellt. Die Prufung des Jahresabschlusses erfolgte durch die Firma
GBZ Revisions und Treuhand AG, Wirtschaftsprufungsgesellschaft, Kassel.

Dem Jahresabschluss 2020 des Eigenbetriebes ,Kommunale Betriebe R6dermark” wurde
am 1. August 2021 der uneingeschrankte Bestatigungsvermerk durch die Firma GBZ
Revisions und Treuhand AG, Wirtschaftsprifungsgesellschaft, erteilt.

Nach handelsrechtlicher Betrachtung durfen interne Leistungen innerhalb der
Kommunalen Betriebe nicht ausgewiesen werden. Im Wesentlichen erbringt der
Betriebshof interne Leistungen fur die Geschaftsfelder Abfall, Abwasser, Badehaus und
Gebaudewirtschaft. Diese betrugen in 2020 insgesamt EUR 391.913,03.

Die Betriebsleitung empfiehlt den Jahresabschluss 2020 des Eigenbetriebes
~,Kommunale Betriebe Rédermark” gema & 5 Nr. 11 EigBGes festzustellen. Darliber
hinaus wird empfohlen, die Gewinne und Verluste der Geschaftsfelder wie folgt zu
verwenden:
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Euro

Geschaftsfeld Abfall Verlust -360.958,31 | Vortrag auf neue Rechnung

Geschaftsfeld Abwasser Gewinn 427.310,57 | Vortrag auf neue Rechnung

Geschaftsfeld Badehaus Verlust -434.648,92 | Entnahme aus der Rucklage

Geschaftsfeld Betriebshof Verlust -379.260,54 | Vortrag auf neue Rechnung

Geschaftsfeld

Gebaudewirtschaft Verlust -360.194,44 | Entnahme aus der Rucklage
Jahresverlust | -1.107.751,64

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung stellt gemaf: § 5 Nr. 11 EigBGes den mit uneinge-
schranktem Bestatigungsvermerk der GBZ Revisions und Treuhand AG,
Wirtschaftsprifungsgesellschaft, Kassel, versehenen Jahresabschluss 2020 des
Eigenbetriebes ,Kommunale Betriebe der Stadt Rédermark” fest und erteilt der
Betriebskommission und der Betriebsleitung fur das Wirtschaftsjahr 2020 Entlastung.

Die Gewinne und Verluste der Geschaftsfelder sind wie folgt zu verwenden:

Euro
Geschaftsfeld Abfall Verlust -360.958,31 | Vortrag auf neue Rechnung
Geschaftsfeld Abwasser Gewinn 427.310,57 | Vortrag auf neue Rechnung
Geschaftsfeld Badehaus Verlust -434.648,92 | Entnahme aus der Rucklage
Geschaftsfeld Betriebshof Verlust -379.260,54 | Vortrag auf neue Rechnung
Geschaftsfeld
Gebaudewirtschaft Verlust -360.194,44 | Entnahme aus der Rucklage
Jahresverlust | -1.107.751,64

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung:
Ablehnung:
Enthaltung:

Ausdruck vom: 29.09.2021
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Anlagen
e Jahresabschluss zum 31. Dezember 2020 (Kommunale Betriebe Rodermark)

e Bericht Uber die Priufung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2020 und des
Lageberichtes fir das Geschaftsjahr 2020 (GBZ Revisions und Treuhand AG)
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zum 31. Dezember 2020

Kommunale Betriebe Rodermark
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Der Eigenbetrieb

Die Kommunalen Betriebe Rodermark (KBR) setzen sich im Wirtschafsjahr 2020 aus den
Bereichen Abfallbeseitigung, Abwasserentsorgung, Badehaus, Betriebshof sowie der
Gebdudewirtschaft zusammen. Dem Eigenbetrieb sind zwei Beamte und sechsund-
achtzig Beschaftigte direkt zugeordnet.

Rechtsform

Betriebssatzung

Bezeichnung
Sitz

Gegenstand und Zweck
des Eigenbetriebes sind

Handelsregister
Geschaftsjahr
Stammkapital

Betriebsleitung

Geschaftsverteilung

Geschaftsordnung

Eigenbetrieb der Stadt Rodermark
(Grindung am 1. Januar 2009)

1. Januar 2009
(lLetzte Fassung vom 7. Mai 2021)

Kommunale Betriebe der Stadt Rodermark

Rodermark

v Durchfiihrung der Abwasserentsorgung und der
Abfallbeseitigung

v Flhrung des Betriebshofes

v Bewirtschaftung der stadtischen Gebaude und der
von der Stadt Rodermark betriebenen Gebaude

v' der Betrieb des Badehauses Rodermark

v’ stadtinterne und sonstige Dienstleistungen

Amtsgericht Offenbach am Main, HRA 31997
Kalenderjahr

EUR 12.298.990,00

Petra Henkel, Betriebsleitung Geschaftsbereich A
Wolfgang Mieth, Betriebsleitung Geschaftsbereich B

(bis 31. Mirz 2020)

vom 1. April 2018, zuletzt geandert am 15. Februar 2021,
in Kraft seit 01. Marz 2021

vom 10. Februar 2009, zuletzt geandert am
15. September 2014, in Kraft seit 16. September 2014



Lagebericht
zum 31. Dezember 2020

Kommunale Betriebe Rodermark



Lagebericht

I. Allgemeines

In ihrer Sitzung am 16. Februar 2021 hat die Stadtverordnetenversammlung die funfte
Anderung der Satzung beschlossen (Anderung der Organisation), die am 1. Mdrz 2021 in
Kraft getreten ist.

Das Stammkapital des Eigenbetriebes KBR betragt EUR 12.298.990,00.
Davon sind zugeordnet:

v' den Einrichtungen Abwasserentsorgung EUR  5.624.211,00
v' den Einrichtungen der Abfallbeseitigung EUR 40.903,00
v dem Bereich Betriebshof EUR  1.533.876,00
v dem Bereich Gebdudewirtschaft EUR  5.100.000,00

Aufgrund der Abberufung von Herrn Wolfgang Mieth als Betriebsleiter zum 31. Marz 2020
wurden die Aufgaben vorubergehend von seinem Stellvertreter, Herrn Martin
Schallmayer, wahrgenommen. Zum 1. Marz 2021 wurde die Betriebssatzung der
Kommunalen Betriebe dahingehend geandert, dass ab diesem Zeitpunkt die
Betriebsleitung nur noch aus einer Betriebsleiterin, Frau Petra Henkel, besteht.

Il. Wirtschaftsbericht

Ertragslage im abgelaufenen Geschaftsjahr

Interne Leistungen zwischen den Geschaftsfeldern der Kommunalen Betriebe durfen im
handelsrechtlichen Jahresergebnis nicht ausgewiesen werden. Deshalb werden sie
nachstehend nachrichtlich erwahnt.



Ertragslage des Eigenbetriebes

Im Wirtschaftsjahr 2020 erzielte der Eigenbetrieb insgesamt einen Jahresverlust von
EUR 1.107.751,64. Diese gliedert sich auf die einzelnen Geschaftsfelder wie folgt:

Handelsrechtliches Nachrichtlich:
Ergebnis 2020 Ergebnis mit interner
Leistungsverrechnung

EUR EUR

Verlust

Abfallbeseitigung Verlustvortrag -360.958,31 -456.709,25
Gewinn

Abwasserentsorgung Gewinnvortrag 427.310,57 410.585,41
Verlust

Badehaus Entnahme Ricklage -434.648,92 -462.413,96
Gewinn

Betriebshof Verlustvortrag -379.260,54 12.042,41

Verlust

Gebaudewirtschaft Entnahme Ricklage -360.194,44 -611.256,25
Jahresverlust -1.107.751,64 -1.107.751,64



Entwicklung der Umsatzerlose mit statistischen Daten der Bereiche
Abwasserentsorgung und Abfallbeseitigung
Abwasserentsorgung

Die Umsatzerlose im Bereich Abwasserentsorgung und die zugrunde liegenden
Einleitungsmengen entwickelten sich in 2020 wie folgt:

Eine Gebuhrenkalkulation erfolgt zum 1. Januar 2021.

Tarife Abwasser

Nach der Entwasserungssatzung wurden im Wirtschaftsjahr 2020 folgende Tarife
abgerechnet:

Abfallbeseitigung

Zusammensetzung der Umsatzerlose in 2020:

Eine GeblUhrenanpassung erfolgt zum 1. Januar 2021.



Durchschnittliche Altpapiererlose:

2020 = 44 85 EUR/t

2019 = 90,83 EUR/t

2018 = 84,52 EUR/t
Tarife Abfall

Die Grundgebuhr enthalt 13 Leerungen des Restabfallbehalters, 26 Leerungen des
Bioabfallbehalters, Einsammlung des Sperrabfalls, Einsammlung von Elektrogrof3-
geraten, monatliche Altpapiersammlung, Annahmestelle Grin- und Altstoffe, Strafien-
sammlung von Weihnachtsbaumen, zwei Mal jahrlich von Gartenabfallen und der
Annahme von Sonderabfallen.




Badehaus

Seit dem 1. Januar 2017 gelten gemafd Beschluss der Stadtverordnetenversammlung
folgende Eintrittspreise:

Gebaudewirtschaft

Der Bestand der verwalteten Wohnraume und gewerblich genutzten Flachen hat sich in
2020 wie folgt entwickelt:

Da die Sozialbindung von drei Wohnungen weggefallen ist, ergibt sich die Verschiebung
im Bereich der Wohnraume.

Im Bestand befinden sich darliber hinaus 36 offentliche Objekte mit 34.218,42 m?, die
von der Stadt Rédermark und den Kommunalen Betrieben genutzt werden.



Personalaufwand

Die Zahl der Beschaftigen (72,5 Beschaftigte und 2 Beamte) blieb unverandert zum
Vorjahr. Der Personalaufwand stellt sich im Vergleich zum Vorjahr wie folgt dar:

Lohne und Gehdlter

Vergutung Beschaftigte
einschliefdlich Aushilfen

Beamtenbezuge
Leistungspramie
Veranderungen Ruckstellungen
Erstattung Kurzarbeitergeld

Summe

Soziale Abgaben und Aufwendungen
fiir Altersversorgung und fiir Unterstiitzung

Gesetzliche Sozialaufwendungen Beschaftigte
Zusatzversorgungskasse Beschaftigte
Zufuhrungen zur Pensionsruckstellung
Beihilfen inkl. Ruckstellungen
Altersversorgung fur Beamte
Berufsgenossenschaftsbeitrage

Summe

Gesamter Personalaufwand

31.12.2020
EUR

3.153.426,70
138.273,08
56.168,05
-38.794,70
-52.312,61
3.256.760,52

31.12.2020
EUR

666.795,19
261.827,50
242.089,46
23.620,50
31.630,97
7.499,46
1.233.463,08

4.490.223,60

Vorjahr
EUR

3.121.390,60
133.641,26
52.616,49
10.731,78
0,00
3.318.380,13

Vorjahr
EUR

653.150,73
258.002,38
204.598,46
17.309,09
28.608,45
7.404,10
1.169.073,21

4.487.453,34

Die Erhohung im Bereich der Pensionsruckstellungen ergibt sich aus der Ermittlung der
Pensionsverpflichtungen. Diese erfolgte nach einem versicherungsmathematischen
Gutachten und betrifft die beiden in den KBR tatigen Beamten.
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Insgesamt lagen die Umsatzerlose im Berichtsjahr nur leicht unter den geplanten
Umsatzerlosen im Wirtschaftsplan. Der Jahresverlust des Berichtsjahres in Hohe von
€ 1.107.751 lag aufgrund von niedrigeren Material-, Personal- und sonstigen
Aufwendungen deutlich unter dem erwarteten Verlust (€ 1.989.400) im Wirtschaftsplan
2020.

lll. Vermo6gens- und Finanzlage

Der Eigenbetrieb Kommunale Betriebe der Stadt Rodermark verfugt Uber eine solide
finanzielle Ausstattung. Die Zahlungsfahigkeit des Eigenbetriebes war auch im
Wirtschaftsjahr 2020 jederzeit gewahrleistet.

Stand der Anlagen im Bau und geplante Bauvorhaben

Die Anlagen im Bau haben sich im Wirtschaftsjahr 2020 im Einzelnen wie folgt entwickelt:

Fertigstellung /

Bezeichnung Stand 31.12.2019 Zuginge 2020 Abginge 2020 Umbuchung 2020 Stand 31.12.2020
Sammelleitungen im Bau 90.833,01 748.590,55 0,00 822.885,90 16.537,66
Kldranlage im Bau 24.099,88 40.406,67 0,00 23.624,14 40.882,41
Anlagen im Bau Badehaus 3.191,85 142.362,18 2.682,23 68.751,37 74.120,43
Anlagen im Bau gewerblich + 6ffentlich 706.129,55 384.308,53 16.882,17 1.010.624,14 62.931,77
Anlagen im Bau KIP gewerblich 2485442,29 400.313,42 0,00 2.885.755,71 0,00

GESAMT - SUMME 3.309.696,58 1.715.981,35 19.564,40 4.811.641,26 194.472,27

Die Zugange betreffen im Wesentlichen die Erneuerung des Regenlberlaufbauwerkes
R31, die grundhafte Erneuerung des Kindergartens Zwickauer Strafie und den Neubau der
Kinderbetreuungseinrichtung ,An der Rodau®“. Die Umbuchungen betreffen u. a. die
Fertigstellungen der vorgenannten Investitionen.

Die Abgange beinhalten Mafnahmen aus Vorjahren, die nicht zur Ausfiihrung kamen.

Entwicklung des Eigenkapitals
Das Eigenkapital stellt die dem Eigenbetrieb langfristig zur Verfligung stehenden
finanziellen Mittel dar. Je grofser der Eigenkapitalanteil ist, desto hoher ist die finanzielle

Stabilitat des Eigenbetriebes, da Finanzrisiken minimiert werden. Die Eigenkapitalquote
hat sich im Vergleich zum Vorjahr um 1,5 % auf 75,2 % verringert.
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Das Eigenkapital der KBR setzt sich zum 31. Dezember 2020 wie folgt zusammen:

EUR EUR
l.  Stammkapital 12.298.990,00
Il.  Rucklagen
1. Allgemeine Riicklagen 24.026.415,14
2. Zweckgebundene Ricklagen 6.052.590,18 30.079.005,32
1. Gewinn
Gewinnvortrag 19.698.836,73
Jahresverlust -1.107.751,64 18.591.085,09
insgesamt 60.969.080,41
Das Eigenkapital hat sich in 2020 wie folgt entwickelt:
Stand 1. Januar 2020 Eigenbetrieb Kommunale Betriebe
Rodermark 61.922.706,72
Grundstucksubertragung von der Stadt Rodermark
(Dieburger Strafde 31) 162.275,23
Nachtragliche Grundstuckstbertragungskosten von der Stadt
Rddermark (Bahnhofstraie 8) 3.495,22
Ubertragung von Anlagegiitern an die Stadt Rédermark -11.645,12
Jahresverlust 2020 -1.107.751,64
Stand 31. Dezember 2020 60.969.080,41

Entwicklung der Riickstellungen

Im Wirtschaftsjahr 2020 wurden Ruckstellungen fur Pensionsverpflichtungen, Beihilfen,
Abwasserabgabe, Uberstunden, Urlaub, Jahresabschlusspriifung und -erstellung,
Aufbewahrung von Geschaftsunterlagen, ungewisse Verbindlichkeiten und Gebuhren-
ausgleich gebildet.

In den Bereichen Abfall und Abwasser erfolgen alle drei Jahre gemaf: § 10, Absatz 2 KAG
Nach- und Neukalkulationen der Geblhren. Die jahrlichen Kosteniberdeckungen
innerhalb des Kalkulationszeitraumes werden im Jahresabschluss abgezinst in der
Rickstellung fur den Gebihrenausgleich ausgewiesen und im Zuge der Nach- und
Neukalkulation aufgelost.
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Die Zusammensetzung und Entwicklung der Ruckstellungen in 2020 ergibt sich wie folgt:

Sonstige Ruckstellungen

Stand
01.01.2020
Euro

158.433,06
387.650,00
30.000,00
22.000,00
31.500,00
1.137.662,00
145.161,00
1.912.406,06

Bezeichnung

Riickst. fiir Uberstunden und Urlaubsguthaben

Andere sonst. Riickst. aus ungewissen Verbindlichkeiten
Ruickst. fur Prifung und Jahresabschluss

Riickst. fiir Aufbewahrungskosten

Ruckst. fur Abwasserabgabe
Riickst. fiir Gebuihrenausg
Beihilfertickstellung

Summe sonstige Riickstellungen

Inanspruch-
nahme
Euro

158.433,06
199.977,70
18.794,63
1.500,00

Auflosung
Euro

Zufiihrung
Euro

119.638,36
287.540,00
30.000,00
1.500,00
11.500,00
237.679,00
15.163,00
703.020,36 2.026.843,36

187.672,30
11.205,37

11.000,00

378.705,39  209.877,67

Riickstellungen fiir Pensionen

Stand
01.01.2020

Euro
1.549.589,00

Bezeichnung

Pensionsriickstellungen

Inanspruch- Stand
nahme Auflosung Zufiihrung  31.12.2020
Euro Euro Euro Euro

0,00 277.730,00 1.827.319,00

Die Vermogensstruktur der Kommunalen Betriebe ist gepragt von einem langfristig
gebundenen Vermdgen in Hohe von TEUR 71.398. Der Anteil an der Bilanzsumme betragt

88,0 %.

Der Stand der liquiden Mittel betragt im Wirtschaftsjahr 2020 TEUR 5.961 (Vorjahr
TEUR 7.496). Verbindlichkeiten werden innerhalb der vereinbarten Zahlungsfristen
gezahlt. Die Fahigkeit, allen Zahlungsverpflichtungen nachzukommen war wahrend des

Berichtsjahres jederzeit gegeben.

Trotz der Herausforderungen durch die Corona-Pandemie im abgelaufenen Geschaftsjahr
entsprach die Entwicklung des Geschaftsverlaufs insgesamt den Erwartungen der

Betriebsleitung.
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IV. Zukiinftige Entwicklung

Der Wirtschaftsplan 2021 fir die Kommunalen Betriebe Rodermark sieht einen Jahres-
verlust von EUR 1.978.150 vor. Im Einzelnen sind folgende Ertrage und Aufwendungen
im Vergleich zum Ergebnis 2020 geplant:

Ergebnis Plan

31.12.2020 2021

EUR EUR

Umsatzerlose -13.393.656,06 -14.289.890

sonstige betriebliche Ertrage -1.018.839,05 -521.130

aktivierte Eigenleistungen 0,00 -5.000

-14.412.495,11 -14.816.020

Materialaufwand/Fremdleistungen 5.967.834,75 6.537.540

Personalaufwand 4.490.223,60 4.867.170

Abschreibungen 3.028.708,74 3.172.090

sonst. betriebl. Aufwendungen 1.732.114,18 1.997.630

Ertrage aus Beteiligungen -7.750,00 -6.000

Ertrage aus Ausleihungen -1.678,67 -2.000

Zinsen u. ahnliche Aufwendungen 282.582,27 253.120

Zinsen u. ahnliche Ertrage -57.022,57 -92.510

Steuern 85.234,45 67.130

Jahresergebnis 1.107.751,64 1.978.150
(+ =Jahresverlust / - =

Jahresgewinn)
2020 2021
Geplante Investitionen 3.180.390 3.956.390

Aufgrund von Kontenumgliederungen in den Bereichen Umsatzerldse, sonstige
betriebliche Ertrage und Personalaufwand kommt es zu Verschiebungen zwischen dem
Wirtschaftsplan 2021 und dem Ergebnis 31.12.2020. Insgesamt rechnen wir gemaf’ dem
Wirtschaftsplan mit hoheren Aufwendungen im Bereich der Instandhaltung und somit
insgesamt einem hdheren planmafiigen Jahresverlust 2021.
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Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

Personalpolitisch ist der demografische Wandel derzeit ein allgegenwartiges Thema.
Damit verbundene Auswirkungen, wie die zunehmende Alterung der Bevdlkerung,
werden einschneidende Veranderungen der Arbeitsbereiche mit sich bringen.

Die Auswirkungen in der Personalentwicklung lassen sich aber deutlich abmildern, wenn

frihzeitig geeignete Gegenmafinahmen ergriffen werden, beispielsweise die
Neubesetzung fruhzeitig geplant werden.
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V. Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung

Geschaftsverldufe werden im Rahmen der Ein- bis Funfjahresplanungen, unterjahrigen
Schatzungen, Hochrechnungen, Budgetplanungen sowie Kostenrechnungen konti-
nuierlich berechnet und hieraus die notwendigen weiteren Mafinahmen abge-
leitet. Die Daten des Rechnungswesens werden regelmafig auf Vollstandigkeit und
Richtigkeit anhand von Stichproben und Plausibilitaten sowohl durch manuelle
Kontrollen als auch durch die eingesetzte Software uUberprift. Bei allen rechnungs-
relevanten Prozessen wird durchgangig das Vier-Augen-Prinzip angewendet.

Der Eigenbetrieb ,Kommunale Betriebe Rodermark® zeichnet sich durch eine klare
Organisations-, Kontroll- und Uberwachungsstruktur aus. Wesentliche Prozessabldufe der
einzelnen Geschdftsfelder sowie die internen Zustdandigkeiten sind in Organigrammen
durch die Betriebsleitung fixiert.

Durch ein externes Beratungsburo erfolgt eine laufende Organisationsberatung. Dieser
Beratungsprozess dient der Prifung, Entwicklung und einer moglichen Verbesserung der
Aufbau- und Ablauforganisation der Kommunalen Betriebe.

Die Risikosituation wird kontinuierlich im EDV-gestitzten Risikomanagementsystem
analysiert. Die wesentlichen Risiken werden im Hinblick auf mogliche Eintritts-
wahrscheinlichkeiten und finanzielle Auswirkungen bewertet.

Bei der Risikoanalyse werden die Risiken bewertet, kategorisiert, quantifiziert und
entsprechende Ansprechpartner benannt. Die Risikoberichterstattung erfolgt viertel-
jahrlich an die Betriebsleitung und die Risikoverantwortlichen. Im Rahmen der laufenden
Risikobeobachtung werden Frihwarnsignale und Mafinahmen kontinuierlich und
systematisch mit den aktuellen Geschaftsprozessen und Funktionen abgestimmt und
angepasst.

Einen wesentlichen Bestandteil des Risikomanagements bildet der Versicherungs-
bereich, durch den bedeutende Risiken des Eigenbetriebes abgesichert und nach Bedarf
den erhohten Risiken angepasst werden. Dies betrifft insbesondere Haftungs- und
Elementarrisiken. Fur die Betriebsleiter bestehen Vermdgensschadenhaftpflicht-
versicherungen uber jeweils EUR 300.000,00 Deckungssummen.

Ausfallrisiken aus offenen Forderungen bestehen nur in geringem Umfang, da die
Forderungen im Wesentlichen gegen die Stadt bestehen. Zinsrisiken im Bereich der
Verbindlichkeiten werden langfristig abgesichert. Zur Minimierung von Ausfallrisiken
verfugt der Eigenbetrieb uber ein adaquates Debitorenmanagement.

Die Liquiditatslage des Eigenbetriebes ist zufriedenstellend. Aufgrund der guten
Liquiditats- und Eigenkapitalsituation sind Liquiditatsrisiken derzeit nicht erkennbar. Der
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Eigenbetrieb finanziert sich grofdtenteils Uber Eigenkapital. Wahrungsrisiken bestehen
aufgrund von Eurovaluten nicht.

Die Bereiche Abwasserentsorgung und Abfallbeseitigung sind als Sondervermdgen der
Stadt weiterhin Hoheitsbetriebe. Entsprechend den Satzungen besteht ein Anschluss-
und Benutzungszwang. Aufgrund der kommunalrechtlichen Vorschriften kénnen die
Kommunalen Betriebe Rodermark die zur Kostendeckung erforderlichen Gebuhren
erheben. Von daher besteht fur die Abwasserentsorgung und die Abfallbeseitigung nur
ein begrenztes Marktrisiko.

Die Auswirkungen der Corona-Pandemie haben sich fur die Kommunalen Betriebe im
Ergebnis 2020 finanziell ausgewirkt. Auch fur das Jahr 2021 ist mit weiteren finanziellen
Belastungen, vor allem im Geschaftsbetrieb Badehaus, zu rechnen.

Insgesamt schatzt die Betriebsleitung die Risikolage als beherrschbar ein.

Die Chancen im Bereich des demographischen Wandels in Rodermark werden zwar
kurzfristig als gering eingeschatzt, aber die Einwohnerzahl ist Uber die letzten Jahre mit
leichter Tendenz gestiegen und aufgrund der Lage im Rhein-Main-Gebiet wird davon
ausgegangen, dass sich dieser Trend weiter fortsetzen wird.

Abfallbeseitigung

Das Kalenderjahr wurde - neben den coronabedingten Einschrankungen - durch
strukturelle und personelle Anderungen gepragt.

Infolge der Corona Epidemie stiegen die Abfallmengen (Restabfall +6%, Bioabfall +6%,
Elektrogrofigerate +25%, Sperrabfall +27%) und dadurch die Transport- und
Entsorgungskosten deutlich an.

Die Einnahmen aus Abfallgeblhren nahmen infolge gestiegener Nutzung der
Restabfallgefafie zu (+80.000 €). Die indexabhangigen Papiererlose lagen leicht unter
der Prognose. Da mit den Systembetreibern noch keine PPK-Mitbenutzung fir den
Anteil der Verkaufsverpackungen aus Papier vereinbart werden konnte, wurden -
entgegen der Planung - 100% des Papieres gesammelt und verwertet, was sich auf
den jeweiligen Konten durch hohere Erlose bzw. Kosten beim Transport auswirkte.
Zur Einhaltung der Corona-Abstandsregeln wurden die Offnungszeiten der
Altstoffannahmestelle in der Kapellenstrafe durch Erweiterung der Zeiten und einem
zusatzlichen Annahmetag deutlich erweitert (+37% von 640 h/a auf 880 h/a). Hierfur
wurde u.a. ein Sicherheitsdienst zur Einlassregulierung beauftragt. Die personellen
Mehrkosten in Hohe von 90.000 € (+150%) konnten grofdtenteils durch die niedrige
Grunabfallmenge (-15%) kompensiert werden.
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Gemaf? § 10 Absatz 2 KAG erfolgt die Nach- und Neukalkulation der Gebuhren alle drei
Jahre. Kostenuberdeckungen sind innerhalb eines Kalkulationszeitraumes der folgenden
funf Jahre auszugleichen. Kostenunterdeckungen sollen innerhalb dieses Zeitraumes
ausgeglichen werden.

Die jahrlichen Kostenuberdeckungen innerhalb des Kalkulationszeitraumes werden im
Jahresabschluss abgezinst in der Ruckstellung fur den Gebuhrenausgleich ausgewiesen
und im Zuge der Nach- und Neukalkulation aufgelost.

Eine Nach- und Neukalkulation der Abfallgebuhren fir die Jahre 2020 bis 2022 ist erfolgt.
Diese Kalkulation beinhaltet eine Anpassung der Gebuhren zum 1. Januar 2021.

Abwasserentsorgung

Im Geschaftsfeld Abwasser gilt weiterhin, dass bei der Darstellung der Wirtschaftlichkeit
zu unterscheiden ist, zwischen

1. dem Ausweis der Ansatze im Wirtschaftsplan nach kommunalem Haushaltsrecht

2. dem Ausweis des Jahresergebnisses nach handelsrechtlichen Bestimmungen und

3. der Ermittlung der GebuUhren fir Schmutz- und Niederschlagswasser und der
Entsorgung von Fakalschlamm nach den Bestimmungen des Kommunalen
Abgabengesetzes.

Dadurch ergeben sich teilweise erhebliche Unterschiede.

Grundlage der Erlése im Bereich Abwasser ist die Erhebung von Abwassergebihren
gemafd der Entwasserungssatzung.

Die Gebuhrenabrechnung erfolgt Gber den Zweckverband Gruppenwasserwerk Dieburg
innerhalb des Geschaftsjahres.

Gemaf? & 10 Absatz 2 KAG erfolgt die Nach- und Neukalkulation der Gebuhren alle drei
Jahre. Kostenuberdeckungen sind innerhalb eines Kalkulationszeitraumes der folgenden
funf Jahre auszugleichen. Kostenunterdeckungen sollen innerhalb dieses Zeitraumes
ausgeglichen werden.

Die jahrlichen Kostenuberdeckungen innerhalb des Kalkulationszeitraumes werden im
Jahresabschluss abgezinst in der Ruckstellung fur den Gebuhrenausgleich ausgewiesen
und im Zuge der Nach- und Neukalkulation aufgeldst.

Die Nach- und Neukalkulation der Abwassergebuhren fur die Jahre 2021 bis 2023 ergab

eine Geblhrensenkung fur Abwasser und Niederschlagswasser. Die Abwassergebuhr
wurde von 2,42 €/m? auf 2,38 €/m* und die Niederschlagwassergebiihr von 0,41 €/m? auf
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0,38 €/m? gesenkt. Eine Anpassung der Entwasserungssatzung ist erfolgt und tritt ab
01.01.2021 in Kraft.

Kanal

Die Eigenkontrollverordnung vom 23.07.2010 wurde am 23.03.2012 hinsichtlich der
Bestimmungen zur Dichtheitsprifung privater Zuleitungskandle durch das
Umweltministerium des Landes Hessen ausgesetzt. Mit Datum vom 05.04.2012 hat das
Umweltministerium den Entwurf zur Anderung der Abwassereigenkontrollverordnung
(EKVO) vorgelegt. Im Rahmen des Dialogverfahrens Standardabbau sollen die
Regelungen in der Abwassereigenkontrollverordnung zur Uberwachung der
Zuleitungskanale, die hdusliches Abwasser nach Anhang 1 der Abwasserverordnung in
den offentlichen Kanal einleiten, Uberpruft werden. Hierbei handelt es sich um einen
Ergebnis offenen Prozess. Bis zu einer endgultigen Entscheidung durch das
Umweltministerium hat die Stadt Rodermark die geplante Umsetzung zur Untersuchung
der privaten Zuleitungskandle in der Stadt Rodermark vorerst zurlickgestellt. In 2020
wurde anhand der Sanierungsplanung die Instandsetzung offentlicher Kanale, vorrangig
in der Wasserschutzzone Il sowie unter Berucksichtigung der mittel- und langfristig zu
sanierenden Schaden, fortgesetzt (Sanierungsabschnitt 32).

Nach dem Sachstandsbericht vom 14.07.2005 ermittelte sich der Aufwand zur
Schadensbeseitigung auf insgesamt rd. TEUR 9.838. Aufgrund des in den Vorjahren
abgearbeiteten Prioritatenkataloges wurden die baulichen und die sofort und kurzfristig
zu sanierenden Schaden behoben. Ab dem Berichtsjahr und den folgenden Jahren werden
die mittel- und langfristig zu sanierenden Schaden behoben. Die Kosten hierfir belaufen
sich auf TEUR 5.948. Ab dem Jahr 2021 ist eine erneute Inspektion (EKVO-
Wiederholungsinspektion) und Beurteilung der Kanale nach der Eigenkontrollverordnung
geplant und bis Ende 2024 abzuschlief?en. Die Ergebnisse und die Auswertungen sind
dem Regierungsprasidium bis spatestens 31.12.2024 vorzulegen.

Anhand dieser Untersuchungsergebnisse und Auswertung wir ein neuer Schadens- und
Prioritatenkatalog  sowie eine  neue  Kostenermittlung zur  zukunftigen
Schadensbeseitigung erstellt. In dem Zeitraum der EKVO-Wiederholungsinspektion
werden die Sanierungsmafinahmen gegenuber den Vorjahren reduziert.

Im Jahr 2020 wurde der Neubau des Regenuberlaufbauwerkes R31 (gegeniber dem

Neubaugebiet ,An der Rodau®) abgeschlossen. Die Baukosten, inklusive aller
Nebenkosten, beliefen sich auf insgesamt TEUR 823 brutto.

Klaranlage

Ende 2020 wurde der Entwurf des Bewirtschaftungsplans und des
Mafinahmenprogrammes 2021 - 2027 zur Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie (WRRL)
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in Hessen offengelegt. Weiterhin ist ein Schwerpunkt des Mafinahmenprogramms die
Phosphorreduzierung an kommunalen Klaranlagen. In dem Programm wird auch auf die
Notwendigkeit der Umsetzung zusatzlicher Mafinahmen an Klaranlagen zur Reduzierung
des Ammoniumstickstoffes verwiesen.

Die Klaranlage Rodermark ist mit der AusbaugrofRe 38.000 EW und der stofflichen
Belastung der Rodau in der Grofienklasse 4+ eingeordnet. Somit bleibt der
Einleitbescheid mit den erhohten Anforderungen hinsichtlich des Parameters Phosphor
(Uberwachungswert fiir den Parameter Phosphor Pges in der 2-h-Mischeprobe 0,4 mg/l),
von dem 24.10.2017 bestehen. Des Weiteren ist ab dem 01.01.2019 ein betrieblicher
Mittelwert von 0,2 mg/l Pges in der 24-h-Mischprobe gemaft den Untersuchungen der
Eigenkontrollverordnung (EKVO) bei 50% der Messungen einzuhalten.

Durch diese Anderungen im Einleitebescheid der Klaranlage wurden in den Jahren
2017/2018 erhebliche Optimierungsmafnahmen im Bereich der Nachklarung sowie eine
ortliche Anpassung der Probenahme planerisch und baulich umgesetzt. Nach einem
Einfahr- und Probebetrieb Ende 2018 und 2019 wurden die erhobenen Daten
aufgenommen, ausgewertet und in einem Bericht an das Regierungsprasidium Darmstadt
ubersendet. Die vorliegenden Ergebnisse wurden mit dem Regierungsprasidium
Darmstadt erortert und die weitere Vorgehensweise besprochen. Bisher konnte von einer
nachtraglichen Filtrierung abgesehen werden.

Aufgrund des Bevodlkerungszuwachses in den vergangenen 10 Jahren kommt die
vorhandene Behandlungskapazitat der Kldaranlage Rédermark an ihre Grenzen. Auch wird
mit einem weiteren Wachstum der Stadt gerechnet. Daher soll die Anlage in den
kommenden Jahren auf eine Ausbaugrofie von 49.000 EW ausgebaut werden. Im Zuge des
Ausbaus soll neben der Erweiterung der Belebungsbecken und der Nachklarung auch eine
Erneuerung des Sandfangs und eine 4. Reinigungsstufe untersucht und gegebenenfalls
umgesetzt werden.

Im Jahr 2020 wurde mit der Planung der Erneuerung der Faulschlammentwasserung und
der Uberschussschlammentwéasserung begonnen. Die Vergabe des Projektes soll im
ersten Halbjahr 2021 erfolgen. Die geschatzten Kosten (inkl. Baunebenkosten) belaufen
sich auf TEUR 1.300 brutto.

Die Neuordnung der Klarschlammverwertung im Jahr 2017 regelt insbesondere den
Einstieg in ein umfassendes Phosphorrecycling und beendet damit auch langfristig die
bodenbezogene Verwertung von Klarschlammen.

Weiterhin werden Betreiber von Verbrennungsanlagen ab 2029 grundsatzlich
verpflichtet, Mafdnahmen fur ein weiteres Phosphor-Recycling umzusetzen.

Der Klarschlamm der Klaranlage Rodermark wird derzeit thermisch verwertet
(Mitverbrennung).
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Badehaus

Fir den Breitensport, die Schulen und die Vereine als auch fur Kinder und Jugendliche
bietet das Badehaus mit seinen vielen verschiedenen Kursen und Veranstaltungen ein
breites Spektrum fir die Stadt Rodermarks.

Von der Stadt Rodermark wird jahrlich eine Verlustabdeckung von EUR 300.000 gezahlt.
In  den letzten Jahren konnte aufgrund von Optimierungen und einer
Organisationsanpassung eine erhebliche Verminderung des Defizites erreicht werden. Im
Jahr 2009 betrug das Defizit noch EUR -715.857, im Jahr 2020 wies das Badehaus ein
Ergebnis von EUR -434.649 aus. Dies entspricht einer Defizitverbesserung von EUR
281.208.

Besonders erschwerend kam im Jahr 2020 hinzu, dass aufgrund der Corona-Pandemie das
Badehaus fur 8 Monate geschlossen werden musste. Dies fuhrte zu einer erheblichen
Erldsminderung. Die Mehrzahl der Mitarbeiter musste wahrend der gesamten SchlieRRzeit
in Kurzarbeit.

Das Land Hessen hat ein Forderprogramm flr Schwimmbader (SWIM) aufgelegt. Es
wurden diverse Mafinahmen wie z.B. die Erneuerung der Gebaudeleitstelle, die Steuerung
des Blockheizkraftwerkes und die Erneuerung der Beleuchtung zur Forderung
angemeldet, genehmigt und zum Teil umgesetzt. Darlber hinaus wurden Manahmen im
Aufienbereich durchgefiihrt, damit diese fur Besucher, Sportkurse und Veranstaltungen
genutzt werden kann. Mit der Erneuerung eines Teilbereiches des dringend
renovierungsbedurftigen Parkplatzes wurde in 2020 begonnen.

Betriebshof

Die Stadt Rodermark ist Hauptauftraggeber des Betriebshofes. Hier besteht das Risiko
einer verminderten Beauftragung durch die Stadt.

Nach handelsrechtlicher Betrachtung durfen interne Leistungen innerhalb der
Kommunalen Betriebe nicht ausgewiesen werden. Interne Leistungen erbringt der
Betriebshof fur die einzelnen Geschaftsfelder der Kommunalen Betriebe. Diese betrugen
in 2020 insgesamt EUR 391.913,03.

Der vorhandene Fuhrpark des Betriebshofes wurde in 2020 zum Teil erneuert. Der
Fuhrpark beinhaltet jedoch noch weitere Fahrzeuge, die alter als 15 Jahre sind. Ein
Austausch dieser Fahrzeuge ist fur die Folgejahre geplant.

Auch Ersatzbeschaffungen, Anpassungen des Gebaudebestandes und die Erneuerung
technischer Anlagen, die alter als 20 Jahre sind, werden fur die Folgejahre geplant.
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Gebaudewirtschaft

Der Immobilienbestand des Geschaftsfelds Gebaudewirtschaft besteht aus 60 Immobilien
- Offentliche Gebdude und Wohngebdaude mit 166 Wohnungen - die technisch,
kaufmannisch und infrastrukturell betreut werden. Die Gebaudewirtschaft leistet somit
einen Beitrag zur Daseinsfursorge fur die Blrger der Stadt Rodermark.

Unter anderem wurde im Jahr 2020 der Neubau der Kinderbetreuungseinrichtung ,An der
Rodau® fir TEUR 2.886 fertiggestellt und bezogen. Dariiber hinaus wurden weitere
umfangreiche Mafinahmen an den bestehenden Immobilien durchgefuhrt.

Fur das Badehaus wurden technische und bauliche Modernisierungen durchgefihrt, die
vom SWIM-Programm des Landes Hessen gefordert wurden.

Neben den investiven Projekten ist die Organisation der baulichen Unterhaltung des
gesamten Gebaudebestandes ein Schwerpunkt des Geschaftsfeldes Gebaudewirtschaft.
Hierbei mussen zur Vorbeugung gegen gravierende Schaden technische und
organisatorische Mafinahmen geplant und umgesetzt werden. Infolge des Alters und der
daraus resultierenden Sanierungen der Gebaude bzw. Erneuerungen von
Gebaudebestandteilen treten zunehmend sicherheitsrelevante Mangel auf. Dies betrifft
die bauliche Substanz ebenso wie die technischen Anlagen.

Ein weiterer Schwerpunkt des Geschaftsfeldes Gebdaudewirtschaft ist die Verwaltung der
Wohnungswirtschaft. Neben der Verwaltung der 166 Wohnungen und der Betreuung der
Mieter treten hier auch infolge des Alters der Gebaude zunehmend Mangel auf. Die
Gebaudewirtschaft entlastet den Wohnungsmarkt in Rédermark durch die Bereitstellung
bezahlbaren Wohnraumes.

Die infrastrukturellen Dienste des Geschaftsfeldes Gebaudewirtschaft beinhaltet neben
den Hausmeister- und Reinigungsdiensten die Organisation von Arbeiten fur die Pflege
der Aufdenanlagen, den Winterdienst sowie von Entsorgungs- und Sicherheitsleistungen.

Das bedeutendste Geschaftsrisiko der Gebaudewirtschaft ist die Betreiberverantwortung.
Diese bezieht sich sowohl auf die Unversehrtheit von Personen und sachlichem Eigentum
wie auch die der Umwelt. Die Gebdudewirtschaft muss zahlreiche Anforderungen zu
diesen Gefahrdungspotentialen fortwahrend Uberwachen wund auf gesetzliche
Veranderungen diesbezuglich reagieren.

So sind fur den Schutz von Nutzern beispielsweise Richtlinien flr Arbeitsstatten,
Vorgaben der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung (DGUV) und der Unfallkasse
Hessen sowie die Trinkwasserverordnung zu beachten. Fiir den Schutz von Personen und
sachlichem Eigentum spielen die Verkehrssicherungspflichten und der Brandschutz eine
zentrale Rolle. Fur den Schutz der Umwelt vor einer Beeintrachtigung durch Gebaude sind
das Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG) und das Gebaudeenergiegesetz (GEG) zu
beachten. Die zwei wichtigsten Gefahrdungsfaktoren im Hinblick auf die
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Betreiberverantwortung fur die Gebaudewirtschaft sind die Betriebsanfalligkeit der
haustechnischen Anlagen und der Sanierungsstand der Gebaude.

Als weiteres Geschaftsrisiko ist die aktuelle Corona-Pandemie zu sehen. Es ist noch nicht
absehbar, welche zusatzlichen Aufwande bezuglich Reinigung und Haustechnik sich fur
die offentlichen Gebaude diesbeziglich etablieren werden.

Ein strategisches Ziel ist eine 6kologisch nachhaltige Entwicklung des Gebaudebestandes
zu dem wir bereits heute durch die Einhaltung baurechtlicher Vorgaben und
Energieeinsparungen beitragen. Die Weiterentwicklung des Gebaudeportfolios der Stadt
Rodermark mit Uberwiegend guter Bausubstanz und guter Lage wird in den kommenden
Jahren die Hauptaufgabe des Geschaftsfeldes Gebaudewirtschaft sein.

63322 Rodermark, den 14. Mai 2021

gez. Petra Henkel
Betriebsleitung
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Anhang
zum 31. Dezember 2020

Kommunale Betriebe Rodermark
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Anhang

Allgemeine Angaben

Die Kommunalen Betriebe der Stadt Rédermark haben lhren Sitz in Rodermark und sind
im Handelsregister des Amtsgerichts Offenbach am Main unter HRA 31997 eingetragen.

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2020 der Kommunalen Betriebe der Stadt
Rodermark wurde nach dem Hessischen Eigenbetriebsgesetz und nach den Vorschriften
des HGB aufgestellt.

Die Bilanz ist in Kontenform und die Gewinn- und Verlustrechnung nach dem Gesamt-
kostenverfahren aufgestellt.

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Fir die Erstellung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2020 wurden gemaf
§ 22 Hess. EigBGes die Vorschriften der Rechnungslegung fur grofle Kapitalgesell-
schaften zugrunde gelegt.

Der Bewertung der im Jahresabschluss ausgewiesenen Vermogensgegenstande und
Schulden liegt die Pramisse der Fortfuhrung der Unternehmenstatigkeit (Going-Concern-
Prinzip) gem. § 252 Abs. 1 Nr. 2 HGB zugrunde.

Das Anlagevermdgen ist im Jahresabschluss zum 31. Dezember 2020 zu Anschaffungs-
oder Herstellungskosten, vermindert um planmafdige lineare Abschreibungen,
entsprechend der voraussichtlichen wirtschaftlichen Nutzungsdauer, bewertet. Die
Nutzungsdauern liegen zwischen 1 und 50 Jahren. Abschreibungen bei Zugangen wurden
im Anschaffungsjahr pro rata temporis berechnet. Die Anschaffungs- bzw.
Herstellungskosten enthalten auch die Nebenkosten; Skonti und Preisnachldsse sind als
Anschaffungs- bzw. Herstellungskostenminderungen abgesetzt. Hinsichtlich der
Anwendung der Ausweis- und Bewertungsvorschriften wurden keine Anderungen
vorgenommen.

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermdgensgegenstande (u.a. Software) werden
aktiviert und nach ihrer voraussichtlichen wirtschaftlichen Nutzungsdauer abgeschrieben.
Selbst erstellte immaterielle Vermdgensgegenstande des Anlagevermdgens werden nicht
aktiviert.

Geringwertige Anlageguter bis zu einem Anschaffungspreis von EUR 410 werden im Jahr
der Anschaffung in voller Hohe aufwandsmafiig berlcksichtigt.
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Die Finanzanlagen betreffen eine Beteiligung an der ENTEGA AG (ehemals HEAG und
Sudhessische Energie AG), Darmstadt, und unverzinsliche sonstige Ausleihungen. Die
Beteiligung ist mit den Anschaffungskosten bilanziert. Sie wurde zum 1. Dezember 2006
aus dem Betrieb gewerblicher Art Hallenbad der Stadt Rddermark in den Eigenbetrieb
ubertragen. Die Bewertung der unverzinslichen sonstigen Ausleihungen erfolgte mit dem
Barwert.

Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie die noch nicht abgerechneten Leistungen sind
mit den Einstandspreisen abzuglich Skonti und Rabatte bewertet. Die noch nicht
abgerechneten Abfallgeblihren wurden mit dem Wert gemaf3 der Abfallsatzung bewertet.

Die Forderungen und sonstigen Vermogensgegenstande sind mit dem Nennwert bzw.
dem niedrigerem beizulegendem Wert angesetzt. Zur Berucksichtigung des allgemeinen
Kreditrisikos werden auf die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Pauschalwertberichtigungen gebildet.

Die liquiden Mittel sind mit dem Nominalwert angesetzt.

Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten sind Ausgaben vor dem Abschlussstichtag
ausgewiesen, soweit sie Aufwand flr eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen
(8 250 Abs. 1 HGB).

Die im Sonderposten aus Investitionszuschissen passivierten Baukostenzuschisse
werden jahrlich erfolgswirksam aufgelost.

Die Ruckstellungen fur Pensionen und ahnliche Verpflichtungen werden in Hohe des nach
vernunftiger kaufmannischer Beurteilung notwendigen Erfullungsbetrages angesetzt.

Die Ermittlung der Pensionsverpflichtung erfolgte nach dem versicherungs-
mathematischen Anwartschaftsbarwertverfahren unter Verwendung der Richttafeln 2018
G von Klaus Heubeck.

Das Ruhegehalt wird mit Ruhestandseintritt (zwischen dem 65. und 67. Lebensjahr)
gemafd § 33 Abs. 1 und 3 HBG oder bei vorzeitiger Invaliditat gezahlt.

Die Berechnung erfolgte unter Annahme einer voraussichtlichen Dynamik der Bezuge der
Aktiven von 2 %, mit einer voraussichtlichen Rentendynamik von 2 % und ohne die
Berucksichtigung einer Fluktuationsrate.

Die Abzinsung der Pensionsverpflichtung erfolgte auf Basis des 10-Jahres-Durch-
schnittszins nach & 253 Abs. 2 S. 2 HGB pauschal mit dem durchschnittlichen
Marktzinssatz, der sich bei einer angenommenen Restlaufzeit von finfzehn Jahren ergibt
(Vereinfachungsregelung). Der Berechnung liegt der von der Deutschen Bundesbank fur
Dezember 2020 verbindlich festgesetzte und verdffentlichte Zinssatz von 2,30 %
zugrunde.
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Der nach & 253 Abs. 6 HGB zu ermittelnde Unterschiedsbetrag zwischen dem Ansatz der
Ruckstellung nach Mafigabe des entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatzes aus
den vergangenen zehn Geschaftsjahren und dem Ansatz der Ruckstellung nach MaRgabe
des entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatzes aus den vergangenen sieben
Geschaftsjahren betragt EUR 266.751,00. Fur diesen Betrag besteht eine
Ausschuttungssperre.

Die sonstigen Ruckstellungen werden in Hohe des nach vernunftiger kaufmannischer
Beurteilung notwendigen Erfullungsbetrages passiviert. Bei Ruckstellungen mit einer
Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden kunftige Preis- und Kostensteigerungen (mit
2 %) berlcksichtigt und eine Abzinsung auf den Abschlussstichtag vorgenommen. Als
Abzinsungssatze werden die den Restlaufzeiten der Ruckstellungen entsprechenden
durchschnittlichen Marktzinssatze der vergangenen sieben Jahre verwendet, wie sie von
der Deutschen Bundesbank gemaf’ der Ruckstellungsabzinsungsverordnung monatlich
ermittelt und bekannt gegeben werden.

Ruckstellungen wurden in HOhe des Betrages angesetzt, der nach kaufmannischer
Beurteilung notwendig ist. Bei einer Restlaufzeit von weniger als einem Jahr wurde keine
Abzinsung vorgenommen.

Die Gebuhren der Bereiche Abfall und Abwasser werden gemafd den jeweiligen Satzungen
erhoben. Gemaf & 10 Absatz 2 KAG erfolgt die Nach- und Neukalkulation der Gebuhren
alle drei Jahre. Kostenuberdeckungen sind innerhalb eines Kalkulationszeitraumes der
folgenden funf Jahre auszugleichen. Kostenunterdeckungen sollen innerhalb dieses
Zeitraumes ausgeglichen werden.

Die jahrlichen Kostenuberdeckungen innerhalb des Kalkulationszeitraumes werden im
Jahresabschluss abgezinst in der Ruckstellung fur den Gebuhrenausgleich ausgewiesen
und im Zuge der Nach- und Neukalkulation aufgelost.

Die Verbindlichkeiten werden mit ihrem Erfillungsbetrag angesetzt. Verbindlichkeiten
aus Lieferungen und Leistungen sind durch ubliche Eigentumsvorbehalte der Lieferanten
gesichert. Eine Sicherung der restlichen Verbindlichkeiten besteht nicht.

Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten beinhalten Einnahmen vor dem Abschluss-
stichtag, soweit sie Ertrag fur eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen

(§ 250 Abs. 2 HGB).

Die Bilanzierung erfolgt vor Verwendung des Jahresergebnisses.

28



Erlauterungen zum Jahresabschluss
Erlauterungen zur Bilanz:
Die Aufgliederung und Entwicklung des Anlagevermogens zu Anschaffungs- oder

Herstellungskosten, Zu- und Abgangen, Umbuchungen und den kumulierten Abschrei-
bungen gemafs § 25 Absatz 2 Hess. EigBGes stellt sich wie folgt dar:
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Ubersicht iiber die Entwicklung des Anlagevermdgens im Wirtschaftsjahr 2020

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Zuschreibung Restbuchwert
Wirtschaftsjahr
Stand Zugange Umbuch- Abgénge Stand Stand Zugange Umbuch- Abgénge Stand Stand Stand
01.01.2020 ungen 31.12.2020 01.01.2020 ungen 31.12.2020 31.12.2020 01.01.2020
EUR| EUR EUR] EUR] EUR EUR] EUR] EUR] EUR] EUR| EUR EUR] EUR|
1 2 3 4 5] 6 7 8 9 10 11 12 13
I. Inmaterielle
Vermogensgegenstande
1. Entgeltlich erworbene Konzessionen,
gewerbliche Schutzrechte und
dhnliche Rechte und Werte
sowie Lizenzen an solchen
Rechten und Werten 1.919.929,84] 18.119,31 0,00 0,00 1.938.049,15, 1.113.749,92 54.625,79 0,00 0,00 1.168.375,71 0,00 769.673,44 806.179,92|
2. Geleistete Anzahlungen
und Anlagen im Bau 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00} 0,00 0,00
Summe
Immaterielle Vermdgensgegenstinde 1.919.929,84 18.119,31 0,00] 0,00 1.938.049,15 1.113.749,92 54.625,79 0,00] 0,00 1.168.375,71 769.673,44 806.179,92|
11. Sachanlagen
1. Grundstiicke, grundstiicks-
gleiche Rechte und Bauten
einschlieBlich der Bauten
auf fremden Grundstiicken 104.580.014,74 299.928,19 3.884.450,37 0,00 108.764.393,30) 49.512.942,82 2.049.417,02 0,00 0,00 51.562.359,84] 0,00} 57.202.033,46 55.067.071,92
2. Einleitungsanlagen
a) Sammelleitungen 30.084.436,45 0,00 822.885,90| 0,00 30.907.322,35, 22.870.484,64] 387.997,59 0,00 0,00 23.258.482,23] 0,00 7.648.840,12 7.213.951,81
b) Hausanschliisse 1.540.493,19 22.091,88 0,00 0,00 1.562.585,07, 689.828,13 37.810,01 0,00 0,00 727.638,14 0,00 834.946,93 850.665,06)
) Pumpstationen 217.748,05 0,00 0,00 0,00 217.748,05 192.351,79 7.548,78 0,00 0,00 199.900,57 0,00 17.847,48 25.396,26
3. Technische Anlagen und
Maschinen 7.231.668,79 77.986,35 23.624,14 15.202,27 7.318.077,01 5.589.249,34 328.639,30 0,00 15.201,25 5.902.687,39, 0,00} 1.415.389,62 1.642.419,45
4. Andere Anlagen, Betriebs-
und Geschaftsausstattung 2.299.708,53 393.681,71 80.680,85 109.381,95 2.664.689,14 1.708.705,30 162.670,25 0,00 97.730,30 1.773.645,25 0,00} 891.043,89 591.003,23]
5. Geleistete Anzahlungen
und Anlagen im Bau 3.309.696,58 1.715.981,35 -4.811.641,26 19.564,40 194.472,27 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 194.472,27 3.309.696,58
Summe
Sachanlagen 149.263.766,33 2.509.669,48 0,00 144.148,62 151.629.287,19] 80.563.562,02 2.974.082,95 0,00 112.931,55 83.424.713,42 0,00 68.204.573,77 68.700.204,31
111. Finanzanlagen
1. Beteiligungen 107.238,38 0,00 0,00 0,00 107.238,38 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00] 0,00 107.238,38 107.238,38
2. Sonstige Ausleihungen 31.730,36 1.678,67 0,00 2.454,20 30.954,83 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00] 0,00 30.954,83 31.730,36
Summe
Finanzanlagen 138.968,74 1.678,67 0,00 2.454,20 138.193,21 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 138.193,21 138.968,74
Summe Anlagevermdgen 151.322.664,91 2.529.467,46| 0,00 146.602,82 153.705.529,55 81.677.311,94 3.028.708,74| 0,00 112.931,55 84.593.089,13 0,00 69.112.440,42 69.645.352,97|
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Die Restlaufzeiten der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und der sonstigen
Vermogensgegenstande betragen jeweils bis zu einem Jahr. Auf die Forderungen von
Lieferungen und Leistungen wurden Pauschalwertberichtigungen von EUR 1.100,00
gebildet. Von den Forderungen an die Stadt haben Forderungen in Hohe von
EUR 2.285.074,30 eine Restlaufzeit von mehr als einem Jahr.

Die liquiden Mittel setzen sich im Wesentlichen aus den Kassenbestanden und
Bankguthaben zusammen.

In den aktiven Rechnungsabgrenzungsposten ist ein Disagio in Hodhe von
EUR 8.415,00 enthalten.

Das Stammkapital des Eigenbetriebes betragt unverandert EUR 12.298.990,00.

Die allgemeine Riicklage betragt zum 31. Dezember 2020 EUR 24.026.415,14 und hat
sich wie folgt entwickelt:

Die Entnahme des Jahresfehlbetrages 2019 setzt sich aus den Ergebnissen der
Geschaftsfelder Gebaudewirtschaft (-284.851,29 Euro) und Badehaus (-446.226,68 Euro)
zusammen.

Die zweckgebundene Riicklage von EUR 6.052.590,18 gliedert sich zum Abschluss-
stichtag wie folgt:

» Geschaftsfeld Abwasserentsorgung EUR 5.699.822,88
» Geschaftsfeld Gebaudewirtschaft EUR 352.767,30



Die in der Bilanz ausgewiesenen Sonderposten beinhalten Investitionszuschisse des
Bundes, des Landes und des Kreises sowie Ertragszuschisse fur Hausan-
schlusse, Sammelleitungen und die Klaranlage. In diesen Sonderposten sind auch die
Zuschusse fur das Konjunkturpaket |l enthalten.

Die Riickstellungen fiir Pensionsverpflichtungen betreffen dem Eigenbetrieb zuge-
ordnete Beamte. Fur die Dienstzeit der Beamten vor der Grindung des Eigenbetriebs
wurde eine Forderung an die Stadt gebildet.

Die sonstigen Riickstellungen betreffen Aufwendungen fir die Erstellung des
Jahresabschlusses und der Pflichtprifung nach dem Hessischen EigBGes, Urlaubs- und
Uberstunden, Aufbewahrung von Geschaftsunterlagen, die Abwasserabgabe,
Beihilfeleistungen, ungewisse Verbindlichkeiten flr anstehende Rechnungen sowie den
Gebuhrenausgleich.

Die Fristigkeit der Verbindlichkeiten und die sonstigen Angaben hierzu sind aus
nachstehender Ubersicht zu entnehmen:

Sonstige
192.803,29 €

Stadt Rodermark
1.714.33941 €
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Verbindlichkeitenspiegel zum 31. Dezember 2020

Bezeichnung der
Verbindlichkeits-
positionen

1. Verbindlichkeiten
gegenuber
Kreditinstituten

Verbindlichkeiten

aus Lieferungen
und Leistungen

3. Verbindlichkeiten
gegenuber
der Stadt

Sonstige

Verbindlichkeiten

Gesamt
(Vorjahr)

EUR

5.314.965,85
(5.763.627,05)

983.650,74
(1.074.983,17)

1.714.339,41
(1.560.610,55)

192.803,29
(230.439,54)

davon

mit einer
Restlaufzeit
bis zu
einem Jahr
(Vorjahr)

EUR

420.199,55
(476.629,36)

983.650,74
(1.074.983,17)

60.612,59
(91.702,94)

192.803,29
(230.439,54)

davon

mit einer
Restlaufzeit
von mehr als
einem Jahr
(Vorjahr)

EUR

4.894.766,30
(5.286.997,70)

1.653.726,82
(1.468.907,61)

davon

mit einer
Restlaufzeit
von mehr als
fiinf Jahren
(Vorjahr)

EUR

3.332.632,26
(3.727.215,07)

1.653.726,82
(1.468.907,61)

Summe

8.205.759,29
(8.629.660,31)

(7.210.898,74)

1.657.266,17 6.548.493,12 4.986.359,08
(1.921.640,46)

(5.594.055,10)

Pfandrechte oder ahnliche Besicherungen der Verbindlichkeiten bestehen nicht.

Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten enthalten uberwiegend im Voraus gezahlte
Mieterldse sowie noch nicht eingeldste Gutscheine fir das Badehaus.
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Erlauterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Die Umsatzerlose sind ausschlieRlich im Inland erwirtschaftet worden und entfallen auf
folgende Teilbereiche:

Im Berichtsjahr wurde der Zuschuss der Stadt Rodermark fur das Badehaus in Hohe von
TEUR 300 in den sonstigen betrieblichen Ertrag umgegliedert und auch das Vorjahr in
selber Hohe angepasst, da der Zuschuss unabhangig von einer Leistungsverpflichtung
gezahlt wird und ausschliefdlich der Verlustabdeckung dient.

Die sonstigen betrieblichen Ertrage beinhalten Kostenerstattungen von Versicherungen
von TEUR 41, Auflésungen von Rickstellungen von TEUR 210, aufgeloste Investitions-
und Ertragszuschisse von TEUR 154 sowie die Auflosung der Sonderposten von TEUR
296.

Die Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und fiir bezogene Waren von
TEUR 1.274 enthalten Hilfsstoffe fur alle Geschaftsfelder sowie Energiekosten. Die
periodenfremden Aufwendungen betragen TEUR 21.

Die Aufwendungen fiir bezogene Leistungen von TEUR 4.694 betreffen Fremdleistungen
in den einzelnen Geschaftsfeldern.

Im Personalaufwand 2020 sind die entsprechenden Tariferhdhungen (Durchschnittsswert
der Entgelterh6hung von 1,06 %) berlcksichtigt.

In den Abschreibungen von insgesamt TEUR 3.029 sind keine auferplanmafiigen
Abschreibungen enthalten.
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Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen von TEUR 1.732 enthalten im Wesentlichen
Aufwendungen fur Leasingraten von TEUR 65 fur Fahrzeuge, Photovoltaikanlagen und
diverse Geratschaften, Mieten von TEUR 29, die Abwasserabgabe von TEUR 75, anteilige
Verwaltungskosten Zweckverband Gruppenwasserwerk Dieburg von TEUR 90, Aufwand
fur andere Beratungsleistungen von TEUR 66, Versicherungsbeitrage von TEUR 108,
Reparatur- und Wartungskosten von TEUR 383 und einen Verwaltungskostenbeitrag fur
die Stadt von TEUR 419, der entsprechend der jeweiligen personellen Beanspruchung der
Stadtverwaltung anteilig aus den Personal- und Sachkosten der allgemeinen Verwaltung
berechnet wurde.

Im Wirtschaftsjahr 2020 wurden Ertrage aus Beteiligungen (Dividenden) durch die
ENTEGA AG (ehemals HEAG und Sudhessische Energie AG) von TEUR 8 ausgezahlt.

Die Ertrage aus Ausleihungen des Finanzanlagevermogens von TEUR 2 beinhalten die
Zuschreibung aus der Aufzinsung des zinslos gewahrten Darlehens an die Gemeinnutzige
Baugenossenschaft Dieburg eG.

Die Zinsertrage von TEUR 57 ergeben sich im Wesentlichen aus der Verzinsung von
Forderungen gegen die Stadt und der Abzinsung aus Gebuhrenausgleichsruckstellungen.

Die Zinsaufwendungen von insgesamt TEUR 283 betreffen im Wesentlichen mit
TEUR 119 Darlehenszinsen, mit TEUR 59 Zinsen aus Verbindlichkeiten gegenuber der
Stadt (inklusive Konjunkturpaket Il) und TEUR 57 aus der Abzinsung von Rickstellungen
gemaf’ § 277 Abs. 5 Satz 1 HGB.

Die sonstigen Steuern beinhalten die Grundsteuer mit TEUR 83 und die KFZ-Steuer mit
TEUR 3.
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Sonstige Angaben

Finanzielle Verpflichtungen

Sonstige finanzielle Verpflichtungen, die nicht in der Bilanz ausgewiesen sind, betreffen
erforderliche Finanzierungsmittel fur geplante Investitionen und notwendige Instand-
haltungs- und Sanierungsmafinahmen. Diese werden jahrlich im Rahmen der Wirt-
schaftsplanung im Erfolgs- bzw. Vermdgensplan berucksichtigt und stellen sich fir das
Wirtschaftsjahr 2021 wie folgt dar:

Geschiftsfeld Erfolgsplan Vermogensplan

EUR EUR
Abfall 0 15.660
Abwasser 533.000 782.180
Badehaus 190.500 105.570
Betriebshof 22.650 232.200
Gebaudewirtschaft 1.255.500 2.820.780

Aus bereits zum Abschlussstichtag erteilten Auftragen ergibt sich eine finanzielle
Verpflichtung von rund TEUR 505.

Aus den abgeschlossenen Miet-, Pacht-, Wartungs- und Leasingvertragen ergibt sich zum
Bilanzstichtag ein Obligo in Hohe von rund TEUR 830. Hierin sind sonstige
Leasing-, Miet-, Pacht- und Wartungsvertrage enthalten.

Der Eigenbetrieb hat die nach der Eigenkontrollverordnung vorgesehene erste
Wiederholungsinspektion des Abwasserrohrnetzes in 2003 bis 2005 durchgefihrt. Die
Ergebnisse dieser Untersuchung wurden in einem Sachstandsbericht vom 14. Juli 2005
zusammengefasst. Der sich aus diesem Bericht ergebende geschatzte Sanierungs-
aufwand betragt rund TEUR 9.838. Ab dem Jahr 2021 ist eine erneute Inspektion und
Beurteilung der Kandle nach der Eigenkontrollverordnung geplant und bis Ende 2024
abzuschliefien.

Haftungsverhaltnisse gemafd § 251 HGB bestanden zum Abschlussstichtag nicht.
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Zusatzversorgung der Arbeitnehmer

Zur Gewahrung einer zusatzlichen Alters-, Berufsunfahigkeits-, Erwerbsunfahigkeits- und
Hinterbliebenenversorgung der Arbeitnehmer besteht die Mitgliedschaft bei der
Zusatzversorgungskasse fur Gemeinden und Gemeindeverbande in Darmstadt.

Der Umlagesatz lag im Jahr 2020 bei 8,5 % (einschliefslich 2,3 % Sanierungsgeld),
zuzuglich 0,5 % ZVK-Umlage, die als Nettolohnabzug vom Arbeitnehmer zu tragen war.

Im Wirtschaftsjahr 2020

% fanden funf Sitzungen der Betriebskommission statt. Hierflir wurden
EUR 1.684,20 an Sitzungsgeldern erstattet

% betrug die Vergiitung der Betriebsleitung EUR 123.091,24

¢ umfasste der durchschnittliche Personalstand 72,5 Beschaftigte und 2 Beamte

Betriebsleitung und Betriebskommission

Die Fuhrung des Eigenbetriebes oblag im Jahr 2020 gemaf der Geschaftsordnung zur
Geschaftsverteilung fur den Geschaftsbereich A bei Frau Petra Henkel und fur den
Geschaftsbereich B bei Herrn Wolfgang Mieth (bis 31. Marz 2020).
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Die Betriebskommission

Eine wesentliche Aufgabe der Betriebskommission ist die Uberwachung der
Betriebsleitung. Ferner gehort die rechtzeitige Information Uber alle wichtigen
Angelegenheiten sowie die Vorbereitung der erforderlichen Beschlisse der
Stadtverordnetenversammlung zu ihren Aufgaben (§ 7 Abs. 1 EigBGes).

Die Betriebskommissionsmitglieder (im Jahr 2020)

Jorg Rotter Blrgermeister / Vorsitzender
Brigitte Beldermann Stadtverordnete

Michael Gensert Stadtverordneter

Sachkundiger Burger
(fiir Herr Kiihne, seit 03.11.2020)

Dr. Matthias Hallmann

Oliver Kiihl Sachkundiger Burger

Sachkundiger Blrger

Friedrich Kuhne (Riicktritt zum 02.05.2020)

Jiirgen Menckhoff Sachkundiger Burger

Mona Reusch Stadtratin

Gerhard Schickel Stadtverordneter

Herbert Schneider Stadtverordneter

Norbert Schultheis Stadtverordneter

Michael Spief3 Stadtverordneter

Karin von der Liihe Stadtratin

Karlheinz Weber Sachkundiger Blrger

Kurt Vollmer Personalratsvorsitzender

Daniel Mathias Personalrat
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Besondere Vorgange nach dem Ende des Wirtschaftsjahres:

» Aufgrund der Auswirkungen der Coroana-Pandemie ist auch fur das Jahr 2021 mit
weiteren finanziellen Belastungen zu rechnen. Dies betrifft insbesondere das
Badehaus. Die Hohe der Einnahmeausfdlle in diesem Bereich wird von den
gesetzlichen CoronamaRnahmen, insbesondere von weiteren ,Lockdowns®, abhdngen.
Wir rechnen insgesamt mit finanziellen Auswirkungen auf vergleichbarem Niveau wie
in 2020.

= Aufgrund der Neufassung der Betriebssatzung und der Geschaftsordnung zur
Geschaftsverteilung besteht ab 1. Marz 2021 die Betriebsleitung der Kommunalen

Betriebe aus einem Betriebsleiter und zwei Stellvertretern.
Als Betriebsleiterin wurde Frau Petra Henkel bestimmt.

Abschlusspriiferhonorar

Das vom Abschlussprufer fur das Wirtschaftsjahr berechnete Honorar fir die gesetzlich
vorgeschriebene Abschlussprufung betragt TEUR 14.
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Ergebnisverwendung

Die Betriebsleitung schlagt vor, das handelsrechtliche Ergebnis der einzelnen Bereiche
wie folgt zu verwenden:

Handelsrechtliches Nachrichtlich:
Ergebnis 2020 Ergebnis mit interner
Leistungsverrechnung

EUR EUR

Verlust

Abfallbeseitigung Verlustvortrag -360.958,31 -456.709,25
Gewinn

Abwasserentsorgung Gewinnvortrag 427.310,57 410.585,41
Verlust

Badehaus Entnahme Rucklage -434 648,92 -462.413,96
Gewinn

Betriebshof Verlustvortrag -379.260,54 12.042,41

Verlust

Gebaudewirtschaft Entnahme Rucklage -360.194,44 -611.256,25

Jahresverlust -1.107.751,64 -1.107.751,64

63322 Rodermark, den 14. Mai 2021

gez. Petra Henkel
Betriebsleitung

40



Bilanz

Gewinn- und Verlustrechnung
zum 31. Dezember 2020

Kommunale Betriebe Rodermark
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Vorbemerkungen

Der vorliegende Jahresabschluss zum 31. Dezember 2020 ist nach den Vorschriften des
Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes vom 25. Mai 2009 (BilMoG) und dem Bilanzricht-
linie-Umsetzungsgesetz (BilRUG) vom 22. Juli 2015 aufgestellt.

Der erstellte Jahresabschluss und der Lagebericht fur das Wirtschaftsjahr 2020
unterliegen unter Einbeziehung der Finanzbuchfuhrung der Prufungspflicht nach den fur
grof’e Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften gema® 8§ 316 ff. HGB i. V. m.
§ 27 Abs. 2 Satz 2 Hess. EigBGes.

Im handelsrechtlichen Jahresabschluss durfen innerbetriebliche Leistungsbeziehungen
zwischen den einzelnen Geschaftsfeldern nicht abgebildet werden, weil es sich um
sogenannte ,Innenumsatze® handelt. Um diese Leistungsverrechnungen sichtbar zu
machen, hat der Gesetzgeber in § 24 Abs. 3 EigBGes bei Eigenbetrieben mit mehr als
einem Betriebszweig die Aufstellung einer Erfolgsibersicht zum Ende eines jeden
Wirtschaftsjahres verbindlich vorgeschrieben. Fur das Geschaftsjahr 2020 wurden vom
Geschaftsfeld Betriebshof fur die internen Geschdftsfelder Abfallbeseitigung,
Abwasserentsorgung, Badehaus und Gebdudewirtschaft insgesamt Leistungen in Hohe
von EUR 391.913,03 erbracht.

In den Bereichen Abfall und Abwasser erfolgen alle drei Jahre gemaf? § 10 Absatz 2 KAG
Nach- und Neukalkulationen der Gebuhren. Kostenuberdeckungen sind innerhalb eines
Kalkulationszeitraumes der folgenden funf Jahre auszugleichen. Kostenunterdeckungen
sollen innerhalb dieses Zeitraumes ausgeglichen werden.

Die jahrlichen Kostenuberdeckungen innerhalb des Kalkulationszeitraumes werden im
Jahresabschluss abgezinst in der Ruckstellung fur den Gebihrenausgleich ausgewiesen
und im Zuge der Nach- und Neukalkulation aufgelost.

Rechnungswesen

Die Bucher der Kommunalen Betriebe der Stadt Rodermark werden in Form der
kaufmannischen doppelten Buchflihrung gefuhrt. Fur Konten und Saldenlisten besteht
wahrend des Wirtschaftsjahres eine standige Bereitschaft zum Ausdruck. Nach Abschluss
des Wirtschaftsjahres werden alle Konten ausgedruckt und aufbewahrt. Journal-
Ausdrucke erfolgen bei jeder Verarbeitung.

Das Anlagevermogen des Eigenbetriebes wird in einer EDV-gestitzten Anlagenbuch-
haltung erfasst, aus der die Anlagenbezeichnung, das Jahr der Anschaffung, der
Abschreibungssatz, die Anschaffungs- oder Herstellungskosten, die Restbuchwerte und
die Abschreibungen ersichtlich sind. Der Brutto-Anlagenspiegel enthalt auch die
historischen Anschaffungs- oder Herstellungskosten, die kumulierten Abschreibungen
sowie die Restbuchwerte.
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Vorjahresabschluss

Der Vorjahresabschluss wurde von der Stadtverordnetenversammlung in ihrer Sitzung
vom 16. Februar 2021 genehmigt und unverandert festgestellt.

Der Vorjahresabschluss und der Lagebericht 2019 wurden in der Zeit vom
1. bis 9. Marz 2021 offentlich ausgelegt. Die Bekanntmachung erfolgte im Neuen
Heimatblatt R6dermark, dem amtlichen Bekanntmachungsorgan der Stadt Rodermark,
am 25. Februar 2021.

Anlagevermodgen

Das Anlagevermdgen ist in einer Anlagenbuchhaltung erfasst, die samtliche notwen-
digen Angaben fir die einzelnen Anlagegegenstande enthalt. Die Anlagenbuchhaltung
wird mit Hilfe eines speziellen EDV-Programmes geflhrt und jahrlich fortgeschrieben.

Die Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten enthalten auch die Nebenkosten; Skonti und
Preisnachlasse sind als Anschaffungs- bzw. Herstellungskostenminderungen abgesetzt.
Der Ansatz des Anlage- und Umlaufvermogens erfolgte mit Ausnahme der sonstigen
Ausleihungen zu Anschaffungs- und Herstellungskosten. Der Ansatz der sonstigen
Ausleihungen erfolgt mit dem Barwert.

Die Abschreibungen auf Anlagezugange werden unter Berucksichtigung der betriebs-
gewohnlichen Nutzungsdauer linear berechnet. Sonderabschreibungen werden

entsprechend ausgewiesen.

Die aktivierten Vermogensgegenstande werden im Jahr des Zugangs pro rata temporis
abgeschrieben.

Geringwertige Wirtschaftsguter bis 410 Euro werden im Jahr der Anschaffung in voller
Hohe aufwandsmafiig berticksichtigt.

Ergebnis

Der Eigenbetrieb Kommunale Betriebe der Stadt Rédermark erzielte im Berichtsjahr 2020

einen Jahresverlust von EUR 1.107.751,64. Das Ergebnis der Geschaftsfelder ist der
Gewinn- und Verlustrechnung (Anlage 3) zu entnehmen.
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Bilanz zum 31. Dezember 2020

Aktivseite

Passivseite

A. Anlagevermdgen
I. Immaterielle Vermdgensgegenstande
1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ahnliche Rechte und Werte
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

Il. Sachanlagen
1. Grundstticke, grundstiicksgleiche Rechte und Bauten
einschlielich der Bauten auf fremden Grundstiicken
2. Einleitungsanlagen
3. Technische Anlagen und Maschinen
4. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung
5. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

lll. Finanzanlagen
1. Beteiligungen
2. Sonstige Ausleihungen

Summe Anlagevermdgen

B. Umlaufvermégen
I. Vorrdte
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
2. Fertige Erzeugnisse, Leistungen und Waren

Il. Forderungen und sonstige Vermd gensgegenstande
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
2. Forderungen gegen die Stadt
davon mit einer Restlaufzeit von
mehr als einem Jahr: EUR 2.285.074,30
3. Sonstige Vermdgensgegenstdnde

lll. Kassenbestand, Postbankguthaben,
Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks
Summe Umlaufvermdgen

C. Rechnungsabgrenzungsposten

31.12.2020 Vorjahr
EUR

769.673,44 806.179,92
57.202.033,46 55.067.071,92
8.501.634,53 8.090.013,13
1.415.389,62 1.642.419,45
891.043,89 591.003,23
194.472,27 3.309.696,58
68.204.573,77 68.700.204,31
107.238,38 107.238,38
30.954,83 31.730,36
138.193,21 138.968,74
69.112.440,42 69.645.352,97
90.228,74 93.848,47
178.034,00 147.734,83
268.262,74 241.583,30
1.032.357,91 482.386,86
4.311.727,32 2.607.532,44
390.584,37 205.374,09
5.734.669,60 3.295.293,39
5.961.235,13 7.496.384,43
11.964.167,47 11.033.261,12
25.242,66 24.506,13

A. Eigenkapital
I. Stammkapital
II. Riicklagen
1. Allgemeine Riicklagen
2. Zweckgebundene Riicklagen
lll. Bilanzgewinn
Summe Eigenkapital
B. Sonderposten

C. Sonderposten fiir Investitions- und Ertragszuschiisse

D. Riickstellungen

1. Riickstellungen fur Pensionen und dhnliche Verpflichtungen

2. Sonstige Riickstellungen
Summe Riickstellungen

E. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegentiiber Kreditinstituten
davon mit einer Restlaufzeit bis zu
einem Jahr: EUR 420.199,55
. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit bis zu
einem Jahr: EUR 983.650,74
. Verbindlichkeiten gegentiber der Stadt
davon mit einer Restlaufzeit bis zu
einem Jahr: EUR 60.612,59
4. Sonstige Verbindlichkeiten
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu
einem Jahr: EUR 192.803,29
- davon soziale Sicherung: EUR 16.584,65

N

w

Summe Verbindlichkeiten

F. Rechnungsabgrenzungsposten

31.12.2020 Vorjahr
EUR
12.298.990,00 12.298.990,00
24.026.415,14 24.603.367,78
6.052.590,18 6.052.590,18
30.079.005,32 30.655.957,96
18.591.085,09 18.967.758,76

60.969.080,41

61.922.706,72

5.928.847,91

4.412.281,85

2.112.973,85

2.244.888,62

1.827.319,00
2.026.843,36

1.549.589,00
1.912.406,06

3.854.162,36

3.461.995,06

5.314.965,85 5.763.627,05
983.650,74 1.074.983,17
1.714.339,41 1.560.610,55
192.803,29 230.439,54
8.205.759,29 8.629.660,31
31.026,73 31.587,66

81.101.850,55

80.703.120,22

81.101.850,55

80.703.120,22




Erlauterungen zur Bilanz

AKTIVA

A. Anlagevermodgen

31. Dezember 2020 EUR 69.112.440,42
Vorjahr EUR 69.645.352,97

Das Anlagevermogen des Eigenbetriebes KBR umfasst immaterielle Vermogens-
gegenstande, Sach- und Finanzanlagen.

Es entwickelte sich im Berichtsjahr wie folgt:

Zusammensetzung:

31.12.2020

EUR

Stand 1. Januar 2020 69.645.352,97
Zugange / Zuschreibungen 2020 2.529.467,46
Abgange 2020 -33.671,27
Abschreibungen 2020 -3.028.708,74
Summe 69.112.440,42

Die Zuschreibung der Finanzanlagen weist die Aufzinsung der Barwerte der langfristigen
Ausleihungen von EUR 1.678,67 aus.
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Die Zugange 2020 betreffen folgende Anlagegruppen:

31.12.2020

EUR

Immaterielle Vermdgensgegenstande 18.119,31
Grundstlicke mit Bauten 299.928,19
Einleitungsanlagen 22.091,88
Technische Anlagen und Maschinen 77.986,35
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung 393.681,71
Anlagen im Bau 1.715.981,35
Sonstige Ausleihungen 1.678,67
Summe 2.529.467,46

Die Zugange beinhalten u.a. die Grundstucksubertragung Dieburger Straf’e 31 (TEUR
162), Neuanschaffung Fahrzeuge (TEUR 326), den Bau der Kinderbetreuungseinrichtung
,An der Rodau” (TEUR 400) und die Erneuerung des Regenliiberlaufbauwerkes R31 (TEUR
749).

Die Abgange 2020 betreffen folgende Anlagegruppen:

31.12.2020

EUR

Technische Anlagen und Maschinen 1,02
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung 11.651,65
Sonstige Ausleihungen 2.454,20
Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 19.564,40
Summe 33.671,27

Das Anlagevermogen wird regemaf3ig uberpruft.
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Die Anlagen im Bau haben sich wie folgt entwickelt:

Fertigstellung /

Bezeichnung Stand 31.12.2019 Zugédnge 2020 Abginge 2020 Umbuchung 2020  Stand 31.12.2020
Sammelleitungen im Bau 90.833,01 748.590,55 0,00 822.885,90 16.537,66
Kldranlage im Bau 24.099,88 40.406,67 0,00 23.624,14 40.882,41
Anlagen im Bau Badehaus 3.191,85 142.362,18 2.682,23 68.751,37 74.120,43
Anlagen im Bau gewerblich + 6ffentlich 706.129,55 384.308,53 16.882,17 1.010.624,14 62.931,77
Anlagen im Bau KIP gewerblich 2485.442,29 400.313,42 0,00 2.885.755,71 0,00

GESAMT - SUMME 3.309.696,58 1.715.981,35 19.564,40 4.811.641,26 194.472,27

Die Zugange betreffen im Wesentlichen die Erneuerung des Regenuberlaufbauwerkes
R31, die grundhafte Erneuerung des Kindergartens Zwickauer Strafse und den Neubau der
Kinderbetreuungseinrichtung ,An der Rodau®. Die Umbuchungen betreffen u. a. die
Fertigstellungen der vorgenannten Investitionen.

Die Abgange beinhalten Mafnahmen aus Vorjahren, die nicht zur Ausfuhrung kamen.
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Immaterielle Vermogensgegenstande

31.12.2020

EUR

Stand 1. Januar 2020 1.919.929,84
Zugange 2020 18.119,31
Abschreibungen 2020 -1.168.375,71
Summe 769.673,44

Die Zugange der immateriellen Vermogensgegenstande betreffen Software.

Sachanlagen

31.12.2020

EUR

Stand 1. Januar 2020 149.263.766,33
Zugange 2020 2.509.669,48
Abgange 2020 -144.148,62
Abschreibungen 2020 -83.424.713,42
Summe 68.204.573,77

Die Zugange beinhalten u.a. die Grundstucksubertragung Dieburger Straf’e 31 (TEUR
162), Neuanschaffung Fahrzeuge (TEUR 326), den Bau der Kinderbetreuungseinrichtung
,An der Rodau“ (TEUR 400) und die Erneuerung des Regeniiberlaufbauwerkes R31 (TEUR
749).
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Die Sachanlagen betreffen:

31.12.2020

EUR

Grundstucke mit Bauten 57.202.033,46
Einleitungsanlagen 8.501.634,53
Technische Anlagen und Maschinen 1.415.389,62
Betriebs- und Geschaftsausstattung 891.043,89
Anlagen im Bau 194.472,27
Summe 68.204.573,77

Finanzanlagen

Die Finanzanlagen setzen sich aus Beteiligungen (EUR 107.238,38) und sonstigen
Ausleihungen (EUR 30.954,83) zusammen.

31.12.2020

EUR

Stand 1. Januar 2020 138.968,74
Abgange 2020 -2.454,20
Zuschreibung 2020 1.678,67
Summe 138.193,21

Die Beteiligungen von EUR 107.238,38 betreffen die Beteiligung an der ENTEGA AG
(ehemals HEAG und Sudhessische Energie AG, Darmstadt).
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Entwicklung der sonstigen Ausleihungen:

Stand Tilgung Zuschreibung Stand

01.01.2020 31.12.2020

Gemeinnutzige
Baugenossenschaft
Dieburg eG 31.730,36 2.454,20 1.678,67 30.954,83

31.730,36 2.454,20 1.678,67 30.954,83

Die Darlehen wurden zinsfrei vergeben. Die Tilgung erfolgte plangemaf.
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B. Umlaufvermogen

Forderungen und sonstige Vermodgensgegenstande

31. Dezember 2020

EUR 11.964.167,47

Vorjahr

Zusammensetzung:

Vorrate

Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen

davon EUR 1.100,00
Pauschalwertberichtigung

Forderungen gegen die Stadt
Investitionszuschusse
Kommunalinvestitionsprogramm (KIP)

aus Lieferungen und Leistungen

sonstige Forderungen

Betriebsgrindung (Pensionsverpflichtung)

Sonstige Vermogensgegenstande
Ford. a. Investitionszuweisungen Land

Steuerforderungen

Ford. a. Sozialversicherung

andere sonstige Forderungen
Forderungen Mietkautionen
Forderungen aus Versicherungsschaden
Debitorische Kreditoren

Kassenbestiande, Guthaben bei
Kreditinstituten
Sparkasse Dieburg

Kautionssparguthaben
Rucklagen Sparguthaben
Barkasse

Nebenkasse Badehaus

EUR 11.033.261,12

1.737.304,00
243.601,75
45.747,27

2.285.074,30

70.000,00
118.321,11
17.398,98
9.468,65
3.885,18
5.367,12

166.143,33

5.854.191,62
72.168,02
30.790,66
1.897,80
2.187,03
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268.262,74

1.032.357,91

4.311.727,32

390.584,37

5.961.235,13



Vorrate

Der Eigenbetrieb unterhalt jeweils ein Lager mit Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen und
Ersatzteilen auf der Klaranlage und auf dem Betriebshof. In den Vorraten werden auch
der Bestand an Mullgefafien, die noch nicht abgerechneten Abfallgeblhren von
EUR 52.227,53 sowie die noch nicht abgerechneten stadtischen Nebenkosten von
TEUR 120 fir das Wirtschaftsjahr 2020 ausgewiesen.

C. Rechnungsabgrenzungsposten

31. Dezember 2020 EUR 25.242,66
Vorjahr EUR 24.506,13
Zusammensetzung:

Rechnungsabgrenzungen 16.827,66
Disagio 8.415,00

Entwicklung der Disagios

Darlehensgeber  Ursprungs- Laufzeit Stand Auflosung Stand
betrag 01.01.2020 2020 31.12.2020
EUR Jahre EUR EUR EUR
Helaba Nr.
7442044033 4.949,31 60 2.808,00 82,00 2.726,00
Helaba Nr.
7454456034 7.490,43 100 5.764,00 75,00 5.689,00

12.439,74 8.572,00 157,00  8.415,00

Die Disagios betreffen die einbehaltenen Darlehensgebuhren fir die in 1993 und 1997
aufgenommenen Darlehen bei der WiBank (ehemals Helaba). Diese werden entsprechend
der Laufzeit aufgelost.
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PASSIVA

A. Eigenkapital

31. Dezember 2020 EUR 60.969.080,41
Vorjahr EUR 61.922.706,72
Zusammensetzung:

Stammbkapital 12.298.990,00
Rucklagen 24.026.415,14
Zweckgebundene Rucklagen 6.052.590,18

Gewinnvortrag aus Vorjahren
und Jahresverlust 2019 18.591.085,09

Das Stammkapital des Eigenbetriebes KBR betragt EUR 12.298.990,00 und verteilt sich
wie folgt auf die Geschaftsfelder:

Stammkapital
Abwasserentsorgung 5.624.211,00
Abfallbeseitigung  40.903,00
Betriebshof 1.533.876,00
Gebaudewirtschaft 5.100.000,00

0,00 1.000.000,00 2.000.000,00 3.000.000,00 4.000.000,00 5.000.000,00 6.000.000,00
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Bei den Riicklagen handelt es sich um den Unterschiedsbetrag zwischen dem einge-
brachten Vermogen und den Verbindlichkeiten aus den Einbringungsbilanzen Abfall und
Betriebshof zum 1. Januar 2002 und der Einbringungsbilanz zum 1. Januar 2009.

Die zweckgebundenen Riicklagen betreffen die seit 1960 im Bereich Abwasser verein-
nahmten Zuschusse des Bundes, des Landes und anderer Dritter fur Baumafinahmen am
Rohrnetz und die Gruppenklaranlage des ehemaligen Abwasserverbandes Obere Rodau
der ehemals selbstandigen Gemeinden Ober-Roden und Urberach.

Weiterhin  beinhalten die zweckgebundenen Rucklagen Zuschisse aus der
Fehlbelegungsabgabe sowie Landeszuschusse fur verschiedene Baumafinahmen im
Bereich Gebaudewirtschaft.

Der Jahresverlust gliedert sich wie folgt:

Handelsrechtliches Nachrichtlich:
Ergebnis 2020 Ergebnis mit interner
Leistungsverrechnung

EUR EUR

Verlust

Abfallbeseitigung Verlustvortrag -360.958,31 -456.709,25
Gewinn

Abwasserentsorgung Gewinnvortrag 427.310,57 410.585,41

Verlust
Badehaus Entnahme Rucklage -434 648,92 -462.413,96
Gewinn
Betriebshof Verlustvortrag -379.260,54 12.042,41

Verlust

Gebaudewirtschaft Entnahme Rucklage -360.194,44 -611.256,25
Jahresverlust -1.107.751,64 -1.107.751,64

54



B. Sonderposten

C. Empfangene Ertrags-/Investitionszuschiisse

31. Dezember 2020

EUR 8.041.821,76

Vorjahr EUR 6.657.170,47
Zusammensetzung:

Ertrags- und Investitionszuschusse 2.112.973,85
Bundeszuschusse 936.762,36
Land Hessen 1.641.296,33
Kreis Offenbach 579.049,80
Zweckverbande 5.000,00
LWV Hessen 58.445,33
Zuschuss von verbundenen Unternehmen 570.235,48
Private Zuschussgeber 232,55
Ubrige Bereiche 13.806,26
Investitionszuschuss

Kommunalinvestitionsprogramm (KIP) 1.717.155,70
Investitionszuschusse Konjunkturpaket I 406.864,10

Die von den Anschlussnehmern erhobenen Anschlussbeitrage und Hausanschluss-
kostenersatze im Bereich Abwasser werden dem Passivposten fur Ertragszuschiisse
zugeflhrt und mit jeweils 3 % bzw. 5 % der Ursprungsbetrdge jahrlich ertragswirksam
aufgelost.

Der Investitionszuschuss Kommunalinvestitionsprogramm  (KIP) beinhaltet die
Zuwendung fiir den Neubau der Kinderbetreuungseinrichtung ,An der Rodau®.
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D. Riickstellungen

31. Dezember 2020 EUR 3.854.162,36
Vorjahr EUR 3.461.995,06

Riickstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen

31. Dezember 2020 EUR 1.827.319,00

Vorjahr EUR 1.549.589,00

Stand Inanspruch- Stand

Bezeichnung 01.01.2020 nahme Auflosung Zufilhrung  31.12.2020

Euro Euro Euro Euro Euro

Pensionsriickstellungen 1.549.589,00 0,00 277.730,00 1.827.319,00

Die Ruckstellung fur Pensionsverpflichtungen wurde durch ein versicherungs-
mathematisches Gutachten errechnet und nach handelsrechtlichen Gesichtspunkten
passiviert und betrifft die beiden in den Kommunalen Betrieben Rodermark tatigen
Beamten.

Das Wahlrecht des Artikel 67 Abs. 1 Einfihrungsgesetz zum Handelsgesetzbuch (EGHGB),
die erforderliche Zufihrung zu den Pensionsruckstellungen aufgrund der
Bewertungsvorschriften durch das BilMoG auf maximal 15 Jahre zu verteilen, wird nicht
ausgelbt. Im Wirtschaftsjahr 2010 wurde somit die vollstandige Zufuhrung
vorgenommen.

Die Abzinsung der Pensionsverpflichtung erfolgte auf Basis des 10-Jahres-Durch-
schnittszins nach & 253 Abs. 2 S. 2 HGB pauschal mit dem durchschnittlichen
Marktzinssatz, der sich bei einer angenommenen Restlaufzeit von funfzehn Jahren ergibt
(Vereinfachungsregelung). Der Berechnung liegt der von der Deutschen Bundesbank flr
Dezember 2020 verbindlich festgesetzte und verdffentlichte Zinssatz von 2,30 %
zugrunde.
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Sonstige Riickstellungen

31. Dezember 2020 EUR 2.026.843,36
Vorjahr EUR 1.912.406,06

Stand Inanspruch-
01.01.2020 nahme Auflosung
Euro Euro Euro

Riickst. fiir Uberstunden und Urlaubsguthaben 15843306 158.433,06 119.638,36  119.638,36
Andere sonst. Riickst. aus ungewissen Verbindlichkeiten 387.650,00 199.977,70 187.672,30  287.540,00 287.540,00
Ruckst. fir Prifung und Jahresabschluss 30.000,00 18.794,63 11.205,37 30.000,00
Riickst. fiir Aufbewahrungskosten 22.000,00 1.500,00 1.500,00
Ruickst. fur Abwasserabgabe 31.500,00 11.000,00 11.500,00
Riickst. fiir Gebuhrenausgleich 1.137.662,00 237.679,00 1.375.341,00
Beihilferlickstellung 145.161,00 15.163,00 160.324,00
1.912.406,06 378.705,39  209.877,67 703.020,36 2.026.843,36

Bezeichnung Zufithrung

Euro

Summe sonstige Riickstellungen

Die Ruckstellungen fur Beihilfeleistungen wurden ebenfalls durch ein versicherungs-
mathematisches Gutachten errechnet und nach handelsrechtlichen Gesichtspunkten
passiviert.

Die Ruckstellungen fur den Gebuhrenausgleich ergeben sich aus den Bereichen Abfall
und Abwasser. Die jahrlichen Kostenuberdeckungen innerhalb des Kalkulations-
zeitraumes werden im Jahresabschluss abgezinst in der Ruckstellung fur den
Gebuhrenausgleich ausgewiesen und im Zuge der Nach- und Neukalkulation aufgeldst.
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E. Verbindlichkeiten

31. Dezember 2020 EUR 8.205.759,29
Vorjahr EUR 8.629.660,31
Zusammensetzung:

Verbindlichkeiten
gegeniiber Kreditinstituten 5.314.965,85

Verbindlichkeiten
aus Lieferung und Leistung 983.650,74

Verbindlichkeiten gegeniiber der Stadt

aus Eroffnungsbilanz 1.275.514,37
aus Darlehen aus Konjunkturpaket Il 184.212,45
aus Darlehen aus KIP 194.000,00
ubrige 60.612,59 1.714.339,41

Sonstige Verbindlichkeiten

aus Mietkautionen 72.168,02
aus Instandhaltungsricklage 22.425,01
Kreditorische Debitoren 33.883,36
Verbindlichkeiten gegenuber Bediensteten 58.905,59
ubrige 5.421,31 192.803,29

Das Darlehen aus dem Kommunalinvestitionsprogramm (KIP) betrifft den Neubau der
Kinderbetreuungseinrichtung ,An der Rodau®.
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Darlehensentwicklung im Wirtschaftsjahr 2020

31.12.2020

EUR

Stand 1. Januar 2020 5.732.810,34
Tilgung 2020 445.812,65
Summe 5.286.997,69

Die Kontenstande der einzelnen Darlehen sind zum Abschlussstichtag durch Salden-
bestatigungen der einzelnen Kreditinstitute nachgewiesen. Eine Zusammenstellung Uber
die Entwicklung der Darlehen ist als Anlage 5 beigeflgt.

F. Rechnungsabgrenzungsposten

31. Dezember 2020 EUR 31.026,73
Vorjahr EUR 31.587,66
Zusammensetzung:

Passive Rechnungsabgrenzungsposten Badehaus
(noch nicht eingeldste Gutscheine) 13.099,51

Passive Rechnungsabgrenzungsposten
(u.a. Mieten, Pachten) 17.927,22

Rechnungsabgrenzungsposten

17.927,22

m offene Gutscheine Badehaus u.a. Mieten, Pachten
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Erlauterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Aufgrund Umgliederungen von Konten im Geschaftsfeld Badehaus bei den
Umsatzerlosen, sonstigen betrieblichen Ertragen und dem Personalaufwand ergeben sich
Verschiebungen in diesen Bereichen.

Umsatzerlose
31. Dezember 2020 EUR 13.393.656,06
Vorjahr EUR 13.182.348,60

Die Umsatzerlose setzen sich wie folgt zusammen:

31.12.2020 Vorjahr

EUR EUR

Umsatzerlose Abfall 1.904.251,14 1.754.523,98
Zusammensetzung:

Erlose aus Abfallgebuhren 1.793.170,95 1.755.271,14

Erlose aus dem Verkauf von Wertstoffen 102.319,43 126.473,87

Kostenerstattung Duales System Deutschland 2.000,00 36.643,16

Gebuhrenausgleich Abfall 0,00 -172.088,00

Ubrige 6.760,76 8.223,81

Summe 1.904.251,14 1.754.523,98

Bei der Entwicklung des Gebuhrenausgleiches ergibt sich fir das Jahr 2020 eine
Kostenunterdeckung, daher ist keine Rickstellung zu bilden.

Die Erlose fir Altpapier verringerten sich im Gegensatz zum Vorjahr von EUR/t 90,83 auf
EUR/t 44,85 im Jahr 2020.
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Umsatzerlose Abwasser

Zusammensetzung:
Laufende Erlose aus
Schmutzwassergebuhren ZVG

Abgrenzungen und Korrekturen ZVG
Schmutzwassergebuhren aus Umstellung

Laufende Erlose aus
Niederschlagswassergebuihren ZVG

Erlose aus Niederschlagswassergebuhren
stadtischer StraRen

Gebuhrenausgleich Abwasser
Sonstige periodenfremde Ertrage
Ubrige

Summe

31.12.2020
EUR

4.277.589,38

3.110.699,69

0,00

846.494,51

313.781,61
-227.000,00
179.718,19
53.895,38
4.277.589,38

Vorjahr
EUR

3.995.327,26

2.833.137,17

243.564,54

843.595,70

305.923,96
-287.000,00
2.602,15
53.503,74

3.995.327,26

Die Steigerung der Schmutzwassergebuhren ergibt sich vermutlich infolge der Corona-

Pandemie.

Die sonstigen periodenfremden Ertrage beinhalten die Auflosung der Abwasserabgabe
aus dem Jahr 2017 gemaf’ Bescheid des Regierungsprasidiums Darmstadt vom

3. November 2020.
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Umsatzerlose Badehaus

Zusammensetzung:
Erlose Schwimmbad und Kurse

Erlose durch Schulen und Vereine
Pacht und Nebenkosten Sauna

Kostenerstattung Schwimmbad
durch die Stadt (u.a. Mitarbeiter, Vereine)

Ubrige

Summe

31.12.2020
EUR

271.484,42

82.060,23
17.384,39

96.740,72

55.392,89
19.906,19

271.484,42

Vorjahr
EUR

548.689,15

287.533,81
45.196,78

123.025,16

99.572,60
-6.639,20

548.689,15

Die Minderung der Umsatzerldse ergibt sich aus der Schlieftung des Badehauses fur acht

Monate im Jahr 2020 aufgrund der Corona-Pandemie.

Umsatzerlose Betriebshof

Zusammensetzung:
Abrechnung fur die Leistungen Stadt

Abrechnungen an fremde Dritte
Mieteinnahmen Hausmeisterwohnung

Nebenerlose aus der Abgabe von Energien
(Photovoltaikanlage)

Ubrige

Summe
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31.12.2020
EUR

1.819.931,03

1.799.550,88
958,09

8.151,91

8.021,31
3.248,84

1.819.931,03

Vorjahr
EUR

1.823.858,73

1.808.748,51
1.374,21

7.451,08

6.176,33
108,60

1.823.858,73



Umsatzerlose Gebaudewirtschaft

Zusammensetzung:
Mietertrage

Nebenkosten

Nebenerlose aus der Abgabe von Energien
(Photovoltaikanlage)

Kostenerstattung der Stadt
Ubrige

Summe

31.12.2020
EUR

5.120.400,09

2.657.636,57

2.163.888,62

48.415,02
234.186,48
16.273,40

5.120.400,09

Vorjahr
EUR

5.059.949,48

2.715.193,73

2.078.327,95

36.976,19
212.609,83
16.841,78

5.059.949,48

Durch Veranderungen der Abrechnungsgrundlagen wie zum Beispiel SchlieRzeiten,
Neubeziige oder Energieverbrauche verandern sich die jahrlichen Miet- und
Nebenkostenertrage.

Die Kostenerstattungen von der Stadt betreffen die Erstattung fir die im Geschaftsfeld
Gebaudewirtschaft gefuhrte  Gemeinschaftsunterkunft  fur  Asylbewerber ,Im

Mihlengrund®“ und die Abschreibungen Caritas sowie Personalkostenerstattungen.

Aktivierte Eigenleistungen

31. Dezember 2020 EUR 0,00

Vorjahr EUR 1.064,153
Sonstige betriebliche Ertrage

31. Dezember 2020 EUR 1.018.839,05

Vorjahr EUR 917.335,02

63



Sonstige betriebliche Ertrage Abfall

Zusammensetzung:
Ertrage aus der Auflosung von Ruckstellungen

Ubrige

Summe

Sonstige betriebliche Ertrage Abwasser

Zusammensetzung:
Ertrage aus der Auflosung
Investitions- und Ertragszuschusse

Kostenerstattungen von Versicherungen
Ertrage aus der Auflosung von Ruckstellungen
Ertrage aus der Auflosung Sonderposten
Ubrige

Summe

Sonstige betriebliche Ertrage Badehaus

Zusammensetzung:
Verlustabdeckung Schwimmbad
durch die Stadt

Ertrage aus der Auflosung Sonderposten
Ertrage aus der Auflosung von Ruckstellungen

Ertrage aus der Auflosung
von Pauschalwertberichtigung

Ubrige

Summe
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31.12.2020
EUR

912,12

837,59
74,53

912,12

31.12.2020
EUR

172.485,23

154.006,65
1.363,92
11.239,13
5.429,82
445,71

172.485,23

31.12.2020
EUR

317.839,43

300.000,00
142,20
16.076,40

0,00
1.620,83

317.839,43

Vorjahr
EUR

3.231,98

129,14
3.102,84

3.231,98

Vorjahr
EUR

162.664,87

154.622,47
0,00
2.191,80
5.429,82
420,78

162.664,87

Vorjahr
EUR

300.646,78

300.000,00
142,20
83,17

400,00
21,41

300.646,78



Sonstige betriebliche Ertrage Betriebshof

Zusammensetzung:
Ertrage aus der Auflosung von Ruckstellungen

Versicherungsentschadigungen
Ertrage aus VerauRerungen
Ubrige

Summe

31.12.2020

EUR

15.768,00

986,57
0,00
14.682,58
98,85

15.768,00

Vorjahr
EUR

24.517,50

1.824,91
501,00
22.102,49
89,10

24.517,50

Die Ertrage aus Verauferungen resultiert aus dem Verkauf eines Fahrzeuges.

Sonstige betriebliche Ertrage
Gebaudewirtschaft

Zusammensetzung:
Versicherungsentschadigungen

Ertrage aus der Auflosung
von Pauschalwertberichtigung

Ertrage aus der Auflésung Sonderposten
inkl. Sonderposten Konjunkturpaket I

Ertrage aus der Auflosung von Ruckstellungen
Ubrige

Summe

31.12.2020

EUR

511.834,27

39.704,58

900,00

290.165,92
180.737,98
325,79

511.834,27

Vorjahr
EUR

426.273,89

39.847,97

0,00

305.487,07
80.492,23
446,62

426.273,89

Die Auflésung von Ruckstellungen betrifft Gberwiegend die vorlaufige Abrechnung der

Miete aus dem Jahr 2019.
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Materialaufwand

31. Dezember 2020 EUR 5.967.834,75
Vorjahr EUR 5.476.455,16

a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und fiir bezogene Waren

31. Dezember 2020 EUR 1.273.919,91
Vorjahr EUR 1.336.424,20
31.12.2020 Vorjahr
EUR EUR
Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und fiir bezogene Waren 1.273.919,91 1.336.424,20
Zusammensetzung:
Abfall 10.000,74 10.576,69
Abwasser 316.543,12 274.943,15
Badehaus 112.512,97 176.454,24
Betriebshof 29.163,98 23.687,97
Gebaudewirtschaft 805.699,10 850.762,15
Summe 1.273.919,91 1.336.424,20

Die Aufwendungen betreffen Energiekosten sowie Hilfs- und Verbrauchsstoffe.

Eine Minderung des Aufwandes ergibt sich unter anderem durch die achtmonatige
Schlief3zeit des Badehauses infolge der Corona-Pandemie.

b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen

31. Dezember 2020 EUR 4.693.914,84
Vorjahr EUR 4.140.030,96
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Aufwendungen fiir bezogene Leistungen Abfall

Zusammensetzung:
Transportkosten

Entsorgungskosten
Bauliche und maschinelle Unterhaltung
Ubrige

Summe

31.12.2020
EUR

1.815.171,57

629.552,71
1.169.752,69
15.852,48
13,69

1.815.171,57

Vorjahr
EUR

1.562.074,81

531.724,31
1.029.667,37
683,13

0,00

1.562.074,81

In den Aufwendungen fur die Entsorgung sind Verbrennungs- und Deponiekosten von
TEUR 576 enthalten.

Der Mehraufwand der Entsorgungskosten resultiert aus gestiegenen Abfallmengen sowie
den zusatzlichen Aufwendungen fur die Altstoffannahmestelle in Folge der Corona-

Pandemie.

31.12.2020 Vorjahr
EUR EUR
Aufwendungen fiir bezogene Leistungen
Abwasser 896.703,11 776.301,54
Zusammensetzung:
Bauliche und maschinelle Unterhaltung 159.704,52 139.586,53
Unterhaltung Kanal 355.359,73 371.597,07
Bewirtschaftungskosten (Kanalreinigung) 79.596,20 91.352,38
Klarschlammbeseitigung 279.461,31 156.618,08
Ubrige 22.581,35 17.147,48
Summe 896.703,11 776.301,54

Die Kosten fur die Entsorgung der Klaranlagenreststoffe haben sich im Jahr 2020 erhéht.
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31.12.2020

EUR
Aufwendungen fiir bezogene Leistungen
Badehaus 157.649,15
Zusammensetzung:
Unterhaltung, Betriebsausstattung 15.099,46
Bauliche und maschinelle Unterhaltung 75.439,23%
Fremdleistungen 66.460,97
Periodenfremde Aufwendungen 649,49
Summe 157.649,15

Vorjahr
EUR

215.053,71

13.816,76
71.006,01
124.157,20
6.073,74

215.053,71

Durch die Schliefung des Badehauses ergibt sich die Minderung der Fremdleistungen.

31.12.2020
EUR
Aufwendungen fiir bezogene Leistungen
Betriebshof 92.708,76
Zusammensetzung:
Bauliche und maschinelle Unterhaltung 4.124,30
Fremdleistungen 88.567,53
Ubrige 16,93

Summe 92.708,76
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Vorjahr
EUR

89.388,03

7.855,64
81.532,39
0,00

89.388,03



Aufwendungen fiir bezogene Leistungen
Gebaudewirtschaft

Zusammensetzung:
Unterhaltung, Betriebsausstattung

Abfallgeblihren

Bauliche und maschinelle Unterhaltung
Fremdleistungen

Periodenfremde Aufwendungen

Summe

31.12.2020
EUR

1.731.682,25

10.949,71
63.809,28
1.041.290,67
595.943,26
19.689,33

1.731.682,25

Vorjahr
EUR

1.497.212,87

6.396,22
60.439,09
925.917,23
496.060,58
8.399,75

1.497.212,87

Die erhohten Fremdleistungen beinhalten zusatzliche Hygienemafinahmen infolge der

Corona-Pandemie.

Aufgrund von notwendigen und

sicherheitsrelevanten

Sanierungsarbeiten

an

Bestandsgebauden erhoht sich die bauliche und maschinelle Unterhaltung zum Vorjahr.

Personalaufwand

31. Dezember 2020

EUR 4.490.223,60

Vorjahr

Beim Personalaufwand wurde die Tariferhohung ab 2020 berucksichtigt.

a) Lohne und Gehalter

31. Dezember 2020

EUR 4.487.453,34

EUR 3.256.760,52

Vorjahr
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Lohne und Gehalter Abfall

Zusammensetzung:
Lohne, Gehalter und Bezlige

Leistungspramie
Urlaubs- und Uberstundenriickstellungen

Summe

Lohne und Gehalter Abwasser

Zusammensetzung:
Lohne, Gehalter und Bezlige

Leistungspramie
Urlaubs- und Uberstundenriickstellungen

Summe

Lohne und Gehalter Badehaus

Zusammensetzung:
Erstattung Kurzarbeitergeld

Lohne, Gehalter und Bezlige
(einschlieBlich Aushilfen)

Kurzarbeitergeld
Leistungspramie
Urlaubs- und Uberstundenriickstellungen

Summe

31.12.2020
EUR

191.383,38

188.421,41
2.728,54
233,43

191.383,38

31.12.2020
EUR

744.772,81

736.398,40
12.893,26
-4.518,85

744.772,81

31.12.2020
EUR

239.453,34

-52.312,61

279.414,92
29.570,93
6.140,45
-23.360,35

239.453,34

Vorjahr
EUR

188.707,09

182.112,12
3.198,60
3.396,37

188.707,09

Vorjahr
EUR

724.424,90

709.339,79
11.927,26
3.157,85

724.424,90

Vorjahr
EUR

371.634,10

0,00

363.173,65
0,00
6.089,56
2.370,89

371.634,10

Der Minderaufwand resultiert aus der achtmonatigen Schlief3zeit im Jahr 2020 infolge der

Corona-Pandemie.
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Lohne und Gehalter Betriebshof

Zusammensetzung:
Lohne, Gehalter und Bezlige
(einschlieBlich Aushilfen)

Leistungspramie
Urlaubs- und Uberstundenriickstellungen

Summe

Lohne und Gehalter Gebdaudewirtschaft

Zusammensetzung:
Lohne, Gehalter und Bezlge
(einschlieflich Aushilfen)

Leistungspramie
Urlaubs- und Uberstundenriickstellungen

Summe

31.12.2020
EUR

1.261.912,56

1.242.889,30
20.576,21
-1.552,95

1.261.912,56

31.12.2020
EUR

819.238,43

815.004,82
13.829,59
-9.595,98

819.238,43

Vorjahr
EUR

1.220.154,28

1.202.173,55
18.903,99
-923,26
1.220.154,28

Vorjahr
EUR

813.459,76

798.232,75
12.497,08
2.729,93

813.459,76

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir Altersversorgung und fiir Unterstiitzung

31. Dezember 2020

EUR 1.233.463,08

Vorjahr

EUR 1.169.073,21

Die Abweichungen zum Vorjahr ergeben sich im Wesentlichen aus der Zufuhrung der

Pensionsverpflichtungen fur Beamte.
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Soziale Abgaben Abfall

Zusammensetzung:
Gesetzliche Sozialaufwendungen

Altersversorgung

Zufuhrung Pensionsruckstellung
Zufuhrung Beihilferlckstellung
Beihilfen

Summe

Soziale Abgaben Abwasser

Zusammensetzung:
Gesetzliche Sozialaufwendungen

Altersversorgung

Zufuhrung Pensionsruckstellung
Zufuhrung Beihilfertuckstellung
Beihilfen

Summe

31.12.2020
EUR

99.785,22

47.769,47
5.517,19
42.193,97
2.112,85
2.191,74

99.785,22

31.12.2020
EUR

318.859,48

196.272,29
12.991,43
99.161,60

4.966,43
5.467,73

318.859,48

72

Vorjahr
EUR

87.368,59

46.192,95
4.819,23
33.648,01
1.834,31
874,09

87.368,59

Vorjahr
EUR

295.020,26

187.782,64
12.550,87
87.632,74

4.777,41
2.276,60

295.020,26



Soziale Abgaben Badehaus

Zusammensetzung:
Gesetzliche Sozialaufwendungen

Altersversorgung

Zufuhrung Pensionsruckstellung
Zufuhrung Beihilferlckstellung
Beihilfen

Summe

Soziale Abgaben Betriebshof

Zusammensetzung:
Gesetzliche Sozialaufwendungen

Altersversorgung

Zufuhrung Pensionsruckstellung
Zufuhrung Beihilfertuckstellung
Beihilfen

Beitrage Berufsgenossenschaft

Summe

31.12.2020
EUR

108.536,20

99.949,01
926,56
7.152,33
463,93
44,37

108.536,20

31.12.2020
EUR

428.038,62

356.029,25
6.839,61
52.235,22
2.615,32
2.819,76
7.499,46

428.038,62
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Vorjahr
EUR

111.477,19

101.944,57
987,24
7.768,45
491,45
285,48

111.477,19

Vorjahr
EUR

405.177,95

348.433,09
5.774,08
40.320,26
2.198,48
1.047,94
7.404,10

405.177,95



31.12.2020 Vorjahr
EUR EUR
Soziale Abgaben Gebaudewirtschaft 278.243,56 270.029,22
Zusammensetzung:
Gesetzliche Sozialaufwendungen 228.602,67 226.799,86
Altersversorgung 5.356,18 4.477,03
Zufuhrung Pensionsruckstellung 41.346,34 35.229,00
Zufuhrung Beihilferlckstellung 2.681,90 2.228,68
Beihilfen 256,47 1.294,65
Summe 278.243,56 270.029,22
Abschreibungen
31. Dezember 2020 EUR 3.028.708,74
Vorjahr EUR 2.987.795,99
31.12.2020 Vorjahr
EUR EUR
Abschreibungen 3.028.708,74 2.987.795,99
Zusammensetzung:
Abfall 14.430,37 14.811,11
Abwasser 1.144.055,30 1.164.078,94
Badehaus 167.906,57 155.320,07
Betriebshof 127.374,13 95.167,08
Gebaudewirtschaft 1.574.942,37 1.558.418,79

Summe

3.028.708,74

2.987.795,99

Die Aufteilung der Abschreibungen auf die einzelnen Positionen des Anlagevermogens
ergibt sich aus der im Anhang beigefiigten Ubersicht (iber die Entwicklung des Anlage-

vermogens.
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Sonstige betriebliche Aufwendungen

31. Dezember 2020 EUR 1.732.114,18
Vorjahr EUR 1.705.936,12
31.12.2020 Vorjahr
EUR EUR
Sonstige betriebliche Aufwendungen Abfall 123.274,52 91.390,14
Zusammensetzung:
Raum- und Grundstucksaufwendungen 1.144,41 1.022,58
Versicherungen / Beitrage 1.787,04 1.649,45
Bekanntmachungen / Reisekosten 16.060,38 12.963,91
Verwaltungskosten der Stadt 50.281,00 52.581,60
Reparatur / Instandhaltung 5.441,69 5.584,97
Verwaltungs- und sonstige Kosten 48.419,59 17.660,59
Aufwand fur Arbeitssicherheit 438 86 224,40
Skonti, Boni -298,45 -297,36
Summe 123.274,52 91.390,14

Der erhohte Aufwand der Verwaltungs- und sonstigen Kosten beinhaltet zusatzliche
Personaldienstleistungen im Jahr 2020.
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Sonstige betriebliche Aufwendungen Abwasser

Zusammensetzung:
Raum- und Grundsticksaufwendungen

Versicherungen / Beitrage
Kfz-Kosten

Bekanntmachungen / Reisekosten
Verwaltungskosten der Stadt
Erstattung Verwaltungskosten ZVG
Reparatur / Instandhaltung
Verwaltungs- und sonstige Kosten
Aufwand fur Arbeitssicherheit
Abschreibungen auf Forderungen
Skonti, Boni

Summe

Sonstige betriebliche Aufwendungen Badehaus

Zusammensetzung:
Versicherungen / Beitrage

Bekanntmachungen / Reisekosten
Verwaltungskosten der Stadt
Reparatur / Instandhaltung
Verwaltungs- und sonstige Kosten
Aufwand fur Arbeitssicherheit
Skonti, Boni

Summe
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31.12.2020
EUR

599.101,67

12.036,06
92.485,11
18.693,19
811,80
118.388,90
89.991,04
155.476,59
105.048,39
5.608,90
1.264,41
-702,72

599.101,67

31.12.2020
EUR

129.937,98

9.995,44
391,91
33.368,30
25.463,34
58.424,99
2.492,06
-198,06

129.937,98

Vorjahr
EUR

574.121,41

11.485,65
92.567,95
16.914,61
2.347,57
137.001,60
94.714,91
114.564,60
97.664,09
5.967,26
1.667,92
-774,75

574.121.41

Vorjahr
EUR

157.641,40

10.817,52
384,19
41.486,40
36.900,40
66.444,77
1.842,74
-234,62

157.641,40



Sonstige betriebliche Aufwendungen

Betriebshof

Zusammensetzung:

Raum- und Grundstucksaufwendungen

Versicherungen / Beitrage

Kfz-Kosten

Bekanntmachungen / Reisekosten
Verwaltungskosten der Stadt
Reparatur / Instandhaltung
Verwaltungs- und sonstige Kosten

Aufwand fur Arbeitssicherheit

Skonti, Boni

Summe
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31.12.2020
EUR

265.669,54

15.110,29
5.742,36
89.789,38
10,42
62.165,60
18.335,06
58.521,12
16.364,30
-368,99

265.669,54

Vorjahr
EUR

266.118,34

10.860,97
5.416,22
101.333,47
768,16
63.194,40
17.527,83
52.856,20
14.518,45
-357,36

266.118,34



31.12.2020 Vorjahr
EUR EUR
Sonstige betriebliche Aufwendungen
Gebaudewirtschaft 614.130,47 616.664,83
Zusammensetzung:
Raum- und Grundstucksaufwendungen 352,79 352,79
Versicherungen / Beitrage 81.060,79 78.198,47
Kfz-Kosten 10.984,58 6.840,15
Bekanntmachungen / Reisekosten 47,65 470,46
Verwaltungskosten der Stadt 192.896,20 188.136,00
Reparatur / Instandhaltung 177.801,78 148.538,74
Verwaltungs- und sonstige Kosten 148.275,53 191.611,08
Aufwand fur Arbeitssicherheit 3.856,08 3.580,99
Skonti, Boni -1.144,93 -1.063,85
Summe 614.130,47 616.664,83
Ertrage aus Beteiligungen
31. Dezember 2020 EUR 7.750,00
Vorjahr EUR 15.810,00

Der Ausweis betrifft die Dividende 2019 aus der Beteiligung an der HEAG Sudhessische
Energie AG Darmstadt im Geschaftsfeld Badehaus.

Ertrage aus Ausleihungen des Finanzanlagevermogens

31. Dezember 2020 EUR 1.678,67
Vorjahr EUR 1.717,94

Der Ausweis betrifft die Zuschreibung zu den unter den Finanzanlagen ausgewiesenen
sonstigen Ausleihungen des Geschaftsfeldes Gebaudewirtschaft.
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Zinsen und ahnliche Ertrage

31. Dezember 2020 EUR 57.022,57
Vorjahr EUR 70.625,77
» davon EUR 8.216,00 aus der Abzinsung von Rickstellungen
31.12.2020 Vorjahr
EUR EUR
Zinsen und ahnliche Ertrage 57.022,57 70.625,77
Zusammensetzung:
Abfall 706,83 8.835,58
Abwasser 52.565,87 57.932,34
Badehaus 18,35 40,97
Betriebshof 571,69 594,31
Gebaudewirtschaft 3.159,83 3.222,57
Summe 57.022,57 70.625,77
Zinsen und ahnliche Aufwendungen
31. Dezember 2020 EUR 282.582,27
Vorjahr EUR 304.082,92

» davon EUR 56.858,11 aus der Abzinsung von Rickstellungen
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31.12.2020 Vorjahr
EUR EUR
Zinsen und dhnliche Aufwendungen 282.582,27 304.082,92
Zusammensetzung:
Abfall 12.782,60 10.324,40
Abwasser 54.659,18 53.579,12
Badehaus
» davon EUR 9,51 Zinsaufwand KIP Il 112.922,38 121.701,17
Betriebshof 8.122,97 7.623,32
Gebaudewirtschaft
» davon EUR 20.872,12 Zinsaufwand KJP Il 94.095,14 110.854,91
Summe 282.582,27 304.082,92

Die Zinsaufwendungen beinhalten Darlehenszinsen von insgesamt EUR 142.861,55. Zu
Einzelheiten hierzu wird auf die Anlage 3 verwiesen.

Fir Guthaben bei Kreditinstituten wurden im Geschaftsjahr 2020 insgesamt TEUR 27 fir
Verwahrentgelt gezahlt.

Fir interne Darlehen besteht die Verpflichtung zur Verzinsung des Darlehens nach dem
hessischen Eigenbetriebsgesetz (EigBGes): GemaRR & 11 Abs. 2 EigBGes sind samtliche
Lieferungen und Leistungen und Kredite auch im Verhaltnis zwischen dem Eigenbetrieb
und der Gemeinde, einem anderen Eigenbetrieb der Gemeinde oder einer Gesellschaft,
an der die Gemeinde beteiligt ist, angemessen zu verguten. Diese Forderung ist auch bei
einer Kreditgewahrung zwischen zwei Bereichen des Eigenbetriebes zu erfillen.

Auch im Sinne des Kommunalabgabengesetzes ist ein internes Darlehen zu verzinsen.
Die in den anderen Bereichen verwendeten Gelder fur Investitionen stammen im
Wesentlichen aus den Abwasserbeitragen und -gebuhren der Birger. Sofern die Gelder
nicht fur Zwecke der Abwasserbeseitigung verwendet werden und keine angemessene
Vergutung erfolgt, entgehen der Abwasserbeseitigung Einnahmen, die zu einer nicht zu
rechtfertigenden hoheren Abwassergebuhr fuhren konnen. Gemafd Eigenbetriebsgesetz
wird eine angemessene Verzinsung gefordert. Das interne Darlehen wurde mit dem
durchschnittlichen Zinssatz fur Kommunaldarlehen der letzten zwolf Monate verzinst.
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Sonstige Steuern

31. Dezember 2020 EUR 85.234,45
Vorjahr EUR 64.660,95
31.12.2020 Vorjahr
EUR EUR
Sonstige Steuern 85.234,45 64.660,95
Zusammensetzung:
Abwasser 635,24 860,08
Badehaus 2.822,53 2.131,70
Betriebshof 2.540,70 1.992,40
Gebadudewirtschaft 79.235,98 59.676,77
Summe 85.234,45 64.660,95

Der Ausweis betrifft die im Jahr 2020 erhohte Grundsteuer sowie die Kfz-Steuer.
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Jahresergebnis

Handelsrechtliches Nachrichtlich:
Ergebnis 2020 Ergebnis mit interner
Leistungsverrechnung

EUR EUR

Verlust

Abfallbeseitigung Verlustvortrag -360.958,31 -456.709,25
Gewinn

Abwasserentsorgung Gewinnvortrag 427.310,57 410.585,41

Verlust
Badehaus Entnahme Rucklage -434 648,92 -462.413,96
Gewinn
Betriebshof Verlustvortrag -379.260,54 12.042,41

Verlust

Gebaudewirtschaft Entnahme Rucklage -360.194,44 -611.256,25
Jahresverlust -1.107.751,64 -1.107.751,64
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Anlage 1

Gewinn- und Verlustrechnung zum 31. Dezember 2020

2020 Vorjahr
EUR EUR EUR EUR
1. Umsatzerlose 13.393.656,06 13.182.348,60
2. Andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 1.064,13
3. Sonstige betriebliche Ertrage 1.018.839,05 14.412.495,11 917.335,02 14.100.747,75
4. Materialaufwand
a) Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und fir bezogene Waren 1.273.919,91 1.336.424,20
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 4.693.914,84 5.967.834,75 4.140.030,96 5.476.455,16
5. Personalaufwand
a) Lohne und Gehalter 3.256.760,52 3.318.380,13
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir
Altersversorgung und fiir Unterstiitzung, davon fir
Altersversorgung: EUR 491.209,29
(Vorjahr EUR 376.659,28) 1.233.463,08 4.490.223,60 1.169.073,21 4.487.453,34
6. Abschreibungen 3.028.708,74 2.987.795,99
7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.732.114,18 1.705.936,12
8. Ertrége aus Beteiligungen 7.750,00 15.810,00
9. Ertrage aus Ausleihungen des Finanzanlagevermdgens 1.678,67 1.717,94
10. Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage 57.022,57 70.625,77
11. Zinsen und dhnliche Aufwendungen 282.582,27 304.082,92
12. Ergebnis der gewdhnlichen Geschaftstatigkeit -1.022.517,19 -772.822,07
13. AuBerordentliche Ertrdge 0,00 0,00
14. Auf3erordentlicher Aufwand 0,00 0,00
15. Aufderordentliches Ergebnis 0,00 0,00
16. Sonstige Steuern 85.234,45 64.660,95
17. Jahresergebnis -1.107.751,64 -837.483,02
Nachrichtlich:
Verwendung des Jahresergebnisses verteilt auf die einzelnen Bereiche:
Abfallbeseitigung: Verlust EUR -360.958,31
Abwasserentsorgung: Gewinn EUR 427.310,57
Badehaus: Verlust EUR -434.648,92
Betriebshof: Verlust EUR -379.260,54
Gebaudewirtschaft: Verlust EUR -360.194,44
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Anlage 2

Erfolgsiibersicht zum 31. Dezember 2020

Aufwendungen
nach Bereichen Abfall- Abwasser-
nach Aufwandsarten Betrag insgesamt beseitigung entsorgung Badehaus Betriebshof Gebadudewirtschaft
EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1. Materialaufwand
a) Bezug von Fremden 5.967.834,75 1.825.172,31 1.213.246,23 270.162,12 121.872,74 2.537.381,35
b) Bezug von Betriebszweigen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2. Léhne und Gehilter 3.256.760,52 191.383,38 744.772,81 239.453,34 1.261.912,56 819.238,43
3. Soziale Abgaben 936.122,15 47.769,47 196.272,29 99.949,01 363.528,71 228.602,67
4. Aufwendungen fiir Altersversorgung und fir Unterstiitzung 297.340,93 52.015,75 122.587,19 8.587,19 64.509,91 49.640,89
5. Abschreibungen 3.028.708,74 14.430,37 1.144.055,30 167.906,57 127.374,13 1.574.942,37
6. Zinsen und ahnliche Aufwendungen 282.582,27 12.782,60 54.659,18 112.922,38 8.122,97 94.095,14
7. Steuern 85.234,45 0,00 635,24 2.822,53 2.540,70 79.235,98
8. Konzessions- und Wegeentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
9. Andere betriebliche Aufwendungen 1.732.114,18 123.274,52 599.101,67 129.937,98 265.669,54 614.130,47
10.Summe 1 -9 15.586.697,99 2.266.828,40 4.075.329,91 1.031.741,12 2.215.531,26 5.997.267,30
11.Umlage Zurechnung (+)
Abgabe (/.)
12. Leistungsausgleiche der Aufwandsbereiche Zurechnung (+) 392.900,57 95.750,94 17.712,70 27.765,04 610,08 251.061,81
Abgabe (/) -392.900,57 0,00 -987,54 0,00 -391.913,03 0,00
13. Aufwendungen 1 - 12 15.586.697,99 2.362.579,34 4.092.055,07 1.059.506,16 1.824.228,31 6.248.329,11
14. Betriebsertrage
a) nach der G u. V-Rechnung 14.412.495,11 1.905.163,26 4.450.074,61 589.323,85 1.835.699,03 5.632.234,36
b) aus Lieferungen an andere Betriebszweige 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
15. Betriebsertrdge insgesamt 14.412.495,11 1.905.163,26 4.450.074,61 589.323,85 1.835.699,03 5.632.234,36
16. Betriebsergebnis (+ = Uberschuss) -1.174.202,88 -457.416,08 358.019,54 -470.182,31 11.470,72 -616.094,75
/.= Fehlbetrag)
17. Finanzertrage 66.451,24
18. Auerordentliches Ergebnis 0,00

19. Unternehmensergebnis

(+ =Jahresgewinn

./.=Jahresverlust)

-1.107.751,64

84
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Darlehensspiegel zum 31. Dezember 2020

Darlehensgeber K / Objekt Aufteilung % Ursprungs- Stand Zugang/Um- Tilgung Stand Zinsabgrenzung Zinsen + Gebiihren
Kostentriger jahr betrag 01.01.2020 schuldung 2020 2020 31.12.2020 2020 2020
in Euro in Euro in Euro in Euro in Euro in Euro in Euro
Badehaus Konto 420612 Konto 489300 Konto 771000
KFW 2858866 40000 / 400000 Badehaus 2005 1.132.500,00 604.000,00 0,00 37.750,00 566.250,00 7.113,52 19.917,84
KFW 3899285 40000 / 400000 Badehaus 2006 1.133.300,00 387.700,00 0,00 59.648,00 328.052,00 461324 13.979,56
Helaba 800098436 40000 / 400000 Badehaus 2006 1.260.000,00 807.545,20 0,00 44.880,37 762.664,83 6.665,38 33.176,63
Helaba 800075982 40000 / 400000 Badehaus 2007 500.000,00 331,654,351 0,00 18.159,18 313.495,13 1.176,83 15.140,82
KW 7090654 40000 / 400000 Badehaus 2007 350.000,00 138.147,00 0,00 18.422,00 119.725,00 1.975,46 5.875,82
Helaba 800037316 40000 / 400000 Badehaus 2005 1.132.500,00 700.169,79 0,00 39.222,02 660.947,77 0,00 25.421,10
60500 / 605001 Villa Kunterbunt 86,30% 776.700,00 685.323,56 0,00 913764 593.947,12 331,62 436210
40100 /401000 Badehaus 6,40% 57.600,00, 50.823,52 0,00 6.776,48 44.047,04 24,59 32349
Deutschen Kreditbank AG Berlin 6701213735 60020 / 600202 Halle Urberach 490% 2017 44.100,00 38.911,76, 0,00 5.188,24 3372352 18,83 247,67
60180 /601800 | Feuerw. Urberach 1,40% 12.600,00 11.117,64 0,00 1.482,36 9.635,28 5,38 7076
60190 /601900 | Feuerw.Ober-Rod. |  1,00% 9.000,00 7.941,16 0,00 1.058,84 6.882,32 3,84 50,54
Summen 5.565.900,00 3.020.039,82 0,00 224.858,05 2.795.181,77 21.569,02 113.835,26
gewerblich Konto 420612 Konto 489300 Konto 771000
DGHYP 3021901803 60150 /601500 | Kiga Potsdamer Str. 1997 123.476,99 10.659,37 0,00 8.901,13 1.758,24 17,91 359,67
60500 / 605001 Villa Kunterbunt 86,30% 776.700,00 685.323,56 0,00 913764 593.947,12 331,62 436210
40100 /401000 Badehaus 6.40% 57.600,00 50.823,52 0,00 677648 44.047,04 24,59 32349
Deutschen Kreditbank AG Berlin 6701213735 60020 / 600202 Halle Urberach 490% 2017 44.100,00 38.911,76) 0,00 5.188,24 3372352 18,83 247,67
60180 /601800 | Feuerw. Urberach 1,40% 12.600,00 11.117,64 0,00 1.482,36 9.635,28 5,38 7076
60190 /601900 | Feuerw.Ober-Rod. |  1,00% 9.000,00 7.941,16 0,00 1.058,84 6.882,32 3,84 50,54
Summen 965.876,99 753.953,49 0,00 108.007,01 645.946,48 377,58 5.090,74

WI Bank

gewerblich (Land)

7500004153

60090 / 600900

Kiga Th.-Mann-Str.

2003

357.904,32

53.685,58

0,00

Konto 420102

17.895,22

35.790,36

0,00

0,00

Summen

357.904,32

53.685,58

0,00

17.895,22

35.790,36

0,00

0,00
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Darlehensspiegel zum 31. Dezember 2020

Darlehensgeber K / Objekt Aufteilung % Ursprungs- Stand Zugang/Um- Tilgung Stand Zinsabgrenzung Zinsen + Gebiihren
Kostentrager jahr betrag 01.01.2020 schuldung 2020 2020 31.12.2020 2020 2020
in Euro in Euro in Euro in Euro in Euro in Euro in Euro
Wohnungsbau Konto 420612 Konto 489300 Konto 771000
Helaba 800099428 80300/ 803000 Wittenberger Str. 1 2008 719.975,72 51.418,47, 0,00 5141847 0,00 0,00 1.07845
Helaba 800029170 80210/802100 Odenwaldstr. 32 A 2003 77.980,17| 36.687,15 0,00 3.767,88 32.919,27| 0,00 1.809,30
797.955,89 88.105,62 0,00 55.186,35 32.919,27 0,00 2.887,75
Wohnungsbau (Land) Konto 420102 Konto 489300 Konto 776100
WI Bank 7411136042 80160/ 801600 Kinzigstr. 32-34 1991 619.179,94 347.460,45 0,00 13.472,38 333.988,07 2.576,87 9.052,54
WI Bank 7412599032 80180/ 801800 Mainzer Str. 32 A 1988 454.293,06 241.511,90| 0,00 10.211,22 231.300,68| 1.967,35 6.930,14]
WI Bank 7427438044 80210/802100 Odenwaldstr. 32 A 1992 90.498,66 110.860,70| 0,00 1.508,32 109.352,38| 153,97] 527,90,
WI Bank 7432023039 80130/801300 Goldammerweg 2 1992 165.045,02 200.804,59 0,00 2.750,76 198.053,83 280,81 962,76
WI Bank 7442044033 80040 / 800400 DahlienstraRe 1 1993 296.958,32 328.632,70| 0,00 4.381,78 324.250,92 38341 1.314,54]
WI Bank 7454456034 80300/ 803000 Wittenberger Str. 1 1997 449.425,56 560.324,60| 0,00 7.183,66| 553.140,94 628,57, 2.155,10
WI Bank 7454456042 80300/ 803000 Wittenberger Str. 1 1998 27.609,76) 24.081,76) 0,00 306,78 23.774,98 26,85 92,04
WI Bank 7411136034 80160/ 801600 Kinzigstr. 32-34 1991 4.780,58] 3.349,13 0,00 51,12 3.298,01 3,73 12,78
2.107.790,90 1.817.025,83 0,00 39.866,02 1.777.159,81 6.021,56 21.047,80

Summe gewerblich + Wohnungsbau

4.229.528,10

2.712.770,52

220.954,60

2.491.815,92

6.399,14

86

Gesamt KBR 9.795.428,10 5.732.810,34 0,00 445.812,65 5.286.997,69 27.968,16 142.861,55
Auflosung Zinsabgrenzung Vorjahr 30.816,71
Zinsabgrenzung laufendes Jahr 27.968,16
Zi fwand [t. GuV 140.013,00
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Prifungsauftrag

Frau Petra Henkel, Betriebsleiterin des Eigenbetriebs

Kommunale Betriebe Rédermark

(im Folgenden kurz "Eigenbetrieb" genannt)

hat uns beauftragt, den

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2020

unter Einbeziehung der Buchfliihrung und den

Lagebericht fiir das Geschéftsjahr 2020

nach berufsiblichen Grundséatzen zu priifen sowie Giber das Ergebnis unserer Priifung

schriftlich Bericht zu erstatten.

Dem Prifungsauftrag lag der Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom
16. Februar 2021 zu Grunde, auf der wir zum Abschlusspriifer gewéahlt wurden. Dar-
aufhin beauftragte uns die Betriebsleitung des Eigenbetriebs Kommunale Betriebe R6-
dermark am 29. April 2021 mit der Jahresabschlussprifung i.S.d. 88 316 und 317
HGB.

Es handelt sich um eine Pflichtpriifung gemaR 8 27 Abs. 2 Hessisches Eigenbetriebs-
gesetz (EigBGes) in Verbindung mit 8 316 HGB.

Dem uns erteilten Prifungsauftrag standen keine Ausschlussgriinde nach 8§ 319

HGB, 8§ 49 und 53 WPO sowie 88 20 ff. unserer Berufssatzung entgegen.

Wir bestatigen gemall § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlusspriifung

die anwendbaren Vorschriften zur Unabhangigkeit beachtet haben.

GBZ Revisions und Treuhand AG

Wirtschaftspriifungsgesellschaft
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Der Auftrag schlieBt gemaR § 27 Abs. 2 des Hessischen Eigenbetriebsgesetzes die
Prifung nach &8 53 Haushaltsgrundsatzegesetz (HGrG) ein. Hierzu sind im Rahmen
der Jahresabschlusspriifung auch die OrdnungsmaRigkeit der Geschéaftsfiihrung zu

prifen sowie die wirtschaftlichen Verhéltnisse darzustellen.

Die Feststellungen gemaR dem vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) im Prifungs-
standard (PS 720) verdéffentlichten Fragenkatalog zur Priifung der OrdnungsmaRigkeit
der Geschaftsfilhrung und der wirtschaftlichen Verhaltnisse nach 8 53 HGrG haben

wir als Anlage 7 zu unserem Prifungsbericht beigefligt.

Uber Art und Umfang sowie (iber das Ergebnis unserer Prifung erstatten wir den
nachfolgenden Bericht, der nach den Grundsatzen ordnungsmaRiger Erstellung von
Prifungsberichten (IDW PS 450 n.F.) erstellt wurde. Der Bericht ist an das geprifte

Unternehmen gerichtet.

Unserem Auftrag liegen die als Anlage 8 beigefligten Allgemeinen Auftragsbedingun-
gen einschlieRlich Erganzung fir Wirtschaftspriifer und Wirtschaftspriifungsgesell-
schaften in der Fassung vom 01. Januar 2017 zu Grunde. Die H6he unserer Haftung
bestimmt sich nach § 323 Abs. 2 HGB. Im Verhéltnis zu Dritten sind Nr. 1 Abs. 2

und Nr. 9 der Allgemeinen Auftragsbedingungen maRRgebend.

Die Fihrung der vorgeschriebenen Handelsbicher, die Aufstellung des Jahresab-
schlusses und die Erstellung des Lageberichtes gehdren zu den Aufgaben der Be-
triebsleitung des Eigenbetriebs. Diese tragt gleichfalls die Verantwortung fir alle uns

im Rahmen der Abschlussprifung gemachten Angaben.

GBZ Revisions und Treuhand AG
Wirtschaftsprifungsgesellschaft
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Grundsitzliche Feststellungen

Stellungnahme zur Lagebeurteilung durch die Betriebsleitung

Die Betriebsleitung hat im Lagebericht (Anlage 4) und im Jahresabschluss (Anlagen 1

bis 3) die wirtschaftliche Lage des Eigenbetriebs dargestellt.

Folgende Aspekte der Lagebeurteilung sind hervor zu heben:

Im Geschéaftsjahr 2020 erzielte der Eigenbetrieb einen Jahresverlust von

TEUR -1.107,8. Diese verteilt sich wie folgt auf die einzelnen Geschéaftsfelder:

Abfallbeseitigung Verlust TEUR -361,0
Abwasserentsorgung Gewinn TEUR 427,3
Badehaus Verlust TEUR -434.,6
Betriebshof Verlust TEUR -379,3
Gebdudewirtschaft Verlust TEUR -360,2

Zum 31. Dezember 2020 weist der Eigenbetrieb ein Eigenkapital von
TEUR 60.969,1 aus. Die Eigenkapitalquote hat sich im Vergleich zum Vorjahr um
1,5 % auf 75,2 % verringert.

Der Eigenbetrieb verfligt Uiber eine solide finanzielle Ausstattung. Der Bestand an
liguiden Mitteln betrdagt zum 31. Dezember 2020 TEUR 5.961,2 (Vorjahr:
TEUR 7.496,4). Die Zahlungsfahigkeit des Eigenbetriebs war auch im laufenden

Geschaftsjahr jederzeit gewahrleistet.

Der Wirtschaftsplan 2021 des Eigenbetriebs sieht einen Jahresverlust von
TEUR 1.978,2 vor. Der Anstieg des geplanten Jahresfehlbetrages fir das Jahr
2021 gegeniiber dem Jahresfehlbetrag 2020 ist insbesondere auf einen Anstieg
der Kosten in den Bereichen Material, Personal und sonstigen betriebliche Auf-
wendungen zurlckzufihren. Der gleichzeitig geplante Anstieg der Umsatzerlése
kann dies nicht kompensieren. Fir das Jahr 2021 sind Investitionen in Hohe von

TEUR 3.956,4 geplant.

GBZ Revisions und Treuhand AG

Wirtschaftspriifungsgesellschaft

10.

11.
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GBZ Revisions und Treuhand AG

Die Risikosituation wird kontinuierlich im EDV-gestitzten Risikomanagementsys-
tem analysiert. Die wesentlichen Risiken werden im Hinblick auf mdgliche Ein-

trittswahrscheinlichkeiten und finanzielle Auswirkungen bewertet.

Die Liquiditatslage des Eigenbetriebs ist zufriedenstellend. Aufgrund der guten
Liquiditats- und Eigenkapitalsituation sind Liquiditatsrisiken derzeit nicht erkenn-

bar.

Fir die Bereiche Abfallbeseitigung und Abwasserentsorgung bestehen Anschluss-
und Benutzungszwang. Der Eigenbetrieb kann auf Grund der kommunalrechtlichen
Vorschriften die zur Kostendeckung erforderlichen Gebiihren erheben. Von daher

besteht fiir die beiden Bereiche des Eigenbetriebs nur ein begrenztes Marktrisiko.

Die Auswirkungen der Corona-Pandemie haben sich fiir den Eigenbetrieb im Er-
gebnis 2020 finanziell ausgewirkt. Auch fir das Jahr 2021 ist mit weiteren finan-

ziellen Belastungen zu rechnen.

In Folge der Corona-Pandemie stiegen die Abfallmengen und dadurch die Trans-
port- und Entsorgungskosten deutlich an. Fir die Jahre 2020 bis 2022 erfolgte ei-
ne Nach- und Neukalkulation der Abfallgeblihren. Diese Kalkulation beinhaltet eine

Anpassung der Gebihren zum 01. Januar 2021.

Im Bereich Abwasser ergeben sich Risiken auf Grund des sanierungsbedtrftigen
Kanalnetzes. Nach dem Sachstandberichtes aus 2005 belduft sich der Aufwand
zur Schadensbeseitigung im Geschéaftsbereich Abwasser voraussichtlich auf
TEUR 9.838,0. Laut Prioritatenkatalog ist fir mittel- und kurzfristig zu behebende
Schaden ab dem Berichtsjahr von rd. TEUR 5.948,0 auszugehen. Ab dem Jahr
2021 ist eine neue Inspektion und Beurteilung der Kanale nach der Eigenkontroll-

verordnung geplant.

In Folge des Bevdélkerungszuwachses kommt die Kapazitédt der Kléranlage an ihre

Grenzen. Daher soll die Klaranlage in den kommenden Jahren ausgebaut werden.

Wirtschaftsprifungsgesellschaft
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e Auf Grund der Nach- und Neukalkulation der Abwassergebiihren fir die Jahre
2021 bis 2023 ergaben sich Geblhrensenkungen fiir Abwasser und Nieder-

schlagswasser, die zum 01. Januar 2021 in Kraft getreten sind.

e In Folge der Corona-Pandemie musste das Badehaus fiir 8 Monate geschlossen
werden. Dies flihrte zu einer erheblichen Erldsminderung. Die Mehrzahl der Mitar-
beiter musste wahrend der gesamten Schliel3zeit in Kurzarbeit. Von der Stadt

Rodermark wird jahrlich eine Verlustabdeckung von TEUR 300,0 gezahlt.

o Der Betriebshof erbringt fast ausschlieRlich Leistungen fir andere Geschéaftsfelder
und die Stadt Rodermark. Interne Leistungen zwischen den Geschaftsfeldern dtr-

fen im handelsrechtlichen Jahresabschluss nicht ausgewiesen werden.

e Das Geschaftsfeld Gebaudewirtschaft besteht aus 60 Immobilien, sowohl 6ffentli-

chen Gebauden als auch Wohngebaduden mit 166 Wohnungen.

e Neben den investiven Projekten ist die Organisation der baulichen Unterhaltung
des gesamten Gebaudebestandes ein Schwerpunkt des Geschaftsfeldes Gebaude-
wirtschaft. Hierbei miissen zur Vorbeugung gegen gravierende Schaden techni-

sche und organisatorische MalRnahmen umgesetzt werden.

Nach dem Ergebnis unserer Priifung und den dabei gewonnenen Erkenntnissen ist die
Beurteilung der Lage des Eigenbetriebs einschlieBlich der dargestellten Risiken der
kinftigen Entwicklung plausibel und folgerichtig abgeleitet. Die Lagebeurteilung
durch die Betriebsleitung ist dem Umfang nach angemessen und inhaltlich zutref-
fend. Unsere Priifung hat keine Anhaltspunkte dafiir ergeben, dass der Fortbestand

des Eigenbetriebs gefahrdet ware.

GBZ Revisions und Treuhand AG

Wirtschaftspriifungsgesellschaft

12.
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GBZ Revisions und Treuhand AG

Gegenstand, Art und Umfang der Prifung

Gegenstand unserer Prifung waren die Buchflihrung, der Jahresabschluss zum
31. Dezember 2020 (Anlagen 1 bis 3) und der Lagebericht fir das Geschéaftsjahr
2020 (Anlage 4) sowie die Einhaltung der einschlagigen gesetzlichen Vorschriften zur

Rechnungslegung und der sie erganzenden Bestimmungen der Eigenbetriebssatzung.

Dariber hinaus priften wir die OrdnungsmaRigkeit der Geschaftsfiihrung in entspre-

chender Anwendung des § 53 HGrG (Anlage 7).

Eine Uberpriifung von Art und Angemessenheit des Versicherungsschutzes hinsicht-
lich einer vollstdndigen und ausreichenden Abdeckung von Wagnissen war nicht Be-

standteil unserer Prifung.

Unsere Prifung hat sich gemaR § 317 Abs. 4a HGB nicht darauf zu erstrecken, ob
der Fortbestand des gepriften Unternehmens oder die Wirksamkeit und Wirtschaft-

lichkeit der Geschaftsfliihrung zugesichert werden kann.

Die Priifung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehorte nur insoweit zu
den Aufgaben unserer Abschlussprifung, als sich daraus Ublicherweise Rickwirkun-
gen auf den Jahresabschluss oder den Lagebericht ergeben. Die Aufdeckung und
Aufklarung strafrechtlicher Tatbestédnde, wie z.B. Untreuehandlungen oder Unter-
schlagungen sowie die Feststellung auRerhalb der Rechnungslegung begangener Ord-

nungswidrigkeiten waren nicht Gegenstand unserer Abschlussprifung.

Die Betriebsleitung des Eigenbetriebs ist fir die Buchfliihrung und die Aufstellung von
Jahresabschluss und Lagebericht sowie die uns gemachten Angaben verantwortlich.
Unsere Aufgabe ist es, die von der Betriebsleitung vorgelegten Unterlagen und die

gemachten Angaben im Rahmen unserer pflichtgemafRen Prifung zu beurteilen.

Die Prifungsarbeiten haben wir in den Monaten Mai bis August 2021 mit Unterbre-

chung in unserem Biiro in Kassel durchgefihrt.

Wirtschaftsprifungsgesellschaft
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Ausgangspunkt unserer Prifung war der von der Kanzlei Schillermann und Partner
AG Wirtschaftsprifungsgesellschaft gepriifte und mit einem uneingeschrankten Be-
statigungsvermerk versehene Vorjahresabschluss des Eigenbetriebs zum 31. Dezem-

ber 2019.

Alle von uns erbetenen Ausklnfte, Aufklarungen und Nachweise sind uns von der
Betriebsleitung und den zur Auskunft benannten Mitarbeitern bereitwillig erbracht

worden.

Ergadnzend hierzu hat uns die Betriebsleitung in der berufsiiblichen Vollstandigkeitser-
klarung schriftlich bestatigt, dass in der Buchflihrung und in dem zu priifenden Jah-
resabschluss alle bilanzierungspflichtigen Vermoégenswerte, Verpflichtungen, Wagnis-
se und Abgrenzungen berlicksichtigt, sdmtliche Aufwendungen und Ertrdge enthal-
ten, alle erforderlichen Angaben gemacht und uns alle bestehenden Haftungsverhalt-

nisse bekannt gegeben worden sind.

In der Erkldrung wird auch versichert, dass der Lagebericht hinsichtlich erwarteter
Entwicklungen alle fir die Beurteilung der Lage des Eigenbetriebs wesentlichen
Gesichtspunkte sowie die nach 8 26 EigBGes in Verbindung mit § 289 HGB erforder-

lichen Angaben enthalt.

Unsere Priiffung haben wir in Ubereinstimmung mit den Vorschriften nach
§ 317 HGB und 8§ 27 Abs. 2 EigBGes und unter Beachtung der vom IDW festgestell-
ten deutschen Grundséatze ordnungsmaRiger Abschlussprifung durchgefiihrt. Danach
haben wir unsere Priifung problemorientiert - jedoch ohne spezielle Ausrichtung auf
eine Unterschlagungspriifung - so angelegt, dass wir Unrichtigkeiten und VerstoR3e
gegen die gesetzlichen Vorschriften, die sich auf die Darstellung des den tatsachli-
chen Verhéltnissen entsprechenden Bildes der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage

des Eigenbetriebs wesentlich auswirken, hatten erkennen missen.

Auftragsgemall haben wir die Vorschriften des 8 53 Abs.1 und 2 HGrG sowie die
hierzu vom IDW verdffentlichten relevanten Priifungsstandards beachtet. Uber die

vorgenante Prifung wird in Anlage 7 berichtet.
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Der Prifung lag eine Planung der Prifungsschwerpunkte unter Beriicksichtigung un-
serer vorlaufigen Lageeinschatzung des Eigenbetriebs und eine Einschatzung der
Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems (IKS) zu
Grunde. Die Einschatzung basierte insbesondere auf Erkenntnissen Uber die rechtli-
chen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen, Branchenrisiken, Unternehmens-
strategie und den daraus resultierenden Geschéaftsrisiken und aus Gesprachen mit der

Betriebsleitung und Mitarbeitern des Eigenbetriebs.

Bei der Prifung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sind wir
wie folgt vorgegangen: Ausgehend von den externen Faktoren, den Unternehmens-
zielen, der Geschaftsstrategie und den Steuerungs- und Uberwachungsprozessen auf
der Unternehmensebene haben wir anschlieRend die Geschaftsprozesse analysiert. In
diesem zweiten Schritt der Prozessanalyse haben wir beurteilt, inwieweit die wesent-
lichen Geschéaftsrisiken, die einen Einfluss auf unser Prifungsrisiko haben, durch die
Gestaltung der Betriebsablaufe und der Kontroll- und UberwachungsmaRnahmen re-

duziert worden sind.

Im unternehmensindividuellen Priifungsprogramm haben wir die Schwerpunkte unse-
rer Prifung, Art und Umfang der Priifungshandlungen sowie den zeitlichen Priifungs-
ablauf und den Einsatz von Mitarbeitern festgelegt. Hierbei haben wir die Grundséatze

der Wesentlichkeit und der Risikoorientierung beachtet.

Aus den im Rahmen der Prifungsplanung festgestellten Risikobereichen ergeben sich

folgende Priifungsschwerpunkte:

- Entwicklung des Anlagevermdgens

- Forderungen und Verbindlichkeiten im Verbund
- Vollstandigkeit der Anhangangaben

- Vollsténdigkeit des Lageberichts.

Bankbestatigungen von Kreditinstituten wurden eingeholt.

GBZ Revisions und Treuhand AG
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Bei der Priifung der Pensionsriickstellungen und der Rickstellungen fiir Beihilfever-
pflichtungen haben uns versicherungsmathematische Gutachten vorgelegen, deren

Ergebnisse wir verwerten konnten.

An der Inventur der Vorrate zum 31. Dezember 2020 haben wir aus Wesentlichkeits-

grianden nicht teilgenommen.

Feststellungen und Erlduterungen zur Rechnungslegung

OrdnungsmaRigkeit der Rechnungslegung

Buchfiihrung und weitere gepriifte Unterlagen

Die Bicher des Eigenbetriebs sind ordnungsgemal® gefliihrt. Die Belegfunktion ist
erfillt. Die Buchfihrung und die weiteren gepriften Unterlagen entsprechen nach
unseren Feststellungen den gesetzlichen Vorschriften und den Bestimmungen der

Eigenbetriebssatzung.

Im Rahmen unserer Prifung haben wir festgestellt, dass die von dem Eigenbetrieb
getroffenen organisatorischen MalBnahmen geeignet sind, die Sicherheit der verarbei-

teten rechnungslegungsrelevanten Daten und IT-Systeme zu gewahrleisten.
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Jahresabschluss

Der uns zur Priifung vorgelegte Jahresabschluss zum 31. Dezember 2020 ist ord-
nungsgemal aus den Blchern und den weiteren gepriften Unterlagen des Eigen-
betriebes entwickelt worden. Die Er6ffnungsbilanzwerte wurden ordnungsgemaf aus
dem Vorjahresabschluss (lbernommen. Die gesetzlichen Vorschriften zu Ansatz, Aus-

weis und Bewertung sind beachtet worden.

Die Bilanz zum 31. Dezember 2020 und die Gewinn- und Verlustrechnung fir die
Zeit vom 01. Januar bis 31. Dezember 2020 wurden entsprechend den Gliederungs-
vorschriften der Formblatter 1 und 2 zu den 88 23 und 24 EigBGes aufgestellt. Der
Anlagennachweis als Bestandteil des Anhangs entspricht den Gliederungsvorschrif-

ten des Formblatts 4 zu § 25 EigBGes.

Nach 8 22 EigBGes finden die allgemeinen Vorschriften, die Ansatzvorschriften, die
Vorschriften Uber die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung, die Bewertungs-
vorschriften und die Vorschriften tGber den Anhang fir den Jahresabschluss der
groRBen Kapitalgesellschaften im Dritten Buch des Handelsgesetzbuches sinngemaf

Anwendung, soweit sich aus dem Eigenbetriebsgesetz nichts anderes ergibt.

Von der Schutzklausel des § 286 Abs. 4 HGB im Bezug auf die Angabe der Gesamt-

bezlige der gesetzlichen Vertreter im Anhang wurde Gebrauch gemacht.

Lagebericht

Im Rahmen unserer Prifung zur Gesetzeskonformitét des Lageberichtes haben wir
gemal 8 321 Abs. 2 Satz 1 HGB festgestellt, dass der Lagebericht den gesetzlichen

Vorschriften entspricht.

Die Angaben nach 8 26 EigBGes in Verbindung mit 8 289 Abs. 2 HGB sind vollstéan-

dig und zutreffend erfasst.

GBZ Revisions und Treuhand AG
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Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Feststellungen zur Gesamtaussage

Unsere Prifung hat ergeben, dass § 264 Abs. 2 HGB beachtet wurde und der Jah- 40.
resabschluss insgesamt, d.h. im Zusammenwirken von Bilanz, Gewinn- und Verlust-
rechnung sowie Anhang unter Beachtung der Grundséatze ordnungsmafiger Buchfih-
rung ein den tatsachlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-,

Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs vermittelt.

Der Jahresabschluss des Eigenbetriebs Kommunale Betriebe Rédermark zum 31. De- 41.
zember 2020 ist auf der Grundlage der im Anhang (Anlage 3) dargestellten Bewer-
tungsgrundlagen und unter der Annahme der Unternehmensfortfiihrung (8 252 Abs.
1 Nr. 2 HGB) aufgestellt worden, auf diesen wird verwiesen. Anderungen in den Be-

wertungsgrundlagen haben sich nicht ergeben.

GBZ Revisions und Treuhand AG
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Erlduterungen zur Vermdégens-, Finanz- und Ertragslage

Vermoégenslage und Kapitalstruktur (Bilanz)

Die Vermogens- und Kapitalstruktur sowie deren Veranderungen gegenltiber dem Vor-
jahr ergeben sich aus den folgenden Zusammenstellungen der Bilanzzahlen in TEUR
fir die beiden Abschlussstichtage 31. Dezember 2020 und 31. Dezember 2019

(Rundungsdifferenzen sind EDV-technisch méglich):

Bilanz zum Bilanz zum Anderung ggi.
31.12.2020 31.12.2019 d. Vorjahr in
TEUR % TEUR % TEUR
AKTIVA
Anlagevermégen
Immaterielles Anlage-
vermodgen 769,7 0,9 806,2 1,0 -36,5
Sachanlagen 68.204,6 84,1 68.700,2 85,1 -495,6
Finanzanlagen 138,2 0,2 139,0 0,2 -0,8
69.112,5_ 85,2 ___ 69.6454 86,3 ______- -532,9
Umlaufvermégen
Vorrate 268,3 0,3 241,6 0,3 26,7
Forderungen 5.344,1 6,6 3.089,9 3,8 2.254,2
sonstige Vermodgens-
gegenstande 390,6 0,5 205,3 0,3 185,3
Flissige Mittel 5.961,2 7.4 7.496,4 9,3 -1.5635,2
11.964,2 14,8 11.0332 13,7 931,0
Rechnungsabgren-
zungsposten 25,2 0,0 24,5 0,0 0,7
Summe Aktiva 81.101,9 100,0 80.703,1 100,0 398.,8

GBZ Revisions und Treuhand AG
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Bilanz zum Bilanz zum Anderung ggi.
31.12.2020 31.12.2019 d. Vorjahr in
TEUR % TEUR % TEUR
PASSIVA
Wirtschaftliches
Eigenkapital
Eigenkapital 60.969,1 75,2 61.922,7 76,7 -953,6
Sonderposten fir
Investitionszuschiisse  8.041,8 9,9 6.657,2 8,2 1.384,6
69.010,9__85,1______ 68.579.9 84,9 _______ 431,0
Langfristiges Fremdkapital
Pensionsrickstellungen 1.827,3 2,3 1.549,6 1,9 277,7
Verbindlichkeiten gegen-
Uber Kreditinstituten 4.894,8 6,0 5.287,0 6,6 -392,2
Verbindlichkeiten gegen-
Uber der Stadt 1.653,7 2,0 1.468,9 1,9 184,8
83758 10,3 8.3055 10,4 70,3
Kurzfristiges Fremdkapital
Ubrige Rickstellungen 2.026,9 2,5 1.912,4 2,4 114,5
Ubrige Verbindlichkeiten 1.657,3 2,1 1.873,7 2,3 -216,4
Rechnungsabgrenzungs-
posten 31,0 0,0 31,6 0,0 -0,6
37152 4,6 38177 4,7 ____ -102,5
Summe Passiva 81.101,9 100,0 80.703,1 100,0 398,8

Das Anlagevermdgen verdnderte sich durch Zugange in Hohe von TEUR 2.529,5,
Abgange zu Restbuchwerten in Hohe von TEUR 33,7 und Abschreibungen in Héhe
von TEUR 3.028,7 um TEUR 532,9. Wesentliche Zugange betrafen Baumalnahmen
zur Fertigstellung der neuen Kindertagesstatte "An der Rodau" und das Regenrlick-

haltebecken.

Die Veranderung bei den Forderungen ergibt sich im Wesentlichen aus der Zunahme
der Forderungen gegen die Stadt Rédermark um TEUR 1.704,2. Die Stadt hat ein In-
vestitionszuschuss fir den Neubau der Kinderbetreuungseinrichtung in Hohe von

TEUR 1.737,3 an den Eigenbetrieb weitergeleitet.

GBZ Revisions und Treuhand AG
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Der Sonderposten aus Investitionszuschiissen veréanderte sich durch Zugénge in H6-
he von TEUR 1.834,4 und Auflésungen in Hohe von TEUR 449,8 um TEUR 1.384,6.

Die Zugénge betrafen im Wesentlichen den Zuschuss zur Kindertagesstatte.

Der Anstieg der Ubrigen Rickstellungen ergibt sich im Wesentlichen aus der Zufiih-
rung der Rickstellung fir Geblhrenausgleich in H6he von TEUR 237,7. Demgegen-
Uber haben sich die Rickstellungen aus ungewissen Verbindlichkeiten, vor allem fir

Rechnungsabgrenzung, im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 100, 1 reduziert.
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Finanzlage (Kapitalflussrechnung)

Zur Beurteilung der Finanzlage wurde von uns die nachstehende Kapitalflussrechnung

erstellt:
2020 2019
TEUR TEUR
1. Jahresergebnis vor aul3erordentlichen Posten -1.107,8 -837,5
2. Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf Gegenstéande
des Anlagevermdgens 3.028,7 2.987,8
3. Zunahme (+) / Abnahme (-) der Rlckstellungen 392,2 986,7
4. Auflésung Sonderposten fiir Investitionszuschlisse -449,8 -465,7
5. Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von Gegenstadnden
des Anlagevermdgens -14,7 413,8
_..6._ CashFlow _______________________________________..1.8486 _3.0851
7. Abnahme (+) / Zunahme (-) der Vorrate, der Forderungen aus
Lieferungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions-
oder Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind -2.466,8 513,0
8. Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, die
nicht der Investitions- oder Finanzierungstatigkeit
zuzuordnen sind 24,2 -273,8
9. Zinsertrdge und Dividenden (-) / Zinsaufwendungen (+) 216,1 215,9

10. Cash-Flow aus der laufenden Geschaftstatigkeit -377,9 _3.540.2

11. Einzahlungen (+) aus Investitionszuweisungen und

-zuschissen sowie aus ErschlieBungsbeitragen 1.834,4 78,0
12. Einzahlungen (+) aus Abgédngen von Gegenstanden des

Sachanlagevermdgens / immateriellen Vermdgens 46,0 0,0
13. Auszahlungen (-) fiir Investitionen in das

Sachanlagevermdgen / immaterielle Vermégen*) -2.527,8 -2.973,7
14. Einzahlungen (+) aus Abgédngen von Gegenstanden des

Finanzanlagevermodgens 2,5 0,0
15. Auszahlungen (-) fir Investitionen in das Finanzanlagevermdégen -1,7 0,0
16. Erhaltene Zinsen und Dividenden (+) 66,5 88,2
17. Cash-Flow aus der Investitionstitigkeit -680,1  -2.807,5
18. Entnahme (-) und Einstellung (+) in die Riicklage*) 154,1 77,8
19. Auszahlungen (-) fiir die Tilgung von (Finanz-) Krediten -448,7 -473,4
20. Gezahlte Zinsen (-) -282,6 -304,1
21. Cash-Flow aus der Finanzierungstétigkeit -b77,2 -699,7
22. zahlungswirksame Verdnderungen des Finanzmittelbestandes -1.535,2 33,0
23. Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 7.496,4 7.463,4

24, Finanzmittelbestand am Ende der Periode 5.961,2 7.496.4

Der Finanzmittelbestand setzt sich wie folgt zusammen:
Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 5.961,2 7.496,4
5.961,2 7.496,4
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*)
Aus Grlinden der Darstellungsstetigkeit und Transparenz werden die Grundstiicks-
Ubertragungen bzw. Rlcklagenzufiihrungen der Stadt Rédermark separat ausgewie-

sen, auch wenn Sie nicht zahlungswirksam sind.

Der Eigenbetrieb konnte seinen Zahlungsverpflichtungen jederzeit aus den ihm zur

Verfligung stehenden Mitteln nachkommen.
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Ertragslage (Gewinn- und Verlustrechnung)

Die aus der Gewinn- und Verlustrechnung (Anlage 2) abgeleitete Gegeniberstellung

der Erfolgsrechnungen der beiden Geschéaftsjahre 2020 und 2019 zeigt folgendes

Bild der Ertragslage und ihrer Veranderungen:

+ /-

Das Jahresergebnis hat sich gegentiber dem Vorjahr verschlechtert. Dies beruht im
Wesentlichen auf den Anstieg der Materialaufwendungen. Hierbei sind die Aufwen-
dungen fir bauliche Unterhaltung sowie fiir Entsorgung von Abfall und von Kléar-

schlamm gestiegen. Diese flihrten, trotz Anstieg der Umsatzerlose, zu einem héheren

01.01. bis 01.01. bis Anderung ggu.

31.12.2020 31.12.2019 dem Vorjahr in

TEUR %  TEUR % TEUR
Umsatzerlése 13.393,6 13.182,3 211,3
aktivierte Eigenleistungen 0,0 1,1 -1,1
sonstige betriebliche
Ertréage 1.018,8 917,3 101,5
Gesamtleistung 14.412,4_100,0 14.100,7_ _100,0________3117
Materialaufwand 5.967,8 41,4 5.476,5 38,8 491,3
Rohergebnis 1 8.444,6 586 86242 61,2 -179,6
Personalaufwand 4.490,2 31,2 4.487,4 31,8 2,8
Abschreibungen 3.028,7 21,0 2.987.,8 21,2 40,9
sonstige betriebliche
Aufwendungen 1.732,1 12,0 1.705,9 12,1 26,2
Betriebsergebnis __-806,4 -56 -b56,9 -39 - -249,5
Finanzertrage 66,4 0,5 88,2 0,6 -21,8
Finanzaufwand 282,6 2,0 304,1 2,2 -21,5
Finanzergebnis __-216,2 1,5 -2159 16 -0,3
Ergebnis vor Steuern  -1.022,6 -7,1 -772,8 -5,6 . -249,8
sonstige Steuern 85,2 0,6 64,7 0,5 20,5
Jahresergebnis -1.107,8 -7,7 -837.5 -6.0 -270.3

Jahresfehlbetrag.

Nachfolgend werden - getrennt nach Betriebszweigen - die Ertrdage und Aufwendun-
gen aus der Gewinn- und Verlustrechnung des Geschéftsjahres 2020 den Zahlen des

Vorjahres gegenlibergestellt.
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a)  Ertragslage Abfallbeseitigung

01.01. 01.01. Anderung gg(i.

31.12.2020 31.12.2019 dem Vorjahr in

TEUR % TEUR % TEUR

Umsatzerlése
Abfallgebihren 1.793,2 94,1 1.755,3 99,9 37,9
Verkauf von Wertstoffen 102,3 5,4 126,5 7,2 -24,2
Gebuhrenausgleich 0,0 0,0 -172,1 -9,8 172,1
(Zufihrung Rickstellung)

Ubrige Umsatzerlése 8,8 0,5 44,8 2,5 -36,0
1.904,3 100,0 1.754,5 99,8 149,8

+ sonstige betriebliche Ertréage 0,9 0,0 3,2 0,2 -2,3
= Gesamtleistung 1.905,2 100,0 1.757,7 100,0 147,5

- Materialaufwand

Transportkosten 629,6 33,0 531,7 30,2 97.9
Entsorgungskosten 1.169,7 61,4 1.029,7 58,6 140,0
Ubriger Materialaufwand 25,9 1,4 11,2 0,6 14,7
1.825,2 95,8 1.572,6 89,5 252,6

= Rohergebnis 80,0 4,2 185,17 10,5 -105,1
- Personalaufwand 291,2 15,3 276,1 15,7 15,1
- Abschreibungen 14,4 0,8 14,8 0,8 -0,4

- sonstige betriebliche

Aufwendungen 123,3 6,5 91,4 5,2 31,9

= Betriebsergebnis -348,9 -18,3 -197,2 -11,2 -151,7
+ /- Finanzergebnis -12,1 -0,6 -1,5 -0,1 -10,6
= Jahresergebnis -361,0 -18,9 -198,7 -11.3 -162,3

Bei der Entwicklung des Geblhrenausgleiches ergibt sich fiir das Jahr 2020 eine
Kostenunterdeckung, daher ist keine Rlckstellung zu bilden. Bestehende Riickstel-
lungen werden in den Folgejahren aufgeldst. Der Mehraufwand der Entsorgungs- und

Transportkosten resultiert aus gestiegenen Abfallmengen.
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b) Ertragslage Abwasserentsorgung 54.
01.01. 01.01. Anderung gg(i.
31.12.2020 31.12.2019 dem Vorjahr in
TEUR % TEUR % TEUR

Umsatzerlose

Schmutzwassergeblihren 3.110,7 69,9 3.076,7 74,0 34,0
Niederschlagswassergebthren 1.160,3 26,1 1.149,5 27,6 10,8
Gebuhrenausgleich -227,0 -5,1 -287,0 -6,9 60,0
(Zufihrung Rickstellung)
Ubrige Umsatzerlése 233,6 5,2 56,1 1,3 177,5
4.277,6 96,1 3.995,3 96,1 282,3
+ sonstige betriebliche Ertréage 172,5 3,9 162,7 3,9 9,8
= Gesamtleistung 4.450,1 100,0 4.158,0 100,0 292,1
- Materialaufwand
Unterhaltung, Reinigung 594,7 13,4 602,5 14,5 -7,8
Entsorgungskosten 301,4 6,8 173,8 4,2 127,6
Ubriger Materialaufwand 317,2 7,1 274,9 6,6 42,3
1.213,3 27,3 1.051,2 25,3 162,1
= Rohergebnis 3.236,8 72,7 3.106,8 74,7 130,0
- Personalaufwand 1.063,6 23,9 1.019,4 24,5 44,2
- Abschreibungen 1.144,1 25,7 1.164,1 28,0 -20,0
- sonstige betriebliche
Aufwendungen
Verwaltungskosten Stadt 118,4 2,7 137,0 3,3 -18,6
Instandhaltung 155,5 3,5 114,6 2,8 40,9
Ubrige Aufwendungen 325,2 7,3 322,5 7,8 2,7
599,1 13,5 574,1 13,8 25,0
= Betriebsergebnis 430,0 9,7 349,2 8,4 80,8
+ /- Finanzergebnis -2,1 -0,0 4,3 0,1 -6,4
- Steuern 0,6 0,0 0,9 0,0 -0,3
= Jahresergebnis 427.3 9,6 352,6 8,5 74,7
Die Zunahme der Umsatzerlose beruht im Wesentlichen auf der Erstattung der Ab- 55.

wasserabgabe fir das Jahr 2017 in Hohe von TEUR 172,6. Die sonstigen betrieb-
lichen Ertrage enthalten im Wesentlichen die Ertrdge aus der Auflésung von Investi-
tions- und Ertragszuschissen in Hohe von TEUR 154,0 (Vorjahr TEUR 154,6). Die

Kosten fir die Entsorgung der Klaranlagenreststoffe haben sich im Jahr 2020 erhdht.
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c) Ertragslage Badehaus

Umsatzerlése
Schwimmbad, Kurse
Pacht Sauna
Ubrige Umsatzerlése

+ sonstige betriebliche Ertréage

Zuschuss
Ubrige Ertrage
= Gesamtleistung
- Materialaufwand
= Rohergebnis
- Personalaufwand
- Abschreibungen
- sonstige betriebliche
Aufwendungen
= Betriebsergebnis
+ /- Finanzergebnis
- Steuern

= Jahresergebnis

01.01. 01.01. Anderung gg(i.
31.12.2020 31.12.2019 dem Vorjahr in
TEUR % TEUR % TEUR
99,4 16,9 332,7 39,2 -233,3
96,7 16,4 123,0 14,5 -26,3
75,4 12,8 93,0 11,0 -17,6
271,5 46,1 548,7 64,6 -277,2
300,0 50,9 300,0 35,3 0,0
17,8 3,0 0,6 0,1 17,2
589,3 100,0 849,3 100,0 -260,0
270,2 45,9 391,5 46,1 -121,3
319,1 54,1 457,8 53,9 -138,7
348,0 59,1 483,17 56,9 -135,1
167,9 28,5 155,3 18,3 12,6
129,9 22,0 157,6 18,6 -27,7
-326,7 -55,4 -338,2 -39,8 11,5
-105,1 -17,8 -105,9 -12,5 0,8
2,8 0,5 2,1 0,2 0,7
-434,6 -73,7 -446,2 -52,5 11.6

Die Minderung der Umsatzerlése sowie der Material- und Personalaufwendungen er-

geben sich aus der SchlieBung des Badehauses fir acht Monate im Jahr 2020 infol-

ge der Corona-Pandemie. Die Personalaufwendungen reduzierten sich dabei vor allem

durch das von der Bundesagentur flir Arbeit gewahrte Kurzarbeiterentgelt.

Da der Verlustausgleich der Stadt Roédermark unabhangig von der Leistungsverpflich-

tung des Badehauses ist, wurde der Zuschuss in Hohe von TEUR 300,0 im Wirt-

schaftsjahr und im Vorjahr in die sonstigen betrieblichen Ertrage umgegliedert.
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d)

Ertragslage Betriebshof

Umsatzerlése
Leistungen Stadt
Ubrige Umsatzerlése

sonstige betriebliche Ertréage
Gesamtleistung
Materialaufwand
Rohergebnis
Personalaufwand
Abschreibungen
sonstige betriebliche
Aufwendungen
Betriebsergebnis
Finanzergebnis
Steuern

Jahresergebnis

01.01. 01.01. Anderung gg(i.
31.12.2020 31.12.2019 dem Vorjahr in
TEUR % TEUR % TEUR
1.799,6 98,0 1.808,7 97,9 -9,1
20,3 1,1 15,2 0,8 5,1
1.819,9 99,1 1.823,9 98,7 -4,0
15,8 0,9 24,5 1,3 -8,7
1.835,7 100,0 1.848,4 100,0 -12,7
121,9 6,6 113,1 6,1 8,8
1.713,8 93,4 1.735,3 93,9 -21,5
1.689,9 92,1 1.625,3 87,9 64,6
127,4 6,9 95,2 5,2 32,2
265,7 14,5 266,1 14,4 -0,4
-369,2 -20,1 -251,3 -13,6 -117,9
-7,6 -0,4 -7,0 -0,4 -0,6

2,5 0,1 2,0 0,1 0,5
-379,3 -20,7 -260,3 -14,1 -119.,0

Der Betriebshof erbringt fast ausschlieRlich Leistungen fiir die verschiedenen Fachbe-

reiche der Stadt Rodermark. Die Entwicklung der Erldse ist daher sehr stark von den

durch die Stadt erteilten Auftrdgen abhangig. Darlber hinaus erbringt der Betriebshof

Leistungen fir die anderen Betriebszweige des Eigenbetriebs, die in dem handels-

rechtlichen Abschluss nicht beriicksichtigt werden. Diese hatten im Jahr 2020 einen

Umfang von TEUR 391,9 (Vorjahr TEUR 372,6).

GBZ Revisions und Treuhand AG
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e) Ertragslage Gebaudewirtschaft

01.01. 01.01. Anderung gg(i.
31.12.2020 31.12.2019 dem Vorjahr in
TEUR % TEUR % TEUR
Umsatzerlése
Mieterl6se 2.657,6 47,2 2.715,2 49,5 -67,6
Betriebskosten, Nebenkosten 2.163,9 38,4 2.078,3 37,9 85,6
Ubrige Umsatzerlése 298,9 5,3 266,4 4,9 32,5
5.120,4 90,9 5.059,9 92,2 60,5
+ sonstige betriebliche Ertréage
Auflésung von Sonderposten 290,2 5,2 305,5 5,6 -15,3
Auflésung von
Rackstellungen 180,7 3,2 80,5 1,5 100,2
Ubrige Ertrage 40,9 0,7 41,4 0,8 -0,5
= Gesamtleistung 5.632,2 100,0 5.487,3 100,0 144,9
- Materialaufwand
Energie und Wasser 805,7 14,3 850,8 15,5 -45,1
bauliche Unterhaltung 1.041,3 18,5 925,9 16,9 115,4
Fremdleistungen 595,9 10,6 496,1 9,0 99,8
Ubriger Materialaufwand 94,5 1,7 75,2 1,4 19,3
2.537,4 45,1 2.348,0 42,8 189,4
= Rohergebnis 3.094,8 54,9 3.139,3 57,2 -44,5
- Personalaufwand 1.097,5 19,5 1.083,5 19,7 14,0
- Abschreibungen 1.574,9 28,0 1.558,4 284 16,5
- sonstige betriebliche
Aufwendungen
Verwaltungskosten Stadt 192,9 3,4 188,1 3,4 4,8
Instandhaltung 177,8 3,2 148,5 2,7 29,3
Ubrige Aufwendungen 243,4 4,3 280, 1 5,1 -36,7
614,17 10,9 616,7 11,2 -2,6
= Betriebsergebnis -191,7 -3,4 -119,3 -2,2 -72,4
+ /- Finanzergebnis -89,3 -1,6 -105,9 -1,9 16,6
- Steuern 79,2 1,4 59,7 1,1 19,5
= Jahresergebnis -360,2 -6.4 -284.,9 -5,2 -75,3

Die Auflésung von Rickstellungen betrifft iberwiegend die vorldufige Abrechnung
der Miete aus dem Vorjahr.
Aufgrund von notwendigen und sicherheitsrelevanten Sanierungsarbeiten an Be-

standsgebduden erhohte sich die bauliche Unterhaltung gegeniber dem Vorjahr.

GBZ Revisions und Treuhand AG
Wirtschaftsprifungsgesellschaft




Kommunale Betriebe Rédermark -25 -

Feststellungen gemaR 8 53 HGrG

Gemald 8 27 Abs. 2 EigBGes erstreckt sich die Abschlusspriifung auch auf die Pri-

fung der OrdnungsmaRigkeit der Geschéaftsfiihrung.

Bei unserer Prifung haben wir auftragsgemalR die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1
und 2 HGrG und die hierzu vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW) nach Abstim-
mung mit dem Bundesministerium der Finanzen, dem Bundesrechnungshof und den
Landesrechnungshoéfen verdffentlichten IDW Prifungsstandard "Fragenkatalog zur

Prifung nach 8 53 HGrG" (IDW PS 720) beachtet.

Dem entsprechend haben wir auch geprift, ob die Geschafte ordnungsgemaf, d.h.
mit der erforderlichen Sorgfalt und in Ubereinstimmung mit den einschlagigen han-
delsrechtlichen Vorschriften und den Regelungen der Eigenbetriebssatzung gefiihrt

worden sind.

Die erforderlichen Feststellungen haben wir in diesem Bericht und in der Anlage 7
(Feststellungen im Rahmen der Priifung nach & 53 HGrG) dargestellt. Uber diese
Feststellungen hinaus hat unsere Priifung keine Besonderheiten ergeben, die nach
unserer Auffassung fir die Beurteilung der OrdnungsmaRigkeit der Betriebsleitung

von Bedeutung sind.

GBZ Revisions und Treuhand AG
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F. Wiedergabe des Bestdatigungsvermerkes

65. Nach dem abschlieRenden Ergebnis unserer Priifung haben wir dem Jahresabschluss

zum 31. Dezember 2020 (Anlagen 1 bis 3) und dem Lagebericht (Anlage 4) fir das

Geschaftsjahr 2020 des Eigenbetriebs Kommunale Betriebe Rédermark unter dem

Datum vom 16. August 2021 den folgenden uneingeschrinkten Bestétigungsver-

merk erteilt, der hier wiedergegeben wird:

"Bestatigungsvermerk des unabhangigen Abschlusspriifers

An den Eigenbetrieb Kommunale Betriebe Rédermark

Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Eigenbetriebs Kommunale Betriebe Rédermark —

bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2020, der Gewinn- und Verlustrech-

nung flir das Geschéaftsjahr vom O1. Januar bis 31. Dezember 2020 sowie dem An-

hang, einschlieBlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden -

geprift. DarGber hinaus haben wir den Lagebericht des Eigenbetriebs Kommunale Be-

triebe Rédermark fir das Geschéaftsjahr vom 01. Januar bis 31. Dezember 2020 ge-

prift.

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

GBZ Revisions und Treuhand AG

entspricht der beigefligte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den
Vorschriften des Eigenbetriebsgesetzes Hessen und vermittelt unter Beachtung
der deutschen Grundséatze ordnungsmaRiger Buchflihrung ein den tatsachlichen
Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens- und Finanzlage des Eigen-
betriebs zum 31. Dezember 2020 sowie seiner Ertragslage fiir das Geschéaftsjahr

vom 01. Januar bis 31. Dezember 2020 und

vermittelt der beigefligte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der
Lage des Eigenbetriebs. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in
Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den Vorschriften des Eigenbetriebs-
getzes Hessen und stellt die Chancen und Risiken der zuklinftigen Entwicklung

zutreffend dar.

Wirtschaftsprifungsgesellschaft
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Gemal 8 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Priifung zu keinen Ein-
wendungen gegen die OrdnungsmaRigkeit des Jahresabschlusses und des Lagebe-

richts gefihrt hat.

Grundlage flir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Uberein-
stimmung mit § 317 HGB und 8§ 27 Abs. 2 EigBGes Hessen unter Beachtung der
vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ord-
nungsmaRiger Abschlusspriifung durchgefihrt. Unsere Verantwortung nach diesen
Vorschriften und Grundsatzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des Abschlussprifers
fur die Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts” unseres Bestatigungs-
vermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Eigenbetrieb unabhangig in
Ubereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vor-
schriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung
mit diesen Anforderungen erflillt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlang-
ten PrGfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fir unsere

Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und der Betriebskommission fiir den Jah-

resabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die Aufstellung des Jahresab-
schlusses, der den Vorschriften des Eigenbetriebsgesetzes Hessen in allen wesentli-
chen Belangen entspricht, und dafiir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der
deutschen Grundséatze ordnungsmaBiger Buchfliihrung sowie den landesrechtlichen
Vorschriften ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermo-
gens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs vermittelt. Ferner sind die gesetzli-
chen Vertreter verantwortlich fiir die internen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung
mit den deutschen Grundsétzen ordnungsmaRiger Buchflihrung als notwendig be-
stimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermdglichen, der frei
von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen

ist.

GBZ Revisions und Treuhand AG
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Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter daflir ver-
antwortlich, die Fahigkeit des Eigenbetriebs zur Fortfiihrung der Unternehmenstatig-
keit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zu-
sammenhang mit der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, an-
zugeben. Darilber hinaus sind sie dafiir verantwortlich, auf der Grundlage des Rech-
nungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren,

sofern dem nicht tatsachliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AuRerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich flir die Aufstellung des
Lageberichts, der insgesamt ein unter Beachtung der landesrechtlichen Vorschriften
zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen wesent-
lichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den Vorschriften des
Eigenbetriebsgesetzes Hessen entspricht und die Chancen und Risiken der zukinfti-
gen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verant-
wortlich far die Vorkehrungen und MalRnahmen (Systeme), die sie als notwendig er-
achtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstimmung mit den an-
zuwendenden Vorschriften des Eigenbetriebsgesetzes Hessen zu ermdglichen, und
um ausreichende geeignete Nachweise fir die Aussagen im Lagebericht erbringen zu

kénnen.

Die Betriebskommission ist verantwortlich fir die Uberwachung des Rechnungsle-
gungsprozesses des Eigenbetriebs zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des

Lageberichts.

GBZ Revisions und Treuhand AG
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Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des

Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darliber zu erlangen, ob der Jahresab-
schluss als Ganzes frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten -
falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein unter Beachtung
der landesrechtlichen Vorschriften zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit
den bei der Prifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den Vorschriften
des Eigenbetriebsgesetzes Hessen entspricht und die Chancen und Risiken der zu-
kiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu er-
teilen, der unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhal-

tet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mald an Sicherheit, aber keine Garantie dafr,
dass eine in Ubereinstimmung mit § 317 HGB und § 27 EigBGes Hessen unter Be-
achtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen
Grundséatze ordnungsmaRiger Abschlussprifung durchgefiihrte Priifung eine wesent-
liche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus Ver-
stoRen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn
vernlinftigerweise erwartet werden kénnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf
der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftli-

chen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Prifung Uben wir pflichtgemaRes Ermessen aus und bewahren eine kri-

tische Grundhaltung. Darilber hinaus

e identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder un-
beabsichtigter — falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht,
planen und fiihren Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie
erlangen Prifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundla-

ge flr unsere Prifungsurteile zu dienen.
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GBZ Revisions und Treuhand AG

Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist
bei VerstoRen hoher als bei Unrichtigkeiten, da VerstéRe betrligerisches Zusam-
menwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefiihrende Darstel-

lungen bzw. das AuRerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen.

gewinnen wir ein Verstéandnis von dem flr die Prifung des Jahresabschlusses re-
levanten internen Kontrollsystem und den fir die Prifung des Lageberichts relev-
anten Vorkehrungen und MaRnahmen, um Prifungshandlungen zu planen, die un-
ter den gegebenen Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein

Prifungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme des Eigenbetriebs abzugeben.

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den ge-
setzlichen Vertretern dargestellten geschatzten Werte und damit zusammenhéan-

genden Angaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen Gber die Angemessenheit des von den gesetzlichen
Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Un-
ternehmenstatigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prifungsnachweise,
ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gege-
benheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit des Eigenbetriebs zur
Fortfihrung der Unternehmenstéatigkeit aufwerfen kénnen. Falls wir zu dem
Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflich-
tet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugehérigen Angaben im Jahresabschluss
und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unange-
messen sind, unser jeweiliges Prifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungs-
vermerks erlangten Prifungsnachweise. Zuklinftige Ereignisse oder Gegebenhei-
ten konnen jedoch dazu fiihren, dass der Eigenbetrieb seine Unternehmenstatig-

keit nicht mehr fortfihren kann.

Wirtschaftsprifungsgesellschaft
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e beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab-
schlusses einschlieRlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde
liegenden Geschaftsvorfélle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss
unter Beachtung der deutschen Grundséatze ordnungsmaRiger Buchflihrung sowie
den landesrechtlichen Vorschriften ein den tatsachlichen Verhéaltnissen entspre-
chendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs vermit-

telt.

e beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Ge-
setzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Eigen-

betriebs.

e flhren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestell-
ten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender
geeigneter Prifungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zu-
kunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten
bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zu-
kunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstdndiges Prifungs-
urteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden An-
nahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko,
dass klinftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abwei-

chen.

Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den ge-
planten Umfang und die Zeitplanung der Priifung sowie bedeutsame Prifungsfest-
stellungen, einschlieB3lich etwaiger Méngel im internen Kontrollsystem, die wir wah-

rend unserer Prifung feststellen.”

Anmerkung:

Der uneingeschréankte Bestatigungsvermerk wird an dieser Stelle des Prifungsberichtes nur wiedergege-
ben. Die Unterzeichnung des Bestatigungsvermerkes erfolgt am Ende des Jahresabschlusses, bestehend
aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und Anhang (siehe unterschriebener Bestatigungsvermerk nach

dem Lagebericht, Anlage 4).
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Schlussbemerkung

Den vorstehenden Priifungsbericht erstatten wir in Ubereinstimmung mit den gesetz-
lichen Vorschriften und den Grundsatzen ordnungsmafiger Erstellung von Prifungs-

berichtes (IDW PS 450 n.F.).

Zu dem von uns mit Datum vom 16. August 2021 erteilten uneingeschrénkten Be-
statigungsvermerk verweisen wir auf Abschnitt F. "Wiedergabe des Bestatigungsver-

merkesdes unabhangigen Wirtschaftsprifers".

Kassel, 16. August 2021
GBZ Revisions und Treuhand AG

Wirtschaftspriifungsgesellschaft

Blichsenschiitz ppa. Dr. Schmidt

Wirtschaftsprifer Wirtschaftsprifer

* % %

Bei Veroffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses und / oder des Lageberichtes in einer von der
bestatigten Fassung abweichenden Form (einschlieRlich der Ubersetzung in andere Sprachen) bedarf es
zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern hierbei unser Bestatigungsvermerk zitiert oder auf unsere

Prifung hingewiesen wird; wir weisen insbesondere auf 8 328 HGB hin.

GBZ Revisions und Treuhand AG
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Anlagenverzeichnis

Anlage 1: Bilanz zum 31. Dezember 2020

Anlage 2: Gewinn- und Verlustrechnung fir die Zeit vom

01. Januar bis 31. Dezember 2020

Anlage 3: Anhang zum Geschéaftsjahr 2020

Anlage 4: Lagebericht fiir das Geschaftsjahr 2020

Bestatigungsvermerk des unabhéngigen Abschlusspriifers

Anlage b: Erfolgslibersicht 2020 nach Betriebszweigen gegliedert
Anlage 6: Rechtliche und steuerliche Verhéltnisse
Anlage 7: Fragenkatalog zur Prifung der OrdnungsmaRigkeit der Geschaftsfiihrung

und der wirtschaftlichen Verhaltnisse nach § 53 HGrG

Anlage 8: Allgemeine Auftragsbedingungen einschlieBlich Ergdnzung fir
Wirtschaftsprifer und Wirtschaftspriifungsgesellschaften

vom 01. Januar 2017
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Seite 1
Bilanz zum 31. Dezember 2020
AKTIVA
31.12.2020 31.12.2019
EUR EUR
A. Anlagevermdégen
I. Immaterielle Vermdgensgegenstande
1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und adhnliche Rechte und Werte so-
wie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 769.673,44 806.179,92

Il. Sachanlagen

1. Grundstlicke, grundstiicksgleiche Rechte und

Bauten einschlieBlich der Bauten auf fremden

Grundstlicken

Einleitungsanlagen

technische Anlagen und Maschinen

4. andere Anlagen, Betriebs- und Geschéaftsaus-
stattung

5. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

w N

Ill. Finanzanlagen
1. Beteiligungen
2. sonstige Ausleihungen
B. Umlaufvermégen
I. Vorrate
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
2. fertige Erzeugnisse und Waren
Il. Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstéande
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

2. Forderungen gegen die Stadt Rédermark
3. sonstige Vermdgensgegenstande

57.202.033,46
8.5601.634,53
1.415.389,62

891.043,89
194.472,27

68.204.573,77

107.238,38
30.954,83
138.193,21

90.228,74
178.034,00
268.262,74

1.032.357,91
4.311.727,32

390.584,37
5.734.669,60

55.067.071,92
8.090.013,13
1.642.419,45

591.003,23
3.309.696,58

68.700.204,31

107.238,38
31.730,36
138.968,74

93.848,47
147.734,83
241.583,30

482.386,86
2.607.532,44
205.374,09
3.295.293,39
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Seite 2
Bilanz zum 31. Dezember 2020
AKTIVA
31.12.2020 31.12.2019
EUR EUR
Ill. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 5.961.235,13 7.496.384,43
C. Rechnungsabgrenzungsposten 25.242,66 24.506,13

81.101.850,55 80.703.120,22
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Seite 3
Bilanz zum 31. Dezember 2020
PASSIVA
31.12.2020 31.12.2019
EUR EUR

A. Eigenkapital

1.
2.

Stammkapital

Ricklagen

Allgemeine Ruicklage
Zweckgebundene Riicklagen

Gewinnvortrag

IV. Jahresfehlbetrag

B. Sonderposten aus Investitionszuschiissen

C. Riickstellungen

1.

2.

Rackstellungen fir Pensionen und ahnliche
Verpflichtungen
sonstige Rickstellungen

D. Verbindlichkeiten

1.
2.
3.

Verbindlichkeiten gegenliber Kreditinstituten
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Verbindlichkeiten gegeniliber der Stadt Ro6-
dermark

sonstige Verbindlichkeiten

- davon aus Steuern EUR 0,00 (EUR 889,33)
- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit
EUR 16.584,65 (EUR 33.775,33)

E. Rechnungsabgrenzungsposten

12.298.990,00

24.026.415,14
6.052.590,18

30.079.005,32
19.698.836,73
-1.107.751,64

8.041.821,76

1.827.319,00
2.026.843,36
3.854.162,36

5.314.965,856
983.650,74

1.714.339,41

192.803,29
8.205.759,29

31.026,73

81.101.850,55

12.298.990,00

24.603.367,78
6.052.590,18

30.655.957,96
19.805.241,78
-837.483,02

6.657.170,47

1.5649.589,00
1.912.406,06
3.461.995,06

5.763.627,05
1.074.983,17

1.660.610,55

230.439,54
8.629.660,31

31.587,66

80.703.120,22




Kommunale Betriebe Rédermark

Anlage 2
Seite 1

Gewinn- und Verlustrechnung fiir die Zeit vom 01. Januar bis 31. Dezember 2020

1. Umsatzerlése
2. andere aktivierte Eigenleistungen
3. sonstige betriebliche Ertrage
4. Materialaufwand
a) Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und fir bezogene Wa-

ren
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen

5. Personalaufwand
a) Léhne und Gehalter
b) soziale Abgaben und Aufwendungen fir
Altersversorgung und fir Unterstiitzung

- davon fir Altersversorgung
EUR 548.388,36 (EUR 502.739,62)

6. Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermdgensgegenstédnde
des Anlagevermdgens und Sachanlagen
7. sonstige betriebliche Aufwendungen

8. Ertrége aus Beteiligungen

9. Ertrdge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermdgens

10. sonstige Zinsen und &hnliche Ertrage

Ubertrag

2020
EUR

13.393.656,06

0,00

1.018.839,05

1.273.919,91

4.693.914,84

5.967.834,75

3.256.760,52

1.233.463,08

4.490.223,60

3.028.708,74
1.732.114,18

7.750,00

1.678,67

57.022,57

-739.934,92

2019
EUR

13.182.348,60
1.064,13

917.335,02

1.336.424,20
4.140.030,96
5.476.455,16
3.318.380,13

1.169.073,21
4.487.453,34

2.987.795,99
1.705.936,12

15.810,00

1.717,94

70.625,77

-468.739,156



Kommunale Betriebe Rédermark Anlage 2
Seite 2

Gewinn- und Verlustrechnung fiir die Zeit vom 01. Januar bis 31. Dezember 2020

2020 2019
EUR EUR
Ubertrag -739.934,92 -468.739,15
11. Zinsen und &dhnliche Aufwendungen 282.582,27 304.082,92
- davon Zinsaufwendungen aus der Abzin-
sung von Riickstellungen EUR 56.858,11
(EUR 57.848,21)
12. Ergebnis der gewdhnlichen Geschéaftsta-
tigkeit -1.022.517,19 -772.822,07
13. sonstige Steuern 85.234,45 64.660,95

14. Jahresfehlbetrag -1.107.751,64 -837.483,02
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Kommunale Betriebe Rodermark



Anhang

Allgemeine Angaben

Die Kommunalen Betriebe der Stadt Rodermark haben Ihren Sitz in Rodermark und sind im
Handelsregister des Amtsgerichts Offenbach am Main unter HRA 31997 eingetragen.

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2020 der Kommunalen Betriebe der Stadt Rodermark
wurde nach dem Hessischen Eigenbetriebsgesetz und nach den Vorschriften des HGB
aufgestellt.

Die Bilanz ist in Kontenform und die Gewinn- und Verlustrechnung nach dem Gesamt-
kostenverfahren aufgestellt.

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Fur die Erstellung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2020 wurden gemal
§ 22 Hess. EigBGes die Vorschriften der Rechnungslegung fiir groBe Kapitalgesellschaften
zugrunde gelegt.

Der Bewertung der im Jahresabschluss ausgewiesenen Vermogensgegenstande und Schulden
liegt die Pramisse der Fortfuhrung der Unternehmenstatigkeit (Going-Concern-Prinzip) gem.
§ 252 Abs. 1 Nr. 2 HGB zugrunde.

Das Anlagevermogen ist im Jahresabschluss zum 31. Dezember 2020 zu Anschaffungs- oder
Herstellungskosten, vermindert um planmaRige lineare Abschreibungen, entsprechend der
voraussichtlichen wirtschaftlichen Nutzungsdauer, bewertet. Die Nutzungsdauern liegen
zwischen 1 und 50 Jahren. Abschreibungen bei Zugangen wurden im Anschaffungsjahr pro
rata temporis berechnet. Die Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten enthalten auch die
Nebenkosten; Skonti und Preisnachlasse sind als Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten-
minderungen abgesetzt. Hinsichtlich der Anwendung der Ausweis- und Bewertungs-
vorschriften wurden keine Anderungen vorgenommen.

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermogensgegenstande (u.a. Software) werden aktiviert
und nach ihrer voraussichtlichen wirtschaftlichen Nutzungsdauer abgeschrieben. Selbst
erstellte immaterielle Vermogensgegenstande des Anlagevermogens werden nicht aktiviert.

Geringwertige Anlagegiiter bis zu einem Anschaffungspreis von EUR 410 werden im Jahr der
Anschaffung in voller Hohe aufwandsmaRig berucksichtigt.

Die Finanzanlagen betreffen eine Beteiligung an der ENTEGA AG (ehemals HEAG und
Sudhessische Energie AG), Darmstadt, und unverzinsliche sonstige Ausleihungen. Die
Beteiligung ist mit den Anschaffungskosten bilanziert. Sie wurde zum 1. Dezember 2006 aus
dem Betrieb gewerblicher Art Hallenbad der Stadt Rodermark in den Eigenbetrieb
ubertragen. Die Bewertung der unverzinslichen sonstigen Ausleihungen erfolgte mit dem
Barwert.

Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie die noch nicht abgerechneten Leistungen sind mit
den Einstandspreisen abzuglich Skonti und Rabatte bewertet. Die noch nicht abgerechneten
Abfallgeblihren wurden mit dem Wert gemaR der Abfallsatzung bewertet.



Die Forderungen und sonstigen Vermogensgegenstande sind mit dem Nennwert bzw. dem
niedrigerem beizulegendem Wert angesetzt. Zur Beriicksichtigung des allgemeinen
Kreditrisikos werden auf die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen Pauschalwert-
berichtigungen gebildet.

Die liquiden Mittel sind mit dem Nominalwert angesetzt.

Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten sind Ausgaben vor dem Abschlussstichtag
ausgewiesen, soweit sie Aufwand fur eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen
(8 250 Abs. 1 HGB).

Die im Sonderposten aus Investitionszuschussen passivierten Baukostenzuschusse werden
jahrlich erfolgswirksam aufgelost.

Die Riickstellungen fiir Pensionen und ahnliche Verpflichtungen werden in Hohe des nach
vernunftiger kaufmannischer Beurteilung notwendigen Erfiillungsbetrages angesetzt.

Die Ermittlung der Pensionsverpflichtung erfolgte nach dem versicherungsmathematischen
Anwartschaftsbarwertverfahren unter Verwendung der Richttafeln 2018 G von Klaus
Heubeck.

Das Ruhegehalt wird mit Ruhestandseintritt (zwischen dem 65. und 67. Lebensjahr) gemaB
§ 33 Abs. 1 und 3 HBG oder bei vorzeitiger Invaliditat gezahlt.

Die Berechnung erfolgte unter Annahme einer voraussichtlichen Dynamik der Bezige der
Aktiven von 2 %, mit einer voraussichtlichen Rentendynamik von 2 % und ohne die
Berucksichtigung einer Fluktuationsrate.

Die Abzinsung der Pensionsverpflichtung erfolgte auf Basis des 10-Jahres-Durchschnittszins
nach § 253 Abs. 2 S. 2 HGB pauschal mit dem durchschnittlichen Marktzinssatz, der sich bei
einer angenommenen Restlaufzeit von funfzehn Jahren ergibt (Vereinfachungsregelung). Der
Berechnung liegt der von der Deutschen Bundesbank fir Dezember 2020 verbindlich
festgesetzte und veroffentlichte Zinssatz von 2,30 % zugrunde.

Der nach § 253 Abs. 6 HGB zu ermittelnde Unterschiedsbetrag zwischen dem Ansatz der
Ruckstellung nach MaBgabe des entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatzes aus den
vergangenen zehn Geschaftsjahren und dem Ansatz der Rickstellung nach MaBgabe des
entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatzes aus den vergangenen sieben
Geschaftsjahren betragt EUR 266.751,00. Fur diesen Betrag besteht eine Ausschuttungs-
sperre.

Die sonstigen Ruckstellungen werden in Hohe des nach vernunftiger kaufmannischer
Beurteilung notwendigen Erflillungsbetrages passiviert. Bei Rickstellungen mit einer
Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden kiinftige Preis- und Kostensteigerungen (mit
2 %) berucksichtigt und eine Abzinsung auf den Abschlussstichtag vorgenommen. Als
Abzinsungssatze werden die den Restlaufzeiten der Riickstellungen entsprechenden
durchschnittlichen Marktzinssatze der vergangenen sieben Jahre verwendet, wie sie von der
Deutschen Bundesbank gemaB der Riickstellungsabzinsungsverordnung monatlich ermittelt
und bekannt gegeben werden.

Ruckstellungen wurden in Hohe des Betrages angesetzt, der nach kaufmannischer
Beurteilung notwendig ist. Bei einer Restlaufzeit von weniger als einem Jahr wurde keine
Abzinsung vorgenommen.



Die Gebuhren der Bereiche Abfall und Abwasser werden gemal den jeweiligen Satzungen
erhoben. GemalR § 10 Absatz 2 KAG erfolgt die Nach- und Neukalkulation der Gebiihren alle
drei Jahre. Kostenuberdeckungen sind innerhalb eines Kalkulationszeitraumes der folgenden
funf Jahre auszugleichen. Kostenunterdeckungen sollen innerhalb dieses Zeitraumes
ausgeglichen werden.

Die jahrlichen Kosteniiberdeckungen innerhalb des Kalkulationszeitraumes werden im
Jahresabschluss abgezinst in der Ruckstellung fir den Gebuhrenausgleich ausgewiesen und
im Zuge der Nach- und Neukalkulation aufgelost.

Die Verbindlichkeiten werden mit ihrem Erflillungsbetrag angesetzt. Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen sind durch Ubliche Eigentumsvorbehalte der Lieferanten
gesichert. Eine Sicherung der restlichen Verbindlichkeiten besteht nicht.

Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten beinhalten Einnahmen vor dem Abschlussstichtag,
soweit sie Ertrag fir eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen
(8 250 Abs. 2 HGB).

Die Bilanzierung erfolgt vor Verwendung des Jahresergebnisses.

Erlauterungen zum Jahresabschluss
Erlauterungen zur Bilanz:
Die Aufgliederung und Entwicklung des Anlagevermogens zu Anschaffungs- oder

Herstellungskosten, Zu- und Abgangen, Umbuchungen und den kumulierten Abschreibungen
gemal § 25 Absatz 2 Hess. EigBGes stellt sich wie folgt dar:



Ubersicht iiber die Entwicklung des Anlagevermogens im Wirtschaftsjahr 2020

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Zuschreibung Restbuchwert
Wirtschaftsjahr
Stand Zugange Umbuch- Abgange| Stand Stand Zugange| Umbuch- Abgange| Stand Stand Stand
01.01.2020 ungen 31.12.2020 01.01.2020 ungen 31.12.2020| 31.12.2020 01.01.2020
EUR| EUR| EUR EUR| EUR EUR EUR EUR| EUR EUR EUR EUR| EUR
1 2 3| 4 5| 6| 7| 8 9| 10 11 12 13|
I. Immaterielle
Vermogensgegenstande
1. Entgeltlich erworbene Konzessionen,
gewerbliche Schutzrechte und
ahnliche Rechte und Werte
sowie Lizenzen an solchen
Rechten und Werten 1.919.929,84 18.119,31 0,00 0,00 1.938.049,15 1.113.749,92 54.625,79 0,00 0,00 1.168.375,71 0,00 769.673 44 806.179,92
2. Geleistete Anzahlungen
und Anlagen im Bau 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00] 0,00 0,00 0,00
Summe
Immaterielle Vermdgensgegensténde 1.919.929,84 18.119,31 0,00 0,00 1.938.049,15 1.113.749,92 54.625,79 0,00 0,00 1.168.375,71 769.673 44 806.179,92
1I. Sachanlagen
1. Gundstticke, grundstiicks-
gleiche Rechte und Bauten
einschlieBlich der Bauten
auf fremden Grundstiicken 104.580.014,74 299.928,19 3.884.450,37 0,00 108.764.393,30 49.512.942,82 2.049.417,02 0,00 0,00 51.562.359,84| 0,00] 57.202.033,46 55.067.071,92
2. Einleitungsanlagen
a) Sammelleitungen 30.084.436 45| 0,00 822.885,90 0,00 30.907.322,35 22.870.484,64 387.997,59 0,00 0,00 23.258.482,23| 0,00] 7.648.840,12 7.213.951,81
b) Hausanschl isse 1.540.493,19 22.091,88 0,00 0,00 1.562.585,07 689.828,13 37.810,01 0,00 0,00 727.638,14] 0,00] 834.946,93 850.665,06]
c) Pumpstationen 217.748,05 0,00 0,00 0,00 217.748,05] 192.351,79] 7.548,78 0,00 0,00 199.900,57] 0,00] 17.847 48 25.396,26
3. Technische Anlagen und
Maschinen 7.231.668,79 77.986,35 23.624,14 15.202,27 7.318.077,01 5.589.249,34 328.639,30 0,00 15.201,25 5.902.687,39 0,00] 1.415.389,62 1.642.419,45
4. Andere Anlagen, Betriebs-
und Geschaftsausstattung 2.299.708,53 393.681,71 80.680,85 109.381,95] 2.664.689,14| 1.708.705,30 162.670,25| 0,00 97.730,30 1.773.645,25| 0,00] 891.043,89 591.003,23]
5. Geleistete Anzahlungen
und Anlagen im Bau 3.309.696,58 1.715.981,35 -4.811.641,26 19.564,40 194 472,27 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00] 0,00 194 472,27 3.309.696,58|
Summe
Sachanlagen 149.263.766,33 2.509.669,48 0,00 144.148 62 151.629.287,19 80.563.562,02 2.974.082,95 0,00 112.931,55] 83.424.71342, 0,00] 68.204.573,77 68.700.204,31
11l. Finanzanlagen
1. Beteiligungen 107.238,38| 0,00 0,00 0,00 107.238,38 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00] 107.238,38 107.238,38
2. Sonstige Ausleihungen 31.730,36 1.678,67 0,00 2.454,20 30.954,83 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00] 0,00 30.954,83 31.730,36
Summe
Finanzanlagen 138.968,74 1.678,67 0,00 2.454,20 138.193,21 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00] 0,00] 138.193,21 138.968,74
Summe Anlagevermégen 151.322.664,91 2.529.467,46 0,00 146.602,82 153.705.529,55 81.677.311,94 3.028.708,74 0,00 112.931,55| 84.593.089,13| 0,00 69.112.440,42 69.645.352,97|




Die Restlaufzeiten der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und der sonstigen
Vermogensgegenstande betragen jeweils bis zu einem Jahr. Auf die Forderungen von
Lieferungen und Leistungen wurden Pauschalwertberichtigungen von EUR 1.100,00 gebildet.
Von den Forderungen an die Stadt haben Forderungen in Hohe von EUR 2.285.074,30 eine
Restlaufzeit von mehr als einem Jahr.

Die liquiden Mittel setzen sich im Wesentlichen aus den Kassenbestanden und Bankguthaben
zusammen.

In den aktiven Rechnungsabgrenzungsposten ist ein Disagio in Hohe von EUR 8.415,00
enthalten.

Das Stammkapital des Eigenbetriebes betragt unverandert EUR 12.298.990,00.

Die allgemeine Riicklage betragt zum 31. Dezember 2020 EUR 24.026.415,14 und hat sich
wie folgt entwickelt:

Stand 1. Januar 2020 EUR 24.603.367,78
Grundstuicksiibertragung von der Stadt Rodermark

(Dieburger StrafBe 31) EUR 162.275,23
Nachtragliche Grundstucksuibertragungskosten von

der Stadt Rodermark (Bahnhofstralie 8) EUR 3.495,22
Ubertragung von Anlagegiitern an die Stadt

Rodermark EUR -11.645,12
Entnahme Jahresfehlbetrag 2019 EUR -731.077,97
Stand 31. Dezember 2020 EUR 24.026.415,14

Die Entnahme des Jahresfehlbetrages 2019 setzt sich aus den Ergebnissen der
Geschaftsfelder Gebaudewirtschaft (EUR -284.851,29) und Badehaus (EUR -446.226,68)
zusammen.

Die zweckgebundene Riicklage von EUR 6.052.590,18 gliedert sich zum Abschlussstichtag
wie folgt:

» Geschaftsfeld Abwasserentsorgung EUR 5.699.822,88
> Geschaftsfeld Gebaudewirtschaft EUR 352.767,30

Die in der Bilanz ausgewiesenen Sonderposten beinhalten Investitionszuschiusse des Bundes,
des Landes und des Kreises sowie Ertragszuschusse fur Hausanschlisse, Sammelleitungen und
die Klaranlage. In diesen Sonderposten sind auch die Zuschusse fur das Konjunkturpaket Il
enthalten.

Die Riickstellungen fiir Pensionsverpflichtungen betreffen dem Eigenbetrieb zugeordnete
Beamte. Fur die Dienstzeit der Beamten vor der Griindung des Eigenbetriebs wurde eine
Forderung an die Stadt gebildet.

Die sonstigen Riickstellungen betreffen Aufwendungen fur die Erstellung des
Jahresabschlusses und der Pflichtpriifung nach dem Hessischen EigBGes, Urlaubs- und
Uberstunden,  Aufbewahrung von  Geschaftsunterlagen, die  Abwasserabgabe,
Beihilfeleistungen, ungewisse Verbindlichkeiten fir anstehende Rechnungen sowie den
Gebuhrenausgleich.



Die Fristigkeit der Verbindlichkeiten und die sonstigen Angaben hierzu sind aus
nachstehender Ubersicht zu entnehmen:

Sonstige

192.803.29¢€

Stadt Radermark
|.714.339 41 £



Verbindlichkeitenspiegel zum 31. Dezember 2020

davon davon davon

mit einer mit einer mit einer

Bezeichnung der Restlaufzeit Restlaufzeit Restlaufzeit
Verbindlichkeits- bis zu von mehr als von mehr als
positionen Gesamt einem Jahr einem Jahr fiinf Jahren

(Vorjahr) (Vorjahr) (Vorjahr) (Vorjahr)

EUR EUR EUR EUR

1. Verbindlichkeiten
gegenliber 5.314.965,85 420.199,55 4.894.766,30 3.332.632,26
Kreditinstituten (5.763.627,05) (476.629,36)  (5.286.997,70) (3.727.215,07)

. Verbindlichkeiten
aus Lieferungen 983.650,74 983.650,74
und Leistungen (1.074.983,17)  (1.074.983,17)

3. Verbindlichkeiten
gegenliber 1.714.339,41 60.612,59 1.653.726,82 1.653.726,82
der Stadt (1.560.610,55) (91.702,94)  (1.468.907,61) (1.468.907,61)

. Sonstige 192.803,29 192.803,29

Verbindlichkeiten  (230.439,54)  (230.439,54)

Summe 8.205.759,29  1.657.266,17  6.548.493,12  4.986.359,08
(8.629.660,31) (1.921.640,46) (7.210.898,74) (5.594.055,10)

Pfandrechte oder ahnliche Besicherungen der Verbindlichkeiten bestehen nicht.

Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten enthalten liberwiegend im Voraus gezahlte
Mieterlose sowie noch nicht eingeloste Gutscheine fur das Badehaus.



Erlauterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Die Umsatzerlose sind ausschlieBlich im Inland erwirtschaftet worden und entfallen auf
folgende Teilbereiche:

Im Berichtsjahr wurde der Zuschuss der Stadt Rodermark fur das Badehaus in Hohe von
TEUR 300 in den sonstigen betrieblichen Ertrag umgegliedert und auch das Vorjahr in selber
Hohe angepasst, da der Zuschuss unabhangig von einer Leistungsverpflichtung gezahlt wird
und ausschlieBlich der Verlustabdeckung dient.

Die sonstigen betrieblichen Ertrage beinhalten Kostenerstattungen von Versicherungen von
TEUR 41, Auflosungen von Rickstellungen von TEUR 210, aufgeloste Investitions- und
Ertragszuschusse von TEUR 154 sowie die Auflosung der Sonderposten von TEUR 296.

Die Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und fiir bezogene Waren von
TEUR 1.274 enthalten Hilfsstoffe fir alle Geschaftsfelder sowie Energiekosten. Die
periodenfremden Aufwendungen betragen TEUR 21.

Die Aufwendungen fiir bezogene Leistungen von TEUR 4.694 betreffen Fremdleistungen in
den einzelnen Geschaftsfeldern.

Im Personalaufwand 2020 sind die entsprechenden Tariferhohungen (Durchschnittswert der
Entgelterhohung von 1,06 %) berucksichtigt.

In den Abschreibungen von insgesamt TEUR 3.029 sind keine auBerplanmaBigen
Abschreibungen enthalten.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen von TEUR 1.732 enthalten im Wesentlichen
Aufwendungen fir Leasingraten von TEUR 65 fuir Fahrzeuge, Photovoltaikanlagen und diverse
Geratschaften, Mieten von TEUR 29, die Abwasserabgabe von TEUR 75, anteilige
Verwaltungskosten Zweckverband Gruppenwasserwerk Dieburg von TEUR 90, Aufwand fur
andere Beratungsleistungen von TEUR 66, Versicherungsbeitrage von TEUR 108, Reparatur-
und Wartungskosten von TEUR 383 und einen Verwaltungskostenbeitrag flir die Stadt von
TEUR 419, der entsprechend der jeweiligen personellen Beanspruchung der Stadtverwaltung
anteilig aus den Personal- und Sachkosten der allgemeinen Verwaltung berechnet wurde.



Im Wirtschaftsjahr 2020 wurden Ertrage aus Beteiligungen (Dividenden) durch die ENTEGA
AG (ehemals HEAG und Siidhessische Energie AG) von TEUR 8 ausgezahlt.

Die Ertrage aus Ausleihungen des Finanzanlagevermogens von TEUR 2 beinhalten die
Zuschreibung aus der Aufzinsung des zinslos gewahrten Darlehens an die Gemeinnitzige
Baugenossenschaft Dieburg eG.

Die Zinsertrage von TEUR 57 ergeben sich im Wesentlichen aus der Verzinsung von
Forderungen gegen die Stadt und der Abzinsung aus Gebuhrenausgleichsrickstellungen.

Die Zinsaufwendungen von insgesamt TEUR 283 betreffen im Wesentlichen mit
TEUR 119 Darlehenszinsen, mit TEUR 59 Zinsen aus Verbindlichkeiten gegeniiber der Stadt
(inklusive Konjunkturpaket 1) und TEUR 57 aus der Abzinsung von Rickstellungen gemaR
§ 277 Abs. 5 Satz 1 HGB.

Die sonstigen Steuern beinhalten die Grundsteuer mit TEUR 83 und die KFZ-Steuer mit
TEUR 3.

Sonstige Angaben

Finanzielle Verpflichtungen

Sonstige finanzielle Verpflichtungen, die nicht in der Bilanz ausgewiesen sind, betreffen
erforderliche  Finanzierungsmittel fur geplante Investitionen und notwendige
Instandhaltungs- und SanierungsmafBnahmen. Diese werden jahrlich im Rahmen der
Wirtschaftsplanung im Erfolgs- bzw. Vermogensplan berticksichtigt und stellen sich fur das
Wirtschaftsjahr 2021 wie folgt dar:

Geschaftsfeld Erfolgsplan Vermogensplan

EUR EUR
Abfall 0 15.660
Abwasser 533.000 782.180
Badehaus 190.500 105.570
Betriebshof 22.650 232.200
Gebaudewirtschaft 1.255.500 2.820.780

Aus bereits zum Abschlussstichtag erteilten Auftragen ergibt sich eine finanzielle
Verpflichtung von rund TEUR 505.

Aus den abgeschlossenen Miet-, Pacht-, Wartungs- und Leasingvertragen ergibt sich zum
Bilanzstichtag ein Obligo in Hohe von rund TEUR 830. Hierin sind sonstige
Leasing-, Miet-, Pacht- und Wartungsvertrage enthalten.

Der Eigenbetrieb hat die nach der Eigenkontrollverordnung vorgesehene erste
Wiederholungsinspektion des Abwasserrohrnetzes in 2003 bis 2005 durchgefiihrt. Die
Ergebnisse dieser Untersuchung wurden in einem Sachstandsbericht vom 14. Juli 2005
zusammengefasst. Der sich aus diesem Bericht ergebende geschatzte Sanierungsaufwand
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betragt rund TEUR 9.838. Ab dem Jahr 2021 ist eine erneute Inspektion und Beurteilung der
Kanale nach der Eigenkontrollverordnung geplant und bis Ende 2024 abzuschliefRen.

Haftungsverhaltnisse gemaB § 251 HGB bestanden zum Abschlussstichtag nicht.

Zusatzversorgung der Arbeithehmer

Zur Gewahrung einer zusatzlichen Alters-, Berufsunfahigkeits-, Erwerbsunfahigkeits- und
Hinterbliebenenversorgung der Arbeitnehmer besteht die Mitgliedschaft bei der Zusatzver-
sorgungskasse fir Gemeinden und Gemeindeverbande in Darmstadt.

Der Umlagesatz lag im Jahr 2020 bei 8,5 % (einschlieBlich 2,3 % Sanierungsgeld), zuzuglich
0,5 % ZVK-Umlage, die als Nettolohnabzug vom Arbeitnehmer zu tragen war.

Im Wirtschaftsjahr 2020

% fanden funf Sitzungen der Betriebskommission statt. Hierfiir wurden
EUR 1.684,20 an Sitzungsgeldern erstattet

% betrug die Vergiitung der Betriebsleitung EUR 123.091,24

% umfasste der durchschnittliche Personalstand 72,5 Beschaftigte und 2 Beamte

Betriebsleitung und Betriebskommission

Die Fuhrung des Eigenbetriebes oblag im Jahr 2020 gemaB der Geschaftsordnung zur
Geschaftsverteilung fur den Geschaftsbereich A bei Frau Petra Henkel und fur den
Geschaftsbereich B bei Herrn Wolfgang Mieth (bis 31. Marz 2020).

Die Betriebskommission
Eine wesentliche Aufgabe der Betriebskommission ist die Uberwachung der Betriebsleitung.
Ferner gehort die rechtzeitige Information uber alle wichtigen Angelegenheiten sowie die

Vorbereitung der erforderlichen Beschlusse der Stadtverordnetenversammlung zu ihren
Aufgaben (8 7 Abs. 1 EigBGes).
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Die Betriebskommissionsmitglieder (im Jahr 2020)

Jorg Rotter Burgermeister / Vorsitzender
Brigitte Beldermann Stadtverordnete

Michael Gensert Stadtverordneter

Sachkundiger Blirger
(fiir Herr Kiihne, seit 03.11.2020)

Dr. Matthias Hallmann

Oliver Kiihl Sachkundiger Blirger

Sachkundiger Blirger

e (Riicktritt zum 02.05.2020)

Jiirgen Menckhoff Sachkundiger Blirger
Mona Reusch Stadtratin
Gerhard Schickel Stadtverordneter
Herbert Schneider Stadtverordneter
Norbert Schultheis Stadtverordneter
Michael SpieB Stadtverordneter
Karin von der Liihe Stadtratin
Karlheinz Weber Sachkundiger Blirger
Kurt Vollmer Personalratsvorsitzender

Daniel Mathias Personalrat

Besondere Vorgange nach dem Ende des Wirtschaftsjahres:

Aufgrund der Auswirkungen der Corona-Pandemie ist auch fur das Jahr 2021 mit weiteren
finanziellen Belastungen zu rechnen. Dies betrifft insbesondere das Badehaus. Die Hohe
der Einnahmeausfalle in diesem Bereich wird von den gesetzlichen Corona-MaBnahmen,
insbesondere von weiteren ,Lockdowns®, abhangen. Wir rechnen insgesamt mit
finanziellen Auswirkungen auf vergleichbarem Niveau wie in 2020.

Aufgrund der Neufassung der Betriebssatzung und der Geschaftsordnung zur
Geschaftsverteilung besteht ab 1. Marz 2021 die Betriebsleitung der Kommunalen
Betriebe aus einem Betriebsleiter und zwei Stellvertretern. Als Betriebsleiterin wurde
Frau Petra Henkel bestimmt.
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Abschlusspriiferhonorar

Das vom Abschlussprifer fur das Wirtschaftsjahr berechnete Honorar fur die gesetzlich
vorgeschriebene Abschlusspriifung betragt TEUR 14.

Ergebnisverwendung

Die Betriebsleitung schlagt vor, das handelsrechtliche Ergebnis der einzelnen Bereiche wie
folgt zu verwenden:

Handelsrechtliches Nachrichtlich:
Ergebnis 2020 Ergebnis mit interner
Leistungsverrechnung

EUR EUR

Verlust

Abfallbeseitigung Verlustvortrag -360.958,31 -456.709,25
Gewinn

Abwasserentsorgung Gewinnvortrag 427.310,57 410.585,41

Verlust
Badehaus Entnahme Rucklage -434.648,92 -462.413,96
Gewinn
Betriebshof Verlustvortrag -379.260,54 12.042,41

Verlust

Gebaudewirtschaft Entnahme Rucklage -360.194,44 -611.256,25

Jahresverlust -1.107.751,64 -1.107.751,64

63322 Rodermark, den 14. Mai 2021

gez. Petra Henkel
Betriebsleitung
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Lagebericht
zum 31. Dezember 2020

Kommunale Betriebe Rodermark



Lagebericht

I. Allgemeines

In ihrer Sitzung am 16. Februar 2021 hat die Stadtverordnetenversammlung die flinfte
Anderung der Satzung beschlossen (Anderung der Organisation), die am 1. Marz 2021 in Kraft
getreten ist.

Das Stammkapital des Eigenbetriebes KBR betragt EUR 12.298.990,00.
Davon sind zugeordnet:

v

v
v
v

den Einrichtungen Abwasserentsorgung
den Einrichtungen der Abfallbeseitigung
dem Bereich Betriebshof

dem Bereich Gebaudewirtschaft

EUR
EUR
EUR
EUR

5.624.211,00

40.903,00
1.533.876,00
5.100.000,00

Aufgrund der Abberufung von Herrn Wolfgang Mieth als Betriebsleiter zum 31. Marz 2020
wurden die Aufgaben voriibergehend von seinem Stellvertreter, Herrn Martin Schallmayer,
wahrgenommen. Zum 1. Marz 2021 wurde die Betriebssatzung der Kommunalen Betriebe
dahingehend geandert, dass ab diesem Zeitpunkt die Betriebsleitung nur noch aus einer
Betriebsleiterin, Frau Petra Henkel, besteht.

Il. Wirtschaftsbericht

Ertragslage im abgelaufenen Geschaftsjahr

Interne Leistungen zwischen den Geschaftsfeldern der Kommunalen Betriebe dirfen im

handelsrechtlichen Jahresergebnis nicht ausgewiesen werden.

nachstehend nachrichtlich erwahnt.

Deshalb werden sie



Ertragslage des Eigenbetriebes

Im Wirtschaftsjahr 2020 erzielte der Eigenbetrieb insgesamt einen Jahresverlust von
EUR 1.107.751,64. Diese gliedert sich auf die einzelnen Geschaftsfelder wie folgt:

Handelsrechtliches Nachrichtlich:
Ergebnis 2020 Ergebnis mit interner
Leistungsverrechnung

EUR EUR

Verlust

Abfallbeseitigung Verlustvortrag -360.958,31 -456.709,25
Gewinn

Abwasserentsorgung Gewinnvortrag 427.310,57 410.585,41

Verlust
Badehaus Entnahme Rucklage -434.648,92 -462.413,96
Gewinn
Betriebshof Verlustvortrag -379.260,54 12.042,41

Verlust

Gebaudewirtschaft Entnahme Rucklage -360.194,44 -611.256,25

Jahresverlust -1.107.751,64 -1.107.751,64

Entwicklung der Umsatzerlose mit statistischen Daten der Bereiche
Abwasserentsorgung und Abfallbeseitigung
Abwasserentsorgung

Die Umsatzerlose im Bereich Abwasserentsorgung und die zugrunde liegenden
Einleitungsmengen entwickelten sich in 2020 wie folgt:

Erlose aus Schmutzwassereinleitung EUR  3.110.699,69
Niederschlagsgebuhr EUR 1.160.276,12
Nebengeschaftsertrage EUR 14.206,38

insgesamt EUR 4.285.182,19

Eine Gebuhrenkalkulation erfolgt zum 1. Januar 2021.



Tarife Abwasser

Nach der Entwasserungssatzung wurden im Wirtschaftsjahr 2020 folgende Tarife
abgerechnet:

Abfallbeseitigung

Zusammensetzung der Umsatzerlose in 2020:

Eine Gebuhrenanpassung erfolgt zum 1. Januar 2021.

Durchschnittliche Altpapiererlose:

2020 = 44,85 EUR/t
2019 = 90,83 EUR/t
2018 = 84,52 EUR/t



Tarife Abfall

Die Grundgebiihr enthalt 13 Leerungen des Restabfallbehalters, 26 Leerungen des
Bioabfallbehalters, Einsammlung des Sperrabfalls, Einsammlung von ElektrogroRgeraten,
monatliche Altpapiersammlung, Annahmestelle Griin- und Altstoffe, StraBensammlung von
Weihnachtsbaumen, zwei Mal jahrlich von Gartenabfallen und der Annahme von
Sonderabfallen.




Badehaus

Seit dem 1. Januar 2017 gelten gemaB Beschluss der Stadtverordnetenversammlung folgende
Eintrittspreise:

Gebaudewirtschaft

Der Bestand der verwalteten Wohnraume und gewerblich genutzten Flachen hat sich in 2020
wie folgt entwickelt:

Da die Sozialbindung von drei Wohnungen weggefallen ist, ergibt sich die Verschiebung im
Bereich der Wohnraume.

Im Bestand befinden sich dariber hinaus 36 offentliche Objekte mit 34.218,42 m?, die von
der Stadt Rodermark und den Kommunalen Betrieben genutzt werden.



Personalaufwand

Die Zahl der Beschaftigten (72,5 Beschaftigte und 2 Beamte) blieb unverandert zum Vorjahr.

Der Personalaufwand stellt sich im Vergleich zum Vorjahr wie folgt dar:

Lohne und Gehalter

31.12.2020 Vorjahr
EUR EUR

Vergutung Beschaftigte
einschlieBlich Aushilfen 3.153.426,70 3.121.390,60
Beamtenbezlige 138.273,08 133.641,26
Leistungspramie 56.168,05 52.616,49
Veranderungen Riickstellungen -38.794,70 10.731,78
Erstattung Kurzarbeitergeld -52.312,61 0,00

Summe

Soziale Abgaben und Aufwendungen
fiir Altersversorgung und fiir Unterstiitzung

3.256.760,52

3.318.380,13

31.12.2020 Vorjahr

EUR EUR

Gesetzliche Sozialaufwendungen Beschaftigte 666.795,19 653.150,73
Zusatzversorgungskasse Beschaftigte 261.827,50 258.002,38
Zufuhrungen zur Pensionsrickstellung 242.089,46 204.598,46
Beihilfen inkl. Riickstellungen 23.620,50 17.309,09
Altersversorgung fur Beamte 31.630,97 28.608,45
Berufsgenossenschaftsbeitrage 7.499,46 7.404,10

Summe

Gesamter Personalaufwand

1.233.463,08

4.490.223,60

1.169.073,21

4.487.453,34

Die Erhohung im Bereich der Pensionsriickstellungen ergibt sich aus der Ermittlung der
Pensionsverpflichtungen. Diese erfolgte nach einem versicherungsmathematischen
Gutachten und betrifft die beiden in den KBR tatigen Beamten.



Insgesamt lagen die Umsatzerlose im Berichtsjahr nur leicht unter den geplanten
Umsatzerlosen im Wirtschaftsplan. Der Jahresverlust des Berichtsjahres in Hohe von
EUR 1.107.751 lag aufgrund von niedrigeren Material-, Personal- und sonstigen
Aufwendungen deutlich unter dem erwarteten Verlust (EUR 1.989.400) im Wirtschaftsplan
2020.

lll. Vermogens- und Finanzlage

Der Eigenbetrieb Kommunale Betriebe der Stadt Rodermark verflgt uber eine solide
finanzielle Ausstattung. Die Zahlungsfahigkeit des Eigenbetriebes war auch im
Wirtschaftsjahr 2020 jederzeit gewahrleistet.

Stand der Anlagen im Bau und geplante Bauvorhaben

Die Anlagen im Bau haben sich im Wirtschaftsjahr 2020 im Einzelnen wie folgt entwickelt:

Fertigstellung /

Bezeichnung Stand 31.12.2019 Zugénge 2020 Abginge 2020 Umbuchung 2020  Stand 31.12.2020
Sammelleitungen im Bau 90.833,01 748.590,55 0,00 822.885,90 16.537,66
Kléranlage im Bau 24.099,88 40.406,67 0,00 23.624,14 40.882,41
Anlagen im Bau Badehaus 3.191,85 142.362,18 2.682,23 68.751,37 74.120,43
Anlagen im Bau gewerblich + 6ffentlich 706.129,55 384.308,53 16.882,17 1.010.624,14 62.931,77
Anlagen im Bau KIP gewerblich 248544229 400.313,42 0,00 2.885.755,71 0,00

3.309.696,58 1.715.981,35 19.564,40 4.811.641,26 194.472,27

Die Zugange betreffen im Wesentlichen die Erneuerung des Regenuberlaufbauwerkes R31,
die grundhafte Erneuerung des Kindergartens Zwickauer StraBe und den Neubau der
Kinderbetreuungseinrichtung ,,An der Rodau“. Die Umbuchungen betreffen u. a. die
Fertigstellungen der vorgenannten Investitionen. Die Abgange beinhalten MaBnahmen aus
Vorjahren, die nicht zur Ausfiihrung kamen.

Entwicklung des Eigenkapitals

Das Eigenkapital stellt die dem Eigenbetrieb langfristig zur Verfligung stehenden finanziellen
Mittel dar. Je groBer der Eigenkapitalanteil ist, desto hoher ist die finanzielle Stabilitat des
Eigenbetriebes, da Finanzrisiken minimiert werden. Die Eigenkapitalquote hat sich im
Vergleich zum Vorjahr um 1,5 % auf 75,2 % verringert.



Das Eigenkapital der KBR setzt sich zum 31. Dezember 2020 wie folgt zusammen:

EUR EUR

.  Stammkapital 12.298.990,00
II.  Ricklagen

1. Allgemeine Rucklagen 24.026.415,14

2. Zweckgebundene Riicklagen 6.052.590,18 30.079.005,32
lll.  Gewinn

Gewinnvortrag 19.698.836,73

Jahresverlust -1.107.751,64 18.591.085,09

insgesamt 60.969.080,41

Das Eigenkapital hat sich in 2020 wie folgt entwickelt:

Stand 1. Januar 2020 Eigenbetrieb Kommunale Betriebe Rodermark
61.922.706,72
Grundstuicksibertragung von der Stadt Rodermark

(Dieburger StraBe 31) 162.275,23
Nachtragliche Grundstiicksubertragungskosten von der Stadt

Rodermark (BahnhofstraBe 8) 3.495,22
Ubertragung von Anlagegiitern an die Stadt Rédermark -11.645,12
Jahresverlust 2020 -1.107.751,64
Stand 31. Dezember 2020 60.969.080,41

Entwicklung der Riickstellungen

Im Wirtschaftsjahr 2020 wurden Ruckstellungen fur Pensionsverpflichtungen, Beihilfen,
Abwasserabgabe, Uberstunden, Urlaub, Jahresabschlusspriifung und -erstellung,
Aufbewahrung von Geschaftsunterlagen, ungewisse Verbindlichkeiten und
Gebuhrenausgleich gebildet.

In den Bereichen Abfall und Abwasser erfolgen alle drei Jahre gemaB § 10, Absatz 2 KAG
Nach- und Neukalkulationen der Gebiihren. Die jahrlichen Kostenliberdeckungen innerhalb
des Kalkulationszeitraumes werden im Jahresabschluss abgezinst in der Riickstellung fur den
Gebuhrenausgleich ausgewiesen und im Zuge der Nach- und Neukalkulation aufgelost.



Die Zusammensetzung und Entwicklung der Riickstellungen in 2020 ergibt sich wie folgt:

Sonstige Riickstellungen

Stand Inanspruch- Stand
Bezeichnung 01.01.2020 nahme  Auflésung  Zufiilhrung 31.12.2020
Euro Euro Euro Euro Euro

Riickst. fiir Uberstunden und Url aubsguthaben 158.433,06 158.433,06 119.638,36
Andere sonst. Riickst. aus ungewissen Verbindlichkeiten 387.650,00 199977,70 187672,30 287.540,00
Riickst. fir Priifung und JBhresabschluss 30.000,00 18.794,63 11.205,37 30.000,00

Riickst. fur Aufbewahrungskosten 22.000,00 1.500,00 1.500,00
Riickst. fir Abwasserabgabe 31.500,00 11.000,00 11.500,00
Riickst. furr Gebuhrenausgleich 1.137.662,00 237.679,00
Beihilfertickstellung 145.161,00 15.163,00 160.324,00
1.912.406,06 378.705,39 209.877,67 703.020,36 2.026.843,36

Summe sonstige Riidkstellungen

Riickstellungen fiir Pensionen

Stand  Inanspruch- Stand
Bezeichnung 01.01.2020 nahme Auflésung Zufilhrung  31.12.2020
Euro Euro Euro Euro Euro

Pensionsriickstel lungen 1549.589,00 0,00 277.730,00 1.827.319,00

Die Vermogensstruktur der Kommunalen Betriebe ist gepragt von einem langfristig
gebundenen Vermogen in Hohe von TEUR 71.398. Der Anteil an der Bilanzsumme betragt
88,0 %.

Der Stand der liquiden Mittel betragt im Wirtschaftsjahr 2020 TEUR 5.961 (Vorjahr
TEUR 7.496). Verbindlichkeiten werden innerhalb der vereinbarten Zahlungsfristen gezahlt.
Die Fahigkeit, allen Zahlungsverpflichtungen nachzukommen war wahrend des
Berichtsjahres jederzeit gegeben.

Trotz der Herausforderungen durch die Corona-Pandemie im abgelaufenen Geschaftsjahr

entsprach die Entwicklung des Geschaftsverlaufs insgesamt den Erwartungen der
Betriebsleitung.
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IV. Zukiinftige Entwicklung

Der Wirtschaftsplan 2021 fur die Kommunalen Betriebe Rodermark sieht einen Jahresverlust
von EUR 1.978.150 vor. Im Einzelnen sind folgende Ertrage und Aufwendungen im Vergleich

zum Ergebnis 2020 geplant:

Ergebnis Plan

31.12.2020 2021

EUR EUR

Umsatzerlose -13.393.656,06 -14.289.890

sonstige betriebliche Ertrage -1.018.839,05 -521.130

aktivierte Eigenleistungen 0,00 -5.000

-14.412.495,11 -14.816.020

Materialaufwand/Fremdleistungen 5.967.834,75 6.537.540

Personalaufwand 4,490.223,60 4.867.170

Abschreibungen 3.028.708,74 3.172.090

sonst. betriebliche Aufwendungen 1.732.114,18 1.997.630

Ertrage aus Beteiligungen -7.750,00 -6.000

Ertrage aus Ausleihungen -1.678,67 -2.000

Zinsen u. ahnliche Aufwendungen 282.582,27 253.120

Zinsen u. ahnliche Ertrage -57.022,57 -92.510

Steuern 85.234,45 67.130

Jahresergebnis 1.107.751,64 1.978.150
(+ = Jahresverlust / - =

Jahresgewinn)
2020 2021
Geplante Investitionen 3.180.390 3.956.390

Aufgrund von Kontenumgliederungen in den Bereichen Umsatzerlose, sonstige betriebliche
Ertrage und Personalaufwand kommt es zu Verschiebungen zwischen dem Wirtschaftsplan
2021 und dem Ergebnis 31.12.2020. Insgesamt rechnen wir gemal dem Wirtschaftsplan mit
hoheren Aufwendungen im Bereich der Instandhaltung und somit insgesamt einem hoheren
planmaBigen Jahresverlust 2021.
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Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

Personalpolitisch ist der demografische Wandel derzeit ein allgegenwartiges Thema. Damit
verbundene Auswirkungen, wie die zunehmende Alterung der Bevolkerung, werden
einschneidende Veranderungen der Arbeitsbereiche mit sich bringen.

Die Auswirkungen in der Personalentwicklung lassen sich aber deutlich abmildern, wenn
frihzeitig geeignete GegenmaBnahmen ergriffen werden, beispielsweise die Neubesetzung
frihzeitig geplant werden.

V. Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung

Geschaftsverlaufe werden im Rahmen der Ein- bis Funfjahresplanungen, unterjahrigen
Schatzungen, Hochrechnungen, Budgetplanungen sowie Kostenrechnungen kontinuierlich
berechnet und hieraus die notwendigen weiteren MaBnahmen abgeleitet. Die Daten des
Rechnungswesens werden regelmaBig auf Vollstandigkeit und Richtigkeit anhand von
Stichproben und Plausibilitaten sowohl durch manuelle Kontrollen als auch durch die
eingesetzte Software Uberpruft. Bei allen rechnungsrelevanten Prozessen wird durchgangig
das Vier-Augen-Prinzip angewendet.

Der Eigenbetrieb ,Kommunale Betriebe Rodermark“ zeichnet sich durch eine klare
Organisations-, Kontroll- und Uberwachungsstruktur aus. Wesentliche Prozessablaufe der
einzelnen Geschaftsfelder sowie die internen Zustandigkeiten sind in Organigrammen durch
die Betriebsleitung fixiert.

Durch ein externes Beratungsbiro erfolgt eine laufende Organisationsberatung. Dieser
Beratungsprozess dient der Prifung, Entwicklung und einer moglichen Verbesserung der
Aufbau- und Ablauforganisation der Kommunalen Betriebe.

Die Risikosituation wird kontinuierlich im EDV-gestlitzten Risikomanagementsystem
analysiert. Die wesentlichen Risiken werden im Hinblick auf mogliche Eintritts-
wahrscheinlichkeiten und finanzielle Auswirkungen bewertet.

Bei der Risikoanalyse werden die Risiken bewertet, kategorisiert, quantifiziert und
entsprechende Ansprechpartner benannt. Die Risikoberichterstattung erfolgt viertel-
jahrlich an die Betriebsleitung und die Risikoverantwortlichen. Im Rahmen der laufenden
Risikobeobachtung werden Frihwarnsignale und MaBnahmen kontinuierlich und systematisch
mit den aktuellen Geschaftsprozessen und Funktionen abgestimmt und angepasst.

Einen wesentlichen Bestandteil des Risikomanagements bildet der Versicherungsbereich,
durch den bedeutende Risiken des Eigenbetriebes abgesichert und nach Bedarf den erhohten
Risiken angepasst werden. Dies betrifft insbesondere Haftungs- und Elementarrisiken. Fur
die Betriebsleiter bestehen Vermogensschadenhaftpflichtversicherungen uber jeweils
EUR 300.000,00 Deckungssummen.

Ausfallrisiken aus offenen Forderungen bestehen nur in geringem Umfang, da die
Forderungen im Wesentlichen gegen die Stadt bestehen. Zinsrisiken im Bereich der
Verbindlichkeiten werden langfristig abgesichert. Zur Minimierung von Ausfallrisiken verfligt
der Eigenbetrieb Uber ein adaquates Debitorenmanagement.

12



Die Liquiditatslage des Eigenbetriebes ist zufriedenstellend. Aufgrund der guten Liquiditats-
und Eigenkapitalsituation sind Liquiditatsrisiken derzeit nicht erkennbar. Der Eigenbetrieb
finanziert sich groBtenteils Uber Eigenkapital. Wahrungsrisiken bestehen aufgrund von
Eurovaluten nicht.

Die Bereiche Abwasserentsorgung und Abfallbeseitigung sind als Sondervermogen der Stadt
weiterhin Hoheitsbetriebe. Entsprechend den Satzungen besteht ein Anschluss- und
Benutzungszwang. Aufgrund der kommunalrechtlichen Vorschriften konnen die Kommunalen
Betriebe Rodermark die zur Kostendeckung erforderlichen Gebiihren erheben. Von daher
besteht fur die Abwasserentsorgung und die Abfallbeseitigung nur ein begrenztes
Marktrisiko.

Die Auswirkungen der Corona-Pandemie haben sich fur die Kommunalen Betriebe im Ergebnis
2020 finanziell ausgewirkt. Auch fur das Jahr 2021 ist mit weiteren finanziellen Belastungen,
vor allem im Geschaftsbetrieb Badehaus, zu rechnen.

Insgesamt schatzt die Betriebsleitung die Risikolage als beherrschbar ein.

Die Chancen im Bereich des demographischen Wandels in Rodermark werden zwar kurzfristig
als gering eingeschatzt, aber die Einwohnerzahl ist Uber die letzten Jahre mit leichter
Tendenz gestiegen und aufgrund der Lage im Rhein-Main-Gebiet wird davon ausgegangen,
dass sich dieser Trend weiter fortsetzen wird.

Abfallbeseitigung

Das Kalenderjahr wurde - neben den coronabedingten Einschrankungen - durch
strukturelle und personelle Anderungen gepragt.

Infolge der Corona Epidemie stiegen die Abfallmengen (Restabfall +6%, Bioabfall +6%,
ElektrogroBgerate +25%, Sperrabfall +27%) und dadurch die Transport- und
Entsorgungskosten deutlich an.

Die Einnahmen aus Abfallgebiihren nahmen infolge gestiegener Nutzung der
RestabfallgefaBe zu (+80.000 €). Die indexabhangigen Papiererlose lagen leicht unter der
Prognose. Da mit den Systembetreibern noch keine PPK-Mitbenutzung fiir den Anteil der
Verkaufsverpackungen aus Papier vereinbart werden konnte, wurden - entgegen der
Planung - 100% des Papieres gesammelt und verwertet, was sich auf den jeweiligen Konten
durch hohere Erlose bzw. Kosten beim Transport auswirkte.

Zur Einhaltung der Corona-Abstandsregeln wurden die Offnungszeiten der
Altstoffannahmestelle in der KapellenstraBle durch Erweiterung der Zeiten und einem
zusatzlichen Annahmetag deutlich erweitert (+37% von 640 h/a auf 880 h/a). Hierfur
wurde u.a. ein Sicherheitsdienst zur Einlassregulierung beauftragt. Die personellen
Mehrkosten in Hohe von 90.000 € (+150%) konnten groRtenteils durch die niedrige
Grunabfallmenge (-15%) kompensiert werden.

Gemal § 10 Absatz 2 KAG erfolgt die Nach- und Neukalkulation der Gebiihren alle drei Jahre.
Kostenuberdeckungen sind innerhalb eines Kalkulationszeitraumes der folgenden funf Jahre
auszugleichen. Kostenunterdeckungen sollen innerhalb dieses Zeitraumes ausgeglichen
werden.
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Die jahrlichen Kosteniiberdeckungen innerhalb des Kalkulationszeitraumes werden im
Jahresabschluss abgezinst in der Ruckstellung fir den Gebuhrenausgleich ausgewiesen und
im Zuge der Nach- und Neukalkulation aufgelost.

Eine Nach- und Neukalkulation der Abfallgebuihren fiir die Jahre 2020 bis 2022 ist erfolgt.
Diese Kalkulation beinhaltet eine Anpassung der Gebiihren zum 1. Januar 2021.

Abwasserentsorgung

Im Geschaftsfeld Abwasser gilt weiterhin, dass bei der Darstellung der Wirtschaftlichkeit zu
unterscheiden ist, zwischen

1. dem Ausweis der Ansatze im Wirtschaftsplan nach kommunalem Haushaltsrecht

2. dem Ausweis des Jahresergebnisses nach handelsrechtlichen Bestimmungen und

3. der Ermittlung der Gebihren fir Schmutz- und Niederschlagswasser und der
Entsorgung von Fakalschlamm nach den Bestimmungen des Kommunalen
Abgabengesetzes.

Dadurch ergeben sich teilweise erhebliche Unterschiede.

Grundlage der Erlose im Bereich Abwasser ist die Erhebung von Abwassergebuhren gemaf
der Entwasserungssatzung.

Die Gebuhrenabrechnung erfolgt iUber den Zweckverband Gruppenwasserwerk Dieburg
innerhalb des Geschaftsjahres.

Gemal § 10 Absatz 2 KAG erfolgt die Nach- und Neukalkulation der Gebiihren alle drei Jahre.
Kostenuberdeckungen sind innerhalb eines Kalkulationszeitraumes der folgenden funf Jahre
auszugleichen. Kostenunterdeckungen sollen innerhalb dieses Zeitraumes ausgeglichen
werden.

Die jahrlichen Kosteniiberdeckungen innerhalb des Kalkulationszeitraumes werden im
Jahresabschluss abgezinst in der Ruckstellung fir den Gebuhrenausgleich ausgewiesen und
im Zuge der Nach- und Neukalkulation aufgelost.

Die Nach- und Neukalkulation der Abwassergebuhren fur die Jahre 2021 bis 2023 ergab eine
Gebuhrensenkung fiir Abwasser und Niederschlagswasser. Die Abwassergebihr wurde von
2,42 €/m?3 auf 2,38 €/m? und die Niederschlagwassergebtihr von 0,41 €/m? auf 0,38 €/m?
gesenkt. Eine Anpassung der Entwasserungssatzung ist erfolgt und tritt ab 01.01.2021 in
Kraft.

Kanal

Die Eigenkontrollverordnung vom 23.07.2010 wurde am 23.03.2012 hinsichtlich der
Bestimmungen zur  Dichtheitsprifung  privater  Zuleitungskanale  durch  das
Umweltministerium des Landes Hessen ausgesetzt. Mit Datum vom 05.04.2012 hat das
Umweltministerium den Entwurf zur Anderung der Abwassereigenkontrollverordnung (EKVO)
vorgelegt. Im Rahmen des Dialogverfahrens Standardabbau sollen die Regelungen in der
Abwassereigenkontrollverordnung zur Uberwachung der Zuleitungskanile, die hausliches
Abwasser nach Anhang 1 der Abwasserverordnung in den offentlichen Kanal einleiten,
uberprift werden. Hierbei handelt es sich um einen ergebnisoffenen Prozess. Bis zu einer
endgultigen Entscheidung durch das Umweltministerium hat die Stadt Rodermark die
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geplante Umsetzung zur Untersuchung der privaten Zuleitungskanale in der Stadt Rodermark
vorerst zurlickgestellt. In 2020 wurde anhand der Sanierungsplanung die Instandsetzung
offentlicher Kanale, vorrangig in der Wasserschutzzone lll sowie unter Berucksichtigung der
mittel- und langfristig zu sanierenden Schaden, fortgesetzt (Sanierungsabschnitt 32).

Nach dem Sachstandsbericht vom 14.07.2005 ermittelte sich der Aufwand zur
Schadensbeseitigung auf insgesamt rd. TEUR 9.838. Aufgrund des in den Vorjahren
abgearbeiteten Prioritatenkataloges wurden die baulichen und die sofort und kurzfristig zu
sanierenden Schaden behoben. Ab dem Berichtsjahr und den folgenden Jahren werden die
mittel- und langfristig zu sanierenden Schaden behoben. Die Kosten hierfiir belaufen sich
auf TEUR 5.948. Ab dem Jahr 2021 ist eine erneute Inspektion (EKVO-
Wiederholungsinspektion) und Beurteilung der Kanale nach der Eigenkontrollverordnung
geplant und bis Ende 2024 abzuschlieBen. Die Ergebnisse und die Auswertungen sind dem
Regierungsprasidium bis spatestens 31.12.2024 vorzulegen.

Anhand dieser Untersuchungsergebnisse und Auswertung wir ein neuer Schadens- und
Prioritatenkatalog sowie eine neue Kostenermittlung zur zukiinftigen Schadensbeseitigung
erstellt. In dem Zeitraum der EKVO-Wiederholungsinspektion werden die
SanierungsmaBnahmen gegeniiber den Vorjahren reduziert.

Im Jahr 2020 wurde der Neubau des Regenuberlaufbauwerkes R31 (gegeniiber dem
Neubaugebiet ,,An der Rodau*) abgeschlossen. Die Baukosten, inklusive aller Nebenkosten,
beliefen sich auf insgesamt TEUR 823 brutto.

Klaranlage

Ende 2020 wurde der Entwurf des Bewirtschaftungsplans und des MaBnahmenprogrammes
2021 - 2027 zur Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) in Hessen offengelegt.
Weiterhin ist ein Schwerpunkt des MaBnahmenprogramms die Phosphorreduzierung an
kommunalen Klaranlagen. In dem Programm wird auch auf die Notwendigkeit der Umsetzung
zusatzlicher MaBnahmen an Klaranlagen zur Reduzierung des Ammoniumstickstoffes
verwiesen.

Die Klaranlage Rodermark ist mit der AusbaugrofRe 38.000 EW und der stofflichen Belastung
der Rodau in der GroBenklasse 4+ eingeordnet. Somit bleibt der Einleitbescheid mit den
erhohten Anforderungen hinsichtlich des Parameters Phosphor (Uberwachungswert fiir den
Parameter Phosphor Pges in der 2-h-Mischeprobe 0,4 mg/l), von dem 24.10.2017 bestehen.
Des Weiteren ist ab dem 01.01.2019 ein betrieblicher Mittelwert von 0,2 mg/l Pges in der
24-h-Mischprobe gemaB den Untersuchungen der Eigenkontrollverordnung (EKVO) bei 50%
der Messungen einzuhalten.

Durch diese Anderungen im Einleitebescheid der Klaranlage wurden in den Jahren 2017/2018
erhebliche Optimierungsmafnahmen im Bereich der Nachklarung sowie eine ortliche
Anpassung der Probenahme planerisch und baulich umgesetzt. Nach einem Einfahr- und
Probebetrieb Ende 2018 und 2019 wurden die erhobenen Daten aufgenommen, ausgewertet
und in einem Bericht an das Regierungsprasidium Darmstadt Uibersendet. Die vorliegenden
Ergebnisse wurden mit dem Regierungsprasidium Darmstadt erortert und die weitere
Vorgehensweise besprochen. Bisher konnte von einer nachtraglichen Filtrierung abgesehen
werden.

Aufgrund des Bevolkerungszuwachses in den vergangenen 10 Jahren kommt die vorhandene

Behandlungskapazitat der Klaranlage Rodermark an ihre Grenzen. Auch wird mit einem
weiteren Wachstum der Stadt gerechnet. Daher soll die Anlage in den kommenden Jahren
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auf eine AusbaugroBe von 49.000 EW ausgebaut werden. Im Zuge des Ausbaus soll neben der
Erweiterung der Belebungsbecken und der Nachklarung auch eine Erneuerung des Sandfangs
und eine 4. Reinigungsstufe untersucht und gegebenenfalls umgesetzt werden.

Im Jahr 2020 wurde mit der Planung der Erneuerung der Faulschlammentwasserung und der
Uberschussschlammentwasserung begonnen. Die Vergabe des Projektes soll im ersten
Halbjahr 2021 erfolgen. Die geschatzten Kosten (inkl. Baunebenkosten) belaufen sich auf
TEUR 1.300 brutto.

Die Neuordnung der Klarschlammverwertung im Jahr 2017 regelt insbesondere den Einstieg
in ein umfassendes Phosphorrecycling und beendet damit auch langfristig die bodenbezogene
Verwertung von Klarschlammen.

Weiterhin werden Betreiber von Verbrennungsanlagen ab 2029 grundsatzlich verpflichtet,
MaBnahmen fur ein weiteres Phosphor-Recycling umzusetzen.

Der Klarschlamm der Klaranlage Rodermark wird derzeit thermisch verwertet
(Mitverbrennung).

Badehaus

Fur den Breitensport, die Schulen und die Vereine als auch fur Kinder und Jugendliche bietet
das Badehaus mit seinen vielen verschiedenen Kursen und Veranstaltungen ein breites
Spektrum fir die Stadt Rodermarks.

Von der Stadt Rodermark wird jahrlich eine Verlustabdeckung von EUR 300.000 gezahlt.

In den letzten Jahren konnte aufgrund von Optimierungen und einer Organisations-anpassung
eine erhebliche Verminderung des Defizites erreicht werden. Im Jahr 2009 betrug das Defizit
noch EUR -715.857, im Jahr 2020 wies das Badehaus ein Ergebnis von EUR -434.649 aus. Dies
entspricht einer Defizitverbesserung von EUR 281.208.

Besonders erschwerend kam im Jahr 2020 hinzu, dass aufgrund der Corona-Pandemie das
Badehaus fur 8 Monate geschlossen werden musste. Dies flhrte zu einer erheblichen
Erlosminderung. Die Mehrzahl der Mitarbeiter musste wahrend der gesamten SchlieBzeit in
Kurzarbeit.

Das Land Hessen hat ein Forderprogramm fir Schwimmbader (SWIM) aufgelegt. Es wurden
diverse MaBnahmen wie z.B. die Erneuerung der Gebaudeleitstelle, die Steuerung des
Blockheizkraftwerkes und die Erneuerung der Beleuchtung zur Forderung angemeldet,
genehmigt und zum Teil umgesetzt. Daruber hinaus wurden MaBnahmen im AuBenbereich
durchgefiihrt, damit diese fur Besucher, Sportkurse und Veranstaltungen genutzt werden
kann. Mit der Erneuerung eines Teilbereiches des dringend renovierungsbedurftigen
Parkplatzes wurde in 2020 begonnen.

Betriebshof

Die Stadt Rodermark ist Hauptauftraggeber des Betriebshofes. Hier besteht das Risiko einer
verminderten Beauftragung durch die Stadt.

Nach handelsrechtlicher Betrachtung durfen interne Leistungen innerhalb der Kommunalen
Betriebe nicht ausgewiesen werden. Interne Leistungen erbringt der Betriebshof flir die
einzelnen Geschaftsfelder der Kommunalen Betriebe. Diese betrugen in 2020 insgesamt
EUR 391.913,03.

16



Der vorhandene Fuhrpark des Betriebshofes wurde in 2020 zum Teil erneuert. Der Fuhrpark
beinhaltet jedoch noch weitere Fahrzeuge, die alter als 15 Jahre sind. Ein Austausch dieser
Fahrzeuge ist fiir die Folgejahre geplant.

Auch Ersatzbeschaffungen, Anpassungen des Gebaudebestandes und die Erneuerung
technischer Anlagen, die alter als 20 Jahre sind, werden fur die Folgejahre geplant.

Gebaudewirtschaft

Der Immobilienbestand des Geschaftsfelds Gebaudewirtschaft besteht aus 60 Immobilien -
offentliche Gebaude und Wohngebaude mit 166 Wohnungen - die technisch, kaufmannisch
und infrastrukturell betreut werden. Die Gebaudewirtschaft leistet somit einen Beitrag zur
Daseinsfiirsorge fur die Blirger der Stadt Rodermark.

Unter anderem wurde im Jahr 2020 der Neubau der Kinderbetreuungseinrichtung ,,An der
Rodau“ fur TEUR 2.886 fertiggestellt und bezogen. Dariiber hinaus wurden weitere
umfangreiche MaBnahmen an den bestehenden Immobilien durchgefuhrt.

Fur das Badehaus wurden technische und bauliche Modernisierungen durchgefuhrt, die vom
SWIM-Programm des Landes Hessen gefordert wurden.

Neben den investiven Projekten ist die Organisation der baulichen Unterhaltung des
gesamten Gebaudebestandes ein Schwerpunkt des Geschaftsfeldes Gebaudewirtschaft.
Hierbei missen zur Vorbeugung gegen gravierende Schaden technische und organisatorische
MaBnahmen geplant und umgesetzt werden. Infolge des Alters und der daraus resultierenden
Sanierungen der Gebaude bzw. Erneuerungen von Gebaudebestandteilen treten zunehmend
sicherheitsrelevante Mangel auf. Dies betrifft die bauliche Substanz ebenso wie die
technischen Anlagen.

Ein weiterer Schwerpunkt des Geschaftsfeldes Gebaudewirtschaft ist die Verwaltung der
Wohnungswirtschaft. Neben der Verwaltung der 166 Wohnungen und der Betreuung der
Mieter treten hier auch infolge des Alters der Gebaude zunehmend Mangel auf. Die
Gebaudewirtschaft entlastet den Wohnungsmarkt in Rodermark durch die Bereitstellung
bezahlbaren Wohnraumes.

Die infrastrukturellen Dienste des Geschaftsfeldes Gebaudewirtschaft beinhaltet neben den
Hausmeister- und Reinigungsdiensten die Organisation von Arbeiten fir die Pflege der
AuBenanlagen, den Winterdienst sowie von Entsorgungs- und Sicherheitsleistungen.

Das bedeutendste Geschaftsrisiko der Gebaudewirtschaft ist die Betreiberverantwortung.
Diese bezieht sich sowohl auf die Unversehrtheit von Personen und sachlichem Eigentum wie
auch die der Umwelt. Die Gebaudewirtschaft muss zahlreiche Anforderungen zu diesen
Gefahrdungspotentialen fortwahrend uberwachen und auf gesetzliche Veranderungen
diesbezuglich reagieren.

So sind fur den Schutz von Nutzern beispielsweise Richtlinien fur Arbeitsstatten, Vorgaben
der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung (DGUV) und der Unfallkasse Hessen sowie die
Trinkwasserverordnung zu beachten. Fur den Schutz von Personen und sachlichem Eigentum
spielen die Verkehrssicherungspflichten und der Brandschutz eine zentrale Rolle. Fir den
Schutz der Umwelt vor einer Beeintrachtigung durch Gebaude sind das
Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG) und das Gebaudeenergiegesetz (GEG) zu
beachten. Die zwei wichtigsten Gefahrdungsfaktoren im Hinblick auf die
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Betreiberverantwortung fur die Gebaudewirtschaft sind die Betriebsanfalligkeit der
haustechnischen Anlagen und der Sanierungsstand der Gebaude.

Als weiteres Geschaftsrisiko ist die aktuelle Corona-Pandemie zu sehen. Es ist noch nicht
absehbar, welche zusatzlichen Aufwande beziiglich Reinigung und Haustechnik sich fir die
offentlichen Gebaude diesbeziiglich etablieren werden.

Ein strategisches Ziel ist eine okologisch nachhaltige Entwicklung des Gebaudebestandes zu
dem wir bereits heute durch die Einhaltung baurechtlicher Vorgaben und
Energieeinsparungen beitragen. Die Weiterentwicklung des Gebaudeportfolios der Stadt
Rodermark mit Uberwiegend guter Bausubstanz und guter Lage wird in den kommenden
Jahren die Hauptaufgabe des Geschaftsfeldes Gebaudewirtschaft sein.

63322 Rodermark, den 14. Mai 2021

gez. Petra Henkel
Betriebsleitung
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Kommunale Betriebe Rédermark

BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS

An den Eigenbetrieb Kommunale Betriebe Rédermark

Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Eigenbetriebs Kommunale Betriebe Rodermark
— bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2020, der Gewinn- und Verlustrech-
nung flir das Geschéaftsjahr vom 01. Januar bis 31. Dezember 2020 sowie dem An-
hang, einschlieRBlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden -
geprift. Darlber hinaus haben wir den Lagebericht des Eigenbetriebs Kommunale
Betriebe Rodermark flir das Geschaftsjahr vom 01. Januar bis 31. Dezember 2020

geprift.

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

e entspricht der beigefliigte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den
Vorschriften des Eigenbetriebsgesetzes Hessen und vermittelt unter Beachtung
der deutschen Grundséatze ordnungsmaRiger Buchfihrung ein den tatsachlichen
Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens- und Finanzlage des Eigen-
betriebs zum 31. Dezember 2020 sowie seiner Ertragslage fiir das Geschéaftsjahr

vom 01. Januar bis 31. Dezember 2020 und

e vermittelt der beigefligte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der La-
ge des Eigenbetriebs. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in
Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den Vorschriften des Eigenbetriebs-
getzes Hessen und stellt die Chancen und Risiken der zuklinftigen Entwicklung

zutreffend dar.
Gemal 8 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erkladren wir, dass unsere Priifung zu keinen Ein-

wendungen gegen die OrdnungsmaRigkeit des Jahresabschlusses und des Lagebe-

richts geflhrt hat.

GBZ Revisions und Treuhand AG

Wirtschaftspriifungsgesellschaft



Kommunale Betriebe Rédermark

Grundlage flir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Uberein-
stimmung mit § 317 HGB und 8 27 Abs. 2 EigBGes Hessen unter Beachtung der
vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ord-
nungsmaRiger Abschlusspriifung durchgefihrt. Unsere Verantwortung nach diesen
Vorschriften und Grundsatzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des Abschlussprifers
fur die Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts” unseres Bestatigungs-
vermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Eigenbetrieb unabhangig in
Ubereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vor-
schriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung
mit diesen Anforderungen erflillt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlang-
ten PriGfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fir unsere

Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und der Betriebskommission fiir den Jah-

resabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die Aufstellung des Jahresab-
schlusses, der den Vorschriften des Eigenbetriebsgesetzes Hessen in allen wesentli-
chen Belangen entspricht, und dafiir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der
deutschen Grundséatze ordnungsmaBiger Buchflihrung sowie den landesrechtlichen
Vorschriften ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermo-
gens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs vermittelt. Ferner sind die gesetzli-
chen Vertreter verantwortlich fiir die internen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung
mit den deutschen Grundsatzen ordnungsmaRiger Buchflihrung als notwendig be-
stimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermdglichen, der frei
von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen

ist.

GBZ Revisions und Treuhand AG
Wirtschaftspriifungsgesellschaft




Kommunale Betriebe Rédermark

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir ver-
antwortlich, die Fahigkeit des Eigenbetriebs zur Fortfiihrung der Unternehmenstatig-
keit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zu-
sammenhang mit der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, an-
zugeben. Darilber hinaus sind sie dafir verantwortlich, auf der Grundlage des Rech-
nungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren,

sofern dem nicht tatsachliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AuRerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Aufstellung des
Lageberichts, der insgesamt ein unter Beachtung der landesrechtlichen Vorschriften
zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen wesent-
lichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den Vorschriften des
Eigenbetriebsgesetzes Hessen entspricht und die Chancen und Risiken der zukinfti-
gen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verant-
wortlich fuar die Vorkehrungen und MalRnahmen (Systeme), die sie als notwendig er-
achtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstimmung mit den an-
zuwendenden Vorschriften des Eigenbetriebsgesetzes Hessen zu ermdglichen, und
um ausreichende geeignete Nachweise fir die Aussagen im Lagebericht erbringen zu

kénnen.

Die Betriebskommission ist verantwortlich fir die Uberwachung des Rechnungsle-
gungsprozesses des Eigenbetriebs zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des

Lageberichts.

GBZ Revisions und Treuhand AG
Wirtschaftspriifungsgesellschaft
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Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des

Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darliber zu erlangen, ob der Jahresab-
schluss als Ganzes frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten -
falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein unter Beachtung
der landesrechtlichen Vorschriften zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit
den bei der Prifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den Vorschriften
des Eigenbetriebsgesetzes Hessen entspricht und die Chancen und Risiken der zu-
kiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu er-
teilen, der unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhal-

tet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mald an Sicherheit, aber keine Garantie dafr,
dass eine in Ubereinstimmung mit § 317 HGB und § 27 EigBGes Hessen unter Be-
achtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen
Grundséatze ordnungsmaRiger Abschlussprifung durchgefiihrte Priifung eine wesent-
liche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus Ver-
stoRen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn
vernlinftigerweise erwartet werden kénnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf
der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftli-

chen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Prifung tGben wir pflichtgemaRes Ermessen aus und bewahren eine kri-

tische Grundhaltung. Darilber hinaus

e identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder un-
beabsichtigter — falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht,
planen und flihren Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch so-
wie erlangen Prifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als

Grundlage fiir unsere Prifungsurteile zu dienen.

GBZ Revisions und Treuhand AG
Wirtschaftspriifungsgesellschaft
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Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist
bei Verst6Ren hdher als bei Unrichtigkeiten, da VerstdRe betrligerisches Zusam-
menwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefiihrende Darstel-
lungen bzw. das AuRerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen.

e gewinnen wir ein Verstandnis von dem fiir die Priifung des Jahresabschlusses re-
levanten internen Kontrollsystem und den fir die Prifung des Lageberichts relev-
anten Vorkehrungen und MaRnahmen, um Prifungshandlungen zu planen, die un-
ter den gegebenen Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein

Prifungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme des Eigenbetriebs abzugeben.

e beurteilen wir wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den ge-
setzlichen Vertretern dargestellten geschatzten Werte und damit zusammenhéan-

genden Angaben.

e ziehen wir Schlussfolgerungen Uber die Angemessenheit des von den gesetzlichen
Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Un-
ternehmenstatigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prifungsnachweise,
ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gege-
benheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit des Eigenbetriebs zur
Fortfilhrung der Unternehmenstéatigkeit aufwerfen kénnen. Falls wir zu dem
Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflich-
tet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugehdrigen Angaben im Jahresabschluss
und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemes-
sen sind, unser jeweiliges Priafungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungs-
vermerks erlangten Prifungsnachweise. Zuklinftige Ereignisse oder Gegebenhei-
ten koénnen jedoch dazu fihren, dass der Eigenbetrieb seine Unternehmenstatig-

keit nicht mehr fortfihren kann.

e beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab-
schlusses einschlieRlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde
liegenden Geschaftsvorfélle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss
unter Beachtung der deutschen Grundséatze ordnungsmaRiger Buchflihrung sowie
den landesrechtlichen Vorschriften ein den tatsachlichen Verhéaltnissen entspre-
chendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs vermit-
telt.

GBZ Revisions und Treuhand AG
Wirtschaftspriifungsgesellschaft
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beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Ge-
setzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Eigen-

betriebs.

fihren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestell-
ten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender
geeigneter Prifungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zu-
kunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten
bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zu-
kunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstéandiges Prifungsur-
teil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden An-
nahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko,
dass klinftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abwei-

chen.

Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den ge-

planten Umfang und die Zeitplanung der Priifung sowie bedeutsame Prifungsfest-

stellungen, einschlieB3lich etwaiger Méngel im internen Kontrollsystem, die wir wéh-

rend unserer Priifung feststellen.

Kassel, 16. August 2021

GBZ Revisions und Treuhand AG

Wirtschaftspriifungsgesellschaft

Blichsenschiitz ppa. Dr. Schmidt
Wirtschaftsprifer Wirtschaftsprifer

GBZ Revisions und Treuhand AG

Wirtschaftspriifungsgesellschaft



Kommunale Betriebe
der Stadt R6dermark
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2020

Erfolgsbericht zum 31. Dezember 2020

Aufwendungen
nach Bereichen Abfall- Abwasser-
nach Aufwandsarten Betrag insgesamt beseitigung entsorgung Badehaus Betriebshof Gebdudewirtschaft
EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1. Materialaufwand
a) Bezug von Fremden 5.967.834,75 1.825.172,31 1.213.246,23 270.162,12 121.872,74 2.537.381,35
b) Bezug von Betriebszweigen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2. Loéhne und Gehalter 3.256.760,52 191.383,38 744.772,81 239.453,34 1.261.912,56 819.238,43
3. Soziale Abgaben 936.122,15 47.769,47 196.272,29 99.949,01 363.528,71 228.602,67
4. Aufwendungen fir Altersversorgung und fiir Unterstiitzung 297.340,93 52.015,75 122.587,19 8.587,19 64.509,91 49.640,89
5. Abschreibungen 3.028.708,74 14.430,37 1.144.055,30 167.906,57 127.374,13 1.574.942,37
6. Zinsen und ahnliche Aufwendungen 282.582,27 12.782,60 54.659,18 112.922,38 8.122,97 94.095,14
7. Steuern 85.234,45 0,00 635,24 2.822,53 2.540,70 79.235,98
8. Konzessions- und Wegeentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
9. Andere betriebliche Aufwendungen 1.732.114,18 123.274,52 599.101,67 129.937,98 265.669,54 614.130,47
10. Summe 1-9 15.586.697,99 2.266.828,40 4.075.329,91 1.031.741,12 2.215.531,26 5.997.267,30
11. Umlage Zurechnung (+)
Abgabe (./.)
12. Leistungsausgleiche der Aufwandsbereiche Zurechnung (+) 392.900,57 95.750,94 17.712,70 27.765,04 610,08 251.061,81
Abgabe (./.) -392.900,57 0,00 -987,54 0,00 -391.913,03 0,00
13. Aufwendungen 1 - 12 15.586.697,99 2.362.579,34 4.092.055,07 1.059.506,16 1.824.228,31 6.248.329,11
14. Betriebsertrage
a) nach der G u. V-Rechnung 14.412.495,11 1.905.163,26 4.450.074,61 589.323,85 1.835.699,03 5.632.234,36
b) aus Lieferungen an andere Betriebszweige 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
15. Betriebsertrage insgesamt 14.412.495,11 1.905.163,26 4.450.074,61 589.323,85 1.835.699,03 5.632.234,36
16. Betriebsergebnis (+ = Uberschuss) -1.174.202,88 -457.416,08 358.019,54 -470.182,31 11.470,72 -616.094,75
.[. = Fehlbetrag)
17. Finanzertrage 66.451,24
18. AulRerordentliches Ergebnis 0,00
19. Unternehmensergebnis (+ = Jahresgewinn -1.107.751,64

.. = Jahresverlust)

Anlage 5
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Rechtliche Verhéltnisse
Organisationsform: Eigenbetrieb der Stadt Rodermark
(Griindung am 01. Januar 2009)
Bezeichnung: Kommunale Betriebe R6dermark
Sitz: Roédermark
Betriebssatzung: vom O1. Januar 2009, zuletzt gedndert am 07. Mai 2021
Entwasserungs-
satzung: zuletzt gedndert zum O1. Januar 2021
Satzung Uber die
Entsorgung von Ab-
fallen in der Stadt
Rédermark: zuletzt geandert zum O01. Januar 2021
Handelsregister: Amtsgericht Offenbach am Main, HRA 31997
Gegenstand: Gegenstand und Zweck des Eigenbetriebs sind:
. Durchfiihrung der Abwasserbeseitigung und der Abfallbeseiti-
gung
. Flhrung des Betriebshofes
. Bewirtschaftung der stadtischen Gebaude und der von der

Stadt Rodermark betriebenen Gebaude
. Betrieb des Badehauses Rédermark

. stadtinterne und sonstige Dienstleistungen

GBZ Revisions und Treuhand AG
Wirtschaftsprifungsgesellschaft
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Stammkapital: Das Stammkapital des Eigenbetriebs betragt laut 8 3 der Satzung
EUR 12.298.990,00, daraus werden zugeordnet:

Abwasserentsorgung EUR 5.624.211,00
Abfallbeseitigung EUR 40.903,00
Betriebshof EUR 1.533.876,00
Gebdudewirtschaft EUR 5.100.000,00

Dem Betriebszweig Badehaus wurde kein Stammkapital zugeordnet
Organe: - Die Betriebsleitung
- Die Betriebskommission

- Die Stadtverordnetenversammiung

Betriebsleitung: Herr Wolfgang Mieth, Betriebsleiter (bis 31. Marz 2020)

Frau Petra Henkel, Betriebsleiterin

Betriebskommission: Wir verweisen auf die namentliche Aufzahlung im Anhang (Anlage 3)

Geschéaftsordnung der

Betriebskommission: vom 10. Februar 2009, zuletzt gedndert am 15. September 2014.

GBZ Revisions und Treuhand AG
Wirtschaftsprifungsgesellschaft
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Steuerliche Verhaltnisse

Der Eigenbetrieb ist lediglich mit seinen Betrieben gewerblicher Art steuerpflichtig. Hierzu zéh-

len:

- Badehaus

- Kulturhalle Ober-Roden

- Birgerhauser und Tiefgaragen
- Photovoltaikanlagen

- Kostenerstattungen im Rahmen des Dualen Systems Deutschland (DSD).

Die Bereiche Abfallbeseitigung und Abwasserentsorgung stellen im Berichtsjahr, mit Ausnahme
der Leistung fiir den DSD, eine rein hoheitliche Tatigkeit dar und sind somit ohne steuerliche Re-

levanz.

Da der Bereich Betriebshof fast ausschlieBlich Leistungen an die Stadt Rédermark erbringen,
liegt auch hier kein Betrieb gewerblicher Art vor, sodass hier grundséatzlich weder Ertrags- noch

Umsatzsteuerpflicht entsteht.

Die Vermietung der Wohnraume ist nach 8 4 Nr. 12 UStG steuerfrei. Fir die Vermietung der ge-
werblichen Gebaude ist nach 8 9 UStG zur Steuerpflicht optiert worden. Das Badehaus unter-
liegt der Umsatzsteuerpflicht. Die Stadt Rédermark erklart fiir diese Bereiche die Umséatze und

Vorsteuern im Rahmen ihrer Organtréagerschaft gegenliiber dem Finanzamt.

GBZ Revisions und Treuhand AG

Wirtschaftsprifungsgesellschaft
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Berichterstattung iiber die Erweiterung der Abschlusspriifung gemaR 8 53 HGrG

Fragenkreis 1: Tatigkeit von Uberwachungsorganen und Geschéftsleitung sowie

a)

b)

c)

d)

individualisierte Offenlegung der Organbeziige

Gibt es Geschaftsordnungen flr die Organe und einen Geschéftsverteilungsplan fir die Ge-
schéaftsleitung sowie ggf. fir die Konzernleitung? Gibt es darlber hinaus schriftliche Weisun-
gen des Uberwachungsorgans zur Organisation fiir die Geschafts- sowie ggf. fiir die Konzern-
leitung (Geschéaftsanweisung)? Entsprechen diese Regelungen den Bediirfnissen des Unter-
nehmens bzw. des Konzerns?

Eine Geschéftsordnung fiir die Betriebskommission liegt vor und ist fiir die BedUrfnisse des
Eigenbetriebs geeignet. Ein Geschaftsverteilungsplan existiert nicht, aber die Aufgabenvertei-
lung ergibt sich aus der Satzung des Eigenbetriebs und den Aufgabenzuordnungen in den Or-
ganigrammen des Eigenbetriebs. Seit 1. April 2020 ist Frau Henkel die alleinige Betriebsleite-
rin, wodurch eine zuséatzliche Aufgabenverteilung fir die Betriebsleitung entfallt.

Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschiisse haben stattgefunden und wurden
Niederschriften hierliber erstellt?

Es fanden im Berichtsjahr finf Sitzungen der Betriebskommission statt. Die Niederschriften
aller Sitzungen liegen uns vor.

In welchen Aufsichtsraten und anderen Kontrollgremien i.S.d. § 125 Abs. 1 Satz 3 AktG sind
die einzelnen Mitglieder der Geschéftsleitung tatig?

Die Betriebsleitung ist auskunftsgemaR in keinen Aufsichtsraten oder Kontrollgremien tatig.

Wird die Verglitung der Organmitglieder (Geschaftsleitung, Uberwachungsorgan) individuali-
siert im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufgeteilt nach Fixum, erfolgsbe-
zogenen Komponenten und Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung ausgewiesen? Falls
nein, wie wird dies begriindet?

Uber die Vergiitung der Betriebsleitung und der Betriebskommission wird im Anhang berichtet.
Es handelt sich ausschlieRlich um fixe Vergltungen ohne erfolgsbezogene Komponenten oder
Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung.
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Fragenkreis 2: Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen

a)

b)

c)

d)

e)

Gibt es einen den Bediirfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisationsplan, aus dem
Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zustandigkeiten / Weisungsbefugnisse ersichtlich
sind? Erfolgt dessen regelmaRige Uberpriifung?

Es liegen Organigramme vor aus denen ein Organisationsplan, Arbeitsbereiche und Zusténdig-
keiten der Mitarbeiter ersichtlich sind. Diese werden regelmaRig Gberarbeitet. Fir die Mitarbei-
ter der Stadt, die flir den Eigenbetrieb tatig sind, gelten die Zustédndigkeiten und Weisungsbe-
reiche der Stadt.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren wird?

Es haben sich wahrend unserer Priifung keine Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem
Organisationsplan verfahren wird.

Hat die Geschéaftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionspréavention ergriffen und dokumentiert?

Es gilt fUr alle wesentlichen Prozesse das 4-Augen-Prinzip. Ausschreibungsverfahren werden
durch das Rechnungspriifungsamt der Stadt Rodermark begleitet und dokumentiert.

Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen fiir wesentliche Entscheidungsprozesse
(insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personalwesen, Kreditaufnahme und
-gewahrung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass diese nicht eingehalten werden?

Einkdufe und Auftragsvergaben erfolgen durch Angebotseinholungen und Preisvergleiche so-
wie bei entsprechenden GroRenordnungen durch 6ffentliche Ausschreibungen. Die Personal-
verwaltung sowie wesentliche Teile der Finanzbuchhaltung erfolgen durch die Stadt Réder-
mark. Zustimmungspflichtige Rechtsgeschafte oder MalRnahmen sind in der Eigenbetriebssat-
zung geregelt. Zustimmungspflichtige MaRnahmen sowie weitere wesentliche Entscheidungen,
wie Personalbesetzungen oder Kreditaufnahmen werden durch die Betriebsleitung vorbereitet
und dem Uberwachungsorgan zur Entscheidung vorgelegt.

Es ergaben sich im Verlauf der Prifung keine Anhaltspunkte, dass Richtlinien oder Arbeitsan-
weisungen nicht eingehalten wurden.

Besteht eine ordnungsméRige Dokumentation von Vertragen (z.B. Grundstlicksverwaltung,
EDV)?

Die Vertrage werden ordnungsgemal in den zustadndigen Fachabteilungen verwaltet. Mietver-
trage werden im Bereich der Gebadudewirtschaft verwaltet. Vertrdge aus den Bereichen EDV,
Arbeitsvertrage, Kreditvertrage und Zuschussvereinbarungen werden in den entsprechenden

Fachabteilungen der Stadt Rodermark verwaltet.
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Fragenkreis 3: Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling

a)

b)

c)

d)

e)

f)

Entspricht das Planungswesen — auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fortschreibung der
Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhange von Projekten — den Bedirfnissen des
Unternehmens?

Es wird ein Wirtschaftsplan gemaRR 8 15 Abs. 1 EigBGes erstellt. Der letzte durch die Betriebs-
kommission verabschiedete Wirtschaftsplan umfasst die Wirtschaftsjahre 2020 und 2021. Das
Planungswesen entspricht der GroRe und den BedUlrfnissen des Eigenbetriebs.

Werden Planabweichungen systematisch untersucht?

Uber Planabweichungen wird in jedem Quartal der Betriebskommission berichtet. Die Quartalsbe-
richterstattung liegt uns vor. Die Betriebsleitung flihrt dartiber hinaus fiir interne Controllingzwe-
cke monatliche Abweichungsanalysen durch.

Entspricht das Rechnungswesen einschliellich der Kostenrechnung der GréRe und den besonde-
ren Anforderungen des Unternehmens?

Das Rechnungswesen einschlieRlich der Kostenrechnung entspricht der GréRe und den besonde-
ren Anforderungen des Eigenbetriebs.

Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u.a. eine laufende Liquiditatskontrolle
und eine Kreditiberwachung gewahrleistet?

Der gesamte Zahlungsverkehr wird im Eigenbetrieb Gber eigene Bankkonten abgewickelt und
Uberwacht. In die Durchfiihrung der Zahlungsabwicklung ist die Fachabteilung der Stadt Réder-
mark eingebunden. Eine Liquiditatsiberwachung erfolgt. Fliir bestehende Kredite erfolgt eine
laufende Uberwachung anhand der Zins- und Tilgungspldne der Kreditinstitute.

Gehort zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben sich An-
haltspunkte ergeben, dass die hierfiir geltenden Regelungen nicht eingehalten worden sind?

Ein Cash-Management ist bei der Stadt R6dermark vorhanden und eine fortlaufende Liquiditats-
kontrolle erfolgt durch die Fachabteilung Administration/Finanzen.

Ist sichergestellt, dass Entgelte vollstdndig und zeitnah in Rechnung gestellt werden? Ist durch
das bestehende Mahnwesen gewahrleistet, dass ausstehende Forderungen zeitnah und effektiv
eingezogen werden?

Die Entgeltabrechnung der Abwassergebtiihren erfolgt tiber Geblihrenbescheide des Zweckver-
bandes. Der Eigenbetrieb erhalt unterjahrig Abschlagsrechnungen. Miet- und Nebenkostenab-
rechnungen werden durch den Fachbereich Gebaudewirtschaft verwaltet und monatlich durch
die Fachabteilung Administration/Finanzen kontrolliert. Sofern erforderlich werden Mahnverfah-
ren eingeleitet.



g)

h)

Anlage 7
Seite 4

Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und umfasst es alle
wesentlichen Unternehmens-/ Konzernbereiche?

Die Finanzbuchhaltung ist seit 2011 an die Stadt Rédermark ausgegliedert. Das Controlling und
die Uberwachung der Finanzbuchhaltung erfolgen durch die Fachabteilung Administrati-
on/Finanzen im Eigenbetrieb. Zusammen mit der Betriebsleitung erfolgt eine fortlaufende Pla-
nung, Uberwachung und Steuerung aller Betriebsbereiche. Diese sind angemessen fiir die Anfor-
derungen des Eigenbetriebs.

Erméglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und / oder Uberwachung der
Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche Beteiligung besteht?

Es bestehen keine wesentlichen Beteiligungen an Tochterunternehmen.

Fragenkreis 4: Risikofriiherkennungssystem

a)

b)

c)

d)

Hat die Geschafts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Frihwarnsignale definiert und Mal3-
nahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefahrdende Risiken rechtzeitig erkannt werden
kénnen?

Die Betriebsleitung hat ein EDV-gestlitztes Risikomanagementsystem etabliert und MaRnahmen
ergriffen, um bestandsgefadhrdende Risiken rechtszeitig zu identifizieren.

Reichen diese MalRnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erflillen? Haben sich
Anhaltspunkte ergeben, dass die MalRnahmen nicht durchgefiihrt werden?

Die MaRnahmen sind vor dem Hintergrund der Anforderungen und der GroRe des Eigenbetriebs
angemessen und geeignet um ihren Zweck zu erflillen. Es haben sich keine Anhaltspunkte
ergeben, dass MalRnahmen nicht durchgefiihrt wurden.

Sind diese MalRnahmen ausreichend dokumentiert?

Die MaBnahmen zur Risikoidentifikation und -analyse und -Gberwachung sind EDV-gestlitzt
dokumentiert und in einem Risikohandbuch festgehalten. Fiir alle Risiken sind Verantwortlich-
keiten und Aufgaben zur Risikofriiherkennung festgelegt.

Werden die Friihwarnsignale und MaRnahmen kontinuierlich und systematisch mit dem aktuel-
len Geschéaftsumfeld sowie mit den Geschaftsprozessen und Funktionen abgestimmt und an-
gepasst?

Frihwarnsignale und MaRnahme werden durch die Risikoverantwortlichen kontinuierlich mit
dem Geschéaftsumfeld und Geschéaftsprozessen abgeglichen und Uberwacht. Es erfolgt ein kon-
tinuierlicher Austausch Uber Risikoidentifikationen mit anderen Eigenbetrieben auf Verbands-
ebene.
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Fragenkreis 5: Finanzinstrumente, andere Termingeschéfte, Optionen und Derivate

Finanzinstrumente, andere Termingeschéft, Optionen oder Derivate werden nicht getéatigt. Die
Beantwortung des Fragenkreis 5 entféllt.

a) Hat die Geschafts-/Konzernleitung den Geschéaftsumfang zum Einsatz von Finanzinstrumenten
sowie von anderen Termingeschaften, Optionen und Derivaten schriftlich festgelegt? Dazu
gehort:
® Welche Produkte/Instrumente dirfen eingesetzt werden?
¢ Mit welchen Partnern dirfen die Produkte/Instrumente bis zu welchen Betrdgen eingesetzt

werden?
* Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert und in welchem Umfang
dirfen offene Posten entstehen?

¢ Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z.B. ob bestimmte Strategien ausschlieBlich zulas-
sig sind bzw. bestimmte Strategien nicht durchgefliihrt werden dirfen (z.B. antizipatives

Hedging)?

b) Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung von Kreditkonditionen
und zur Risikobegrenzung?

c) Hat die Geschafts-/Konzernleitung ein dem Geschaftsumfang entsprechendes Instrumentarium
zur Verfligung gestellt insbesondere in Bezug auf

e Erfassung der Geschafte?
¢ Beurteilung der Geschafte zum Zweck der Risikoanalyse?
® Bewertung der Geschafte zum Zweck der Rechnungslegung?

e Kontrolle der Geschéafte?

d) Gibt es eine Erfolgskontrolle fiir nicht der Risikoabsicherung (Hedging) dienende Derivatge-
schéafte und werden Konsequenzen auf Grund der Risikoentwicklung gezogen?

e) Hat die Geschéfts-/Konzernleitung angemessene Arbeitsanweisungen erlassen?

f) Ist die unterjéhrige Unterrichtung der Geschéfts-/Konzernleitung im Hinblick auf die offenen
Positionen, die Risikolage und die ggf. zu bildenden Vorsorgen geregelt?
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Fragenkreis 6: Interne Revision

a)

b)

c)

d)

e)

f)

Gibt es eine den BedUlrfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende Interne Revisi-
on/Konzernrevision? Besteht diese als eigenstédndige Stelle oder wird diese Funktion durch eine
andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen?

Es existiert keine interne Revision. Der Eigenbetrieb wird regelmaRig bei Auftragsvergaben

durch das stadtische Rechnungspriifungsamt begleitet. Bei wesentlichen Zuschiissen erfolgt
eine Prifung durch das Landesrechnungsprifungsamt.

Wie ist die Anbindung der Internen Revision/Konzernrevision im Unternehmen / Konzern? Be-
steht bei ihrer Tatigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten?

Vgl. Antwort zu Frage 6a)

Welches waren die wesentlichen Téatigkeitsschwerpunkte der Internen Revision/Konzern-
revision im Geschéaftsjahr? Wurde auch gepriift, ob wesentlich miteinander unvereinbare Funk-
tionen (z.B. Trennung von Anweisung und Vollzug) organisatorisch getrennt sind? Wann hat
die Interne Revision das letzte Mal tiber Korruptionspravention berichtet? Liegen hierlber
schriftliche Revisionsberichte vor?

Vgl. Antwort zu Frage 6a)

Hat die Interne Revision ihre Prifungsschwerpunkte mit dem Abschlusspriifer abgestimmt?

Vgl. Antwort zu Frage 6a)

Hat die Interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Méangel aufgedeckt und um welche
handelt es sich?

Vgl. Antwort zu Frage 6a)

Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der Internen Revisi-
on/Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die Interne Revision / Konzernrevision die Um-
setzung ihrer Empfehlungen?

Vgl. Antwort zu Frage 6a)
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Fragenkreis 7: Ubereinstimmung der Rechtsgeschéfte und MaRnahmen mit Gesetz, Satzung,

a)

b)

c)

d)

Geschéaftsordnung, Geschaftsanweisung und bindenden Beschllissen des
Uberwachungsorgans

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Uberwachungsorgans
zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschaften und MaRnahmen nicht eingeholt worden ist?

Im Rahmen der Prifung haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass die zustimmungspflich-

tigen Rechtsgeschéfte ohne die vorherige Zustimmung durch die Betriebskommission durchge-
flhrt wurden.

Wurde vor der Kreditgewahrung an Mitglieder der Geschaftsleitung oder des Uberwachungsor-
gans die Zustimmung des Uberwachungsorgans eingeholt?

Nicht anwendbar.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedUtrftiger MaRnahmen &hnli-
che, aber nicht als zustimmungsbedlrftig behandelte MaRnahmen vorgenommen worden sind
(z.B. Zerlegung in TeilmalBnahmen)?

Nein, Anhaltspunkte haben sich im Rahmen der Prifung nicht ergeben.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschafte und MaRnahmen nicht mit Gesetz,
Satzung, Geschaftsordnung, Geschaftsanweisung und bindenden Beschliissen des Uberwa-
chungsorgans Ubereinstimmen?

Nein, Anhaltspunkte haben sich im Rahmen der Prifung nicht ergeben.

Fragenkreis 8: Durchfiihrung von Investitionen

a)

b)

Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, immate-
rielle Anlagewerte und Vorrate) angemessen geplant und vor Realisierung auf Rentabi-
litat/Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken geprift?

Ja, die Investitionen werden im Rahmen des Wirtschaftsplans angemessen geplant.
Dabei wird die Wirtschaftlichkeit und Finanzierbarkeit der Investition sowie damit ver-
bundene Risiken beachtet.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preisermitt-
lung nicht ausreichend waren, um ein Urteil Gber die Angemessenheit des Preises zu
ermdglichen (z.B. bei Erwerb bzw. VerdulRerung von Grundstiicken oder Beteiligun-
gen)?

Diesbeztliglich haben sich im Rahmen der Priifung keine Anhaltspunkte ergeben.
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c) Werden Durchfiihrung, Budgetierung und Verédnderungen von Investitionen laufend
Uberwacht und Abweichungen untersucht?

Ja, die Investitionen werden laufend Gberwacht und Abweichungen durch die Be-
triebsleitung stetig analysiert und an die Betriebskommission berichtet.

d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Uberschreitungen ergeben?
Wenn ja, in welcher Hohe und aus welchen Griinden?

Diesbeztliglich haben sich im Rahmen der Priifung keine Anhaltspunkte ergeben.

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Vertrdge nach
Ausschopfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden?

Diesbeztliglich haben sich im Rahmen der Priifung keine Anhaltspunkte ergeben.

Fragenkreis 9: Vergaberegelungen

a) Haben sich Anhaltspunkte flir eindeutige VerstoRe gegen Vergaberegelungen (z.B. VOB, VOL,
VOF, EU-Regelungen) ergeben?

Nach unseren Erkenntnissen aus der Prifung wurden die Vergaberegeln eingehalten. Die
Vergabeverfahren werden durch das stadtische Rechnungsprifungsamt begleitet und geprift.

b) Werden fir Geschafte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenzangebote
(z.B. auch fir Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt?

Ja, es werden grundséatzlich mehrere Angebote eingeholt. Kapitalaufnahmen fanden im Be-
richtsjahr nicht statt.
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Fragenkreis 10: Berichterstattung an das Uberwachungsorgan

a) Wird dem Uberwachungsorgan regelmaRig Bericht erstattet?

Ja, es finden vierteljahrliche Berichterstattungen statt.

b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Unterneh-
mens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-/Konzernbereiche?

Ja, die uns vorgelegten Berichte und Protokolle vermitteln einen zutreffenden Einblick in die
wirtschaftliche Lage des Eigenbetriebs sowie seiner wesentlichen Geschéaftsbereiche.

c) Wurde das Uberwachungsorgan tiber wesentliche Vorgange angemessen und zeitnah unter-
richtet? Liegen insbesondere ungewdhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsgemaf abgewi-
ckelte Geschéftsvorfalle sowie erkennbare Fehldispositionen oder wesentliche Unterlassungen
vor und wurde hierlber berichtet?

Ja, die Betriebskommission wird Gber wesentliche Vorgdnge angemessen und zeitnah unter-

richtet. Ungewohnliche oder risikoreiche Geschéafte oder Fehldispositionen ergaben sich im
abgelaufenen Geschéftsjahr nicht.

d) Zu welchen Themen hat die Geschafts-/Konzernleitung dem Uberwachungsorgan auf dessen
besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)?

Fehlanzeige.

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z.B. nach 8 90 AktG oder un-
ternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Féllen ausreichend war?

Fehlanzeige.

f) Gibt es eine D&0O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart? Wurden
Inhalt und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Uberwachungsorgan erortert?

Eine D&O Versicherung besteht nicht. Flr die Betriebsleitung wurde eine Vermégensschaden-
Haftpflichtversicherung in Hohe von TEUR 300 abgeschlossen.

g) Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschaftsleitung oder des Uberwachungsorgans
gemeldet wurden, ist dies unverziiglich dem Uberwachungsorgan offengelegt worden?

Im Rahmen der Prifung wurden keine Interessenkonflikte festgestellt.
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Fragenkreis 11: Ungewdhnliche Bilanzposten und stille Reserven

a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermégen?

Im Rahmen der Prifung wurde kein nicht notwendiges Betriebsvermdégen in wesentlichem
Umfang festgestellt.

b) Sind Bestédnde auffallend hoch oder niedrig?

Im Rahmen der Prifung wurden keine auffallenden hohen oder niedrigen Bestande identifiziert.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermégenslage durch im Vergleich zu den bilan-
ziellen Werten erheblich héhere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermdgensgegenstande
wesentlich beeinflusst wird?

Aufgrund des bilanziellen Ausweises der Grundstlicke zu den historischen Anschaffungskosten
(gemaR &8 253 Abs. 1 Satz 1 HGB) und der stetig steigenden Bodenpreise, bestehen Anhalts-
punkte, dass die Verkehrswerte des Grundvermdgens Uber den bilanziellen Werten liegen. Dar-
Uber hinaus ergeben sich keine Anhaltspunkte fiir héhere oder niedrigere Verkehrswerte in den
bilanzierten Vermégensgegenstanden.

Fragenkreis 12: Finanzierung

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen zusammen?
Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Investitionsverpflichtungen
finanziert werden?

Die Eigenkapitalquote des Eigenbetriebs betragt 75,2 %. Darlber hinaus werden Investitionen
vor allem durch Ertrags- und Investitionszuschiisse sowie in geringem Umfang durch Kredite
finanziert. Die Finanzierung durch Kredite ist auch im Berichtsjahr weiter zuriickgegangen.
Weitere Kreditaufnahmen sind nicht geplant.

b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der Kreditaufnah-
men wesentlicher Konzerngesellschaften?

Der Eigenbetrieb ist kein Mutterunternehmen, insoweit nicht anwendbar.



c)
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In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Férdermittel einschlieRlich Garantien der
offentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die damit verbundenen
Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet wurden?

Wesentliche Zuschiisse im Berichtsjahr betrafen den Neubau des Kindergartens ,An der Ro-
dau” in Hohe von 1.737 TEUR sowie die Landeszuwendung fiir die Modernisierung des
Schwimmbads aus dem ,SWIM-Programm® in Héhe von 70 TEUR.

Es ergaben sich keine Anhaltspunkte, dass damit verbundene Verpflichtungen oder Auflagen
nicht eingehalten wurden. Fir den Neubau des Kindergartens wurde eine baufachliche Prifung
zum Verwendungsnachweis durch den Landesbetrieb Bau und Immobilen Hessen (LBIH) mit
dem Ergebnis durchgefiihrt, dass die MaRRnahme entsprechend der Anforderungen aus dem
Bewilligungsbescheid umgesetzt wurde und der Zuwendungszweck erfillt ist.

Fragenkreis 13: Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung

a)

b)

Bestehen Finanzierungsprobleme auf Grund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapitalausstattung?

Finanzierungsprobleme aufgrund einer zu niedrigen Eigenkapitalausstattung bestehen nicht.

Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschiittungspolitik, Ricklagenbildung) mit der wirt-
schaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar?

Ja, die Gewinnverwendung erfolgt nach den Regelungen des Eigenbetriebsgesetzes.

Fragenkreis 14: Rentabilitdt/Wirtschaftlichkeit

a)

Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach Seg-
menten/Konzernunternehmen zusammen?

Das handelsrechtliche Jahresergebnis setzt sich aus den Einzelergebnissen der folgenden Ge-
schaftsbereiche zusammen:

Geschiftsbereich EUR
Abfallbeseitigung -360.958,31
Abwasserentsorgung 427.310,57
Badehaus -434.648,92
Betriebshof -379.260,54
Gebaudewirtschaft -360.194,44




b)

c)

d)
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Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgédngen gepréagt?

Im Berichtsjahr hat aufgrund der Corona-Pandemie das Badehaus Uber einen langeren Zeitraum
schlieBen miissen, was zu entsprechenden Einnahmeausféallen gefiihrt hat.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leistungsbeziehun-
gen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern eindeutig zu unangemesse-
nen Konditionen vorgenommen werden?

Es ergaben sich keine Anhaltspunkte, dass die Verglitung zwischen dem Eigenbetrieb und der
Stadt Rédermark nicht angemessen ist.

Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet?

Der Eigenbetrieb ist nicht konzessionsabgabenpflichtig.

Fragenkreis 15: Verlustbringende Geschéfte und ihre Ursachen

a)

b)

Gab es verlustbringende Geschéafte, die fiir die Vermdgens- und Ertragslage von Bedeutung
waren, und was waren die Ursachen der Verluste?

Das Badehaus ist ein dauerdefizitarer Betrieb. Der Betriebshof erwirtschaftet nach Verrechnung
von Umlagen mit den anderen Geschéaftsbereichen ein positives Ergebnis. Im Bereich der Ge-
baudewirtschaft sind aufgrund des Alters des Gebaudebestands fortlaufende Aufwendungen
flr Sanierungsarbeiten notwendig gewesen. Die Abfallentsorgung unterliegt 8 10 KAG. Kos-
tenliberdeckungen gleichen sich somit langfristig aus.

Wurden MalRnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um welche Mal3-
nahmen handelt es sich?

MaRnahmen zur Verlustbegrenzung werden fortlaufend initiiert. Im Berichtsjahr wurden bei-
spielsweise flir den Geschéaftsbereich Badehaus Kurzarbeiterentgelt und Sanierungszuschlsse
aus dem SWIM-Programm beantragt.
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Fragenkreis 16: Ursachen des Jahresfehlbetrages und MalRnahmen zur Verbesserung der
Ertragslage

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages?

Die Ergebnisse aus der Abfall- und Abwasserbeseitigung fihren zu Kostenliberdeckung bzw.
-unterdeckungen, die sich gemaR &8 10 KAG Uber die jeweils festgelegten Geblhrenzeitrdume
langfristig ausgleichen. Im Bereich der Gebaudewirtschaft ist auch kiinftig mit Sanierungs- und
Erhaltungsaufwendungen zur rechnen.

b) Welche MaRnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage des Unter-
nehmens zu verbessern?

Das Badehaus ist ein dauerdefizitarer Betrieb. MalBnahmen, die zu Einsparungen und Organisa-
tionsanderungen fihren werden fortlaufend ergriffen. Die Mdglichkeit auf Zuschussmittel zu-
zugreifen wird stetig analysiert.



Antrag

ZU TAGESORDNUNGSPUNKT NR:

Datum: 21.09.2021
Antragsteller: CDU-Fraktion und
\ Fraktion Andere Liste/
@ Verfasser/in: Die Griinen
Stefan Gerl

Antrag der CDU-Fraktion und der Fraktion Andere Liste/Die Griinen:
Klima-Vorbehalt bei allen einschldagigen Entscheidungen

Beratungsfolge:

Datum Gremium

21.09.2021 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rédermark
05.10.2021 Ausschuss fir Bau, Umwelt, Stadtentwicklung und Energie
07.10.2021 Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsforderungsausschuss
27.10.2021 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rédermark

Sachverhalt/Begriindung:

In Anbetracht der dramatischen Auswirkungen des Klimawandels sind auch auf lokaler
Ebene samtliche Entscheidungen, die eine Klimarelevanz aufweisen, auf ihre
Sinnhaftigkeit und Wirksamkeit im Hinblick auf die Erreichung von Klimaneutralitat zu
hinterfragen.

Im Wege der Selbstbindung soll die Stadtverordnetenversammlung beispielhaft
voranschreiten.

Beschlussvorschlag:
Es gilt ein Klima-Vorbehalt als allgemeine Nachhaltigkeitsklausel bei jeglicher
Entscheidung der Stadtverordnetenversammlung.

Alle klimarelevanten Vorhaben und Projekte sind zu identifizieren, hinsichtlich ihrer
Klimafolgen zu bewerten und mit Blick auf ihren Beitrag zur Erreichung der
Klimaschutzziele sowie Optimierungspotenziale zu prufen. Klimafreundlichere
Alternativen sind gegebenenfalls zu entwickeln und abzuwagen.
Abstimmungsergebnis:

Zustimmung:
Ablehnung:
Enthaltung:

Ausdruck vom: 29.09.2021
Seite: 1/1




Antrag

ZU TAGESORDNUNGSPUNKT NR:

/. Datum: 27.09.2021

Rodermark Antragsteller: SPD-Fraktion

I D Verfasser/in:

Anke Riiger

Antrag der SPD-Fraktion: Klima-Vorbehalt bei allen einschlagigen
Entscheidungen (Anderungsantrag, Erginzung)

Beratungsfolge:
Datum Gremium
05.10.2021 Ausschuss fur Bau, Umwelt, Stadtentwicklung und Energie

07.10.2021 Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsforderungsausschuss
27.10.2021 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rédermark

Sachverhalt/Begriindung:

Beschlussvorschlag:

Alle klimarelevanten Vorhaben und Projekte sind zu identifizieren, hinsichtlich ihrer
Klimafolgen zu bewerten und mit Blick auf ihren Beitrag zur Erreichung der
Klimaschutzziele sowie Optimierungspotenziale zu priifen.

Nach vorstehend angeflihrtem Satz wird die folgende Erganzung eingeflgt:

Die Klimafolgen und Klimaschutzziele sind hierbei am Klimaschutzabkommen von Paris
und der Klimaschutzvereinbarung der EU vom 05.05.2021 zu orientieren.

D.h.:

e Einhaltung des 1,5°C-Zieles globaler Erwarmung gegenuber vorindustrieller Zeit,

e Klimaneutralitat bis 2050,

* Verringerung der Treibhausgasemissionen bis 2030 EU intern netto um mindestens
55% im Vergleich zu 1990.

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung:
Ablehnung:
Enthaltung:

Ausdruck vom: 28.09.2021
Seite: 1/2
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Antrag

ZU TAGESORDNUNGSPUNKT NR:

Datum: 27.09.2021

Antragsteller: Fraktion:

Freie Wdhler Rodermark
Verfasser/in:

Peter Schroder

Antrag der Fraktion der Freien Wahler Rodermark: Klima-Vorbehalt bei
allen relevanten Entscheidungen (Anderungsantrag)

Beratungsfolge:
Datum Gremium
05.10.2021 Ausschuss fur Bau, Umwelt, Stadtentwicklung und Energie

07.10.2021 Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsforderungsausschuss
07.12.2021 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rodermark

Sachverhalt/Begriindung:

Beschlussvorschlag:

Es gilt ein Klima-Vorbehalt als allgemeine Nachhaltigkeitsklausel bei Entscheidungen
der Stadtverordnetenversammlung, sofern sie eine Klimarelevanz beweisbar aufweist.

Alle klimarelevanten Vorhaben und Projekte sind zu identifizieren, hinsichtlich ihrer
Klimafolgen zu bewerten und mit Blick auf ihren Beitrag zur Erreichung der
Klimaschutzziele sowie Optimierungspotenziale zu prufen. Klimafreundlichere
Alternativen sind gegebenenfalls zu entwickeln und abzuwagen.

Bei notwendigen Finanzierungen sind die entsprechenden Mafinahmen auch unter
okonomischen Gesichtspunkten kritisch zu hinterfragen.

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung:
Ablehnung:
Enthaltung:

Ausdruck vom: 28.09.2021
Seite: 1/1




Antrag

ZU TAGESORDNUNGSPUNKT NR:

Datum: 14.06.2021
Antragsteller: FDP-Fraktion

Verfasser/in:

Antrag der FDP-Fraktion: Ausweitung der offentlichen Freizeitflache hinter
dem Badehaus

Beratungsfolge:

Datum Gremium

23.06.2021 Ausschuss fur Bau, Umwelt, Stadtentwicklung und Energie
24.06.2021 Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsférderungsausschuss
06.07.2021 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rodermark
08.09.2021 Ausschuss fur Bau, Umwelt, Stadtentwicklung und Energie
09.09.2021 Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsférderungsausschuss
21.09.2021 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rodermark
05.10.2021 Ausschuss fur Bau, Umwelt, Stadtentwicklung und Energie
07.10.2021 Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsforderungsausschuss
27.10.2021 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rodermark

Sachverhalt/Begriindung:

Die offentliche Flache hinter dem Badehaus (Flur 9 Urberach, Flurstiick 154/10) ist
augenscheinlich die am intensivsten genutzte Freizeitflache in R6dermark. Sie hat eine
Flache von ungefahr 6.850 m2 und beherbergt neben der Skateranlage u.a. einen
Bolzplatz, ein Beachvolleyballfeld, zwei Basketballkorbe, mehrere Banke und Tische
sowie Grill- und Picknickmaoglichkeiten. Im Forderprogramm, das seinerzeit als ,Zukunft
Stadtgriin Urberach-Nord” begonnen hat, sind gréftere Summen zur Aufwertung und
Optimierung dieser Flache vorgesehen. Entsprechende Planungsauftrage sind bereits
vergeben.

Mit grofRer Verwunderung wurde dabei zur Kenntnis genommen, dass die benachbarte,
dem Badehaus zugeordnete, Freifldche nicht Gegenstand dieser Planung ist. Diese
Freiflache ist Teil des Flursticks 154/9 und hat eine Flache von rund 5.200 m2. Vor dem
Bau des Badehauses befand sich hier u.a. ein groRer 6ffentlicher Spielplatz. Heute ist
die Flache Teil des Badehauses und der Sauna, steht als Liegewiese mit
Sportmaoglichkeiten den Gasten des Badehauses und der Sauna zur Verfugung. Es
handelt sich mithin um zwei dhnlich grofie, benachbarte Flachen im Besitz der Stadt

Ausdruck vom: 28.09.2021
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Rodermark, die allerdings einen grofien Unterschied aufweisen: die eine Flache ist sehr
stark frequentiert, bietet den vielfdltigen Nutzergruppen heute schon zu wenig Platz,
die andere Flache wird nur sehr sporadisch genutzt.

Die meisten Nutzer des Badehauses wollen Schwimmen. Die Liegewiese ist prinzipiell
nur in den Sommermonaten interessant. In dieser Zeit kann das Badehaus jedoch nicht
mit den Freibadern und den Badeseen konkurrieren.

Auch die Saunanutzer/-innen frequentieren nur einen Teil der Freiflache fir kurze
Abkihlungen, so dass diese 5.200 m2 die meiste Zeit vollig ungenutzt bleiben. Es kann
daher von einer keineswegs optimal (aus-)genutzten Flache gesprochen werden, die
aber von anderen Nutzergruppen dringend gebraucht wird. Badehaus und Sauna wurden
auch mit einer weit kleineren Flache auskommen.

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rodermark moge beschlief3en:

1. Die bisher dem Badehaus und der Sauna zugeordnete Freifldche als Teil des
Flursticks 154/9 mit einer Flache von rund 5.200 m2 wird neu aufgeteilt.

2. Der groRere Teil dieser Flache wird fiir die Offentlichkeit zuganglich gemacht und
erweitert die bisherige Freizeitflache ,hinter dem Badehaus”, so dass diese zukiinftig
mindestens 10.000 m2 grof sein wird.

3. Die so neu hinzukommende offentliche Flache soll bei der Neugestaltung dieser
Freiflache im Zuge des Forderprogramms ,Wachstum und Nachhaltige Erneuerung

Urberach-Nord“ mitberiicksichtigt werden.

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung:
Ablehnung:
Enthaltung:

Ausdruck vom: 28.09.2021
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Antrag

ZU TAGESORDNUNGSPUNKT NR:

/. Datum: 27.09.2021

Rodermark Antragsteller: SPD-Fraktion

I D Verfasser/in:

Anke Riiger

Antrag der SPD-Fraktion: Starkregengefahrdungsanalyse

Beratungsfolge:
Datum Gremium
05.10.2021 Ausschuss fur Bau, Umwelt, Stadtentwicklung und Energie

07.10.2021 Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsforderungsausschuss
27.10.2021 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rédermark

Sachverhalt/Begriindung:

In Rodermark besteht in weiten Teilen der Gemarkung eine erhohte bis hohe
Gefahrdung durch Starkregenereignisse (siehe Starkregenhinweiskarte des Hess.
Landesamt fur Naturschutz, Umwelt und Geologie).

Starkregenereignisse nehmen aufgrund der Erwarmung der Atmosphare und der damit
verbundenen hoheren Aufnahme von Wasserdampf deutlich zu und werden in der
Zukunft mit hoher Wahrscheinlichkeit haufiger und starker ausfallen. Eine fruhzeitige
Analyse der Gefahrdungslage bei Starkregenereignisse ist daher dringend geboten.
Mittelfristig soll ein wirksames Starkregenrisikomangement in Rodermark etabliert
werden.

Hierzu beantragen wir im ersten Schritt die nachstehenden Maf3nahmen.

Beschlussvorschlag:

Der Magistrat wird beauftragt,

e eine Starkregenanalyse vornehmen zu lassen

* eine Starkregengefahrenkarte erstellen zu lassen

« die hierflr notwendigen Angebote von entsprechenden Firmen einzuholen

e die hierfur zur Verfugung stehenden Fordermittel zu ermitteln und zu beantragen

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung:
Ablehnung:
Enthaltung:

Ausdruck vom: 27.09.2021
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Antrag

ZU TAGESORDNUNGSPUNKT NR:

/. Datum: 27.09.2021

Rodermark Antragsteller: SPD-Fraktion

I D Verfasser/in:

Lars Hagenlocher

Antrag der SPD-Fraktion: Aufwertung des Bolzplatzes Seligenstadter Strafde

Beratungsfolge:
Datum Gremium
05.10.2021 Ausschuss fur Bau, Umwelt, Stadtentwicklung und Energie

07.10.2021 Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsforderungsausschuss
27.10.2021 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rédermark

Sachverhalt/Begriindung:

Rodermark soll ein lebenswerter Ort fur alle Menschen sein. Allerdings erfahren die
Interessen junger Menschen, die in Rédermark leben und wirken weiterhin zu wenig
Beachtung in der kommunalen Politik sowie unserer Stadtgemeinschaft insgesamt. Die
Ereignisse seit und rund um die letzte Kommunalwahl im Marz diesen Jahres lassen
jedoch hoffen: Die Stadtverordnetenversammlung hat fraktionsubergreifend deutlich
mehr ,jiingere” Mitglieder als zuvor und mit den im Vorfeld sowie Nachgang durch die
Abteilung Jugend der Stadt ausgerichteten ,Jugendtalks” wurde ein politisches
Dialogangebot explizit fir junge Menschen ausgerichtet, welches sich im besten Fall als
regelmafige Veranstaltung etabliert und an dieser Stelle noch einmal explizit begrif3t
werden soll.

Zentrales Thema der jungen Mitburger*innen unserer Stadt sind die Platze, an denen sie
ihre Freizeit verbringen. Im Austausch mit den Jugendlichen und jungen Erwachsenen
Rodermarks wurde sehr deutlich, dass sich hier viele Verbesserungen wunschen. Hier
setzt der vorliegende Antrag an; er betrifft den Bolzplatz in der Seligenstadter Strafie
und strebt dessen Aufwertung als Jugendplatz in Rodermark an.

In der Stellungnahme der Verwaltung durch den FB 6 am 03.09.2021 zum
Berichtsantrag der FDP-Fraktion ,Status Quo - Jugendplatze in Rédermark” vom
29.08.2021 heift es zu diesem Bolzplatz: ,Einziger offizieller Bolzplatz in Ober-Roden,
entstanden mit dem Baugebiet ,Seligenstadter Strae” in den 1990er Jahren.

Der Bolzplatz ist in den Sommermonaten viel zu voll, es gibt auch hier zu wenig
Schatten und es fehlen Sitzgelegenheiten. Nach Rucksprache mit FB 6 im September
2020 sollen dort Sitzgelegenheiten installiert werden. Die Sitzgelegenheiten kdnnen
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nur auerhalb des Ballfangzaunes in Richtung Spielplatz Am Wiesengrund entstehen.”
(S.5)

Die angestrebte Schaffung von Sitzgelegenheiten ist begrufRenswert, jedoch ist nach
unserem Kenntnisstand bisher nichts dergleichen geschehen. Diese Maftnahme alleine
reicht allerdings bei weitem nicht aus, um den diesen Bolzplatz betreffenden
Bedurfnissen der Kinder und Jugendlichen gerecht zu werden. Daruber hinaus sollten
Mdglichkeiten ausgelotet werden, an diesem Platz mehr Schatten zu schaffen (siehe
oben zitierte Stellungnahme) und allem voran eine Aufwertung des Spielfeldes
angegangen werden, um dort ein gutes (Fuf3ball-) Spielen mit reduzierter
Verletzungsgefahr durch den aktuell vorhanden sandigen sowie steinigen Untergrund
zu ermoglichen. Daher soll der Magistrat beauftragt werden, ein Konzept zur
Aufwertung des Bolzplatzes in der Seligenstadter Strafse auszuarbeiten und vorzulegen
sowie die darin enthaltenen Ideen durch das Einholen von entsprechenden Angeboten
mit konkreten Kosten fur ein solches Vorhaben zu unterlegen, um die finanzielle
Dimension fur einen moglichen weiteren Fortgang der Angelegenheit abschatzbar zu
machen.

Beschlussvorschlag:

Der Magistrat wird beauftragt, ein Konzept zur Aufwertung des Bolzplatzes an der
Seligenstadter Strafde zu erarbeiten und vorzulegen sowie ein solches Konzept durch
das Einholen von entsprechenden Angeboten mit konkreten Kosten fur ein solches
Vorhaben zu unterlegen.

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung:
Ablehnung:
Enthaltung:

Ausdruck vom: 27.09.2021
Seite: 2/2



Antrag

ZU TAGESORDNUNGSPUNKT NR:

Datum: 27.09.2021
Antragsteller: FDP-Fraktion
Verfasser/in: Tobias Kruger

Dr. Riidiger Werner

Antrag der FDP-Fraktion: Grundsatzbeschluss zur Priifung eines Sonder- und
Gewerbegebietes nordlich Germania

Beratungsfolge:
Datum Gremium
05.10.2021 Ausschuss fur Bau, Umwelt, Stadtentwicklung und Energie

07.10.2021 Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsférderungsausschuss
27.10.2021 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rodermark

Sachverhalt/Begriindung:

In ihrer Sitzung am 16.02.2021 hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt
Rodermark mit Stimmenmehrheit den Antrag: ,,Grundsatzbeschluss zur Prufung eines
Sonder- und Gewerbegebietes nordlich Germania und einer Verkehrsspange Ober-
Roden Nord“ (VO/0031/21) in geanderter Fassung beschlossen.

Mit Stimmenmehrheit beschlossen wurde dabei:

1. Die Stadtverordnetenversammlung spricht sich dafur aus, einen Bereich nordlich des
Germania-Sportplatzes als Sondergebiet fur grof3flachigen Einzelhandel und als
Gewerbegebiet zu entwickeln. Der Magistrat wird beauftragt, einen Vorschlag fur eine
Gebietsabgrenzung und fur den Geltungsbereich des zuklnftigen Bebauungsplanes
vorzulegen. Maf3geblich fur die Gebietsabgrenzung ist der Beschluss, welcher in der
Stadtverordnetenversammlung am 14.05.2019 gefasst wurde (Mag. Vorlage/
Fortschreibung Regionaler Flachennutzungsplan).

2. Der Magistrat wird beauftragt, die dort liegenden Grundstucke fir eine
Gebietsentwicklung zu sichern und hierzu gemafs der Bodenbevorratungsvereinbarung
vom 18.10.2013 zwischen der Stadt Rodermark und der Hessischen Landgesellschaft
mbH (HLG) Gesprache mit der HLG aufzunehmen.
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Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rodermark moge beschlief3en:

1. Der bestehende, unwidersprochene/unbeanstandete, Grundsatzbeschluss
(VO/0031/21 in der am 16.02.2021 beschlossenen Fassung) der
Stadtverordnetenversammlung zur Prufung eines Sonder- und Gewerbegebietes
nordlich der Germania wird bekraftigt.

2. Die in diesem vorstehend genannten, unwidersprochenen/unbeanstandeten,
Grundsatzbeschluss vom 16.02.2021 enthaltenen, verbindlichen Handlungsauftrage
(.S.d. 8 66 Abs. 1 Satz 3 Nr. 2 HGO) an den Magistrat der Stadt Rodermark werden
bekraftigt.

3. Der Magistrat der Stadt Rodermark wird beauftragt:

a) Im zustandigen Fachausschuss zu berichten, welche grundsatzlichen Aktivitaten,
Gesprache, Untersuchungen und Entwicklungen es in der vorstehend genannten Sache
seit des mehrheitlich in der Stadtverordnetenversammlung vom 16.02.2021 gefassten
Grundsatzbeschlusses (VO/0031/21) zur Prufung eines Sonder- und Gewerbegebietes
nordlich Germania mit welchen Ergebnissen gegeben hat.

b) Im zustandigen Fachausschuss zu berichten, welche Gesprache mit der Hessischen
Landgesellschaft mbH (HLG) und konkreten Entwicklungen es in der Sache hinsichtlich
der Grundstuckssicherung und der Bodenbevorratung seit des mehrheitlich in der
Stadtverordnetenversammlung vom 16.02.2021 gefassten Grundsatzbeschlusses
(VO/0031/21) zur Prufung eines Sonder- und Gewerbegebietes nordlich Germania
gegeben hat.

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung:
Ablehnung:
Enthaltung:
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Antrag

ZU TAGESORDNUNGSPUNKT NR:

Datum: 27.09.2021
Antragsteller: FDP-Fraktion
Verfasser/in: Sebastian Donners

Dr. Riidiger Werner

Antrag der FDP-Fraktion: Prioritatenliste Jugendplatze

Beratungsfolge:

Datum Gremium

05.10.2021 Ausschuss fur Bau, Umwelt, Stadtentwicklung und Energie
06.10.2021 Ausschuss fur Familie, Soziales, Integration und Kultur
07.10.2021 Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsforderungsausschuss
27.10.2021 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rodermark

Sachverhalt/Begriindung:

Zur letzten Sitzungsrunde der stadtischen Gremien hatte die FDP eine Anfrage zum
Thema Jugendplatze gestellt. Der Sachverhalt dieser Anfrage wurde folgendermafien
eingeleitet: ,,2007 hat die Abteilung Jugend des Fachbereichs 4 das Thema ,fehlende
Jugendplatze® erstmals systematisch bearbeitet und 9 Areale in Rodermark benannt, die
das Potenzial fur Jugendplatze haben und die in den kommenden Jahren sukzessive zu
solchen ausgebaut werden sollten. Einige Jahre spater folgte der Beschluss der
Stadtverordnetenversammlung ,Die Entwicklung eines geeigneten und nachhaltigen
Konzepts fur die Errichtung von Platzen fur Jugendliche und junge Erwachsene wird in
die Konzeption der Jugendarbeit aufgenommen®. Am 6. Juni 2012 wurde von der
Fachabteilung Kinder die Vorlage VO/0167/12 ,Platze fiir Jugendliche® erstellt. Der dort
geschilderte Sachverhalt ist auch heute noch aktuell.”

Die Situation fur Jugendliche hat sich seit 2012 nicht signifikant verbessert. Es kam eine
Skateranlage hinzu, der Platz hinter dem Badehaus erfreut sich grofRer Beliebtheit, es
gab Veranderungen am Bolzplatz Waldacker und am Bolzplatz Rennwiesen, es fielen
aber auch Flichen weg (Festplatz Ober-Roden, Bolzplatz Lengertenweg. Uberall sind
altere Kinder und Jugendliche unerwunscht. Egal ob es um Platze zur sportlichen
Betatigung geht oder aber auch nur um Platze zum Treffen und Chillen - Rodermark ist
in diesem Punkt nicht gut aufgestellt. Das zeigte auch das Treffen von Jugendlichen mit
jungen Stadtverordneten am 10.09. dieses Jahres. Entsprechend ernlichternd fiel auch
die Beantwortung der zitierten Anfrage der FDP aus. Lediglich die beiden
Forderprogramme versprechen mittelfristig in den entsprechenden Fordergebieten eine

Ausdruck vom: 27.09.2021
Seite: 1/2




Verbesserung. Bei den meisten anderen Ortlichkeiten hieR es meist nur ,geht nicht",
entweder aufgrund von Problemen mit der Flachenverfligbarkeit oder weil man Proteste
der Anwohner beflirchtet. Aus Sicht der FDP-Fraktion muss die Stadt sich hier deutlich
starker fur die Belange der Jugendlichen einsetzen. Man darf sich nicht zurtickziehen
und betonen, warum es (angeblich) nicht geht, man muss das Ziel ,mehr Jugendplatze®
mit hoher Prioritat und deutlich mehr Kreativitat angehen.

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung moge beschliefden:

1. Die Stadtverordnetenversammlung bekennt sich zu dem Ziel, in der Wahlperiode
2021-2026 das Angebot von Jugendpldtzen fir altere Kinder und Jugendliche in
Rédermark zu verbessern.

2. Mit diesem Ziel als Basis wird der Magistrat beauftragt, eine neue Prioritatenliste
bzgl. der Errichtung weiterer Jugendpldtze zu erstellen. Jugendplatze konnen dabei
sowohl Platze sein, die eine sportliche Betatigung ermadglichen, als auch solche Platze,
auf denen Treffen, “Abhangen” und “Chillen” ausdriicklich erlaubt ist. Diese Platze
sollten besonders fur Kinder und Jugendliche zwischen 12 und 20 Jahren interessant
sein. Die Prioritatenliste soll mit zeitlichen Zielen der Umsetzung versehen werden.
3. Uber den Stand der Dinge beziiglich Jugendplatze soll der Magistrat mindestens
einmal jahrlich im FSIK-Fachausschuss berichten.

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung:
Ablehnung:
Enthaltung:
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Antrag

ZU TAGESORDNUNGSPUNKT NR:

Datum: 27.09.2021
Antragsteller: FDP-Fraktion
Verfasser/in: Sebastian Donners

Dr. Riidiger Werner

Antrag der FDP-Fraktion: Runder Tisch "Jugenddialog”

Beratungsfolge:
Datum Gremium
06.10.2021 Ausschuss fur Familie, Soziales, Integration und Kultur

07.10.2021 Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsférderungsausschuss
27.10.2021 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rodermark

Sachverhalt/Begriindung:

Beim Jugenddialog ,Jugend trifft Politik“?, welcher von der Abteilung Jugend der Stadt
Rodermark organisiert und moderiert wurde, kam mehrfach der Wunsch der
Jugendlichen auf, mehr Gehor zu finden. Kleine Kinder, U3 etc. geniefien in Rodermark
durchaus mehr Aufmerksamkeit als die Jugendlichen. Gute Ansdtze von den
Jugendlichen sind in der Vergangenheit vom Magistrat leider oftmals nicht
weiterverfolgt worden, es gibt bis heute nur sehr wenige Vorschlage, die in die
Umsetzung kamen. Vorzeigbare Ergebnisse sind absolute Mangelware. Das gilt es zu
andern.

Um den Jugendlichen eine Stimme zu verleihen, ist es notwendig, ein festes Forum zu
installieren, um auch auf deren Wunsche und Bedurfnisse eingehen zu konnen. Um hier
einen Quick-Win zu erzeugen, sollte die Abteilung Jugend mit Unterstitzung durch den
Magistrat die Federfihrung dazu ubernehmen. Bei beiden Veranstaltungen der
Abteilung Jugend zum Thema Wahlen und Politik war festzustellen: das Interesse der
Jugendlichen und deren Bedurfnis, mit der Politik ins Gesprach zu kommen, wachst. Da
sich die meisten Jugendlichen aber nicht politisch organisieren oder binden wollen, ist
hier ein vierteljahrlicher, strukturierter Austausch mit niederschwelligen
Teilnahmemoglichkeiten analog zum Jugenddialog anzustreben.

1 Neues Heimatblatt Rodermark vom 16.09.2021, Seite 1
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Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung moge beschliefden:

Der Magistrat der Stadt Rodermark wird beauftragt, ein von der stadtischen
Fachabteilung Jugend koordiniertes und organisiertes vierteljahrliches Treffen ,Runder
Tisch - Jugend Rodermark trifft Politik” einzufiihren und zu einem regelmaBigen
Bestandteil der Rodermarker Politik zu machen. Jede Fraktion in der
Stadtverordnetenversammlung soll dazu eine/-n Vertreter/-in entsenden.

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung:
Ablehnung:
Enthaltung:
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Antrag

ZU TAGESORDNUNGSPUNKT NR:

Datum: 27.09.2021
Antragsteller: FDP-Fraktion
Verfasser/in: Dr. Riidiger Werner

Tobias Kruger

Antrag der FDP-Fraktion: Stilllegung von Waldflachen

Beratungsfolge:
Datum Gremium
05.10.2021 Ausschuss fur Bau, Umwelt, Stadtentwicklung und Energie

07.10.2021 Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsférderungsausschuss
27.10.2021 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rodermark

Sachverhalt/Begriindung:

Am 28.03.2017 wurde von der Stadtverordnetenversammlung das
Forsteinrichtungswerk fur den Zeitraum 01.01.2017 bis 31.12.2026 beschlossen. Seit
dieser Zeit gab es im Forst enorme Veranderungen. Die Trockenzeiten der Jahren 2018
und 2019 sorgten flr ein massives Absterben von Fichte, Birke und z.T. auch Kiefer und
sogar Buche. Borkenkafer und Pilzbefall in einigen Kieferbestanden sorgten und sorgen
daflr, dass viele Flachen im Stadtwald nicht wiederzuerkennen sind. Hinzu kommen
massive Sturmschaden in einigen Teilflachen, u.a. in Waldacker. Die Fichte ist in
Rddermark Vergangenheit, der Anteil im Stadtwald liegt nur noch im Promillebereich.
Auch die Kiefernbestande sind ausgedunnt. Nur noch wenige Teilflachen kénnen als
gesund bezeichnet werden.

Diese Fakten werfen auch eine Reihe von Fragen fur die zukunftige
Waldbewirtschaftung auf. Bisher war die Waldbewirtschaftung fur die Stadt Rodermark
kostenneutral bzw. warf kleine Gewinne (meist in der Grofienordnung 20.000 €) ab. In
den letzten Jahren war unter den genannten Umstanden an Gewinnerzielung nicht zu
denken. Stark volatile und im Schnitt sehr niedrige Holzpreise aufgrund des
Uberangebots an Nadelhélzern fiihrten im Sonderbudget Stadtwald zu Defiziten. Auch
im Wald gibt es analog zur Feldflur einen Interessenskonflikt zwischen
Naturbelassenheit und Biodiversitat auf der einen und wirtschaftlichen Aspekten auf der
anderen Seite. Holz als nachwachsender Rohstoff ist begehrt: als Baustoff, als
Brennstoff, als Grundstoff fir Papier, Verpackungen, Textilien. Diese Nutzungen muissen
auch in Zukunft moglich sein, tragen sie doch zur Reduzierung des Verbrauchs fossiler
Brennstoffe bei. Auf der anderen Seite speichert ein natirlicher, sich selbst Uberlassener
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Wald mehr Kohlenstoff als ein Nutzwald. Die FSC-Zertifizierung schreibt vor, dass
Kommunen mit viel Wald (Uber 1.000 ha) 5 % ihres Waldes als
Naturwaldentwicklungsflachen ausweisen mussen, in denen keine Nutzung stattfindet
(@uch keine Holzlese). Das ist in Rodermark geschehen. In Landes- und Bundeswalder
mussen mindestens 10 % der Waldflachen aus der Nutzung genommen werden. Ein
weiterer Diskussionspunkt zwischen Naturschutzverbanden und Forstbetrieben ist die
Frage: naturliche Waldentwicklung oder Aufforstung. Die Fortfuhrung der bisherigen
Waldnutzung in Rodermark erscheint unter all den genannten Gesichtspunkten
unangebracht.

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung moge beschliefden:

1. Das aktuelle Forsteinrichtungswerk wird modifiziert. Die Erzielung von betrieblich
angemessenen Uberschiissen kann unter den bestehenden Bedingungen kaum bis nicht
mehr erwartet werden. Die Wichtigkeit des finanziellen Nutzens ist daher abzuwerten.
Ziel der Bewirtschaftung soll langfristig die Erhdhung des Anteils an Laubbaumen sein.
2. Es werden insgesamt 10 % des Stadtwalds aus der Nutzung genommen und sich
selbst Uberlassen. Die Auswahl der zusatzlichen 5 % soll in Abstimmung mit dem Forst,
den Naturschutzverbanden und den Jagdpachtern geschehen. Wirtschaftliche Grunde
sollen bei der Auswahl eine untergeordnete Rolle spielen.

3. Im Stadtwald soll der natirlichen Wiederbewaldung grundsatzlich der Vorzug vor
einer gezielten Aufforstung gegeben werden, wobei Aufforstung nicht ausgeschlossen
wird, wenn gute Grunde daftrsprechen.

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung:
Ablehnung:
Enthaltung:
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Antrag

ZU TAGESORDNUNGSPUNKT NR:

Datum: 27.09.2021

Antragsteller: Fraktion:

Freie Wdhler Rodermark
Verfasser/in:

Peter Schroder

Antrag der Fraktion der Freien Wahler Rodermark: Burger-App Rodermark

Beratungsfolge:

Datum Gremium

07.10.2021 Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsférderungsausschuss
27.10.2021 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rodermark

Sachverhalt/Begriindung:

Die Kommunikation zwischen Stadt und Burgern muss schnellstmdglich auf digitalem
Weg optimiert werden. Mit einer Burger App haben Blirger von Rodermark jederzeit
einen Uberblick liber das Geschehen in der Stadt. Uber das Smartphone kénnen bequem
alle Informationen zu Veranstaltungen, Vereinen, Einrichtungen oder Wirtschaft
eingesehen werden.

Die aktuell bestehenden digitalen Angebote der Stadt Rodermark beschranken sich
haufig lediglich auf Downloads von Dokumenten und Informationen auf der Website.
Stadtnahe Einrichtungen wie Badehaus, Wirtschaftsforderung usw. kommunizieren
weitgehend autark auf deren Websites oder Uber Facebook. Eine zentrale Ubersicht aller
Angebote besteht nicht. Dies ist nicht nur aufwandig in der Pflege fir alle Betriebe und
Einrichtungen, sondern auch nicht mehr zeitgemaf.

Auch kurzfristige Meldungen des Rathauses wie Strafiensperrungen oder geanderte
Offnungszeiten im Rathaus kdnnen den Bewohnern direkt via Push-Nachricht zur
Verfugung gestellt werden. Daruber hinaus ist es mit einer mobilen Losung maoglich,
Ideen, Anregungen oder Beschwerden direkt einzureichen, oder die Abfuhrtermine fur
Abfall, gefiltert nach dem Ort, einzusehen.

Gerade in der Corona-Pandemie hat sich gezeigt, dass die Relevanz einer Blrger App
stetig steigt. Mobile Losungen der Verwaltungen informieren ihre Burger kontinuierlich.
Das schafft Vertrauen und fuhrt dazu, dass sich die Bewohner mit ihrer Stadt
identifizieren konnen.

Folgende Services sind dabei relevant:
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Aktuelle Infos aus dem Rathaus

e - Alle aktuellen Neuigkeiten, Bekanntmachungen oder Mitteilungen aus dem
Rathaus direkt auf das Smartphone

e - Zurzeit aktuelle Covidinformationen mit immer aktuell gehaltenen FAQs und
automatischem Abgleich mit den Informationen vom RKI

Aktuelle Infos unserer Einsatzkrafte und stadtischen Betriebe im Notfall

e - Push Nachrichten in Echtzeit

e - 24x7 Alarme und Warnmeldung der Einsatzkrafte

e - 24x7 Benachrichtigung bei Stromausfallen, Rohrbrichen usw. durch die
Stadtwerke

Biirgerservice

e - Integration des Mangelmelders

e - Moglichkeit, Anfragen und Antrage digital zu stellen

e - Kontaktdaten aller relevanten Ansprechpartner innerhalb der Verwaltung und
Politik mit den dazugehdrigen Gremien

Soziales
e - Infos rund um Kindergarten und Schulen

- Infos zur Altenpflege und -veranstaltungen

- Infos rund um alles fur Menschen mit Behinderungen
e - Infos zum Auslanderbeirat und Integrationsbeauftragten
e - Infos zum Seniorenbeirat

Veranstaltungen, Kultur und Sport

e - Aktuelle Infos der Kulturhalle, Burgerhaus, Schillerhaus und aller anderen
Kulturbetriebe

e - Aktuelle Infos zu den Veranstaltungen der Vereine inklusive aller relevanten
Ansprechpartner

e - Aktuelle Infos des Badehauses

e - Aktuelle Infos Topfermuseum

e - Informationen der Stadtblchereien

Rédermarker Wirtschaft —unter dem Motto ,sie suchen einen Spezialisten vor Ort“

e - Portal zur Darstellung der Rodermadrker Wirtschaft -hier vorstellbar Integration
mit wir-fur-hier, kostenfrei fur alle Rodermarker Betriebe inklusive eigener
Aktualisierungsmoglichkeit

e -Jobportal der Rodermarker Wirtschaft mit Angeboten fur Ausbildung, Jobsuche,
Jobgesuche

Berufsakademie
e - Aktuelle Infos zu den Studiengangen
e - Infos Uber Veranstaltungen
Mobilitat

e - Der gesamte OPNV wird abgebildet

e - Routenplanung in Echtzeit

e - Information zu E-Ladestationen und Parkplatzen

e - Infos Uber temporare Einschrankungen in der Mobilitat bspw.
StraRensperrungen usw.
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Religion
e - Darstellung aller Religion bspw. Pfarramter zur Bekanntmachung der nachsten
Veranstaltungen (analog Infos zu allen anderen Religionsinformationen
Biirger helfen Biirgern Plattform
e - Marktplatz fir den digitalen Austausch von ehrenamtlichen Leistungen
zwischen Burgerinnen und Blrgern in der Stadt
Gesundheit und Soziales
e - Ubersicht aller (Fach-)Arzte in der Umgebung mit tagesaktuellen
Offnungszeiten
e - Vollautomatische Apothekennotdienstsuche und Informationen zu lokalen
Pflege - und Sozialdiensten
e - Wichtige und immer aktuelle Notrufnummern und eine Ubersicht der Kliniken

Bereits existierende Angebote im Bundesgebiet zeigen, dass Apps mit einem
umfassenden Portfolio ,aus einer Hand“ zu samtlichen stadtischen Services, kulturellen,
gewerblichen, gesundheitlichen sowie Verkehrs-und Gefahreninformationen sehr gut
von der Bevolkerung angenommen werden. Dabei erfolgt die Pflege der bereitgestellten
Informationen durch die jeweiligen Dienstleister, so dass flr die anbietenden Stadte
und Gemeinden nahezu kein Aufwand besteht.

Beschlussvorschlag:

Der Magistrat wird beauftragt, eine mobile ,App“ (BiirgerApp) fiir Rodermark
einzurichten, mit der alle relevanten Informationen fur die Burger zu Dienstleistungen,
Angeboten, Gewerbe, Nahverkehr, Veranstaltungen, Vereine usw. abgerufen werden
konnen.

Es ist zu prufen, welche kostenglinstige Angebote auf dem Markt existieren und ob es
lokale Anbieter gibt, die eine ,Blirger-App” ebenfalls wettbewerbsfahig bereitstellen

konnen.

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung:
Ablehnung:
Enthaltung:

Ausdruck vom: 29.09.2021
Seite: 3/3



	Kopie
	An die
	Einladung

	Ö Top 3.1 SPD/0243/21
	Ö Top 3.2 SPD/0244/21
	Ö Top 3.3 FDP/0245/21
	Ö Top 3.4 FDP/0246/21
	Ö Top 3.5 FDP/0247/21
	Ö Top 3.6 FWR/0248/21
	Ö Top 4 VO/0227/21
	Ö Top 4 VO/0227/21 Anlage 01 'Beschlussvorlage-Satzungsänderung'
	Ö Top 4 VO/0227/21 Anlage 02 'Beschlussvorlage_SatzungNeu'
	Ö Top 5 VO/0184/21
	Ö Top 5 VO/0184/21 Anlage 01 'Gesamtabschluss_Gremien 2019'
	Ö Top 6 VO/0185/21
	Ö Top 6 VO/0185/21 Anlage 01 'Jahresabschluss 2020_Gremien'
	Ö Top 7 VO/0178/21
	Ö Top 7 VO/0178/21 Anlage 01 'Jahresabschluss 2020'
	Ö Top 7 VO/0178/21 Anlage 02 'Prüfungsbericht 31.12.2020 - Kommunale Betriebe Rödermark'
	Ö Top 8 CAL/0198_1/21
	Ö Top 8.1 SPD/0198_2/21
	Ö Top 8.2 FWR/0198_3/21
	Ö Top 9 FDP/0135/21
	Ö Top 10 SPD/0242/21
	Ö Top 11 SPD/0236/21
	Ö Top 12 FDP/0237/21
	Ö Top 13 FDP/0238/21
	Ö Top 14 FDP/0239/21
	Ö Top 15 FDP/0240/21
	Ö Top 16 FWR/0241/21



